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Das gedickt von Bithsolf uhd Dietleib itt nur in der grossen 
Ambraser handichrift (blau 166 — 195) erhahen, die in den jähren 1502 
— 1515 für kaiser Maximilian uow Hans Ried zolner am Eisack in 
Bozen angefertigt {Pfeiffers Germania 9, 381—384), uns ausser kleineren 
gedickten auch Ä'e Kudrun, den Erec und die hAcklein Hartmanns und das 
frauenbuch Ulrichs von Liechtenstein allein überliefert, die kandschrift be- 
schreibt Haupt in der vorrede zum Erec, ikren inhalt verzeichnet Primi sser 
in der beschreibung der Ambraser sammlting 1819 s, 275 — 279 und von 
der Hagen im ersten teil des heldenbuckes 1 855 s. XII fg. ein facsimile aus 
den Mbelungen gab der freikerr von Lassberg im liedersaal, den anfang 
der Kudrun v. d. Ilagen im dritten bände der Gesammtabenlener. 

Die erste nähere nachricht vom Biterolf gab Primisser im intelligenz- 
blatt der Wiejier lilteraturzeitung 1816 nr. 48 und in Büsckings icächent- 
liehen nackrichten 1817. 3, 26; abgedruckt ist dann das gedieht nach der 
handschrift im zweiten bände der deutschen gedickte des mittelallers von 
V. d. Hagen und Büsching 1 820. diesen druck konnte ich zu gründe legen, 
zumal da eine vergleiehungder kandschrilt, die ich kerm dr WiUi^Sche- 
rers, bereitwilliger gute danke, ergab dass einzelne ungenauigkeiten im texte 
fast sammllich in dm anmerkungen v. d. Hagens s. 14 — 20 bericbligt 
waren, wo meine angaben, namentlich bei den absätzen die v. d. Hagen 
Sfters geändert bat, auch von diesen anmerkungen abweichen, folge ich 
Sckerers berichtigungen aus der kandsckrift. 

Was diese neue ausgäbe betrifft, deren aufgäbe es war das gedickt in 
reiner würdiger geslall darzustellen, so fühle ick mick verpflichtet gleich 
an diesem orte meinen grasten dank kermprof. MiÜleukoff' auszusprechen, 
der mir nickt nur die Verbesserungen Haupts die unter dem texte angegeben 
sind mitgeteilt, sondern auch selbst mit so ununierbrochner teiln(Äme die 
arbeit begleitet und mich dabei mit rat und tat so uiilersliUzl hol. ihia-i da» 
beste daran auf ihn ztm'ickgeht. 

Bei der frage nach der seil und Jlg ^^^^'"*^^*« Biterolf 'si nur 
als curioütät su ermihnen tlir meimiw der hocI- 
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weit über 1210 hinaus die jetzige gesttüt des Bit. mit der enUeitHng vers 
1 — 1988 tmd vielleicht hie und da einzelnen Zusätzen. 

Für Bit. und Kl. ist, je nachdem man das geistliche element in der 
Kl. oder das ritterliche im Bit. mehr urgierte, ein geistlicher oder ein ritter- 
licher Verfasser aus der schule der fahrenden Sänger angefiommen wor- 
den, beide annahmen, auch auf eines der gedichte bezogen, wird man 
aufgeben, geistliche betrachtungen finden sich auch bei laien; ein ritter- 
licher dichter ist nicht wahrscheinlich, weil sich fürdenanfangdes \ S.jahrh. 
die dichterische teilnähme der rittet am deutschen volksepos mcht nach- 
weisen lässt. die Kl. wurde, wie später der Bit., von einem meister , der 
vielleicht auch im dienste eines edeln stand, für ritter (gedichtet, auf einen 
fahrenden scheint besonders Bit. 6622 hinzuweisen. 

Dass bald nach dem beginn des 13. iahrh. die behandlunq der 
heldensaqe sich wieder mehr entfernte von der höfischen dichtuna , zeigen 
^^^T^phi von Kemenaten und noch mehr gedichte wie Ortnit Wolfdietrich 
Rosengarten, sie haben wieder grosse ähnlichkeit mit den spielmannsge- 
dichten des \ '2. Jahrhunderts, besonders m der neig^mg zu phantastischen 
Übertreibungen und zum derben, siejoerlassen wieder^die hirzen reim- 
paare und bedienen sich entweder der Bemer weise oder der Nibelungen- 
Strophe, ich rechne zu den anfangen dieser richtung die Überarbeitung 
der Klage, des Bit. und der Kudrun, von deti beiden letzten gedichten na- 
mentlich die Vorgeschichten Bit. 1 — 1988. Kudr. 1 — 203. hier wurde 
natürlich das vorgefundene metrum beibehalten, spielmannsmässige namen 
und Wendungen in der einl. desBit, sind oben s. XVIII aufgeführt, die selb- 
ständigen dichtungen der neuen spielmannsart fallen in das zweite und 
dritte Jahrzehnt {vgl Müllenhoffs nachweis über das alter des Ortnit in 
Haupts zeitschr, 13, 185); wenn man auch die hier in rede stehenden 
Überarbeitungen für die frühesten belege der neuen manier hält, so wird 
man sie doch nie über 12 t 5 hinabrücken können. 

Der inhalt des Bit. wird HS. 185. 355 als eine freie er findung des 
dichters bezeichnet, der katalogisierende dichter wählte einen für die ent- 
faltung seiner helden- und sagenkenntnis sehr günstigen Vorwurf dieser 
zerfällt in zicei teile, die Jugendgeschichte Dietleibs und den kämpf Dit- 
trichs und der Heune7i gegen die rheinischen helden. den ersten teil wird 
er auch sehr frei behandelt haben: ausser den namen Biterolfund Diet- 
leib wird alles seine er findung sein, daraufweist schon der sitz in Spanien 
hin {Mülhnhoff einl. zur Kudr. \ 03) : der dichter wollte, da Biterolf und 
Dietleib von Steier heissen, die vermeintlich fehlende vorgeschickte, wie 
sie dorthin gekommeti seien, ergänzen, doch entzieht sich das einzelne 
der nachforschung , da wir nur den bericht der Thidrekssaga haben der 
von unserm gedieht etwa ebensoweit absteht als die erzählung von Thid- 
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her 2117, 3. vgl ger : Volker 1826, 1 C. mer : her 400, 1. Lachmann 
zu den Nih. s. 255. Ulrich von Liechtenstein reimt im frauendienst {nie 
im frauenhuch) sehr oft er auf mer und auf eigennamen wie Wolfg^r, 
Rüedeger; zweimal auf her 124, 31. 472, 1. beispiele am Neidhard gibt 
Haupt zu 89 5. 

e : e reimt wie in den Nih. {gramm, 1^, 139) besonders oft im Bit» 
in degenislegen 2967. 363L 8751. 8851 usw. inderKl. nwr 689. 1948. 
au^sserdem findet sich in der Kl. nur legen : phlegen 1237, mehr im Bit. 
legen : degen 3787 : bewegen 933 ; wegen 5341. 5521. siegen: wegen 
12031 : phlegen 10091. siege : gewege 12575 : phlege 12871. stete : bete 
2503. 2531. 5831: tete 1575. bresten : vesten 10251. 10463. 12213. 
gebresten : gesten I2l9. engegene : degene und sedele : edele s. unten. 

a : e findet sich zweimal, swester : laster Kl. 474 {in C geändert). 
kreJPte : nöthafte Bit. 12295. 

e : i reimt im Bit. vor zz und ck. wizzen : vermezzen 2159. ge- 
wizzen : vermezzen 6459. 10881. itewizzen : vermezzen 12505. {über 
die kürznng des i vgl. itewizzen : vlizzen Kudr. 331, 2 in der cäsur und 
von itewizze : bizze Mariengrüsse Haupts zeitschr. 8, 285, 331). dicke : 
recke 9017. ecken : geiicken 10539. in der KL findet sich von diesem 
reime kein beispiel als 330 in der hs. a. 

: a Boppen : knappen Bit. 7709 hat in der Kl. und in den Nib. 

keine analogie. die österreichische form des participiums geswarn : varn 

■ Bit. 3445 begegnet auch Nib. 421, 6 BCD : bewarn und 2086, 1 C: varn. 

ö : uo. dö : zuo im Bit. sehr oft, 1193. 3395. 5309. 7291. 7325 
usw. Kl. 332. 1 199. C4039 : tuo Bit. 2451. 2487. 5489. 9931 : fruo 
1013. 4855. 4861. 7579. 9305. 9567. Nib. 1757, 3. 1768, 3. Gernöt : 
guot Bit. 13135 : tuot Nib. 2033, 1. Gernöten : guoten Bit. 6207. 

u:uo . sun : tuon Kl. 619. 879. 1042. 1170. 1288. C4041. Bit. 
1947. 2081. 2107 usw. sehr oft. Nib. 332, 1. 936, 1. 1153, 1. 1849, 3. 
1853, 3. 2220, 3. 102, 9 BC. 565, 5 C. nu : zuo Bit. 8373. Kl. 1247 
: duo Kl. C 1347. 

ou : ü und ou : iu bei folgendem w finden sich in beiden gedichten 
{gramm. P, 194. 203.) trouwen {in f.) : frouwen Bit. 11329. getrouwen : 
gehouwen 1 407 : frouwen 5157. 11483. 12585. if/. 254. 602. 1438 
:gebouwen {pari.) Kl. 632. 829. 1096. ich trouwe : frouwe AY.4631.— 
trouwen {gen.) : frouwen Bit. 7019. 7149 : verhouwen 10499. 

Reimfreiheiten im gebrauch von consonanten sind lc:lch marschalc : 
enphalch Bit. 3229. KL 719 ; bevalch Nib. 1674, 1. vgL verchj werc 
Nib. 2147, 3. Krone 12039. tac : gesach Nib. 1680, 1 D : sprach Kudr. 
1166, 1. widerwac : sach Bit. 7359 hat Benecke zu Iwein 4431 beseitigt 
durch die Verbesserung widersprach, die alte form geljcken : ecken Bit. 




X Einleitung 

10539 ist schon oben erwähnt, auch in der genesis reimt so licken : 
blecken 1500 : secken fundgr. 66, 12. lecken: decken 38, 16. in der 
Krone .15675 lecke : ecke. — über die reime ecke : flecke KL 941. Bit. 
10839. berc : werc 4055. 10661 ist Lachmanns anm. zur Kl. 941 nach- 
zusehen', 

m : n. Hiltgrimen : schtnen BH. 9237. Helme : kleine 5193 : eine 
5673. 12895. inne : grimme Kl 709. Wienen : niemen Kl C 2900 1). 
schurstein : oeheim Bit. 10333. tuon : ruom 8107. nach kurzem vocal 
dan : alsam 1638. samt : hant 11289. 12813 : )ant 13289. vgl samt : 
sant Kudr. 751, 2. Lachmann zu Iw. 6296. 

Die medien verschiedener organe reimen ähnlich wie bei Wolfram. 
tage : habe Bit. 8567. erslagen : haben Kl 1667 B. begraben : tagen 
1351 BDJh. ougen : gelouben 555 BCD. Bergen : werben Bit. 1629. 
Dietleip : breit 8193 : gemeit 9915 : leit 13073. Dietleibe : beide 5557. 

en ; e^ reimt in der KI.A nur 1508 gein Hagene (l Hagenen) : de- 
gcne, zweimal in der Kl C. wegen : stege 2868. der höchgezite (il 1411 
liest den höchgeziten) : riten 2936. öfter dagegen findet sich dieser reim 
im Bit, wigande : landen 1225. jungen : vestenunge 1871. Hagenen : de- 
gene 3079. Amelunge : jungen 6455. Imbrecken : recke 7633. herten : 
werte 8545. Francriche : erblichen 8791. angesihte : gerihten 8869. ge- 
standen : ande 9469. vinde : Ingesinden 10525. miete : bieten 12487. 
die As. ha t hier ü berall^n: eiv, nur 3079.. 7633 e : e und 6455 en : e. 
auch in der Kudr . ist dieser reim en : e häufig, die hs. hat meistens en A 
en, seltener e : e. . Pfeiffers Germ. 10, 57. an zwei stellen des Bit. wird 
der reim en : e vermieden durch die schwache declination von küniginne, 
küniginnen : entrinnen 2221 : hinnen 6999. an der letzten stelle steht 
im text küniginne, l -en. 

Im Bit. reimt sehr oft degene : Hagene 771. 4541. 4965. 5003 usw. 
: Rabene 4749 : begegene 3713.5461. 10183 : engegene 5565. 8411. 
9123. 9511. 13103 : lebene 5863. degenen : Hagenen 2741. 6017. Ha- 
genen : degene 3079. Sabene : habene 10995. edeJe : sedele 8379. 12767. 
13119. in der Kl und im XX. Nibelungenliede sind diese reime, wie 
W. Grimm zur gesch. des reims s. 693 sagt^ nur auf Hagene. es findet 
sich hier (für die übrigen teile der Nib. s. Lachmann am 1916, 1 ) Hagene : 
sagene Kl 369. Nib. 2278, 1 : klagene Kl 1707 : tragene Nib. 2131, 1. 
2137, l. 2279, 1 : dagene 2044, 1 : degene Kl 544. 1508. Nib. 2144, 1. 
2162, l. 2245, 1. 2270, 1. 2275, 1. 2283, 1 : gademe K. 589. Nib. 
2248, 1. 2280, 1. 

Fo rmen die um {200 veralten und von den höfischen dichtem ge- 
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mieden werden, sind äbont : wunt Bit, 3609. 9241. snidunden : verch- 
wunden 6533. suochunde : stunde KL 1126. tot : entwäfenöt Bit. 8709 : 
verseröt 9537. not : gesenftdt 12375. gebdt : gebärdt Kl. 566 wo C ändert. 
tot : yerwandelöt Kl. C 769. in den Nib. findet sieh dieser reim zweimal 
tot : ermorderöt 953, 3 : gewarnöt 1685, 3. minnist : list Bit. 8453. Kl. 
769, vgl Haupts zeitschr. 8, 544. 11, 574. vlarntTfant Bit. 3633 ; Hüde- 
brant Kl. 614. vtande : lande Bit. 5283. vianden : wfganden 3937. vorde- 
rdst : trdst Bit. 6073. 11113. Nib. 1466, 1. 1957, 1. 

Von verbalformen die bei den einzelnen dichtem im reim verschieden 
behandelt werden ist folgendes anzumerken, von wizzen kommt im reime 
vor weste : geste Bit. 3498. 4430. westen : besten 646. 1702. 3742. 
5908. Kl 1996. wisten Bil 3216. Kl 27. 922. — mohte reimt Bit. 167. 
8929. Kl 121. 402. 577. 1171. mohten Kl 573. 1910. 1953. möhte 
Bit. 6911. Kl 1593. mähte Kl. 1021. mehten Bit. 3981. — das imper- 
fectum von haben ist biete Bit. 1677. 3438. 7567 (biet ohne reim gibt die 
hs. 1369. 8985. darnach ist biete an einigen stellen gesetzt worden wo der 
vers einen langen vocal verlangte), vgl biete : verbieten Kudr. 1015, 3. 
bieten : rieten 443, 3. haete reimt Bil 6801. ^{. 111. 2143. baeten Bit. 
9690. die 3 person plur. im conj. praes. hän steht im reim 637. 5025. 
7793. 9614. 11652. 11694. — von gen und sten kommen im indicativ 
und infinitiv die formen auf ä vor, e steht wenn beide verba auf einander 
reimen (doch auch ä , gänt : stänt Kl 809. stät : gät Bit. 325. besten : 
gän 3239. 3313.) und zweimal der eigennamen wegen stet : Toiet Bit. 
4129. Machazen : gesten Kl 483. der conjunctiv kommt nur im Bit. im 
reime vor und hat gewöhnlich 6, ä findet sich einmal im sing, da : stä 387, 
öfter in der dritten person plur. bestän : län 2500. 10031 : getan 3343 
: han 7350. gän : hän 11545. die participien gegän und gestän begegnen 
in beiden gedichten neben gegangen und gestanden oft, s. Benecke zu Iwein 
3694. — ziemlich gleich häufig gebraucht sind in beiden gedichten ver-, 
ge-, enphähen und vän, ver-, enpbän {Haupts zeitschr. 11; 209); Bit. 
2505. Kl 603. 654. C 3991 reimt auch slän für slaben. — das imper- 
fectumschre Kl 326. 505. 1542 sHmmt zu Nib. 466, 3. 624, 3. 954, 1. 
2313, 4. im Bit. kommt weder schre noch schrei im reime vor. — die 
contrahierten formen des participiums geseit gekleit sind in beiden ge- 
dichten häufig, neben gesaget geklaget, wie auch meit oft erscheint, neben 
maget Bit. 3265. 12623. Kl 1114. 1378. im Bit. reimen auch verdeit 
und widerseit, in der Kl geleit 1208. 2024. imindic. praes. finden sich 
im reime 3 sing, seit Bit. 287. 3557. Kl 1776. widerseit Bit. 4903. treit 
391. 4526. die 2 plur. verdeit 2853. ebenso git 3 sing. 6908. 6960. 
12612. Kl 293. 767. 897 und lit Bit. 12611. Kl 897. 1260. 1479. in 
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den Nib. sind häufig geseit und verdeit, gekleit reimt 219, 4. 600, 3. 
932, 3. verkleit 1782, 4. geleit 1755, 5. list 2 sing. : sist 1574, 4. 

In einigen fällen wird auslautendes e abgeworfen. Sifrit : bit Bit. 
7299 : Sit 11265. 11695. 11977. Imfrit : mit 3435 : sit 11627. in der 
Kl. nur Irnfrit : mit 1186. auch in den Nib, reimt Sifrit : erbit 56, 1 
:bit 158, 1. 320, 1. 331, 1. 853, l:mit 59, 1. 173, 1. 914, 1 : sit 153, 1. 
209, 3. 329, 1. 338, 5. 935, 1. Irnfrit : sit 1968, 1 C {vgl. Müüenhoff 
zur gesch. der Nib. s. 27. Lachmann auswahl s. XIX. XX). in der Kudr. 
nur Sifrit : sit 722, 1. aber öfter in Ulrichs frauendienst Liutfrit : sit 
1 70, 13. 174, 17. 199, 3 usw. -- van {nom.) : man Bit. 1557 : dan 9802. 
van {dat.) : dan 3665. 9781. van {acc.) : wän 11497. s. Lachmann zu den 
Nib. 216, 1. Koberstein quaest. Suchenw. s. 37. 40. die form vanen steht 
m reim Bit. 3711. 5359. 9687. 11023. 11951. — der dativ lant reimt 
im Bit. 3407. 12428. 

Beide gedickte reimen sie {eos) Bit. 1599. 6259. 10089. Kl. 438. 
623. (it) Bit. 7419. 10519. 11715. — nur im Bit. findet sich zwelviu : 
iu 173. driu : vieriu 4493. die von Lachmann auswahl s. XIX ausge- 
sprochene beschränkung dieser reime ist aufzuheben, Hartmann reimt 
driu : vieriu Greg. 633. Ulrich frauend. driu : vieriu 74, 29. iu : siebeniu 
291, 9. Helbling diu : zwelviu 2, 437. getriu : vieriu 13, 112. Wemher 
Helmbr. driu : sibeniu 401. — sint und sit reimen oft im Bit. KL Kudr. 
Nib. (5. Müllenhoff zur gesch. der Nib. s. 18), doch ist sint in den drei 
ersten gedichten häufiger. — süene : küene Bit. 11413. 12371. 12403. 
12535. Kudr. 1644, 1. Kl. 583 wo C suon : tuon hat; daneben suone : 
tuone Bit. 12525. suone reimt auch Krone 25722. suon : tuon Neidh. 
31, 13. 103, 18. Liechtenstein &8, 16. 656, 28. Krone 4043. 5616. 7452. 
11130. 11693. 12179. Roseng. jD 751. UiS. — im reim geschwäch- 
ter vocal begegnet zweimal in der- von guten dichtem geübten weise {Lach- 
mann zu Iw. 2112) baten : zunstaten Bit. 9050. bater : vater Kl. 1644. 
— über die reime einiger dgennamen ist noch zu bemerken : neben Bech- 
lären reimt Bechlseren : waeren Bit. 5323 und anm.; neben Burgondaere 
Bit. 4703. 7743. 12321. 13039. Kl. 2049 steht Burgenden : erwenden 

jKl. 779. über die aecusative auf e wie Dietriche Dietleibe Ortwine s. 

' W. Grimm HS. 151 und Haupt zu Neidh. 54, 32. über den nom. Rüe- 
degere : ere Bit. 13213 die anm. dazu. 
d /y Vier gleiche reime {s. W. Grimm zur gesch. des reims s. 624) finden 

sich Bit. 1157. 1495. 1937. 6577. 8261. 10365. 11105. Kl. 202. 1106. 
C 2927. auch Bit. 5731 . 1 1047 an : an : an : an darf man hierher rechnen. 
Die rührenden reime sind im Bit. und in der Kl. gleichmässig^ ge- 
braucht, häufiger als in der Kudr. und in den Nib. s. W. Grimm a. a. o. 
568/'. wo noch bemerkt wird dass die überarbeituna C in der Klage mehr 
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rühreride reime eingeführt, in den Nib. dagegen sie bis auf vier ver- 
mieden hat. 

Auch die doppelreime sind gleich/massig gebraucht; das erste wort 
tnuss eine partikel oder ein pronomen sein, im Bit. aber ist es auch einmal 
sfubstantivum, fürsten wip : fürsten llp 6837 ^) und einmal verbum wolde 
bestän : wolde er gän 10809. eine differenz ist auch dass in der Klage 
dreifacher reim nicht vorkommt, wol aber im Bit, noch die wege : noch 
die Stege 927. und ouch den llp : und ouch din wIp 9667. wol ze suone : 
^wol ze tuone 12525. W. Grimm a. a, o. 590. 596. im gebrauch des er- 
toeiterten reimes mit untrennbaren partikeln zeigen beide gedichte keinen 
erheblichen unterschied. W. Grimm a, a. o. 600r 

Der Versbau im Bit. und in der Klage ist streng und weicht vom ge- 
brauch der Nibelungen nur ab in der Unterdrückung des e das vor aus- 
lautender liquida steht oder selbst auslaut ist, mit beispieUn aus der KL 
belegt diesen fall Lachmann zur Kl. 27. hier sind beispiele aus dem Bit. 
zu geben für e vor auslautender liquida, denn das auslautende e unrd, 
zumal in verben, so oft abgeworfen dass beispiele zu geben nicht nötig ist. 
mit dem verse under kristen und under heiden Kl. 27 stimmt wörtlich 
Kl, 424. Nib. 1274, 2 B und Bit. 275 wo das under im text zu behalten 
war ^). wie hier beginnt das folgende wort mit einem vocal mägn und 418. 



^) voget vie : voget hie 3959 fäüt weg, da offenbar durch ein versehen des 
Schreibers voget aus der ersten zeile in die zweite gekommen ist, wo es keinen 
sinn gibt. 

*) es ist in der Kl, wie im Bit. häufig dass ganz oder beinahe gleiche verse '/. XkV»,, 
toiederhoU werden, von vielen beispielen nur wenige: mit wiUigen banden Kl. 469 
= 1912. do sprach der Botelunges suon 'daz solt ich billiche tuon' Kl. 1042 = 1280, 
nur dass hier sol steht, beidiu sin kint und ouch sin wip 536 = 1167. daz man si 
mit brunnen vergdz 1566 vgl. unz daz man si mit wazer vergöz 1979. in Volkes 
stürmen herten sich dicke wol erwerten 164 vgl, der in manegem stürme herte sich 
dicke wol erwerte 640. die stolzen burgaere Bit. 1419 = 1427 = 1639. der sich da 
Diete hete genant 3408=3737^=4016=4117. degene aUer beste 1552=5694=8674= 
9044=12388. die zwene kiinege junge die küenen Harlunge 5655/: = 5719/. vgl, 
163\f, 12857/". wie si waeren geriten und wie si hseten gestriten 13091/". vgl. wie 
er waere geriten und waz er haete gestriten 13447/". s. auch die anm.. zu 2787. auch 
haben Bit. und Kl. verse mit einander gemein, z. b. unz an den jungesten tac Bit. 
6903 = Kl, 598 = Kl 1214. die ie daz beste taten Bü. 7689 = Kl. 948. beidiu späte 
unde fruo Bü. 443 = Kl. 1125. sol er des haben 6re Bü. 311 = Kl, C 1864. daz im got 
gebe leit Bü. 10^22 -Kl. C 3605. doch würde es grundlos sein, hieraus einen beweis 
für die identüät des Verfassers herleiten zu wollen: die beiden gedickten gemein- 
samen verse sind ohne individuelles gepräge und ähnliche Übereinstimmungen finden 
sieh auch bei anderen dichtem jener zeü, ohne dass directe entlehnung anzunehmen 
wäre, man vergleiche z. b. er begunde ez sinen friunden sagen Bü. 10612 mit 
Wotfr. Wilh. 312, 14 er begjinde ez sinen friunden klagn. der dinge ich mich nimer 
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XFV Einleitung 

s4iiian5887. Sabsü und 8966. diezn unt 11190. wära ouch 1 1239. '''-*"'* 

geruotn unz 11425. warn erslagen 11447. warn erkant 12069. waern '*^'' - 

ouch 1202. waern och 12337. undr einander 1597. 7255. undr uns ' •'' 

6539. vor consmaiUisckem müaut: em verriten 4285. waern ze 3207. -• '^' '" 
berm weil 6738. w»ra wol 7835. em ze 8113. warn der 8948. willn 

bekant 11550. herm für 1 1577^ enwaßrn sd 12369. herm Dietrichen '^'^'^" 

12880. tiufl bin 7764. oft findet sich diese Unterdrückung des e nach , •; '" < 

dmr ersim hebung und man kann auch schwebende betonung oder über- "^' >h 

ta^mg des ersten fusses annehmen; in diesem faUe habe ich 4as e stehen •''' 1 

lflS90tl« 

Der auftact ist im Bit, wie in der Kl, sehr oft zweisilbig, schwebende 
beiommg der beiden ersten Silben im verse {Lachmann zu Iwein 1 118) ist '1 \\ 

ebenfalls häufig, z, b. leider ja muosen si daz tuen KL 619. Siezen üz 
starken wunden 304. wurden gelegt üf den r6 1091. mangen des 1220./ 1>*^ ^ '' i 
worden der 907. fanden der 893. Swemmel hu 1712. Swemmel und ^^^ ü 
1746. G^re die tjoste hete genomeu Bit, 10154. bezzer in al dem riebe 
2277. zieren waer er dar inne 11853. swelhem diu erste wunde 12928. 
zeinem dem aller besten 645 usw, die itb^iiadmg^des^erjte 
{Lachmann zu Iw, 309), die für die Klage von Lachmnnn zur Kl. 27 mit 
drei beispielen belegt wird, findet sich auch KL 1673 wie hästu zuo mir 
also getan und C2201 der.marcgräve lügende riche. in den beiden ersten 
aventiuren des Biterolf kommt sie nur dreimal vor: die nahtselde möhten 
werden guot 552. der tiuvel gesendet in min lant 919 und si truogen 
den recken holden muot 1 175, und in allen drei versen lässt sie sich be- 
seitigen wenn man schreibt tiufl truogn nahtseid, s. oben, von der dritten 
aventiure an ist die Überladung sehr häufig: von einem dem besten under 
in 2533. der marcgräve sprach *nu lieze ich dir 7508. vgL 4213. 5583. 
5930. 6779. .8367. 9039. sihiezeniualle widersagen 4911. da schuofen 
die beide guote 5793. genuzzen die Burgondaere 12321. daz eilendes 
mich geniezen län 8251. in unmuoze fragen er began 10873. diu ougen 
gein im d6 wenken lie 8682. ouch urborten sich vil sere 13038 und 
viele andere stellen. 

Über den versschlus s ist folgendes zu bemerken, verschleifung auf 
der letzten Senkung kommt im. Bit. vor in der von Lachmann zu Iw, 1159 
angegebenen weise möhte verdagen 7254. umbe verjähen 11671. porte 
gedranc 12309. porte getriben 12338. eine verl&n 12877. derHegitme^ 






geschame Bü, 4502. mit Lanz, 1822 = Nib, 287, 4 des rates ich mich nimer geschame. 
mit ross& mitalle Bü, 889 mü Trist, 177, 21 mit orse miteile. Bü. 4095 Ut gleich 
Kudr, 1567, 2 wir tuonz niht durch versmahen. Bit, 11042 da stürben helde guote = 
Rßb. 74^ 1 ^ J^^: fiticM 6520. 
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aus fall des zweiten e findet sich in beiden gedickten in der letzten Senkung: 

ietweders Bit. 2900. 10088. iemans 7582. 12601. turnierens 8224. 

8349. 8395. 9536. wfchens 10025. schriens Kl. 439. anders 528. 

ÄY. .6282 ist nicht Günthers phlegen zu schreiben, sondern Guntheres 

phlegen, da der dichter nicht e, sondern S in dem namen hat. im gebrauch 

verkürzter einsilbiger Wörter mit betontem vocal in der letzten Senkung 

dts stumpfreim^nden verses stimmen Bit. und Kl. im ganzen zu den Nib. 

{Lachmann zu 307, 1). von im ir ist sehr häufig, dar Bit: 354. 444. 461. 

1333. 1756. 1799. 2009. 3228 usw., in der Kl. nur 1050. vil Bit. 565. 

1163. 1365. 2202. 2963. 5721. 8630. 10036, in der Kl. nicht, wol 

ßif. 3471. 3685. 5806. 6085. 11001. 12775. 13329. Kl. 1670. her 

Bit. 7951. 9038. Kl. 673. 1917. an Bit. 10617. für nicht in der KL, 

im Bit. 860. 1269. 2060. 2545. 2557. 2639. 3226. 4311. 7537. 12383. 

12459. ebenso steht unt nur im Bit. {s. Haupt zu Engelh. 463) baz unt 

baz 1962. brötunt win 5516. üz unt in 9312. durch unt durch 10765. 

-em steht in der letzten Senkung, wenn eine präposition vorhergeht oder ein 

anlaute7ides m folgt, in beiden gedickten häufig; ohne diese beiden be- 

schränkungen nur im Bit. kaltem sne 1595. keinem jehen 6412. dem 

nam 7844. einem her 9443. iegllchem pris 11409. eteHchem leit 11864. 

ebenso zeigt sich nur im Bit. die abschwächung des m im dativ zu n mit 

vil ungeföegen sit 11266. in zühticlichen sit 11627. nach ir alten site 

13410 wie Kudr. 722, 2 mit höchverten sit. vgl. W. Grimm zu Freidank 

165,15. 

Yor einsilbigem worte das vocalisch antautet steht am versschlusse 
hiatus tiure an Bit. 883. flelche e Kl. 37 ; durch verschweigung des e 
mrd der hiatus entfernt solt ich Bit. 7294. jär alt 210. ze kiesen ist 
12627. unt in 9312. s. Lachmann zu Iw. 7764. auslautende liquida 
geht vorher: sehr häufig n und r; m bis auf zwei stellen (alsäm ich Bit. 
8984. dem In Kl. 1644) nur im anfang des Bit. alsam e 433. 945. 1261. 
im ist 329. im e 1 537. 1 nur zweimal wol in Bit. 8949. wü ich 8096. 
von andern consonanten ist z in der Kl. häufiger als im Bit. : daz e Kl. 
285. daz an 907. 1010. 1982. daz In 1651. daz ir 1729. daz an Bit. 
3361. mtnez an 2774. gesaz er 2902. liez er 10114. f begegnet nur 
einmal Min Bit. 10213. ch: noch e Bit. 5746. 11817. ich e 8364. 
mich an 6500. Kl. 914. -et geht vorher Bit.^db. 2593. 2725. 2821. 
9231. 9945. 12619. 12729. Kl. 1091. 398; -ec nur in der Kl. 1881. 
^1281. ab in Bit. 1809 fällt durch Lachmanns Verbesserung von in weg. 
Es sind bisher schon einige besonderheiten des Biterolfeinganges her- 
vorgehoben worden, vor der besprechung der sprachlichen eigentümlich- 
keiten des Bit. und d^r Klage milssendiebeiden ersten at^^ des Bit. für 
sich betrachtet werden: ich haue sie für später von anderer hand zugesetzt. 



ZUM Laurin cn» Walberah \X\\[I 

R stammt tn gerader Unie von A, aber nicht ohne miiielglieHer : sie 
h€U manche auslasmngen und verderbnitse , die Hieht alle frsl dernoeh- 
Idstigkeil und barbarei des ktsten Schreibers zur last falUn. die svppo- 
nierte hs. B mit dem verstümmelten schbtss überlieferte dtis ijedicln im 
übrigen vollständiger als K oder deren original, so dass iivler dm von 
ihr abstammenden die jüngste von allen, die mit der ganzen rnheii und 
Willkür eines ungebildeten Schreibers aus dem anfange des scchszehnlen 
Jahrhunderts geschriebene r noch manche verse und vertreste bewahr! hat. 
die die meisten oder selbst alle übrigen hss. als en^ehrlich oder ah zu ver- 
derbt und unverständlich übergiengen. ihr steht für die zweite bdlfte des 
gedichts die noch dem XV jh. angehörende m aur $eite, so dass beidit =i<- 
sammen, obgleich jede fUr sich eine menge willkürliche Änderungen hui, 
nur eine As. aus dem XIV jh. vorstellen, unabhängig von dieser, »reim 
auch derselben herkunft von B ist v, die an vnllkürlich roher behandhmg 
des lextes keiner anderen nachsteht; aber auch sie hat noch von B her allefn 
em unentbehrliches verspaar 301 f. bewahrt, ihrer grundtoge nach nimm! 
m eine mittlere stelle ein zwischen Kmr und der verlorenen C, die zuerst 
den anfang Ze Beme was gesezzen und andere Änderungen halle, in denen 
die übrigen hss. übereinstimmen, und die grundlage für die weitere verbrei 
tung des gedichts hergegeben hat. auch dies war eine baierisch - ftsterrei- 
ehische äs. , da statt Sttre 425. 576. 737 noch in P Steyrin. in w Si^yern 
(f Stier) geschrieben ist. auch ein zu Preshurg gefundenes brnclistnck einer 
rohen, erweiternden bearbeitung des gedichts aus dem Xyjlirh.. ihis wir 
im anhang wiederholen, beginnt Czu Pern was gesezzen , setzt also eine 
zur familie von C gehörende, ohne xweifel baierische oder österreichische 
As. voraus, währertd die fränkische strophische bearbeitung im Dresdener 
heldenbuch, auf die sich wahrscheinlich schon eine stelle im Bing des Hein- J 
n'cA Witlenweiler bezieht, auf einer mit rm verwandten un<l noch mit K 
vielfach »limmenden hs. aus der familie von B beruht, wie im anhang 
nachgewiesen wird, für die Verbreitung des altem textet im Südosten zeu- 
gen endlich auch noch die beisekriften au den in den nanen des Schlosses 
Lichtenberg in Tirol ettideckten Wandgemälden aus dem XVjhrh. s. nnm. 
XU 451/'. Haupt 12, 425 /f; femer die interpolierte hs^ avs der Wolfgang 
Laxius im sechssehnlen Jahrhundert {s. anm. zu 1325 und lesarteti zu 
1572 — 74) ein paar stellen anführt, obgleich sich nickt entscheiden lässl 
welcher familie sie angehörte. 

Der text C gelangte nun, so viel wir sehen von zwei exempinren ä 
die schon in einzelnen punkten von einander abwichen, nach dem müCI 
und westlichen Deutschland, das eijie exemplar ist am reinsten ij 
»tändigsten in der Mringischen, durch ihr alter und disA 
Schreibers «cA ausseichnenden hs. P wiedergegeben, und a^ 
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seiner Heimat vertrieben war, in bezug auf den Polenherzog Homboge ist 
ein doppelter Widerspruch gegen das hauptgedicht: hier wird erst 3422/*. 
der krieg geführt der mit der gefangennähme des Polenfürsten endet, und 
dieser heisst Herman. ausserdem ist im hauptgedicht Homboge von Yla- 
chen stets mit Ramuüc verbunden wie Nib. 1818, 2. 1283, 1. 1284, 1. 
in der einleitung des Bit, haben wir also den Homboge von Polen den 
sonst nur die Rabenschlacht und Dietrichs flucht kennen, wie es auffällt 
dass er und Otte hier genannt werden, so ist es seltsam dass Blcedelin und 
Sigeher von Turkie fehlen, schon W, Grimm HS, 141 hatte an dem hel- 
denverzeichnisse anstoss genommen und wollte v, 1231 — 1235. 1239. 
1240 auswerfen, durch diese athetesen würden allerdings Gibeche und 
Schrutan die Zusammengehörigkeit erhalten die sie im hauptgedicht haben, 
docfc würde so nur ein kleiner teil des widersprechenden aufgehoben, — 
Biterolf nennt sich bei Etzel Biete (dieser name wird durch den reim : biete ^ 
3437 gesichert), in der einleitung dagegen Frufite, denn so muss man 1912 'i^i^ 
wegen des reimes : guote lesen, und darnach sind auch die nächsten verse 
1910. 1916. 1930. 1966 geändert, auch wegen der anspielung auf den 
Dänenkönig ist es notwendig, Fruote zu lesen, die annähme des dichters 
dass mit dem könig Fruote ein ritter gleiches nametis in das land ge- 
kommen sei {denn nur so lassen sich v, 1914 — 16 verstehen), ist nicht 
sckr geschickt; aber es ist recht seine art dass er die gelegenheit nicht vor- 
aberlässt, auf einen sagenberühmten helden kurz kinzuweisen, s, unten, 
wie Fruote von Dänemark im Rosengarten DE voti Günther vertrieben ist 
1362 und in Dietrichs ge folge gegen die Burgunden kämpft 84, so mochte 
der dichter der einleitung zum Bit, sich vorstellen dass Fruote zu Etzel 
gekommen sei, der ja nach der sage ein hört aller flüchtigen helden war. 
in der zeit, als man in willkürlicher er findung und in der art höfischer 
gedickte die heldensage zu erweitern anfieng, mag auch die gestalt des 
königs Artus auf die Stellung in der man sich Etzel dachte nicht ohne ein- 
fluss gebUeben sein. 

Die einleitung erwähnt viele namen die später nicht vorkommen. 
Otte, Homboge von Polen, Fruote und Schrit sind schon erwähnt, femer 
Sintram von Kriechen^) 1107 der in der Klage 1113 in Puten wohnt und 
sonst nur in der Rab, U7id Dietr, fl, ohne ortsbezeichnung vorkommt HS, 
113, der alte Else 862. 903. 906. vgl. Lachmann zu Nib. 1485, 3, Bodislau 
der Preussenkönig 1473, die erdichtete preussische Stadt GamaU 1392 usw,, 
Paris 567 usw., üngerland 1119. von Helche erfahren wir dass ihr vater 
Oserich heisst 1962, und 1375/". ist auf die in der Thidrekssaga erzählte 



^) später kommt Kriechen nur, wie auch Riuzen 8053 steht , in der aUg-emeinen 

^deutunff Slaoe vor 3648. 9988. *. Haupts zeüschrift 10, 166. 

Heldenbach I. B 
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((. (fa'e einkttung sw dm anm.) su beweisen; He Ungereimten teiederbalvngen 
derielben erfindungen unmittelbar hinter einimder {anm. zu 29tj. 892. 963. 
1045) im t'nnem gedieht, wo eine acheidung älterer und Jüngerer Interpo- 
lationen nicht gelingen Kill, aber tchanen eher der manier eines «nd des- 
aeB>en Utz:en bearbeiters anzugehören, dieee bleibt sich auch sonst gleich, 
%. b. in der umtelzung der erxdhlung in rede und gesprdch, und wie die 
Miandlung, so auchder ton und Stilundsprache, so fembeiihmnoehvon etil 
^ rede sein kann, selbst die xeritrmten bexiehungen zur Heldensage (s. 
eäü. XU den anm. und anm. zu 676. 1269. 1347. 1359. 139S. 1600, 
20) sprechen für die einheit des bearbeiters und wie die entlehnung der 
konradis^en verse, für eine gewisse lillerarische bildimg desselben, rüh- 
ren die Schlussverse, wo das werk dem sagenhaften Heinrich von Ofter- 
dingen des Wartburgkrieges zugeschrieben wird, von ihm her, so ist er 
fireikch ulbst au dem gehrenden volk und den lohndichtern zu zählen , s. 
mm. zw 1600, 30. seiner spräche und verskwut nocA tnuis er noch im 
vierxeknlen Jahrhundert gearbeilel haben, zwar sind die allerdings zahl- 
reiehen differenzen von s und d noch keineswegs von der art, dass man 
daraus sehen auf eine längere dauer der schriftlichen Überlieferung schlies- 
sen müste; doch floss d aus einer älteren und bessern hs. als s ist, aUem 
anscheine nach, se viel Eltmüllers ausgäbe erkennen Idsst, auch die Frei- 
burger hs., und gar viele abscbriften mag die bearbeilting überhaupt mcAf 
erfahren haben, bis sie gedruckt wurde, sie halle sich bis dahin nicht über 
Alenannien hinaus verbreitet, denn v ist m ihrem letzten teil offenbar nur 
eäu ab- wtd Umschrift von d ins baierisch- Österreichische: so sehr stimmen 
sie in allen einxelheiten gegen s überein. das erste alemannische Zeugnis 
für den Laurin, eine stelle in der bis 13S6 reichenden ckronik des Sirass- 
burgers von KOmghovm l^est. 1420), die Dietrichs streit mit den zwergen 
von dem im rosengarten d. t. dem grossen zu Worms unterscheidet, bezieht 
tiek deulUeh genug auf eine hs. des jungem texles, wo beide gedichte ver- 
eimgt waren, und führt gerade in die seit, in die wir die bearbeitung glau- 
ben setzen zu müssen, sie tautet m der Berliner hs. (ms. germ. fol. 769 
bL 51") wesentlich ebenso wie in Schillers abdruck tmd bei WGrimm BS. 
281 : wie Keterich — mit Ecken dem risen streit und mit den twei^en und 
in dem roseogarten , äo scbribet kein meister von, währetid die interpo- 
lierte, aus Tirol stammende hs. (ms. germ. fol. 839 bl. 50' | ähnlich wie 
die sogenannte Klingenberger (Haupt li, 422) noch deutlicher auf den 
Laurin hinweist — mit den tbergen (dtan twerck bei Haupt) jn dem ro- 
sengarten, davon die pauren singen und gagen, davon kain maisKi' >clireibl. 
wohl etwas »päler fiüU dann da» Zeugnis de* Kositnzers Hii "><"')' "on 
Sathtenheim (gest. 1458) in des spiegeis abenteuer (meisler Allswert 14f' 
I9jf. WGrimm HS. 2Sl) g 
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konig Lanrin der tu deyne 

kund nit so sQesses grnesseD, 

do er von henden und von füessen 

dem Berner yescfa ein pfandt, 

Dietlieben und meyster Hiltbrant 

zu Tyro! id den rosen; 
«6er auch hier devlet Dietlieb stott Dietleip unzweifelhaft auf den ß,ngem 
text. in der im august 1473 anterzetckneten vorrede xu der ckTonik der 
vornehmsten weiber, also noch vor dem erscheinen des ersten drucks machte 
der ülmer Heinrich StanMwel 'den starken Laurin' zu einem grafen 
Laurenz von Tirol (WGrimm BS. 309), wie später auch A ventin (HS. 
302) den 'könig Lareyn', von dem 'seyn alte remen ein gantz buch voll 
noch vorhanden', und seinen sohn'Ylsing' ab historische personen in seine 
Chronik einreihte, wie bei Aventin, so stützt sich die bekanntschaft mit dem 
Laurin auch bei Luther {HS. 308), Paracelsm (Haupt 12, 431), Fischart 
(HS. 311, auch in der geschichtsklitterung c. 3, 1590 s. 90) — Spangen- 
berg bei WGrimm HS. 313/'. zählt schon nicht mit, da er wie WGrimm 
selbst bemerkt nur aus Aventin schöpfte — natürlich nur auf die 
drucke des XV und XIV Jahrhunderts, nur Wolfgang Lazius (s. XXXVII) 
kannte Hat damals, soviel unr sehen, aus einer hs. die ausserdem noch, nach 
seinen anf&hrungen, die Nibelunge not ettihielt. 

Im vierzehnten Jahrhundert verbreitete sich also zuerst der Laurin 
durch alle landsckaßen des obem und mittleren Deutschlands, und Überall 
erzeugten sich mehr oder minder eigentümliche texte, nur von einem nie- 
derdeutschen LoriD findet sich vor dem sechszehnten Jahrhundert keine spur. 
rfocA gelangte er nach Dänemark, die hübsche, ganz im tone der kmmpe- 
viser gehaltene, noch heute dort als Volksbuch gangbare feong Laurins krö- 
nike, von der Nyerupin Stockholm eine hs. aus dem anfang des XVI jhs. 
fand, deren abfassung daher gewis noch ins XV fälü, — er wiederhalte 
gfe in ier MorskabslcBsning 1816 a. 66— 84 nach einem druck von 1701, 
— folgt noch einem allem text. aber die bearbeitung ist zu frei um zu 
entscheiden von welcher mitteldeutschen lextgestalt sie ausgieng, da selbst 
die Schwester Dietleibs (s. zu 753) unbenannt bleibt, nur weil der name 
Laurin unverändert wiederkehrt, ist wohl an keine niederdeutsche Bear- 
beitung als mitlelglied zu Jenken. Dietleibs benennung her Tilof Vand ist 
wahrscheinlich ebenso wie Viderik Veriandsön für Witege dem dänischen 
Volkslied entnommen und aus Thetlöf Danske entstellt, die krSnike war 
endlich die quelle eines wie es scheint bis jetzt ungedruckten fcBröiselan 
liedes Dvarga - kongur, g. SGrundtvig FoUcev. 1, 76/. 79. 

So Überblicken wir die spätere gesehichte des gedichts hinlät^lieh, 
und erwägt man die reihe der Veränderungen, die der text bis zum XV jh. 
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durchzumachen halle, erat die veritümmelung des Schlusses in B, dann dit 
absonderung von C und ihre zerieilung in zwei exemplare, darauf der an- 
fang der tnterpofan'on vnd endlich der abschluss des jungem texUs, so 
wird man geneigl sein die hs. Ä, »on der die Verbreitung beginnt, eheri 
noch ins ende des dreisehnten , als in den anfang des vierzehnten jahrhun- \ 
derts XU setzen, um nun aber zu einem texl zu gelangen, der einigermassen 
für den ursprünglichen gelten kann, wird es vor aUem darauf ankommen 
sieh des inhalts von A zu bemächtigen, es ist dabei auszugehen von den 
hss. K und P : sie sind nicht nur die vollständigsten neben r, sondern ver- 
treten auch, abgesehen von fsd, lit'e am weitesten auseinander liegenden 
richlungen und seilen der Überlieferung und behandeln den textnoch nicht 
mit der schrankenlosen willkür wie die jungem hss., wenn auch von Sorg- 
falt und adusamkeit bei K nicht die rede sein kann, wo sie übereinstimmen 
und die Übrigen oder deren mehrzahl ihnen beilrelen oder auch mit ihren 
Änderungen auf dieselbe lesart hinweisen, kann über den aufzustellenden 
text nur ein Zweifel sein, wenn ein alter aus A ererbter fehler vorliegt 
und conjectur und Verbesserung eintreten muss, die nur hin und wieder 
schon aus den hss. selbst, besonders den jungem etOnommen werden kann, 
gehen K und P aus einander, wird man derjenigen hs. folgen, der sich die 
übrigen, namentlich laiv, anschUessen, so lange nicht überwiegende gründe 
für die lesart der allein stehenden hs. sprechen: eine entscheidende auctorität 
steht K ihrer inneren beschaffenheit nach trotz ihrer geraderen (Aslammung 
von A ebenso wenig als sonst einer hs. den andern gegenüber zu. wo aber 
die stimmen sich so verteilen dass die baierisch-dsteir eichische und die 
milteldeutsche Überlieferung einander gegenüber stehen, wird man immer 
gerne jener dai vorzug vor dieser einräumen, doch bleibt zu bedenken 
dass der zustand in dem das gedieht in mrv überliefert ist nicht so viel 
vertrauen erweckt um ihnen ganz das gewicht b&izumessen, das ihnen ihrer 
herkunfl nach und hätten sie weniger ron der Willkür der abschreiber ge- 
litten gebüren würde, dass dagegen unfer den mitteldeutschen hss. nameni- 
Uch P sich durch alter und sorgfall auszeichnet, auch ändern alle hss. 
und schlagen in t'Aren dnderungen nicht nur leicht dieselbe richtung ein, 
sondern treffen darin auch oft merkwürdig Überein; was nicht zu ver- 
mindern ist bei einem gedieht das sich so sehr in wiederkehrenden formein 
bewegt und den abschreibem geläufig und im gedächtnis war. selbst die 
Übereinstimmung von K und P ftann auf diese weise herbeigeführt sein 
und die stimme der übrigen hss. gegen sie entscheiden, da selbst w von eiim" « 
iltem hs. als die unmittelbare vorläge von Pz, und &d von einem exitr 
abstammen das im einzebien C noch näher stand, so kann hie wc 
jeder hs. oder in eitusekten der verschiedenen famiUen und grwp 
echte alle sich erhalten haben, bei diesem stände der dinge mui 
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jedem falle, wo die hsi. mehr oder weniger aus einander gehen, die erwtf- 
gung eintreten welche ktart am ersten die echte vnd ursprüngliche oder 
am wenigsten durch ändenmg entstanden sein kann, die entscheidung bleibt 
in manchen fällen unsicher und mnss sich dann bei dem bloss wahrschein- 
lichen oder auch nur dem angemessenen begnügen, bei mehreren wieder- 
kehrenden formein und versen, die in den ftss, in verschiedenen fassungen 
vorkommen, lägst sich z. b. nicht immer entscheiden an welche stelle die 
eine, oder die andre fassung ursprünglich gehört, da die abschreiber offen- 
bar wie in andern volksmässigen gedichten, und wie im neuen testament, 
bemüht gewesen sind die parallelen einander vOÜig gleich zu machen. 
manchmal hätte eine unter dem text stehende lesart vielleicht ebenso gut 
in den text gesetzt werden ftiTnnen , ah die aufgenommene, nur zuweilat 
kann die conjectur zu dem zurückgreifen, wasjenseit der Überlieferung 
dem schwanken der Äss. zu gründe liegt, einiges Hess sich durch die beob- 
achtung der neigung und abneigung der schreiber für oder gegen gewisse 
Wörter gewinnen, völlige Sicherheit aber in allen einzelheiten ist nie zu er- 
reichen und auch manches schon in A vertauschte wori nickt wieder 
herzustellen, wenn dies auch mit eimgen wie getwergelln, zeswe stuft reht, 
sän und harte hier und dort gelang. 

Obgleich nun keine hs. ausser x für die herstellung des gedickts ganz 
zu entbehren ist und jede einmal das echte und ursprüngliche bewahrt 
haben kann, so musle doch auf die Vereinfachung des apparats und die 
beseitigung des wüstes unnützer fesarte» und Varianten, die nur die über- 
sieht erschwert und den wahren stand der sache verdeckt hätten, besonders 
bedacht genommen werden, sämtliche lesarten anzuführen hatte nur 
einen sinn an den tiefer verderbten stellen und wo alle oder die meisten 
hss. von einander abweichen, und selbst dann noch durften die hss. die sich 
mit ihren änderungen so weit von den irrigen entfernen, dass sie für die 
in frage stehende ursprüngliche lesart zu zeugen aufhören, mit stillschwei- 
gen übergangen werden, zuweilen sind jedoch in diesem falle die Hglen 
der ändernden und völlig abweichenden Ass. i« klammem nach einem 
komma oder spatium ab nicht in betracht kommend ausdrücklich ange- 
trterki imil dasselbe zeichen ist angewandt, nur ohne das komma oder den 
isckenrmim, wenn eine ks. neben der dnderung noch eine sonst bezeugte 
I belegt oder diese doch deutlich zur Voraussetzung hat. angegeben 
ferner alle lesarten, in denen mehrere hss. zusammen gegen den 
tstellten text übereinstimmen, also namentlich die abweichungen der 
Ideutschen von der baierischr-ästerreichischen Überlieferung und um- 
\rt. aber jede lesart, mit der nur eine oder die andere hs. dem con- 

äer übrigen gegenüber steht, konnte unerwähnt bleiben, wenn n'cA - 
MUS keine mOglichkeit zeigt dass sie in A gestanden haben kann, (wenn 
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s. 6. t7. 34 in R lautet wer sie- ansichtigt will werden,) und nur wo noch 
diese mögiichkeit bei ksarten von K oder sonst etwa bleibt, oder wo es an-- 
gemessen und nützlich schien dass eine lesart nur Hnmal belegt sei aus^ 
drückk'ch hervorzuheben und so die einstimmigkeit der übrigen für die 
lesart des textes darzutun {vgl 7 getorst f, 27 wunder w usw.), sind sie 
angeführt worden, durch diese beschrdnkung ist eine masse von zufälligen 
schreibfehlem und Schreiberroheiten ^ eine menge von änderungen, die für 
die herstellung des gedichts keinen wert haben, abgetan und doch genug 
geschehen um in jedem faüe das Verhältnis der hss. beurteilen zu können. 
z fsr freilich fast nur angeführt, wo sie sich P oder sonst einer andern hs, 

• 

anschh'esst oder eine Verbesserung aus ihr zu entnehmen war; wer ihre 
änderungen und auslassungen alle kennen lernen will, muss sich an den 
abdruck halten, d ist neben s nur genannt wo es nützlich schien beider 
Übereinstimmung zu betonen oder wo beide von einander abweichen, in 
der regel zählt sonst s für d mit, d für s nur wo diese lückenhaft, für 
den gang der bearbeitung von f z%i sd und das Verhältnis des jüngeren 
textes zum älteren wird d^fi unter den Varianten und in den anmerkungen 
beigebrachte genügen, wir glauben nicht nur alles was für die beurteilung 
der hss. und ihres Verhältnisses und für die herstellung des textes von 
nutzen sein kann gegeben, sondern eher schon des guten zuviel als nicht 
genug getan zu haben, und sind nach einer dreimaligen durcharbeitung 
des handschriftlichen materials überze^igt dass brauchbares nicht mehr da- 
raus zu gewinnen ist. 

der gesamte von Franz Roth beschaffte apparat wird an die könig- 
liehe bibliothek in Berlin übergehen und jedem damit für die nachprüfung 
gekgenAeit geboten sein. ' 



Der zustand in dem sich das gedieht zu ende des XIII oder, wenn 
man will, zu anfang des XIV jhs. in der hs. A befand ßhrte schon zu 
dem Schlüsse dass es seinem Ursprünge nach älter sein müsse. Lachmann 
{über singen und sagen s. 1 10) erkannte in dem * auszug ' bei Nyerup 'ein 
gedieht in dem altertümlichen ton des zwölften Jahrhunderts' und in den 
anmerkungen zu den Nibelungen s. 290 stellte er es ans ende der reihe 
der freiem Spielmannsdichtungen, dass er damit das richtige getroffen, 
kann nicht mehr zweifelhaft sein. 

Die sage von dem zwergkönig Laurin und seinem rosengarten und, 
terirdischen reich ist eine tirolische {WGrimm HS. 356). in einer f 
die mitte des XI jhs. ausgestellten, salzburgischen Urkunde {Juvav. p^ 
konnte der name Luaran nachgewiesen werden (Haupts zs. 7, 53 
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310), der trotz der abweichung in den vocälen der Stammsilbe und der ab^ 
leitung von dem in allen hss. des gedichts, ausser der von &tmüUer be- 
nutzten Freiburger des Jüngern textes, auch noch durch andere Zeugnisse 
feststehenden Laurln schwerlich verschieden ist. von dem namen Lau- 
rln heisst es ausdrücklich 1 860 f. da bl ist er erkant über al in dem lant. 
er scheint seiner bildung nach romanischer herkunft , kennte aber audi 
wie Lauriacum Lauro Laures-heim seinem stamme nach keltisch sein mit 
einer dem zwergkönig ganz angemessenen bedeutung der füüe und menge 
(Zeuss gramm, celt. 1, 38. 39. vgl Ebel in Kuhns beitragen 1, 310). die 
sage settst kann leicht auch von den ältesten bewohnem des landes ererbt 
sein, heutzutage verlegt sie den sitz des königs und seinen rosengarten in 
die üppige gegend von Meran, namentlich nach bürg Tirol {Alpenhurg sa- 
gen und mythen Tirols 1857 8. 127/1 deutsche alpensagen 1861 5. 246/1 
Zingerle sagen märchen und gebrauche aus Tirol 1859 s. 66), wo man 
nach Äventin im XVIjh, auchLaurins hämisch gezeigt haben soU(WGrimm 
HS, 302, vgl zs, 12, 378/1); eine weniger glaubhafte tradftion nennt 
statt Meran und Tirol den hohen Schiern östlich von Bozen {Alpenburg 
sagen s. 126/1 alpensagen s. 337). der dichter kann v. 66/1 95 /f. den 
rosengarten bei bürg Tirol gedacht haben, aber den holen berg den Laurin 
bewohnt mit dem wonniglichen plan davor dachte er nach eine tagereise 
weiter entfernt, die ironie der vv. 893 — 96, dass die Bemer sich über 
die entfemung des weithin sichtbaren berges täuschen, verrät den bewohner 
eines berglandes, und da er 737 )f. Steier und die Steiermark als fremd 
betrachtet, so ist er für _emen Tiroler zu halten , seinen stand als spiel- 
mann verraten 1033/1 1045 /f. und besonders 1218. 

Er verherlichte also eine sage seiner heimat und hat der fabel von 
Dietrichs ahenteuer mit Laurin gewiss erst eine festere , bestimmte gestaU 
gegeben, selbst wenn von den kämpfen der Bemer mit tirolischen zwergen 
und riesen schon im zwölften Jahrhundert und früher im volke die rede 
war, ist es nicht unmöglich dass er zuerst die helden mit der localsage von 
Laurin combiniert hat. ohne zweifei gehört ihm erst die Verflechtung Diet- 
leibs und seiner namhaften, aber sonst unbekannten Schwester in die fabel 
und die verherlichung des steirischen helden an. die grundlage für die 
einflechtung gab die allbekannte sage von der entführung schöner frauen 
und Jungfrauen durch zwerge her {vgl. WGrimm HS. 356). die er/m- 
dung ist einfach genug und noch frei von den Übertreibungen und Unge- 
heuerlichkeiten der spätem volksepen und erlogenen höfischen mären, die 
durchführung zeugt von einem sichern tact und einem richtigen, noch un- 
verbildeten gefühl. wie hübsch ist die Steigerung in den bitten Dietleibs 
um Laurin aus den händen des zornigen Dietrichs zu befreien (580.) 586. 
592. 600 )f. 620. 624 / wie geschickt die Steigerung im der handlung über- 
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kaupt, sowokl im verhtütnis des xweüen zum erslen teil, ab auch m ihren 

ktaneren (^schnitten! wie richtig und rührend eugkich die roUe die %u- 

Ulzt der Künhild zufällt, das müleid das sie isu dem gefangenen Laurin 

fasst und das sie die Versöhnung einleiten Idsst! wie rührend und schön 

endlich i^ese selbst vnd der abschluss der freundschaß zwischen Dietrieh 

und dem kleinen! die darstellung ist durchweg lebendig, das Wohlgefallen 

des dichlers an seinem gegenstände, sein arUeil an den personen der hand- 

bmg bleibt sich immer gleich, rein und kindlich ist seine freude an schOnen, 

von bbimen gebüsch und bäumen bestandenen pldtzen mit ihrem vogelsang 

und an den herlichkeiten des zwergkdnigs. nach der seite der roheit hin, 

ist 251 ff. das schlimmste der gruss mit dem der arg gekränkte Laurin den 

Bemer und Witegen empfingt, eine gewisse, märchenhafte Sorglosigkeit und \ 

Unbefangenheit in der wohl seiner mittel teilt der dichter mit den genossen ; 

seiner richtung. wer hat z. b. darnach zu fragen wie Künhild 132(5/^. 

das verdecken des Scheins im berge zu stände bringt? ein paar kleine un- 

ebejiheiten in der erzählung wurden zu 361. 1514. 1762 angemerkt, in 

der Wiederholung derselben werte formein und reime ist er vielleicht noch ' ''*"' 

unbekümmerter als irgend einer seiner Vorgänger und kunstgenossen, und 

diese monier erlaubt es selbst ausgefallene verse mit grosser Sicherheit zu ■_• 

ergänzen, damit aber paart sichein^ifrischer t on, de r an das jüngere 

Volkslied erinnert — man lese nur v. 89 — 94 — und der bald an eine yy^- 

strophische, dem gesang angemessene gliederung das gedichts denken lässl; ■—"' 

eine vermwtnng der der Vortrag durch einen leser \2lHvgl. \Oibff.und 

zur gesch. der NN, s. 9/i 23) ttiehl entgegenstünde und die das häufige, ja 

gewöhnliche unlerbleib^i der reimbrechung und das auseinanderfallen der 

reimpaare zu begünstigen scheint, die indes wider erwarten bei näherer 

belrachlung sich nickt bestätigt, wenn auch bis vers 100 sich absälze von 

20 Zeilen herstellen lassen, den lyrischen sangmässigen ton erzeugte allein 

die munterkeit und lebhafte empfmdung des dicklers, sein werk, reiner 

naivität voll, wie ein märchen aus dem munde eines knaben, ist unstreitig 

die anmutigs t e blü le der freieren Spielmannsdichtung, eine blume unserer 

Volksdichtung überhaupt, an deren reiz sich jeder erfreuen wird der mit 

jugendlicher anspruchslosigkeit und hingebung zu gemessen nicht verlernt 

hat. das urteil WGrimms {HS. 372) dass es 'sick an keiner stelle über eine 

flache gUickförmigkeit erhebe', aber wird niemand tnehr unterschreiben. 

Bin werk von dieser ort, das alle zeichen einer noch fröhlich aufstre- 
benden, nicht der verfallenden dicktung an sich trägt, kann spätestens u 
1210 entstanden sein, wie derBiterolf, setzt der Laurin die anfange derhiü 
fiichritterlicken dicktung oder doch die Verbreitung des neuen gescim 
schon voraus, bestimmte nachahmungen einzelner stellen hartmanniscHi 
werke lassen sich freilich nicht nachweisen; die ähnlichkeil der srliilderun' 
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der belustigungen am hofe Laurins v. 1\\9 ff, mit Iwein 6b ff. liegt in der 
Übereinstimmung der sitten, vgl, Lanzel. 256 /f. Bit. 5941 /f. für die de- 
taillierte beschreibung der prachtvollen rüstung Laurins 151 /f. aber 
möchten schon ähnliche beschreibungen in höfischen gedichten wie dem 
Erec das allgemeine vorbild hergegeben haben, auf aüe fälle ist das även^ 
tiure suochen, das das grundmotiv des ganzen gedichts abgibt, 'der reinen 
Volksdichtung' in dieser weise ursprünglich ^ fremd' und wie im Goldemar 
Sigenot und Ecke * auf die einwirkung ritterlicher sinnesweise und dichtung' 
zurückzuführen, Haupt in der zs. 6, 528. für diese gedichte Albrechts tr^xj/. 
von Kemenaten, aber gab der Laurin ohne zweifei das nächste vorbild ab. 
. auch sie behandeln tirolische zwerg- und riesensagen mit mehr oder weni- 
ger freiheit der er findung, ganz nach spielmannsart. ihr 'lebhafter, 
frischer, aber unausgebildeter, eckichter' stil und höherer bänkelsängerton 
stammt weder aus der höfischen poesie .noch aus der edleren volksepik, 
sondern der freieren Spielmannsdichtung, und erst vom Laurin aus begreift 
man wie der ritterliche dichter in jenen ton hinein geriet, indem er seinen 
Vorgänger in* jeder weise zu überbieten suchte.- man vergleiche nur die 
naturschilderungen im Ecke und Laurin. ob bei Albrecht noch bestimmtere 
j p^^^^i anklänge an den Laurin vorkommen^ wird der künftige herausgeber seiner 

werke entscheiden, aber gleich die eingänge der gedichte beweisen wohl die 
Verwandtschaft, nun muss Albrecht um 1230 zu dichten angefangen haben 
und nur wenige jähre früher hatte die freiere Spielmannsdichtung sich zu- 
erst grösserer altepischer Stoffe und der form und Strophe des edleren 
volksepos bemächtigt, gleichzeitig entstanden damals in Tirol oder nahe 
gelegenen landschaften der Ortnit und die Wolfdietriche A von Kunstenobel 
und B von Salnecke (zur gesch. der TfN. s. 23 f. 17. Haupts zs. 13, 192), 
jene sichtbar noch mit dem bestreben höheren anforderungen zu genügen, 
während die niedem spielkute, die den Wolfdietrich B veffassten, sich wie 
'y geflissentlich davon abwandten, die armseligkeit und nachlässigkeit des 
Stils und der darstellung , die sich in stäts wiederkehrenden formein be- 
wegt, die neigung zum märchenhaften, die anklänge an das spätere Volks- 
lied {zur gesch. der NN. s. 13) lassen hier eine entartung der weise des 
Laurin nicht verkennen, er muss also älter sein und man wird nicht 
fehlgreifen wenn man als äusserste grenzen für die zeit seiner abfassung 
die jähre 1195 und 1215 ansetzt. 

Mit diesen ausätzen stimmt d ie spräche undj'^mkutj^ des gedichtes 
sehr wohl überein, obgleich jene durch änderungen und vertamchungen in 
A mehr gelitten haben mag, als sich jetzt noch ermessen lässt, da selbst der 
reim nicht davor schützte, mehrere apocopen tieftoniger e kommen im 
reime vor, im sing. prät. schwacher kurzsilbiger verba 424 vespart, 1 092 
kleit/1304 spilt und selbst langsilbiger 643 rant, 1181 sant> im dativ der 
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mm. md neutr. 503 alt, 1 163 zoro, 14S4 Hildebrant, 1792 muot, 1S56 
lanl, des fremdworts plan mehrmals, des diminuiivs mundeljn 955 und 
dtr composita 1S6 traclienbiuot, 1S52 krUtenleben, wenn diese so zu 
netonen sind, endlich bei den adverbien auf liehe, aber die kärzung dieser 
adva^bim tmd des dativs fehlt lOich nicht in der Klage und dem Biterolf 
(10046 laut, 1211S hört), ja nicht einmal in den Nibelungen (6, 4 nit, 
336, 3 Up) und schon in mehreren gedickten aus dem ende des zwölften 
jht. sind die apocopen im reime häufig, in Albers Tnugdalus 43, 79 gert, 
45, 7 widerseit, 45, 16 erkant, 4g, 20 lachet, 58, 4 Deiget, 6Ü, 4 kniet, 
63, 50 het ; 48, 79. 52, 60 schier, 52, 40 halt; 55, 3ü aht, 63, 29 gbvun ; 
in Wemhers Maria der Berliner hs. 152, 17 chleit, 165, 1 leit, 166, 4 
seil, 166, 13 gert, 171,38 brüht, 205,31 behaget; 150,31. 151,27. 
157, 35. 172, 4 muot, 153, 20 genöt, 160, U chrön. 163, 40 gereit, 
168,28 die sin, 169, 11. 178,28 aht; im SUlrich 112. 653 spart, 655. 
961 seit, 859 gehört, 1475 gert; 94. 537. 543 scbier, 154. 238. 572. 
1598 rein, 231. 410. 427. 523 -lieh, 232. 1220 ser, 259 rieh, 312 
widerk^r, 883 suon, 1114 gebein, 1296 auoz; in ilem baierischeti Messe- 
gtsaag (iDenkm. nr. XLVI s. 408). in der von Kart Bartsch herausgege- 
1)enenSMargareteiGerman.4,iQi)usu>.; über dm Alphart s. DHB 2, XXXI. 
auch für den reim got« : spot tn dem verdächtigen sckluss des Laurin 
1887 gew^rea diese gedichie zum teil zahlreiche belege, Tnugd. 52, 22 
gote : spot, 51, 24. 52, 32. 53, 52 böte : got, 59, I got : geböte, 43, 86 
Oase : was, 53, 18 schäme : man; Maria 168, 18 gebot : gote, IGS, 42 
hoK : bisgof, (181, 34 mm? ; gezäm?), 202, 22 gote ; gebot ; S Ulrich 97. 
205 gote : gebot, 631 got : böte, 1256 böte : tot, 1012. 1313 gebet : 
tele : bete; Messegesang 9 in : ime, 21 nam : ermane, 63 den : beaeme, 
SUargarete (419 nam? :.sänie), 638 gap : abe. schon aus der hdußg- 
keit, mit der solche wid andere kürzungen im zweiten zehnt des XIII jhs. 
bei Heinrich vom Türlein und im Welschen gast hervorbrechen, war zu 
ichliessen dass sie in der volksprache und gemeinen rede seit längerer zeit 
gmöhnlick waren, 

auch die ungenauigkeit der reime pflanzt sich neben der strengeren 
Ttgel aus dem \ll jh. durch das dreizehnte fort, aber nur der allen 
kunat gemäss scheinen diese reime des Laurin, 219 obene : vögele, 647 
biderbe : widere, 1 465 bruaege : menege. ungleiche consonmiten werden 
geiundm b : g iwi intaut, m : ntm auslaut oft, emet : enet 919, b : d 
lÜÜl, p : t 197. 425. 575. 1109. 1341. 1419, s : z 149. 4e-3- 729, auf- 
fallender % : f (liez : lief) 581. 611 und noch mehr z :g im iiihiui f'üezep'^ 
: slüege 307, wo aber eine Änderung (s. anm.) unzulässig sdieinl.; fem 
U:lb 1321f 1329, tm : mm 761.835. 1467, nn : nd 65. 1221. oa:, 
253. 1215. 1821, nd : ng 1066. 1077, nt : nc 1521, rt : rc 1285. 
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möglich scheint nur friuntschaft : wart 1884 (s. anm.) und nicht zu ent- 
schuldigen damit dass z. b, Ottacker das r unbeachtet lässt vurt : gemuot 
140^ gebot : Herbort 152% Beiern : zweien 179^ gulPt : ndtdurft 235». im 
klingenden reim wird einmal die Verschiedenheit derconsonantenimin-und 
auslaut spannen : anger 253 nicht beachtet und sehr häufig nicht das aus- 
lautende n, in landen : schände 22 usw., sogar einmal nicht im stumpfen 
reim dri : sin 413. 

von reimen mt ungleichen vocalen ist nur der im ganzen südöstlichen 
Deutschland geläufige an : an häufig, zweimal begegnet ar. : är 1703. 
1778, einmal der gleichfalls baierisch-österreichische er: ?r 343, w«r/:unlr- 
digerweise niemals wenn nichts übersehen e : ^, u : uo, i : !, i : ie; nur 
1289 niet (nieht) : diet; wohl aber merkwürdige bindungen von a : o, o : 
e, a : u, ä : ö. zuerst die im Südosten seit dem XII jh, nachweisbare von 
art : ort mehrmals: garten : borten 103. 137. 289. 408. 1157, orten : 
sparten (harte mP) 1579, wie im Tnugd, 42, 57. 59, G4 harte : worte, 
43, 76 Worten : harten, 59, 57 wort : vart, in der SMargareta 515 wart : 
wort, bei Heinrich vom Türlein 3430 worte : harte, 11203 wart : wort 
usw,y nach einer noch heute in der volksmundart {Schmelkr § 332) ver- 
breiteten ausspräche des o vor r. dieser kann jedoch kein anteil zuge- 
schrieben werden wenn 1859 tote : täte mit altertümlicher freiheit, die bei 
gleichheit der consonanten gerne Verschiedenheit der vocale zuliess, gereimt 
ist. dagegen erklärt dm reim zogen : sagen, der 1 758 hergestellt werden 
muste, {vielleicht auch Boppe : knappen im Bit. 7709) die neigung der 
mundartUchefi ausspräche des a zu o (a), Schmellers ä (§ 67. 111), 
und neben ihr die entgegengesetzte von 6zuä vielleicht ebenso sehr als die 
von kzuo die im XII und beginnenden XIII jh. sonst einzig dastehetiden 
%md daher im ersten augenblick höchst befremdlichen stozen : vazzen 419, 
erläzen : stdzen 703, schöne : mäne 751, bäten : genöte 1509. nur 703, 
wo der reim gerade am leichtesten wegzuschaffen war {s. anm.), haben die 
hss. keine änderungen versucht , wohl aber an den drei übrigen stellen^ 
wenn auch ohne vollständigen erfolg, so dass selbst 1509, wo fast allein die 
verworrene Überlieferung von R vorliegt^ noch die herstellung möglich und 
geboten war. offenbar ist ein genügender grund das alter und die echtheit 
der reime anzuzweifeln nicht vorhanden, in dem Presburger bruchstück 
des Laurin {anhang s. 295/1) findet man oft a fär ö, in den von Karajan 
1848 herausgegebenen kleinen gedichten dss Michael Behaim nicht nur a 
für und d, und o für ä geschrieben^ sondern unbedenklich auch mit ein- 
ander und mit dem aus au mhd. ou entstandenen ä (6) gereimt, bei Su- 
chenwirt ist nach Kobersteins lautlehre s. 20 von der Vermischung oder 
berührung dieser laute keine spur, (et dem Teichner findet sich nach Ka- 
rajan 5. 17 fast nur ar statt or und van statt von (vgl. einleit. zu Alphart 
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5. XXX), bei OUaeker ausser van (s. a. a. o.) nur vorht : marht 106*>, sorge 
: karge 125^, verwarren 135^ {Lachmann zu Waüher 34, 18) und bat : 
ndt 8P. dagegen schon früher im Lohengrin ä : ö, Mten : yerschröten, 
stözen : erläzen, grözen : säzen, iiäch:z6ch usw. (gramm. 1^, 343, 1^, 207. 
Rückert s. 272), und noch viel häufiger hei dem sogenannten SeifridHelh- 
ling a : o oder d, hove : drave II, 343, blater : loter 1297, geflört : schart 
YII, 379, vanen : wonen 919, gedrasch : vrosch VIII, 529, tokzen : wak- 
zen XY, 235 ; ä : o od^ 6, probst : bäbst II, 829, bischof : gräf 825, 
hove : gräve 911, trage : synagöge 1181, Salomön : bän 1309, got : hat 
1409, SwäbcD : loben ffl, 211. IV, 305. 333, schäf : luslof 345, herzo- 
gen : wägen 385. 811, : Tragen 691, wol : mal 731. 744, 16t : kät Y, 23, 
got : kät 94, gemalt : golt VII, 343, klä : vrö 399, Simeön : hän 879, 
magzoge : betrage 1165, rät : got YIJI, 47, yräge : herzöge 143. XV, 561, 
graf : hof VIII, 351, hat : spot 491, voget : gevräget 1115. 1187, her- 
zöge : betrage 1223, sämen : komen IX, 130, ö : blä : krä : ougenbrä : 
wä XII, 32—39, Swäbe : lobe XIV, 53, herzöge : undervräge XV, 803 
u. a. ebenso auch im Walberan omen : amen, an : 6n, ärt : ort, 6t : ät, 
6te : äte {s. anm, zu 1), und der Walberan stammt mit dem Laurin ohne 
zweifei aus derselben landschaft, so wenig als man nun aus Suchenwiri 
schliessen dürfte dass der unterschied der a- und o-laute in der Öster- 
reichisch'baierischen mundart bis zu seiner zeit hoch durchaus feststand, 
was der Lohengrin und sogenannte Helbling widerlegen, ebenso wenig wird 
man läugnen dürfen dass die reime auf ä : 6, a : 6 in einem um 1200 
oder 1210 entstandenen gedieht vorkommen konnten, vielmehr darf man sich 
eher darüber wundem dass sie in gedichten wie dem Tnugdalus, der Crone, 
dem Welschen gast fehlen, als dass sie im Laurin begegnen, denn für die 
Verwilderung, wie sie bei Helbling zu tage kommt, wo ein unterschied der 
laute kaum noch besteht, sind doch die anfange in der niedem voücsprache 
mindestens schon ein paar menschenalter früher anzusetzen, ein triftiger 
einwand gegen das alter des gedichts ist also jedesfalU aus den reimen 
nicht zu entnehmen, eine weitere bestätigung des früheren ansatzes aber 
wird noch eine auf das Verhältnis des gedichts zur heldensage und ge- 
schichte der epischen dichtung näher eingehende betrachtung ergeben. 

Der dichter verlegte das abenteuer mit dem zwergkÖnig in Dietrichs 
frühere zeit: noch ist Bern in seiner hand und Witege, sein geselle, — der 
ihn 237 selbst so nennt — nicht zu Ermenrich übergegangen, aber die 
grossen dinge, die er ausgeführt haben soll 27, die taten die ihn über alle 
Helden erheben 4. 26. 28. 40, werden nicht näher angegeben, noch sonst 
andres detail aus seiner sage angedetUet: nicht einmal, was doch so nahe 
gelegen hätte, wird formelhaft sein vater oder sein ross und seine waffen 
mit namen genannt (erst in der Überarbeitung zu 676 der heim Hildegrin) 
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aber gewis nicht aus unbekanntschaft des dichters mit der sage., in der 
einleilnng, die den Dietrich einführt, mll er seine zuhörer nicht erst mit 
diesem bekannt machen, sondern nur auf den funkt hinführen^ von dem die 
erzählung ausgeht, wie er mitten in der epischen sage steht und diese cUsaü- 
gemein bekannt voramsetsit, zeigt sich gleich v.2i, wo er es nicht für nötig 
hält zu sagen wer Wielandes söhn ist. dass Dietrichs rühm im lande ver- 
breitet war und von ihm 'gesagt' wurde, wird mehrmals angedeutet 394/. 
401. 804;f. 811. 1074 /f. 1647. seine darstellung von Dietrichs character 
beruht ganz auf der Vorstellung die sonst das gute epos davon gibt. Diet- 
rich ist nicht nur der tapferste und gewaltigste, sondern auch der edelste 
held. sein edelsinn ist bekannt: 

wan man vil tagende von dir seit, 
sagtKünhild 1647 und imvertrauendaraufbittetsieumschonungfürLaurin 
und die zwerge. auch dem schmähenden grusse des erzürnten Laurin, den auf- 
reizenden reden Witeges gegenüber bleibt er gelassen und besonnen 265 /f. 
309/f. und erst nach dem un f all WitegeSj als Laurin durchkemevorstellungen 
zu besänftigen ist, geht er zum angriff über, um nun im kämpf die höchste 
ausdauer und dann durch den widerstand mehr und mehr zum zome gereizt 
seins ganze furchtbarkeit und unüberwindlichkeit zu zeigen, dreimal wird 
im gedieht sein feueratem erwähnt, aber nicht geradezu wie im Biterolf 
11131 als ein fiuwerröter wint oder wie im Ecke 198, 10 als ein brinnen 
{vgl. Ecke 120 /f.) bezeichnet, obgleich die erste stelle 544/. 

man sach im von dem munde gän 

sam von der esse tuot daz fiuwer 
nur die gewöhnliche rohe Vorstellung zu wiederholen scheint, die edlere 
und ohne zwei fei richtige, echt epische ergibt sich einzig und allein aus 
1224 f. 1472' f, wonach Dietrichs atem wenn er zürnt so heiss und glühend 
wird dass was davon betroffen erhitzt und selbst verbrannt wird, in die- 
ser weise mag nun auch das ältere edle epos die hyperbel zuerst angewandt 
haben , um den furchtbaren zom Dietrichs bei der begegnung mit Witege 
vor Raben zu versinnUcheUf ZE. nr. XXXI bei Haupt 12, 335. 

Noch stärkere Voraussetzungen als bei Dietrich macht der dichter bei 
Dietleib. zwar wird er 425 nicht ohne den beisatz von Stire eingeführt, — 
auch heisst er 576 w«dsonsfweÄnwa& der junge 589.697. 1359.71.87.95. 
99. 1427, — aber nach seinem auftreten mit Hildebrand und Wolfhart 
muss man doch annehmen dass er nicht nur mit ihnen von Bern ausgeritten 
ist, sondern auch wie sie zu Dietrichs mannen und gesinden gehört, allein 
602/ bietet er diesem erst seinen dienst an und erst 789 — 821 bringt Hil- 
debrand es unter ihnen zu einer geselleschaft, doch ohne dass darauf ein 
dauernder auf enthalt in Bern folgt: 1691 /f. 1753 — 58 begibt sich Diet- 
leib nach vierzehntägigem verweilen mit seiner Schwester heim nach Steier. 
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offenbar ward dies ah ein seihständigeSj sowohl von Bern ah von Etzel un- 
abhängiges land und färstentum gedacht, von wo aus Dietleib nach beiden 
Seiten hin verkehrte, Etzel übergibt es dem Biterolf zu ende des gleichna- 
migen gedichts nicht zu lehen, sondern zu eigen, daraus erklärt sich auch 
die schwankende Stellung Dietleibs in der Flucht, WGrimm HS. 193/*. vgl, 
DHE. 2, L. jene Unabhängigkeit aber wird in unserm gedieht nicht allein 
^Uschweigend angenommen, Künhüd reicht 1304 dem Dietleib seinen 
Schild 

^ dar an d a z merwunder spilt. / 

auch hier weist der bestimmte artikel {vgl. Lachmann zu den Nib. 913, 1« 
1447, 3) auf eine sage als allgemein bekannt, über die wir nur durch 
zwei stellen im Übeln wtbe und Rosengarten A sehr unvollkommen unter- 
riiAtet sind, WGnmm HS, 194. ZE, nr. XXVIII, 5 bei Haupt 12, 369 ^ 
auch wird 1373 /f. Dietleibs schwert gerühmt un^ gesagt dass er es oft 
im streite gebraucht habe, aber erst der Überarbeiter nennt es mit namen 
Walstmg {zu 1269. 1359) und erwähnt auch zuerst Biterolf s, des vaters 
Dietleibs {s. zu 1398. 1600, 20), ohne dass freilich erhellt ob ihm das 
gedieht dieses namen bekannt war, da das schwert auch sonst genannt 
wird. WGrimm HS. 280, Haupt 12, 386. die naivität womit der dichter 
Laurin 7dl ff. ganz nach spielmannsart dem Dietleib selbst wie einem mit 
der localität und den personen nicht recht vertrauten zuhörer von seiner 
bürg Steter und der entführung seiner Schwester erzählen und diese 
nennen lässt 

Stire ist ein burc genant 737 
fron Künhilt ist si genant 753, 
verrät aufs deutlichste dass er hier eine eigne neue erfindung vorträgt, 
nach dem Biterolf 4204 hatte Dietleib zwar eine Schwester, aber sie bhibt 
unbenannt und ist sonst unbekannt. 

Die helden Dietrichs Witege Wolfhart Hildebrand treten ebenso wie 
er in ihrem sonst bekannten epischen character auf, Witege (Wielandes sun 
21. 297) ist der erste der sich erbietet Dietrich nach dem rosengarten zu 
begleiten 81 ff., er ist es der dann den garten unbarmherzig verwüstet, 
um die hoffahrt des kleinen zu beugen 121 ff,, und nachdem er vergeb- 
lich den zögernden Dietrich durch strafreden 2^7 ff. 333 /f. zum angriff 
auf Laurin zu bewegen versucht hat, selbst sich beeilt den kämpf mit ihm 
aufzunehmen, später, schon bei der Versöhnung mit Laurin 821 f. zeigt er 
sich argwöhnisch und Laurins trug fürchtend 873. 940 folgt er nur ungern 
den übrigen in den berg 891. 981^. die rolle des unbesonnenen aber fällt 
nun natürlich Wolßart zu, Sil ff. 930/f., der der wüetunde 423. 877. 1539 
heisst. beide sind im letzten kämpf gesellen Ih^Zff, da abersonsf beständig, 
seit uralter zeit, Heime Witeges geselk ist, so erklärt es sich dass 1577, wie in 
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der Eneil 160, 23, im Biterolf 12272f. und Alphart 450, 1. 4, die beidm 
Bchwerter Nagetrinc (oder Nagclinc?) uniiMiiiiiiiunc zusammen genantü 
werden, so dass jenes, das sonst dem Heime gehört, hier Wolfhart beigelegt 
werden muss. Hildebrand endlich ist der fechl- und zuchtmeiater (1478/'. 
48fl',) und ratgeher Dietrichs, und von seiner Weisheit hat der dichter eine 
so grosse Vorstellung dass er ihn wie einen allwissenden über die geheim- 
sten listen itnd künste Laurins dem Dietrich auskunft erteilen lässt. die 
abhmft die ihm der mehrmals wiederkehrende vers von Garte ein wlser 
wlgant (s. SU 44 vnd anm.) beilegt, bestätigen Sigenot 17, 3 

Hiltbrant bin ich geheizeu 

und bin von Garten ouch geborn , 
und der grosse Wolfdietrich D {WGrimm HS. 232), wonach Herbrand, 
Hildebrands vater, die bürg zu Garten besass und sie an seinen Schwieger- 
sohn Amelolt, den vater Alpharts und Wotfharts vererbte, an diese Zeug- 
nisse schliessen sich noch verschiedene texte des Ros^arten (WGrimm 
vorr. s. XYIII), so dass die angäbe auf einer in Tirol und darüber hinaus 
verbreiteten tradition beruhm mitss. alle helden und nicht allein Dietrich 
und Dietleib sind fürsten (anm. zu 851) und v. 13 ist nicht nur auf Bil- 
debrand und Witege, sondern auch auf Wolßart zu beziehen, der im Bi- 
terolf 1 1573)f. erst zu einem Imidesherm erhobm wird. 

Im letzten teile des gedichts aber tritt noch eine merkwürdige person 
auf, an die sich, wenn nicht alles täuscht, eine wichtige folgerung knüpft. 
Ilsung, dem Bildebrand miff. Laurin zur pflege und bekehrung zu 
übergeben rät, muss in der tirolischen sage wohlbekannt gewesen sein, da 
der dichter es nicht für nötig hielt ausdrücklich etwas über seine stelhmg 
am Bemer hofe, über sein geschlecht oder sein Verhältnis zu Bildebrand 
anzugeben, der ausgefallene vers 1775 wird das schwerlich enthalten 
haben, es wird vielmehr als bekannt vorausgesetzt, obgleich Ilsui^ aonet 
nirgend vorzukommen scheint, aber man muss ihn wohl nach 1774/f. 
nS2ff. für einen zucht- und lehrmeisler der Jugend am hofe und, da er 
Laurin, als sein guter rat nicht anschlägt, dem gesinde überMsst 1785 (f., 
überhaupt wohl für den hofmeister halten, dem auch die niedere diener- 
schaft untergeben war: er keisst 1782 der wlse man, 1814. 1861 der 
edele, küene degen. und so wird er mit Elsän dem alten und guoteji, dem 
Dietrich in der Flucht 6021/: 7212/'. Bern übergibt und in der Raben- 
schlacht 280/^. gleichfalls die Stadt und die hut Über Diether und die jungen 
söhne Elzels anvertraut, ei'ns sein, denn dass die Flucht 8Z\5 einmal einen 
[Uuiic mit Wolßart und sechs andern aitsretten lässt, kann keinen gnmd 
abgeben jene zu trennen, da beide gedichte die namen beliebig häufen und 
anch dieselben personen unter verstAiedetien formen eines und desselben 
namen auftreten Hissen, Baupt 12, 259. nu» darf die Vermutung wi6e- 
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denklich weiter gehen, da der Ikung erteilte auftrag Laurin im kristewtum 
zu unterrichten 1783/1 den gedanken zu nahe legt dass jener kein andrer 
ist als Hildebrands jüngerer bruder, der atis dem grossen Rosengarten 
wohl bekannte manch Elsan oder Usän. dass der grosse Rosengarten jün- 
ger als der Laurin ist, aber seinem Ursprünge nach der ersten hälfte des 
XIII jhs. angehört, dar f für ausgemacht gelten, Haupts zs. 12, 361/1416/'. 
im Laurin ist von einem andern rosengarten, als dem des zwergkönigs keine 
spur, das spätere gedieht aber nimmt einen ganz ähnlichen, gleichfalls mit 
einem faden oder mit goldborten gehegten garten in Worms an {WGrimm 
Roseng. s. VIII) und wiederholt au^h nur einen versuch, der schon im Bi- 
terolf gemacht war, die südöstlichen und westlichrheinischen helden ein- 
ander im kämpfe gegenüberzv^ellen, wie der Biterolf mit sichtbarer Vor- 
liebe für jene, es ist eine echt spielmannsmässige er findung und diese von 
ihren Vorläufern gewis nicht unabhängig, von dem manch Ilsan ist früher 
nichts bekannt^ die figur, die in andern sagen ihre Vorbilder und gegen- 
aücke hat, ist doch ^nter diesem namen und in dieser rolle erst mit der 
ganzen dichtung ausgebildet, diese selbst sieht das mönchtum Ilsans nicht 
als alte ursprüngliche sage an, da sie noch berichtet dass Dietrich ihm er- 
laubt habe ins kloster zu gehen {WGrimm HS. 252. Roseng. s, XVII f.) 
und dass er früher, noch ehe er mönch war d. h, in der älteren echten 
sage, andre abenteuer bestanden und taten vollbracht hat, da der von 
einem, faden oder borten gehegte garten in Worms deutlich an das ältere 
gedieht erinnert und die namen Ilsunc und Ilsän wesentlich dieselben sind, 
so ist mit grosser Wahrscheinlichkeit anzunehmen dass nur der Ilsung im 
Laurin erteilte auftrag der erste anlass gewesen ist dem bruder Hildebrands 
das mönchtum anzudichten, auch die notizen des Wolfdietrich D über 
das geschlecht der Wül finge, die ohne zweifei aus dem den beiden andern 
ungefähr gleichzeitigen Wolfdietrich C (zur gesch. der NN. s. 24) stammen, 
wissen nur von einem Elsän und, soviel man sieht, noch nichts von seinem 
mönchtum. ist dies richtig, so geben sie einen fingerzeig wenn auch nicht 
für die zeit der abfassung, doch für die Verbreitung des Rosengarten, das 
Verhältnis aber der jungem dichtungen zu unserm gedieht und seine be- 
Ziehungen zur grossen heldensage und zu ihrer gescKichte bestätigen aufs 
neue die früher über sein alter aufgestellte ansieht. 

Der Laurin ist nicht nur die anmutigste und glücklichste Schöpfung 
der freieren Spielmannsdichtung, er ist auch, so gering sein umfang, in 
der reihe der erzeugnisse unserer volkspoesie eins der wichtigsten und 
folgereichsten, da wie nachgewiesen wurde sein einfluss in den dichtungen 
Albrechts von Kemenaten, dem Wolfdietrich B von Salnecke und dem Ro- xl^w 
sengarten zu erkennen ist und er für diese zum teil das vorbild und den 
anstoss abgegeben hat. dagegen ist nicht einzuwenden dass die vervielfäl- 
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tigung und grössere Verbreitung des gedichts erst von einem exemplar aus 
dem ende des XIII oder dem anfang des XIV jhs. ausgieng, es war von 
an fang an für 'User* bestimmt t218, für fahrende leute die aus dem vor- 
lesen ein geschäft machten, durch einen solchen konnte es bald bekannt 
genug werden, aber es lag in seinem und dem vorteil eines jeden seiner 
nachfolger sich so lange als möglich im ausschliesslichen besitz desselben 
zu erhalten, und nur indem es unter ihnen nach und nach von einer hand 
in die andre übergieng, von einem auf den andern vererbte, konnte und 
muste es mit der meit mehrere abschriften erfahrefi, dass dies geschehen, 
beweisen die Verderbnisse in A, aber es konnte längere zeit darüber ver^ 
gehen^ ehe es einem grösseren leserkreise zugänglich wurde, dass die äl- 
1 teren spielmannsgedichte, der Orendel und Oswald sich noch länger, wohl 
bis gegen das fünfzehnte Jahrhundert ausschliesslich in der hand der fah- 
Jrenden befunden haben, lehrt der zustand in dem sie uns überUefert sind, 
derjenige aber durch den der Laurin in der hs. A sozusagen zuerst in die 
litter atur übergieng, war ohne zwei fei der Verfasser der fortsetzung, /i^^/ 
des Walberan. 



Der Walberan schliesst sich gleich in seinen ersten versen so nahe an 
den Laurin an, dass seine bezeichnung als über secundus in der hs. viel- 
leicht nicht einmal dem sinne und der absieht des Verfassers entspricht, er 
wollte eine fortsetzung liefern und dem gedieht einen neuen schluss geben, 
in dem Laurin seine treue gegen Dietrich bewährte und vielleicht auch 
seine anhänglichkeit noch dadurch bewies dass er es verschmähte dem Wal- 
beran in den Orient zu folgen; obgleich sich hierüber nur eine Vermutung 
aufstellen lässt, da das letzte blatt in der hs. fehlt, die er findung — denn 
von einer sage kann hier nicht die rede sein — ts^ im höchsten grade 
armselig , von den Bemer helden kommen nur die aus. dem Laurin bekann- 
ten vor, auch Dietleib 518 und Ilsung 387. 749, und ausserdem unter 
den begieitem Laurins 684. 691 seltsamer weise noch ein Wielant, was 
nicht gerade für eine hinlängliche bekanntschaft mit der heldensage spricht, 
vgl. WGrimm HS. 276. doch sind daraus die namen Nibelunc und Schil- 
tunc {Haupt 1, 7, myth. 343) für zwei helden Walberans entnomm^en, 
obgleich die Verbindung beider die Verwechselung des letztem mit Schil- 
bunc {Haupt 12, 295) nahe legt, auch Wolfhart tritt 395. 745. 1001 /f. 
1035 noch mehr in seinem epischen char acter hervor als im Laurin, und 
Dietrichs wappen, ein goldner Uwe in rotem felde, wird 982 richtig an- 
gegeben, HS. 142/.. der Verfasser kannte auch denOrtnit {nicht Otnit), 
wie sich gleich Idff. ergibt und überdies noch die nachahmung einiger 
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stellen {s. anm. zu 138. 160) bestätigt, war er seiner spräche nach ein 
landsmann des dickters des Laurin^. so begreift sich leicht dass er den 
witen sal ze Beme 1203 kannte {Haupt 12, 328* vgl 322/*. 428 ^) und 
über die läge von Venedig 2^iff. 443 orientiert war. seine Vorstellung 
vom Orient bietet keine bestimmte historische haltpunkte, zeugt aber von 
einer gewissen gelehrten kenntnis. die Syrer sind mohfen {anm. zu 253), 
kamele gebraucht man dort als lasttiere 136. seine geographischen namen 
sind zum grossen teil biblische, auch die schon ausdemherzogEmstbekann- 
ten, kananäischen riesen stammen aus der bibel, genes. 6, 4 {Haupt 7, 280. 
294). rätselhaft bleibt das wazzer Trimontn in Armenien 775, sowie 
der name Walberän selbst, der doch wohl ein orientalischer sein soU. einen 
ort Themanin nennen die Araber {Ritter erdkunde 9, 723. 11, 151 /f.) 
in der gegend des durchbruchs des Tigris in die ebene als apobaterion des 
Noah. dass der Euphrat in Armenien entspringe, wüste der Verfasser 45> 
dessen gelehrsamkeit auch in der beschreibung des astronomischen kunst- 
Werks 828 /f. zu tage kommt, das Walberän auf dem helme trägt, auch 
gibt er 773. 878 Salamander die lateinische flexion. 

Diese gelehrsamkeit und belesenheit, die einen litter atiis^ erkennen lässt, 
bUeb übrigens ohne einfluss auf seinen stil, der im wesentlichen der alte 
spielmannsmässige ist und den ton des älteren gedichts festzuhalten sucht, 
dies war ihm so geläufig dass er eine reihe verse daraus wiederholte, an 
andern stellen diente es ihm als vorbild, so Laur. 151 — 230 bei der be- 
schreibung von Walberans rüstung 765 /f. aber spräche und geschmack 
seiner zeit waren schon so tief gesunken und so entartet, dctss auch ein 
besseres talent etwas erfreuliches nicht mehr zu stände gebracht hätte, die 
hs. K, die allein den Walberän bis auf den schluss erhalten hat, und das 
m München gefundene bruchstäck einer ihr fast gleichen werden überein- 
stimmend noch ins XIV jh. gesetzt, die textgeschichte des gedichts aber 
ist dieselbe mit der des Laurin derselben handschrift : die Verderbnisse 
die K mit den andern hss. des Laurin gemein hat abgerechnet, ist der text 
beider gedichte durchaus auf dieselbe weise verderbt und in gleichem masse 
verwildert, die hs. A, von der K und sämtliche übrige hss. des Laurin 
abstammen, war also ohne zweifei die erste die den Walberän enthielt, und 
man muss annehmen dass der Verfasser desselben dem Laurin zuerst eine 
weitere schriftliche Verbreitung gegeben hat. die nächste folge war dann 
freilich dass man sich bald seines lästigen anhangs entledigte und zugleich 
auch den schluss des Laurin über bord warf: in allen hss. , in denen der 
sMuss des Laurin verstümmelt ist , fehlt auch der Walberän, %md beide 
kürzungen stammen sicherlich aus derselben quelle, der hs. B. die^^ 
fassung des Walberän f ällt darnach mit der hs. k in dieselbe zeitjjiegin 
das en de des XIII oder spätestens in den anfang des XIV Jahrhunderts, 
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LVI Einleitung 

uni in der »praehe des gedickts, wie sie sich nametuUdi in den reimen 
kund gibt, wird sich kaum etwas finden, was nicht aus dem sogenanmen 
Seifrid Helbling oder aus Ottacker zu bekgen wäre, dass gleichwohl bei 
der auf Stellung des textes die Orthographie und lautbezeichnung des reinen 
mittelhochdeutsch der blUtezeit angewandt wurde, wird die anmerkung zu 
Walh. 1 wohl hinlänglich rechtfertigen. 



Einen vom Walberan sehr verschiedenen und doch auch ihm wieder 
ähnlichen anhang hat die fabel von Laurin noch einmal durch mehrere 
zusammenhängende Strophen des Wartburgkrieges (168 — 173 beiSimrock) 
erhalten, von denen die Pariser liederhandschrift nur die erste (168. 
WGrimm HS, 172), die die weitere erzählung ankündet und einleitet, die 
Kolmarer hs. allein auch die übrigen überliefert, dass aber die erzählung 
nicht etwa von verschiedenen händen begonnen und zu ende geführt ist, 
scheint der ztisammenhang der Strophen zu beweisen, sie werden daher 
sämtlich früh ins XIV, wenn nicht gar noch ins Xllljh, zu setzen sein, sie 
geben zeugnis von dem interesse das der Laurin in der ersten zeit seiner lit- 
terarischen Verbreitung erweckte, str. 169. 170 setzen einen unverstüm- 
melten text des gedichts mit vollständigem schluss voraus, und der Verfas- 
ser erwähnt den Walberan bloss darum nicht weil er eine neue dichtung an 
seine stelle setzen oder vielmehr über ihn hinaus der fabel den letzten, 
vollen abscUuss geben wollte, denn seine er findung eines bruders Lim- 
rins im fernsten osten der weit, mit einem namen der an Sintram oder 
Sindrän {Laur. 1677, Walb, 3) erinnert, wird doch nicht unabhängig 
sein von dem oheim, der aus Vorderasien dem kleinen mit heeresmacht zu 
hilfe zieht, stehen aber beide er findungen zu einander in dem angegebenen 
Verhältnis, so ergibt sich für den fehlenden schluss des Walberan jedes- 
faUs soviel mit Sicherheit dass Laurin nicht mit in den Orient entführt und 
so dem kreise der heldensage entrückt wurde, die für ihn in der geschickte 
Dietrichs nur noA die rolle übrig Hess, die ihm die Strophen des Wart- 
burgkrieges anweisen, 

Sinnels der zwergk(fnig hat den berg Palakers in der nähe des öst- 
lichen lebermeeres inne; ihm dient ein grosses heer zwerge. sein bruder 
ist Laurin der könig, der hat 

gebirge in tiutschen landen unde ouch in der Walhen lant. 
aber Sinneis hat viel van drachen und krokodiUen zu leiden, die ihm seme 
leuJte verseUingen, er sendet boten an Laurin und der gewinnt ihm zwei 
greifeneier^ die ein strauss bebrüte, die m der Pariser hs, attein stehende 
St. 16S scUiesst dann 
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hoert ob ichz kau : 

lät iuch der maer berihten fürebaz. 
nach den in der Kolmarer hs. folgenden Strophen verzehren nun die grei- 
fen die drachen , ohne den zwergen selbst schaden zu können , die fortan 
ein wonnigliches leben führen und fischen und jagen: 

sus lebent si vor dem berge als ir eren wol mac zemen. 

des bejagent si cristenlichen pris, 

als si da bat 

der forste wis 

von Beme, der üz höhen ßren nie getrat. 
wenn die zwerge von Dietrich aufgefordert, ^auf christliche weise', nicht 
nach heidenart lob erwerben^ so muss mit ihnen eine bekehrung wie mit 
Laurin vorgegangen sein und die Strophe 169 setzt den unverkürzten 
schluss des gedichts voraus; ebenso auch 170, mit der Wolfram die von 
Klingsor unvollendet gelassene geschichte des Bemers fortsetzt: 

Laurin der kunic höchgeborn 

der gienc sich für den Bemer stän da er in sitzen vant. 

er sprach 'iu ist ein leben hie erkorn, 

daz solt ir län zehant. 

Ir hänt niht me zuo lebene hie dan noch wol fünfzic jär : 

swie Stare ir sit gewesen ie, so nimt iuch doch der tot. 

ich wil iu sagen offenbar, 

min bruoder glt iu tüsent jär zuo lebene sunder ndt\ usw, 
Laurin wird hier also nicht als elender gaukler, sondern dem echten 
Schlüsse des gedichts entsprechend als freund und genösse Dietrichs an 
seinem hofe lebend angesehen, er macht Dietrich den Vorschlag in Sinneis 
reich sich zu begeben, gotd , kräuUer , edeU gesteine und andre kostbare 
dinge werden ihm das leben auf tausend jähre verlängern ; um aber das 
voUc zu täuschen, soll Dietrich einen feurigen berg bereiten lassen und 
durch denselben eine wohl gebahnte Strasse: 

so meinent al die liut, wir stn gevarn 

in hitze gröz : 

ich wilz bewarn , 

wir werden dort irdischer gote gn6z. 171, 13 ff. 

So waenent si, wir stn in ein abgründe tief gevarn, 

swie gar ein gemellchiu sache si mit uns getan. 

gar allez triiren suln wir spam, 

wol tüsent freuden suln wir dort für eine sorge hän. 172, 9 ff. 
der Bemer ist einverstanden, der berg wird hergerichtet und sie begeben 
sich fort. 

Ueldenbuch I. E ^J 

i 
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Ir herren, no hant ir Tmiomen wiez mnb den Berner stat, 

wie er ron hiimen ist geTam in könic Sinneis lant . 

und tüsent jar ze lebeoe bat 

weit ir nu ho^en vrandiu maor, diu tnon ich in bekant: 

Wie sider die Römare sint gicTarn 

oI für den bcarc, 

ich wih bewam: 

min munt hat inne manic wunderwerc 173, 9 ff. 
hier ist die rärnnsck-kaihoUscke legende^ die dem Arianer Theodarich gleich 
bei seinem tode m den tndkim oder die höüe fahren Hess ( WGrimm HS. 
38, ZE. nr. XXXIy 6 bei Hm^ 12, 334), auf ganz ^^ielmannsmäfsige 
weise combinien wut der in der vorrede smm aken heidenbneh erwähnlen 
volkssage (HS. 300, Haupt 12, 333/1) von der entrückung Dietrichs durch 
einen swerg. dass aber Laurin zu Arem träger gemadu wirdy so dass er 
nun Dietrich den ktsten tiebesdienst erweist^ ist hübseh und sinnreich^ und 
der abschiuss den sowoU seine eds Dietrichs sage daaut erhält voükommen. 

Düstembrok den 4. September 1S66. Ic, J^iM»^ U^[^f^ 
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1 dventiure van Büerolfe 

Ob uns hie ieman wese bl 1* 
so Tertiurtes muotes frt, 

"s, ■■ - ' 

den des künde gezemen 

daz er möhte verneinen 
5 ditfe fipemde maere, 

(daz ist s6 redebsre 

daz ez wol von rehte 

ritter unde knehte, 

dar zuo wfp unde man 
10 wol für guot mügen hän), 

den sage ich endellche 

von einem künege rtdie, 

wie der w»re genant 

ode wä er boute stniu lant, 
i& sine bürge mide stete. 

nn mochet hoeren mlne bete 

daz ir swiget dar zuo, 

daz ich iu daz kunt getuo. 

Von stnen alten magen 

» darf mich nieman fragen: 

wie die schuofen ir leben, 

des kan ich iu niht ende geben. 

der diso rede tihte, 

der liez uns unberihte, 
S5 und ist doch übele beiiben. 

haete er iht d4 von geschriben, 
daz lieze wir iuch unverdeit: 



und nnem sune Dtetleibe, 

uns hH des nieman niht geseit. 
Von dem man hie gesprochen 
hat, 

so des wil ich niht haben rät 
ich enkünde iu sinen namen. 
er endörfte es sich niht schämen, 
ob er noch lebendic waere. 
er was sd lobebaere 

85 und bete so ^re gemden muot, 

dazbiderbenliutensanftetuot 1^ 

swft man saget von emem man, 

der wol nach ^ren werben kan. 

Bitrolf so hiez der selbe degen. 

40 der herre bete sich gar be- 
wegen 
unzuht unde schände ; 
het er iht richer lande, 
daz gelt daz wart also verzert 
daz noch stn lop vil wtten vert. 

46 Er schuof vil ritterlich sin 

leben 
und künde ouch so ze wünsche 

geben, 
swä im ze gebenne geschach, 
daz man im niuwan ^ren jach, 
sin muot der was als6 gestalt, 

&o si waeren junc oder alt, 
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si waeren tump oder wis, 
si mohten haben wol für prts, 
ritter unde knehte, 
den sfnen lop ze rehte. 

65 Qer selbe recke bete ein wtp 
daz man so werder frouwen lip 
bt ir beider stunden 
unsanfte haete fimden. 
ir name hiez frou Dietlint : 

60 vil dicke ist ir gejeben sint, 
swä man vernam daz maere, 
da2 si ze loben wsere. 
si was von höher art erbom. 
diu schoene diu was niht verlorn 

e5 die si an ir libe thioc. 
si was ze lobenne genuoc, 
da si s6 wunschlichen 
bl edelen fursten riehen 
gekroenet in ir lande gie. 

70 man Vernam in der werlde nie 
von tumben noch von wisen 2^ 
ein frouwen baz geprisen. 

Der färste bete siner man, 
swenne er ritter wolde hka, 

75 ahte tüsent oder baz 

in der houbetstat da er saz: 
Tölet so was diu genant, 
dar inne dienten im diu laut, 
ein berc lit nähen da bt 

so du der list nigrdmanzi 
von erste wart erfunden, 
den man bl unsern stunden 
noch vaste üebet unde liset] 
swie ir vil wenic iht geniset 

85 die sich dran hänt geflizzeu, 
swie wol si doch daz wizzen 
daz si da mite sin verlorn. 



der edel kunic wol gebom 
der was herre ob in da. 

90 Sit geschuof er anderswä 
sfn dinc s6 förstenllchen, 
daz man in allen riehen 
sagte von im maere 
daz er ein degen waere. 

95 Sin ^re höhe stuont genuoc: 
swä man der besten ie gewuoc, 
da was er einer neben in. 
stmu jar diu giengeo Ua 
also lobellchen 

100 daz man nie also richeüi 
so senftes v^en selten vaat. 
swie sin eilen und sin haut 
dicke wunder bete getan, 
swä ieman künde iht des begän 
5 da von man redcen loben sol, 
daz künde er vlizidichen wol. 
ich enweiz von wanne ez waere 
komen 
ode wi ez bete der helt genomen, 
er bete daz beste wiegewant 

10 daz man deheinez lützel vant 
so rehte staetielichen guot. 
d4 von gdioBhet was sin muot, 
swaz er ie stfirme drinne streit, 
daz in doch wäfen nie versneit. 

15 Er hete ein swert, daz was guot, 
daz im den: sia und den muot 
vil dieke tiorte s^re. 
sin lop und oueh sin ere, 
des half daz wäfen alle zit: 

20 er kam in neheinen strit, 
ez engestüende im ie aUö 2^ 
daz sin der recke waere frö. 
Sehnt was daz aw^ genant. 
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diu ijAffire taoa ich iu bdbint. 

US an einem buocbehdrte ich aagen, 
d^ Zweite wurden driu geslagen 
von eiaem snüdemeL^ter guot, 
der beide sin unde mujot 
dar an wände 3äre , 

so daz man in den landen m^re 
s6 staetes niht enfunde; 
wand er den list wol künde 
baz danne anders ieman da. 
er sazin Azzarlä, 

35 von Töi^t zweinzic mlle: 
er hete euch e der wile 
der swerte mißre geslagen. 
sinen namen wil ich iu sagen, 
er hiez Mime der alte : 

40 sin kunst yil manegen valte 
der lenger wsere wol genesen 
und des tddes muoste wesen 
von der swerte krefte. 
ze siner meisterschefte 

45 ich nieman kau geliehen 
in allen forsten riehen, 
An einen den ich iu neime, 
daz man io dar hl erkenn^ : 
der was Hertrtch genant 

50 und saz in Wasconje laut 
durch ir sinne kraft 
sd beten si geselleschaft 
an werke und allen dingen : 
si mohten wol volbringen 

5s swaz in ze tuonne geschach. 
swie yil man starker liste jach 
Wielande der da worhte 
ein swert daz unervörhte 
Witege der helt truoc, 

60 und einen heim guot genuoc 



der d& Linune was genannt: 

> euch worhte er allez daz gewant 
daz zuo dem swerte wol gezam, 
Witege truoc ez äne schäm, 

65 der ^ren Ingesinde ; 
er hete ez sinem kinde 
geworht so er beste mobte; 
dannoch im niht tobte 
daz er an disem maere 

70 so wol gelobet waere, 

als Mime unde Hertrlch : 3 • 
ir kunst was vil uageltch. 
die rede bescheide jcb iu: 
der swerte wären zwelyiu, 

75 diu sluogen dise zw^ne man, 

als ich iu kunt hän getan; 

daz driuzebende Wielant, 

daz was Mimminc genant. 

Daz buoch hoeren wir sagen, 

80 diu swertentorste nieman tragen 
er enwaere furste od f ürsten kint. 

Bitrolf und frou Dietlint, 
si beide zugen einen degen, 
der wart so höbe sit bewegen 

85 an lobe und ouch an ere, 
daz man ir keinen m^re 
böhers lobes nie vernam. 
als ez ir eren wol gezam, 
so erzöcb man ir beider kint: 

90 der helt der wart getiuret $int 
in allen fürsten landen 
für einen üz erkanden. 
Dietleip also was er genant: 
der helt was des ungeschant, 

»$ sin muoter hiez frou Dietlint, 
diu was eins riehen küneges kint ; 
in erbte an ^re deste baz. 
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daz buoch Mt uns gesaget daz, 
wie in sinen landen 
800 mit guoten wfganden 
Biterolf der rtche 
saz werdicUche. 
Uns kündet ouch daz msere 
in weihem alter wsere 

5 der vil junge wigant, 
dö sin vater siniu lant 
rümte unde dannen reit : 
als uns daz msere hat geseit, 
dd was der junge degen halt 

10 niuwan zweier jär alt. 

Ton einem maere daz geschach, 
daz der küene vor im sac^ 
einen alten wisen 
witzic unde grfsen 

15 vil verre dar gegangen, 
der wart da wol eitphangen 
von Biterolf dem riehen 
vil harte vllziclichen. 
dö er in zuo im komen sach, 

20 der künec vil güetltchen sprach 
*herre, sft mir willekomen: 3*» 
ich haete gerne daz vernomen, 
von wanne ir wallet in daz lant. 
ir traget krücken an der haut 

85 und palme über herte, 
ich wsen daz iur geverte 
in sorgen dicke si gewesen; 
er muoz vil angestllch genesen 
der bouwet so diu riche.' 

30 dö sprach vil witzicllche 
der alte man 'daz ist war, 
ich hän vil nähen hundert jär 
gelebt in sorgen mtne tage, 
daz ich vil selten ieman klage, 

35 niuwan daz gote diu wile min . 



und ich bevolhen müeze sin.* 
Biterolf der wfgant 
sprach ze slnem gaste zehant 
^bruoder, ir sult sitzen gto. 

40 ich mac des niht rät hän, 
ich enmüeze iuch firägen. 
des enlät iuch niht betragen , 
ir tuot mir kunt diu maere 
der ich unsanfte enbsere.' 

45 dö nu gesezzen was der gast, 
(an dem herren niht gebrast, 
er künde vil wol wirt gestn,) 
dö hiez er schenken stnen win 
dem alten balteniere: 

50 den brähte man im schiere, 
vor im säzen sine man: 
der herre fragen dö began 
den alten umb diu m«re, 
wä gewaUet waere 

55* dirre wäre gotes degen, 
und wä er üf den stnen wegen 
die besten haete gesehen : 
ob er im künde des verjehen, 
des bat er vltzicliche. 

60 in sihen Witzen rfche 
antwurten dö begunde 
der alte zuo der stunde. 
Er sprach *herre, ich wildes jehen, 
ich hän wunders vil gesehen 

65 in stürmen und in strften 
bt minen jungen zften : 
mit sorgen bin ich her gewesen 
und in grözer not genesen, 
nu wolde ich gote ze buoze stän 

70 des ich in jugende hän getan ; 
des vleiz ich mich vil sere. 4* 
in hohem prIse und ere 
erkenne ich manegen wigant, 
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ich Mn ervam manic lant 
S75 under kristen unde beiden. 
i& den namen beiden 
sd höcbgelobten icb nie yant, 
der also manic rieh lant 
mit kreflaa bete ertwungen, 

80 dan 80 vil der zungep 
von guoten recken waere bi, 
(des weia ich al gemeine firi 
daz nu künege sint genant,) 
äne den yon Binnen lant, 

85 Etzelen den vil riehen, 
der lebet wol wunsehUchen. 
swaz man von Salodidne seit, 
swie der sin liep und ouchslnleit 
mit einander künde tragen, 

90 der, herre, wsen bi sJnen tagen 
so manegen ritter nie gewan 
so ich ein zit gesehen hän 
bi Etzelen dem riehen: 
im kan sich niht geliehen. 

»5 Man saget von Nibeldte daz, 
wie er ze Bär^se saz 
in einem ridien lande; 
den ich vil wo! erkande. 
der tfiacbte himele guldin, 

soo selbe wolde er got sin, 
mit kraft er töte tüsent h^; 
ez mohte nieman keine wer 
wider ingeföeren, 
ez getorste onch gerüeren 

5 mit strtte nieman stniu lant. 
swie hdhes namen was genant 
von Babildne Merctän , 
er künde nimmer widerstan 
dem von Hionen riehen 

10 noch sich im geliehen. 
Sol er des haben 6re , 



s6 nenne ich ir in m^re 
die im gendzsam solden sin: 
Antfühs von Gabelln, 

1$ und Baligän von Lybiä. 
der hete üz Persiä 
wol ähzic tüsent beiden: 

• swie der unbescheiden 
ie tsßte swaz er wolde, 

90 ob er nu striten soide 

mit Etzelen dem riehen, 4^ 
er täte ez angestUchen. 
sH ir iu maace bitet sagen, 
s4 sol ich iuch niht verdagen 

95 vne ez umb den* kunic stdt. 
swenne er ze tische g^, 
s6 tragent im ir kröne bi 
zehen künige unde dri; 
swaz ander recken bl im ist, 

so die enmöhte ich in sd kurzer frist 
gesagen noch gezellen , 
die durch ir höhez eilen 
zuo im ritent in sin lant. 
dar zuo hän ich bl im erkant 

85 ein daz aller beste wip 

diu in der werlde noch den lip 
in frouwen zuhten ie getruoc. 
ze sagen hsete ich iu genuoc 
wie hdhe ir gröziu wirde stät 

40 und waz si höher tugende hat. 
Helche so ist genant ir name. 
kristenllche äne schäme 
solde noch diu frouwe leben : 
dö wolde ez Etzel nie begeben 

45 unzdazmansimzewibeerwarp. 
da von der touf an ir verdarp, 
niuwan eine ir staeter muot , 
daz si so kristenllche tuet 
daz si kan nieman niht versagen. 
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350 des muoz si bi ir werden tagen 

tragen daz lop mit ^re. 

tüsent stunde m^re 

kumet ir geste, danne im tuo. 

den gewalt Mt si yml dar zuo 
55 daz si gebe swem si wil, 

sin st iützel oder vil. 

des siht man zallen ziten 

üf vil hertez strlten 

schirmen lören d§ diu kint: 
60 die kristen mit den beiden sint 

mit ztihten in dem hov« äk. 

swie TU ich könige anderswä 

her bt minen stunden 

gewaltic habe erfunden, 
65 so ist allez gar ein wint 

wider daz Botdunges kint\ 
Dö sprach des edein fürsten wtp 

'nu riuwet mich der Heichen lip, 

daz diu kunegin rtche 
70 so rehte jaßmerliche 

sol gescheiden stn von ir ^; 5* 

daz tuot mir innidichen w^. 

bruoder, kunnet ir gesagen 

(die frage kan ick niht yerdägen), 
75 kam iht m^re kristen dar, 

dö si die beiden mit ir schar 

von ir vater fuorten dan?' 

'daz ist mir niht knnt getto/ 

antwurte er ir schiere, 
80 *wan krIstenUche ziere 

siht man ailenthalfoea da. 

ich enweiz wie ez dar umbe stä, 

wer mit ir kam in die beiden- 

Schaft: 

ich gesach von Joristen nie die 

kraft 



85 die bi ir zsMen Mm sint, 
beidiu clie alle» und diu kint'. 

Dil ittit biez er ^In ruowen gftn. 
der kfiiieo wolt trienan wizzen 

Ito, 
wie dmmbe stüende fiin muot. 

90 dd tefle er, ids ein wfser tiiot, 
der stn dine s^ tongen ireit: 
er i^rhte, und wurde daz geseit 
des er dar umbe bete muot, 
daz ez nieman diuhte guot. 

95 yil Tkh er selbe wiste sich« 
er gadtiite 'ich wftüde Über mich 
mit lobe nieman w»re «komen : 
nulito ich wunder hieTemomen. 
mtn herze in dem gedingeft stftt 

ioo daz mich nkae geruowen Mt, 
lehn versuocbe wer er si. 
woat im sd vil d^ recken bt , 
als idi hftn tob im Temomen, 
86 wil iA gerne zuo im komen 
5 schouwendlidieritterschaft, 
wie ir eilen unde ir kraft 
s6 höhe ob uns in lüfte swebet 
daz er so werdicUchen ldiet\ 
Ditz hal er liute und ouch sin wtp 

10 und die bekanten einen Kp. 
d6 er nnnen dar began , 
nieman woMe er wizzen ttn, 
wenne daz gesdMBhe 
daz er Etzelen sähe 

15 und Heichen ^e tu rtehen. 
des geddhte er tigdichen 
unz er die muoze doch gewan. 
einen mügn und slneü man 
schuef «r dö Togete under in. 

so dd spradi sin wip diu kOnigin 
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*nu weit ir doch noch selbe 

leben. 5^ 

zwiu solde ich min gerihte geben 
jenen, hsete ichz selbe baz? 
herre, lat mich beeren das, 

4S5 warumbeberihtirsddiulant?' 
'da ist mir, frouwe, dazbekant, 
der hiate wol gesunder gitt 
daz man des morgen nibt enh^t. 
ob er denne stirbet nibt, 

so unde im lihte sus geschiht 
daz er von siecheit wirdet lüranc, 
so diuhte manegen gar ze lanc 
wenn ich im rihte alsam 6. 
daz blten tiete dem armen w^, 

35 und müesten unhereitet vam. 
daz wii ich hie mite bewarn.' 
Der kunec zer küniginne sprach 
. *frowe,du solt ouch din gemach 
in diner kemenäten 

40 fuegen unde beraten 
daz dir des nimmer abe g4. 
wer vor dinem tische st^ 
beidiu späte unde fruo 
und dir der liebest si dar zuo, 

45 den wele dir, frouwe, hie zehant. 
waz ob ich rümep muoz daz lant 
durch unser beider ^re, 
daz ich her wider iht m^re, 
frouwe, sorge umbe dich, 

50 swie ich behäete selbe mich, 
daz ich des gar an angest st, 
du sist vor ungemache bU 
Sich selben hiez er s6 vertreten 
daz in dem lande und in den 

steten 

S5 sin daz liut vil wol enbar. 
er liez ouch tougenlichen gar 



würken daz er wolde dan 
selbe zwelfter slner man 
füeren in diu firemdiu lant. 

60 die besten recken die er vant 
die weite Biterolf dar zuo. 
er gedäht 'swie hie min volc getuo, 
ez ensl dazz nimmer müge ge- 
schehen, 
ich wil der Hiunen künic sehen.' 

66 doch wart er geirret, daz ist war, 
siner verte siben jär 
mit strite und mit hervart 
daz ie bi ime ze tuonne wart 
daz er niht künde komen dan. 

70 so manegen sige der künec ge wan 
daz fride nu beten siniu Ismt. 6* 
niwe gewaefen unde gewant, 
daz was den zwelven nu bereit, 
hamasch ros und ouch diu kleit 

75 gap man in vollicllchen 
bl Biterolf dem riehen: 
si muosten siniu wäfen tragen. 

nach einen winahten tagen 
der herre von den Bergen reit. 

80 sin vart was alle die verdeit 
die im die naehsten wären bi, 
Sit er die sorgen niht liez frt 
diu dicke sorge mit im truoc: 
er tete ir leides genuoc. 

85 Sit man iuz rehte sagen sol, 
ez geviel den frouwen ouch niht 

wol 
der friedel mit im dannen riten. 
mich dunket daz si langer biten 
dann ez ir wille waere. 

90 man saget uns an dem maere 
daz dö minnete nieman wtp, 
er enhaete danne ir llp 
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ze sfner rehten ^ genomen. 
nu ist ez üz den zühten komen : 
495 ob einer möhte drfzic hän, 
er wolt sich niht genüegen ]än , 
er hete ir dannoch gerne m^. 
dirre frevel tuot der s61e we 
und ist dem Übe lästerlich 
500 und st^t den tugenden ungelich, 
ez si man oder wtp, 
der minnet mer dann einen lip. 
Ez was doch unbescheidenheit 
daz der helt sus dannen reit 

5 und ez nieman wolde sagen, 
des wänden si in allen tagen, 
er waere in noch so nähen bi 
(des wären si gewaltes fri), 
ob er sich gerne lieze sehen, 

10 daz möhte zaller ztt geschehen, 
man warte sin ze siben tagen: 
ir bat diu kuniginne sagen 
ob ieman wsere daz bekant 
daz er in dehein ander laut 

15 teidinc hete gesprochen, 
ir senfte wart zebrochen 
die si s6 volUclichen truoc : 
leides hete si nu genuoc, 
dö er so lange von ir reit. 

20 daz was ir herzenllchen leit. 
Der herre fuor so dannen 6*» 
mit sfnen zwelf mannen, 
dö er von hüse sich verstal, 
daz er sich allen den verbal 

25 die den helt erkanden 
von landen ze landen, 
swie vil da heime klage ergie, 
dar umbe er doch daz niht lie, 
er fuor als er e hete gedäht. 

80 er hete in arbeite bräht 



sich und sfner manne lip. 
des muoste ir eteUches wip 
da von werden ungemuot, 
swä so man den degen guot 

85 .üf sfnen siräzen an gereit, 
daz er sich ie da von erstreit 
daz im doch nieman niht ennam. 
der recke fuor äne schäm 

• alsd vermezzenlfche 

40 unz in Hiunen rfche. 
Der knaben wont in der mäze bi 
daz si der sorgen wären frf, 
ir rosse wurde wol gephlegen. 
da z6ch man mit in üf den wegen 

45 dri soumsere 

geladen harte swaere 
mit so guotem golde, 
swaz man koufen solde, 
daz in dar an niht gebrast. 

50 swä noch fuere alsam ein gast, 
und hsete er dar zuo wfsenmuot, 
die nahtselde möhten werden 

guot. 
iedoch so hoere wir daz sagen, 
swaz tüsent sournaer möhten 

tragen 

.58 daz wart im allez samt genomen, 
waer er niht baz von hüse komen 
denne man doch waenen wil. 
sin lip der hete Sterke vil, 
dar zuo er manlfch eilen truoc. 

60 er fuorte ein wäfen guot genuoc, 
Welsunc s6 was daz genant, 
sin vil ellenthaftiu haut 
diu künde ez also wol getragen 
daz mans maere hörte sagen. 

65 ez was scharf und ouch vil breit, 
ze Paris durch die stat gereit 
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Biterolf der wfgant. 

utts ist niht rehte daz genant, 
Wä sich ein furste hete genomen 
570 ode weihe ende er dar bekennen 

\i^re durch diu rfche: ?• 

er fuor dem wo\ gellche, 

sam er haete sfnen hp 

gezieret durch diu stolzen wip. 
76 Walthßr so was er genant: 

er was derkänecvonSpanjelant. 

der was von Hiunen her bekomen, 

als ir wol habt ^ vemomen. 

daz Bitrolf gerne wsere da 



80 



Dem jungen helde was ges^t 
daz hie mit zwelf gesellen reit 
in rehter mäze ein alter man. 
im wart ouch kunt daz getan 
85 daz si äne helme niht enriten. 
einen garzün hiez er si des 
biten, 
daz si im enbuten msere 
war ir geverte waere. 
dd sprach Biterolf der degen 
90 * der mich fraget, wie ich üf den 

wegen 
rite und die gesellen min, 
dem saget daz wir geste sfn 
und wellen rtten durch diu laut, 
ich tuon im anders niht bekant.' 
95 Der garzüD sagte demkünegedaz 
*herre, ich weiz niht umbe waz 
er iu anders niht enböt: 
äne ertwungenifche not 
rite er swar in duüket guot. 
600 er hat s6 herlfchen muot 



unde ouch die gebaere, 
sam ez im zom waere, 
daz ich in gefräget faän.' 
dd sprach der künic ^dazlätstän. 

5 ich wil in gerne selbe sehen, 
in swelher fuoge ez mac gesche- 
hen, 
stt im min name ist unbekant. 
und fuere er also durch diu laut, 
des muese ich immer lasier hän. 

10 nu wil ich in daz sehen \kn: 
wirt noch nach maeren zim ge- 

sant, 
er enbiut mirs heim in miniu 

laut; 
Stne man er da belfben hiez. 
der füirste iö daz niht enliez, 

15 er hielt g^n im üf den wegen, 
dö sach ouch Biterolf der degen 
an dem Schilde guot genuoc 
bl dem wäpen daz er truoc, 
daz er was Von Spanjelant 

20 d6 gedähte er sä zehant 

daz wider komen wsere 7*» 
Walth^r der degen maere 
üz hiunischen riehen, 
im selben angestlichen 

25 und den sfnen niht ze guote. 
in hMm in ir muote 
herter wille was gestalt: 
des wurden üf daz gras gevalt 
Sit ir moere beider. 

30 den gesten wart nie leider 
und ouch den Walth^res man. 
der alte sIt da von gewan 
einen grimmigen mnoi: 
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iö spranc er an den hdt gvot, 

685 an Walth^ni den jungen. 
d6 sittoc er Welsimgen 
durch einen helmen riehen 
harte krefticUchen 
unz üf ein hiubel guldtn. 

40 daz im genas der lip stn, 
daz hkt man noch för wunder, 
dd truoc ouch du besunder 
Walthte ein wafen an der hant, 
daz yil wlten was erkant 

45 zeinem dem aller besten 
daz si dö inder westen. 
ae strtte künde er als ein degen : 
er bete senfte sich bewegen, 
den könecTon Bergener döslnoc 

&o daz üz der sarwsete truoc 
diu ecke heiz fiuwer röt. 

dem forsten witze daz gebot 
unde oudi sin bescheidenheit: 
d6 er s6 herltchen streit, 

55 d6 bat dm zom Uin 
der alte disen jungen man: 
'Waz hülfe, ob ich sluege didi 
ode ob du boubetldsen mich 
tastest mit der dlnen kraft? 

60 unser b€der meisterschaft 
Yfwte ringe hie gelegen, 
bist duz Waltii^r der degen, 
sd hou üf mich niht mdre. 
ez ist ein kleiniu 6re, 

65 der den and^n so bestlit, 
daz der schulde niht eidiM.^ 
er sprach 'ir habt mich rehte 
erkant: 
ich bin Walfh^ genant' 
dd sprach Biterolf der degen 



70 's6sol man senfte mir gewegen: 
min swester was diu muoter 

dtn, 8^ 

und ob du vor den banden min 
also ze töde waeret erslagen, 
s6 möhte ich nimmer dich ver- 
klagen." 

75 D6 sprach der kindische man 
's6 ist mir liep daz niht gewan 
iuwer lip denron diu meil, 
und ist ouch unser beider heil: 
waa habt ir Weisungen hie, 

86 so genas als zeichenlichen nie 
in der werlt nebeln man, 
dann ich yoriirii^r hän gelftn. TT;;^. 
(Bheim, sit mir wiÜekomeA. 
mir ist liepdazichh&nyemomen 

85 daz ir nodi slt s6 wol gesunt." 
ir liuten winkten si zestnnt, 
den vil liebe da gesefaach, 
d6 man die staeten suone sach. 
dd ai beten daz vemomen 

90 wie diu suone was bekomen, 
dem forsten nigen al zdiant 
die guoten beide üz Spanjelant. 
Walther dd Biterolfen bat 
daz er ze Paris in die stat 

95 wider rite hinder sich; 

dd sprach der degen 'nein ich. 
ze Paris ich nu niht enwfl: 
ich hlüd ze reden mit iu vil, 
des fiult ir mich niht verdagen.' 

700 er sprach 4ch wil iu gesagen 
swes ir mich hie gefraget, 
wan mich des niht betraget' 

Si sftzen nider üf den plan, 
den recken frjigen er began 
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705 TOD hhiiridehen rieben, 
vil bescheidenlicben 
sagt er im duz im w» erkant, 
der beiden site und wie daz lant 
berihtet mit ir berren was, 

10 mtd daz tU lützel der genas 
die er in sine eebte nam, 
und wie der königinne zam 
ir leben in biunischen riehen, 
nnd wie reble wännicUeben 

16 die reckei^ lebten dar enkint, 
and wie sieb des beides bant 
bete eryobten an dem Rtn. 
des jsmielte sä der üeve sin. 
'Walth^ dd berbergen biez, 

M die geste er von im nibt enliez, 
man enscbüefe in mowe unde 

gemacb. 8^ 

der junge belt zem alten sprach 
'IHunt und lieber oebeim min, 
ir suh durch kurzwile sin 

» bi uns bie doch drizic tage, 
unz ich iu allez daz gesage 
daz ich mit iu ze reden bta; 
daz kan so gäbes nibt eiigftn, 
als6 ir des bri>t gedäht. 

so midi b&t min eilende bräbt 
tf sd grdzen nngewin 
daz ich im immer vlent bin.' 
Die bfttten biez er üf daz i^elt 
spannen unde diu gezelt 

S6 da M wider solden ligen. 
diu sunne diu was nu gesigen 
den bergen alsd nftben, 
dd si gerihtet sähen 
gesidele tt einem anger wtt. 

«> der mit lielwm gaste stt 



ze tttche wirdicMien saz, 
die koste gap er äne baz: 
vor dem er kümeemertedenlip, 
der beralcb im lant nndoUch 

sin wip. 

45 die beide sliefen deste min , 
diu naht gienc in also hin : 
£ daz si Bäben aber 4en tae, 
der belt mit frage bi im lac 
wie stöende Rüedeg^res Ubm 

50 ode WAZ im bete der könec ge- 
geben 
wider Aräbl daz lant. 
er sprach *dä st^t in siner bant 
allez daz der kAnic hat. 
er bat urliuges rät 

55 nach sinem erbe an slnen tot 
daz Etzelen goh r6t 
mac er geben swem er wii. 
er baet mir euch wol also vil 
gegeben unde m^re; 

60 Reiche diu h^re, 
diu b6t mir tugentlicbe 
kröne und lant riebe. 
b6 bedähte ich mich baz: 
ich wiste äne zwirel daz, 

«5 daz ich selbe bete lant 
Etzelen unde Heieben bant 
beten mir und Hiidegunde 
yerliben in der stunde 
swes wir beten da gegert. 

70 Yen Etzelen wir nämen swert, 
b^e idi unde Hagene. 9* 

nmb uns eilende degene 
liez sichz der künic bdre 
kosten michels m^, 

75 ze täsent marken oder baz, 
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und tete vil wilficUdieii daz.' 

DA sprach Bitrolf der wtganl 
' ich wil oucb hiunischiu lant 
und die recken schouweD 
?sa uDd Beleben die fronwen 
von der ich wunder fa(ere sagen, 
wie si in ir bAhen tagen 
lebe und in ir zlten, 
daz si äne widerstrtten 
S6 gl daz miltiste küneges wip, 
diu noch ie gewan den Up. 
nu Bolt du, Walther, neve min, 

2 dvtntiure wie Bäerotf» 
Urloup nam er von im dan. 
sxQ da sähen wo! des fürsten man s 

dait vil firiuntllch scheiden 

gpsctiach dö von in beiden. 

Biterolf der kMe dan, 

Wnlth^r und die sine man 
^6 ze Paris karten in die st«t. s 

wol leiste er des er in gebat: 

pz hele äei degen guole 

sin iaot in friund^ huote. 
derffirstevon denBergenreit, 
10 daz er mit nieman da enstreit, s 

ze Bui^onje durch daz laut. 

wart er sIt iht an gsrant, 

daz irerte sA sin eilen 

und stner h«^seUen 
15 daz im nieman niht ennun: 4 

si rilcn daz sis Jtne seham d*" 

kämen durch daz rhdie. 

doch wart ez wiUicIlcbe 

an si rersuodiet manege stunt. 
so ir elleD wart die mize kunt * 

daz man si mnose riten Un. 

geleiles er und sine man 

gprf pn harte selten ; 



firidemeister mtoes landes sin. 

lä dir beTolheo sin min gaot, 
m äö biant dem andern didie tuot. 

ich wil bevelben dir min wIp 

und läz ouch mloer recken Up , 

vil lieber friunt der guote, 

slQ in dtner huote.' 
85 er sprach ' got mfieze iuch dort 
bewam, 

ir sult hie heime wol gevam : 

an aUer hande dingen 

sd Bol iu wol gelmgen.' 

1 Hiimen Srtlt kam. 

in dorfle nieman schelten 
ir eilen daz si durcb diu laut 
brähte, da der knnic vant 
hAchrart und michel übermnot. 
ja muoste sit der beltgaot 
mit guoten beiden etritea: 
hat man in lAzen rtten, 
daz weere in selben wol bekomen. 
in wart da nihtes niht genomen. 
Uns ist der mtere niht geseit 
wie der küene helt reit 
ode wä er nahtselde nam. 
er fuor, als im wol gezam, 
in koste harte riebe, 
er reit wol dem gellehe 
daz unkunt wferen im diu lant 
alsd kam der wigant 
Zuo der Tuonouwe änot: 
da säzen beide vil guot 
ze Beiem in dem lande, 
do enbdt dem wigande 
der vil küene G«tfrät 
daz si des da haben wold^ rdt 
daz iemao füere durch ir lant, 
swie er waere genant, 
8» 1*SB 795 mSe 811 Borgore 
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ritter oder koufiooiaa, 
850 ern sotde biHicbeii hän 

geleite durch ir marke. 

dö ffitrolf der tu starke 

hete yemomen ^ar ir muot, 

er sprach Mch füere kein guot 
55 da Yon.man mute sfile gem. 

ir seht mich rlten hie mit spem, 

swie luftzel wir der Schilde h&a. 

äne kouf ich mich begän 

etewemie ein langez jär. 
60 nn saget den helden für wAr, 

wir stn ritter als si sint, 

und bitet des alten Elsen kint 

daz si uns des geniezen län. 

wir haben in nihtes niht getan/ 
fö den jungen helden üz erkom 

wart des gastes rede zom. 10* 

dö nämen» ir Schilde 

und suochten daz gevilde 

da si die wite fiinden ; 
70 si wsßn niht phlegen künden 

güetUche da ir geste. 
GelMt der nötveste 

der reit Biterolfen an , 

da Yon er selbe dö gewan 
75 stnes libes arbeit; 

der tiure degen vil gemeit 

ze gähes gar emande 

daz er in an gerande. 

Der alte fuorte vor sin 
so einen scliaft humin * 

geneiget harte s^re. 

deranimwarpiht^re, 

diu kam in vil tiure an. 

Gelpbräte bresten dö began 
85 sin Schaft, so dicke scheftetuont: 

der Biterolfes der gestuont. 



des isrtach er nider üf daz gras 
der stn da wartende was 
mit rosse mitalle. 

90 sich eii>öt ndch dem Yalle 
Gelphrät d^ wtgant: 
an lief er in zehant. 
der forste was ouch niderkomen : 
des swertes hete er genomen 

05 einen swanc yfl witen. 
der herre künde strtten: 
den schilt er an daz ende sluoc 
durch herte gespenge guot ge- 

naoc: 
da errrichte er ouch die ringe. 
900 nu wart dem getelinge i. ifi -»». 
des gastes eilen wol erkant: 
der helt geloubte sichs zehant. 

Nu was Else ouch komen. 
den schilt hete für sich genomen 

5 ein der Biterolfes man; 
dk von Else dö gewan 
ein spertiefe wunden: 
er stach in bt den stunden 
daz im nider flöz das bluot. 

10 vier und drizic ritter guot 
die wären da mit in komen. 
den gesten wart da niht genomen, 
wan daz si wunden künden wern 
beidiu mit swerten und mit 

spem: 

15 die geste sluogen siben man. 
* ich wil die ritter die ich hän 1 '^ 
noch gesunt', sprach Gelphrät, 
*niht vliesen, sit dise hat 
der tiuvel gesendet in min laut. 

80 si sluege wol des einen haut, 
der mir verhouwen hat die wät. 
selber mute,' sprach Gelphrät, 
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* WUT wesrdQa sdt^ rtche » 
die man ipa» voUicUcb« 

985 mit swertea miz^et über rapt. 
ich wil in/ sprach der w^apt , 

* weder atr^ noch die wege , 
weder bräckea noch die stage 
wnmßr für gerit^n.' 

30 , da^ Ji^tvolc wqlde i^trlten ; 
iö verbot ßi Gelphrät 
'Sit man uns sd ge^äd^ hit, 
sd 8ttlt ir stritea iuch bewegen. 
^ v>; 7>^»^t i*^ ^^^ £i ^^ ^^ ^^ kainere legen^ 
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6^ 
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85 swaz er in s6 gewinnet an, v^ ^ 

mines teUes ich im gan 

ze haben immer äne strit,' 
als6 schieden si sich slt 

Si riten nider durch daz lant 
40 daz si Sit nie manne» hant 

geruort mit ^triten üf den 

wegen, 

unz daz Biterolf der degen 

die burc ze Bechelären sach. 

zuo den stnen er iö sprach 
45 'ir beide, rihtet alsam ^, 

ob man durch mute iuch bestS, 

daz wir in teilen unser golt 

daz si uns werden nimmer holt.' « 

si taten als er in gebot: 
50 dpch was in guoter witze ndt 

ir einen sanden si dd dan, 

der vant zw^ne wartman 

vor im üf der marke: 

si beten sorge starke 
55 daz si wurden an gerant, 

die zwene fragte er zehant' 

daz si im sagten maere 

wes diu burc da waere. 

Si sagten äne vären 



75 



80 



85 



90 



95 



'si heizet QechielAvea, 
ir herre heizet Rnedegär. 
uns hat diu marcgTüvinne h^r 
hiute her vil firuo gesaiH 
dQz wir. behüeten d&tze lant:' 
der wartman sprach 'nu saget 

mir daz,« 
(ir vart lihte deste baa)» 1 1 * 
wer sint die n^ hi ritent bic ?' 
er sprach 'die aint vil seilten ie 
kumen her in ditze laut, 
wir haaten gerne daz bekant 
ob waer hie heime er Ruedeg^r, 
ob uns der marcgräve h^ 
enthielte unz an den morgen*, 
'des Sit an alle sorgen' 
sprach der eine wartman; 
'stt wir daz vemomeab^n 
daz ir nahtselde gert, 
der werdet ir vil wol gewert.' 

Dd sagte daz gesinde 
der schoenen Gotelinde, 
da waeren komen geste. 
hüsfirowe diu beste 
diu ie forsten hüs besaz 
gebot dem ingesinde daz, 
daz man ir schöne soldephlegen. 
dö kam Biterolf der d^en 
daz in diu marcgraevupine sach : 
von sinen zühten daz geschach 
daz si sich ^re an im versan; 
da von .ze friunt er si gewan. 
do man in und ouch stn volc 

enphie, 
diu marpgrävinne daz niht lie, 
si bat in für sich bringen 
mit sinen jungelingen. 
dö bete man ir daz geseit 
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daz k Hebten schUden breit 
Ton den swerten waren schart. 
d6 na der gast ^phangen wart 
von ir und oueh ir wlben» 
1000 d6 liez si nibt bellben, 
Sin firdgte in mnbe sine vart, 
diu si tU TllzicUcbe wart 
und ir gesinde g^ verholn. 
ja bete er sich s6 üz verstobi 
5 daz ez da beime was verdeit : 
zwiu solde erz b^n biegeseit? 
er verdagte ez Gotelinde 
und allem ir gesinde. 
doch dient man im mit vollen 
wol: 
10 swer guoter wirde danken sol, 
alse oucb im da was geschehen, 
dem wirteersolgenädcmjeben : 
alsam täten oucb si duo. 
A6 in der nffibstemorgenfnio 
15 was getaget in daz lant, 
den recken hiez man ir ge- 
want 11»» 

üf die soumaere tragen, 
ich enkan iu daz niht yoI ge- 

sagen 
wie schöne si in und sine man 
so von in scheiden liezen dan. 
Dd er urloup bete genomen, 
si sprach 'daz min .geleite 

komen 
sd mit im vol durch daz lant. 
ze Medelicke ist unbekant 
SS wie wir si hie gegruezet hän : 
si suUen Rüedeg4res man 
yU wol vermldenüf den wegen.' 
danaen reit der küene degen 
nider in daz Osterlant. 



80 vil seine wart er an geraftit, | 
wanmand^jisleitesach: | 
nieman in Ak abe enbratdi. j 
dft mite si fooren wol b^uot. 
in sprach däniemioi waneguot. 

SS Der berre kam in Osterlant, 
da er eine h\ttc oucb vant, 
diu hiez ze Mdtluren, 
da ritter üf wären 
s die besten üf ertrl^e. 

40 die beide lobeilcbe 
der geste wurden gewar. 
dö huoben sieb ir drizie dar 
und wolden nemen in ir guot, 
sd man noch (Ucke den gesten 
tuot. 

45 der herren zw^ne mit in riten. 

< wart an den gesten iht erstriten, 
daz müeste äne ir danc gesche- 
hen, 
s wie dicke man daz bete gesehen 
daz den beiden jungen 

50 an strite was gelungen, 
WolMte und Astolden, 
die hie weiten wolden 
mit strite guot und ere:^ 
si.muosten desto mdre 

55 dar nach ungemüetes hän. 
die geste fragen man began, 
19 ' wer si geleite durch daz lant. 
Biterolf sprach ^ unser baut 
und unser degenllcber muot 

60 glt uns geleite vaste guot.' 
Wolfrät der neigte sä den schaft : 
do gescbuof diu Biterolfes kraft, 
er gesaz als ein steinwant. 
dd bete der beit an siner bant 

65 ein sper geneiget s^re, 
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er dohe imgenie andre: 12' 
WoUiriten stach er dar 
daz ro0 lief zoo derbarge 
darombeenliezeriiflitdenstrit, 
1970 er T^rmoehte ez anders sit 
bie mit BiteroUe spSa. 
der koode ritterschaft a6 ziln 
daz er im lützel iht vertrooc: 
darchsdiiltandrio|;eerinsiaoc 

75 daz dia brüane meil gewan; 
dk Yon geloabte sichs der man. 
D6 sin bruoder daz iTsach, 
Astolt ir einen nider stach, 
den andern er ze töde slaoc. 

to iö wart zomic genuoc 
Bitrolf der küene wigant : 
dö vertrat des heldes hant 
sich unde oach sine man. 
die Etzel noch nie gewan 

86 im ze fnande bi ir tagen, 
in beiden wart von im geslagen 
wunden durch die sarwät. 

dö sprach der küene Wolfirät 
' idi gesach nie grimmer einen 
man: 

90 ftöhte er Etzelen golt hän, 
daz beleite er wol eine, 
der minen al deheine 
sol sfner nieman rüeren an: 
mir ist leit daz ich niht ^ gewan 

95 kfind d ich hete hie gestriten; 
ich enhsBte in nimmer an ge- 

. riten. 
swie ich ie strites hete muot, 
ich lieze in immer mer singuot 
fueren daz ichs gerte niht. 
uoo swaz im durch Österlant ge- 

schiht, 



daz wil idi im gäkM gar, 
ob sin niht wvdet genar 
eine ia vfl köene degm: 
yermidet in da uf den wegen, 

5 für warmacidi des wiinai niht; 
äne aleme ob in gesiht 
Ton Kriechenlande Sintram. 
Sit mir des siges niht geiam, 
so mac in nemen der Krieche, 

10 Ton dem raanec edel sieche 
ist worden in den riehen." 

si rieten friontlicfaen 
sich von den geslen scheiden. 
geleite Ton den beiden 

15 sider Biterolf gewan 

daz er mit arioabe dan 12 ■> 
von den guoten recken reit; 
si wurden dienstes im bereit 
f är Wiene unz in üngerlant, 

so da er Sit derHiunen könic vant. 
Des enhan ich niht vemomen, 
ist er äne strit komen 
hinz Etzelburc der riehen, 
dö er so fiiuntUchen 

S5 wart gdeitet durch die marke. 
Bitrolf der vil starke 
hörte sag^i diu nuere 
daz dk heime waere 
der künec von Hiunen riebe 

so mit beiden lobeliche : 

der hete er ein vil mlchel kraft. 
dö freute sich der ritterschaft 
Biterolf, dd daz geschach 
daz er si bi dem künige sach. 

S5 Do er nu ze Etzelburc was 

komen, 
dd wart sin vaste war genomen. 
swie vil da ritter waere, 
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man hiez den degen in»re 
herbergen nach gewonbeit: 
UM swerie zesküneges ho ve gereit, 
der wart vil wMc übersehen, 
algömuoste oiich im geseheben. 

Wol behatten wart ir wät. 
durch den ffiterolfes rät 

tf si legten bezzer kleider an. 
dem kunege wart dö kunt ge- 
tan 
daz da ritter wseren komen: 
swi si haeten sich gaiomen, 
si füerten dürkel sdiilde schart. 

50 da von ir wol gegoumet wart, 
der känec hiez dö besehen hin : 
'hänt si iht herren under in, 
daz sol man mich wizzen lan\ 
der böte sach ir herren an: 

55 der truoc wät ron AbalM, 
dar under hiute vischin 
ze bezöge wären wol g^t: 
swaz siner beide bt im stät, 
die truogen ouch die besten wät 

60 die ieman noch gesehen hat: 
daz wären phelle üz Alzabe, 
samit grüene alsam der kl^ 
gesniten wite und ouch vil lanc, 
dar under wlzer danne blanc 

65 riebe vedem hermin 

daz si niht bezzer mohten 
sin. 13' 

Der ie ritter gerne sach, 
von des boten daz geschach 
daz si ze hove muosten komen. 

70 die daz beten ^ vemomen 
daz fremde wigande 
waeren in dem lande, 



die fitens al geltche sehen, 
bi ir gruoze mohte er jehen, 
75 si truogen den recken holden 

muot. 
dise beide vil guot 
kömen da der künic saz : 
der wirt sin selbes dö vergaz 
daz er vonsedelenihtenspranc. 
80 des sagte im deste seiner danc 
Bitrolf und die sinen man 
des gruozes des im wart getan, 
si nigen im, er hiez si sider 
zuo ime sitzen nider 
85 und hiez in schenken sinen wIn. 
wie künde er ungefräget sin 
da von dirre msere, 
von wanne komen wsere 
der recke unde ouch sine man ! 
90 der känec versümen des began, 
daz der eine ir aller pblac 
an dem diu hoshste zuht lac. 
Der künec von Bergen sprach 
duo 
dem sune Boteiunges zuo 
95 ' Etzel, tiurllcher degen, 
wir haben uns üf den fremden 

w^gen 
gearbeit harte sere 
daz wir die grözen ere 
hie zen ffiunen wolden sehen; 
1200 und wser doch anders niht ge- 
schehen, % 
wan daz uns vinde hänt ver- 

triben, 
und waem ouch anderswä be- 

liben, 
wan durch dinen lop den riehen, 
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den man vil voUiclichen 
itfoö saget in ander künege lant ; 
und Wirt uns des iht erkant , 
s6 var wir immer deste baz.' 
der känec dd langer niht 
ensazy 
von dem sedele er balde spranc 
10 und sagte im der reise danc 
die si da riten in sin lant. 
er sprach 'min golt, mtn ge- 

want, 
Silber res und ouch min wät 
und allez daz mtn kamere hat, 
15 daz sol mit iu geteilet sin. ' 
er tete in guoten willen 
schin 13*> 

und bevalcfa die geste alzehant 
Rlununge üz der Wlachen lant. 
Yil dringens muoste da ge- 
schehen 
80 von den die ez niht heten ge- 
sehen 
wie si derHiunenkünecenphie. 
A6 saeh man Rüedeg^n hie 
und Gotelen den riehen, 
die enphiengen vlizicUchen 
86 die fremden wigande 
in hiunischen landen, 
si nigen als si solden. 
die andern die da wolden 
oueh mit gruoze si enphän, 
, 30 diesachmanzuodengestengan: 
Gibeche unde Homboge, 
von Pdlan der herzöge, 
der was in vancnusse da, 
zuo den gesten gienc er sä; 
S5 also tete ouch Schrütän, 
der herzöge von Merän, 



von Durengen der wigant 

der was Irnfrit genant; 

dar gienc ouch Otte der degen 

4A des prls vil höhe was gewegen ; 

irinc unde ouch Häwart, 

von den vil woi gegruezet wart 

der fremde gast in Hiunen lant. 

darnäohenphiencinsä sehant 

45 vil vlizidichen Rüedeger. 
dö dankete im der degen her 
der guoten nahtseiden 
die er mit sinen beiden 
ze Rechelftren nämen, 

50 dd si dar kämen, 

von der marcgraevinne: 
'diu ei*b6t uns die minne, 
daz uns nie baz erboten wart 
an unser langen üzvart.* 

55 ' daz wolde got, ^ sprach dö der 

degen, 
* daz iuwer wsere also gephlegen 
als ich iu des gunde. 
gelebe ab ich die stunde, 
daz ir ritet durch daz lant, 

60 iu wirt min wiUe baz erkant.* 
Si sitzen nider alsam L 
dö was der kuniginne we, 
wenne daz geschsehe 
daz si die geste saehe. 

65 si was guoten* recken holt: 
da mite bete si daz versolt 14 * 
daz man ir maneger tugent jach, 
swä daz von frouwen sit ge- 

s(^ch, 
die valschen hetenz niht för 
guot: 

70 si jehent noch daz in ir muot 
st^ uf valsche minne. 
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dem Site der kömginne 
niht ze rehte war^ kunt, 
er mohte irz vebchen manege 
stuat 
1875 swenneabezderkanecvernam, 
er wartirmmmerdrumbegram 
Daz siz dea beiden schöne erbot, 
si half yil manegem tz d^ n6t, 
die er vil ofte hete län 
se bi im vil unberäten gän : 
si habte im üf sin ^re , 
und daz er Rüedegöre 
bete gegeben den gewalt 
daz der snelle degen halt 
85 die armen wol beruochte, 
swaz ir sin lant besuocbte. 
Froun Heichen antfanc nibt 
gescbach 
wan dö si den helt sach 
Sit an dem dritten morgen. 
90 diu frouwe was in soi^n 
wie si die beide enphienge also 
daz sin die geste waeren frö 
und daz sis euch haete dre: 
des yleiz si sich vil sere. 
95 der dritte morgen der was 

komen , 
dö bete der helt wol vemomen 
daz in diu firouwe wolde sehen, 
des enkunde ouch anders niht 

geschehen 
wan da si bt dem kunige saz. 
1300 der helt liez ungezümet daz 
daz si von dem sedele stuont, 
so frouwen noch in zühten 

tuont. 
Biterolf dö zuo ir gie : 
so vllzicUch si in enphie 



5 daz si du von wart rösmvar. 
si blicte harte dicke dar: 
ez was ein wol gestalter man. 
frou Belebe in biten dö began 
daz er sich niht verdriezeH da 

10 lieze, und hete er anderswä 
bezzer friunt danne an in, 
da woldens immer dienen hin 
daz er in eine waere holt: 
'mines herren lant und unser 
golt, 

16 daz sol mit iu geteilet sin: 
Utiu durch den willen min 14^ 
versmähen niht des küneges 

guot. 
ob ir iu schaden iht getuot 
durch iuwem gebresten/ 

20 also sprach si zen gesten» 
'daz waere unwisllcher muot: 
der kunec so gerne git sin guot 
daz ez nieman kan gesagen. 
vil gerne beeren wir die klagen 

25 die unser gäbe ruochent 
und ez an uns versuochent.' 
der gast sprach mit guoten siten 
*frouwe, swen man beeret biten, 
ob der denne wirt gewert, 

30 so ist getan des er da gert. 
ich diene iu gerne swaz ich mac : 
des ie der Hiunen künic phlac, 
vil wol versibe ich mich dar zuo, 
swaz ich im miner dienste tuo, 

35 er löne mirs in einem tage.' 
Sit wart daz frouwen Heichen 
klage 
daz er niht von in beiden nam. 
swenn aber den künicdes gezam 
daz er herverten reit, . 
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1340 der gast vor sfnen recken sk'eit 
sam er ervehten wolt diu lant: 
die besten die man bt im yant, 
so was er einer drunder 
tmde iedocb besunder 

45 der beste den man dö yant. 
den sige waip ie des beides hant 
vil dicke lobelicben 
vor Etzeln deme riehen. 
Daz treip der fürste, daz ist 
war, 

50 yil nähen in daz dritte jär 
daz im der dienste nie gebrasti 
dar umbe diente da der gast 
daz er die recken gerne sach. 
zem künege man yil ofte sprach 

55 'seht disen, der möhte künic sfn. 
er tuot so degenitchen schtn 
mid ouch so ritterliche tat: 
swiez umbe stn gesiebte stat, 
der recke ist als6 gemuot 

60 daz ir und allez iuwer guot 
kündet niht yerenden, 
daz er mit sinen henden 
tuot in manegen ztten 
in iesltchen striten*' 

65 Dö sprach der künec *ich weiz 

yil wol 
wie ich den helt versolden 
sol: 15» 

iedocb hän ich des immer schäm 
daz er nie niht yon mir genam. 
mfne gäbe biete genomen, 

70 waere er mir so nähen komen, 
Baligän der yil rtche, 
der yil gewalticltche 



ist ob den beiden alse ich bin. 
^ er äne gäbe kaeme hin, 

75 ja gibe ich im ^ zehen laut.* 
stt wart Biterolf gesant 
da sich ander beide werten 
in stürmen alsd herten: 
Etzele unde sine man 

80 michel 6re da gewan. 
Biterolf und Rüedeg^r 
und Schrötän der degen h^r 
die täten swaz si künden, 
si beten in ir stunden 

85 Etzelen gedienet also 
daz ers 6 was yil dicke fr6 : 
nu muoste er sin trüric wesen. 
sineriiute w^nic was genesen 
yor einer stat da man streit. 

90 als uns daz buoch hat geseit, 
diu stat diu lac durch Prinzen 

lant: 
si was Gamali genant, 
yil turne bete se unz in daz mer. 
des wart daz biunische her 

95 getwungen yil söre, 
unz daz mit Rüedeg^re 
Biterolf der helt truoc 
ein zeichen riebe genuoc 
zem aller hoehsten bürgetor. 
14D0 die in des solden wesen yor, 
durch list wichen in hindan: 
Biterolf und sine man 
und Rüedg^es ingesinden, 
die muoste man dö yinden 
6 innerhalp der bürge tor. 
yil manic ketene was da vor 
mit s werten üf gehouwen: 
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wie mohtens des getrouweD 
daz Bi wurden stt gevangen? 
1410 81 heten sich vergangen 
ein gazzen ze verre. 
Biterolf der herre, 
' der helt vil unyerdrozzen, 
mit würfen und geschozzen 
15 wart er des ertwungen 

daz er kam gesprungen Ib^ 
an einen tum yesten. 
den werten iä den gesten 
die stolzen burgsere : 
so des wart der schade m»re. 
D6 wart geTangen Rfiedeger 
und Biterolf der degen h^r 
wol mit ahzic mannen, 
die andern muosten dannen 
16 harte schedelichen komen. 
den sige beten d^ genomen 
die stolzen bürgere. 

daz wart harte swaere 
Etzelen deme riehen; 
so Heichen sieherlichen 
truobte ez s^re den muot 
daz so manegen helt guot 
Etzele weste ton in tot: 
noch was daz ein groezer n6t 
SS daz diso gevangen l^en hie. 
swaz er des slnen schaden ie 
TOD slnen ylnden gewan, 
so klagte er nie stne man 
86 bitterlichen s^re. 
40 hundert tüsent oder m^re 
möhten dar under ligen tot, 
^ daz si koemen üz der not 

Herrerten dö began 
der künic selbe und sine man. 
tt Reiche diu h^re 



klagte die grözen ^re 
diu an den beiden was gelegen. 
swieEtzel bete manegen degen, 
si muosten sider, daz ist war, 

60 gevangen ligen wol vier jär 
in der stat ze Gamalfn, 
daz er mit al den recken sin 
si nie künde ervehten; 
wan daz den guoten knehten 

fi6 ein gelucke sIt geschach 
daz durch einen tum brach 
diu Bherolfes wisheit; 
als uns daz msere ist her geseit, 
dar üf ruowiclfcben lac 

60 des landes herre manegen tac, 
er und diu küniginne, 
und sliefen nahtes drinne; 
Da von si sft daz Jant verlum. 
Biterolf durch einen tum 

65 in den andem bete gegraben: 
ja wolde er da niht langer 
haben 16' 

'quäle also gevangen. 
wser des niht ergangen, 
Etzele und alle sine man 

70 die künden niht ervobten hto 
üz der selben veste 
die yil werden geste. 
Bodislau der künic hiez. 
daz in ie genesen liez 

75 Biterolf, da er in vant, 
dar umbe lie des beides baut 
den künic stnes t6des fri, 
daz im lac beneben bl 
daz aller schoenste windisch wfp , 

80 diu ie gewan den ir Up 
üf al dem ertrtche. 
er schiet in baldecliche 



UOS moditeii sy 
^^^ 41 mochten 



11 gtsse 14 werffen vnd mit 21 Da 
42 komen 62 dtrynne 73 Bodisltw 



^V**«"* 
'» ««K^^ 



2m2'.w r-T) 



, . «rw-O« •^•»^ ■*■- 

«MVr X^t»^ *<f>«T m*f>- 

vA Vmi^uUtit*' kam *T thm. 



V la: 7 K « 






itM 4im w»rt ml frmAnn btr'- 
UnmuU diu «iDri«! Htsl. 
ftKK niM/ith Kr nihl lanKT lal, 
(lax hoiitmt er Im hIm f(p.»\uitr,. 

* wIk «tx iImii llliifinn mAht« gn- 

(Iflü t>r rillit flollin wiir'lf! «nlnfp^n: 
(litM rniiiiKln «r «lim fr)*t liAn. 
dflx Niri tfciiriil« Imtn iv Iflri 
l[iiiiirliul|i ilcr [titrUi Ilitfin; 

10 (li-N iiioliln ili^itii hau RRRtgon 
dA (lux liliiiiinohi^ Itnr. 
an (liiin Innil« iitiil Af dnm mcr 
hipi ittHii IwhOfltnn dA die stat. 
ir ii|iil tiniii wim K\ nAhnn mat, 

it doH «i linivii (^ )i:(>|ihli>gimi 
Bitwttlf dor ilnm d«nen 1 fl * 



Der bMt«m. *; «B- B 
britoe, wart irti^ . 
vfiT dem U^ tsfl^ 
BfWdf iler pe wa i 
M wm der heb ■mwn 
des nahte« z 



ril dicke « 

dA von ai Unt and atele ifara. 

einen bervanen breit, 
Hchzic helde ril geraeh 
die Itez er durcbdazkidbdn'iii. 
dA gie er aber wider bin 

tn da er den wirt gevanges vant: 
der muostfl Rfiedeg^reS hant 
dulden, alle er in k 
drliic frouweu oder mi 
■ach er bi im weinende stän: 

M ob ai in leben wolden län. 
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du bat der Tvirt die geste. 
degme aller best« 
spiicfaen 'ir enteitet niht; 
Bwaz halt anders hie gescliiht, 
lUB ir geniezet iuwen wlbes 
Hier danne iuwers Ubea.' 
D6 wart der Etielen van 
T«n den RAedeg^s man 
an einen schaft gebunden. 

«0 den stielen sie ze stunden 
TÜ bAbe öz ein« linne. 
da t1^ diu kfiniginne 
daz man ir lieze ir lint genesen. 
*daz muoz an Etzeln gnäde 
wesen' 

w sprach Biterolf der wigant. 
'iedoch gewiget iu wol mtn 
baat, 17' 

iaunddenbronwendiehiesint, 
daz man der guoten ritter kint 
fäeret mit nm lebeodic hin. 

TD iedoch ist Etzel du ho' in.' 

Dd wert diu naht niht märe. 
der Hinnen kAnec vil h£re 
liez siniu bom ergchellen 
daz sine wlcgesellen 

76 im halfen stürmen zuu der stete. 
dax liut gentSchUcben tete 
daz ez na an die were gie. 
vil übde nAdigebdren hie 
beten si dar inne. 

•0 mit sferltgerendem some 

der kOiwe den schilt nam zno 

der haut: 
da TOD tö bete er Hinneo lant 
iebendic nimmer mär gesehen : 



ad herte muoste ez noch ge- 
schehen 

*& Ton strlle bt im drinne. 
si sähen üt der zinae 
nodi des Zeichens niht wagen : 
derHiunen kOaiewao'erBlageD, 
wan von Lairinge Irinc, 

M dem nl höhe siniu dinc 

le manegem strite wären kö- 
rnen, 
der hete binder sich genomen 
Etzehi den vil rieben, 
»an mobte wol gellcbeD 

»6 die luBteine kaltem sB^ /i^j 
den si tu dicke sähen i 
von winden UDdr einander gän: 
alsA dicke wurden lAn 
die sdiüzze nider ilf üe. 
iKw Queb wart von sUngen würfen 
bie 
erdteiet manic belmvaz. 
waz half der Hiunen kQnic daz, 
dae er selbe drinne was? 
mit gröier ndt er da ganiis. 
s zesibentomsichhuopderstrtt; 
da was der Etzelen ntt 
vaste under si bekomen: 
w«re er noch niht danne kö- 
rnen, 
sA wäre er von den steinen tot. 

10 nu gie den burgieren not 
ob in gezwivelt der muot; 
vnn si em zeichen harte guot 
sähen öf dem turne wagen, 
wer mähte in daz z e gloub e 
sagen 
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1615 daz ir künec gevangen lac? 
der wirt in da mit do gewac 1 7*» 
daz er in selbe fride schuof : 
man. hörte liite sinen ruof 
daz erz ir Jiünic waere. 

80 dd sach man oueh strltbeere 
daz volc dort unde hie. 
der porte man deheine lie, 
man verBuochte ez unz dar an: 
des manegen verchwunden man 

25 gewan der künec von Hiunen 

lant. 
da tete selbe des forsten hant 
daz ez vil lange wart geseit. 

swie h^rlichen bl im streit 
Der künic von den Beiigen, 

30 Sit muoste er fride werben, 
in der gewalte er e da was, 
vil maneger sft von im genas 
der des tödes müeste wesen. 
man mohte fuodermaeze lesen 

as die pbile vor der müre ligen. 
senfte muoste sin verzigen : 
man fuort den wirt gevangen 

dan, 
sin schoßne wip tet man alsan. 
die stolzen burgaere, 

40 mich dunket daz ir waere 
yil maneger da von ungemuot, 
dö si die vesten turne guot 
der Hiunen künege muosten 

geben, 
ob si ibt langer wolden leben. 

45 Mit not gedingte Rüedeger 
von Prinzen lant dem kunege 

her. 
die Hiunen brächen nu hie vor 



vil maitege tur unde tor» 
den liuten was gedingee not, 
50 daz fiis niht alle sluogen tot 
die si dar inne fanden, 
doch sach man manegeii wun*- 

den, 
dem aln was vil ungedäkt. 
swie dicke der Hinnen künic 
bräht 
55 hete dar diu grdzmi her« 
si warn im ie also ze w^ 
daz er und alle shie man 
mit schaden muosten scheiden 

dan. 
diu stat waer immer frl gelegen, 
60 niuwan durch den esnen degen, 
der Idst sidi selben üz der not. 
der Prinzen lac da maneger tot, 
dl von daz er den tum durch- 
brach, 
vil gewaltic man dd sach 
65 Etzeln den vil riehen: 

nie wolde er entwichen 18* 
unz man im den künec gap bi 

der hant» 
der mnose im liute und euch 

stn lant 
antwurten und sin selbes Itp. 
70 schiere hiez er im sin w^ 
zuo sinem. stuole wisen : 
sol man unkristen prIsen, 
s6 mohte ouch si ze prise 

wesen. 
an einem buioche hörte ich lesen 
76 ze einem wären msete 
daz nefaeiniu sch^Bfier wsre 
von windischer diete. 
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der si lii ir hiete, 
der mohte man da schfmwen 
1680 sehs und ahzic firouwen, 
wtp imde oach meide, 
nn baten dise bride, 
der gast ond her Rüedeg^r, 
dai er der kamere kerne mä* 

» indcr stete lieze bredien: 
wold er sich sdiöne rechen, 
80 solde er mit im fiieren dan 
die kämginne nnde ir man, 
ond das er berihte daz lant 

» ond die stete nach sfner hant 
Dö Tolgete er vil drate 
nach der beide Täte. 
er nam s6 tu der gtäel sider 
daz er mit im fiiorte wider 

» Tier hundert ritter oder baz. 
der käme tete ez ombe daz, 
daz man ez sagte ze maere 
daz sin ho^esinde waire 
d(9r künec von Prinzen landen. 
1700 in die stat ai sanden 

ond snocfaten drüz die besten 
die si dar inne westen, 
ez waere firouwe oder meil 
gr6zen schaz nnd richia kleit 

9 faorten si dö mit in dan. 
ab ich in gesaget hän, 
80 rüiUm si sich aä zehant 
mit T«rte zno der Hionen lant 
Nädi dirre grözen arbeit 

10 mit nrloube yon in reit 
der man^gr^ve riebe. 
CT bete vfl mneltche 
erbiten daz ez geschaßhe 
wie er BecheUren saehe 



15 onde oneh €oteliat stA wip: 
diuheteirminniclidienllp 18^ 
nach im verklaget sire. 
dem gnoten Rüedeg^ 
die wege wären wol bekanl 

so dökerteerTonderPriuzenlant 
gahende yil starke 
ze Beheim durch die marke: 
ich wasn er schöne enpbangoi 

wart 
nach siner langen üzyart, 

85 d6 er gesunder wider reit 
wim mzzen niht der warheit 
wie er sin dinc da heime vant 
beidiu Uute und oudi stn lant, 
daz mohte allez deste baz, 

90 do er nu ze Bechelären saz. 
ich wil gelouben und des jehen 
daz stn antfimc was geschehen 
mit guote in sinem lande, 
dem edeln wigande 

35 wären sine recken holt 
daz bete er wol an in vrarsolt 
Waz ernudäzetttonnehabe, 
der msre muoz ichkumenabe, 
ich wil itt von den furstensagon. 

40 si kamen küme in vierzic tagen 
zuo derTuonottwe an die fluot 
si faorten manegen ritter guot, 
etelidie wol gesunde, 
sumeifch vil sere wunde, 

45 uiid beten dort in strftes n6t 
ir YÜ manegen läzmi t6t 
ze Etzelburc der ridien 
kam vil firaelldien 
der künic di er Heichen vant 

50 die liute über al sin lant 
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der ktefte wurden wol gemnot. 
sin wip diu kfiniginne gaot 
din gienc für einen palas: 
der kunec von stnem rosse was 
1755 gestanden nähen bl der tür. 
mit Heichen giengen dö dar für 
die da bl ir solden sin. 
'willekomen, herre min/ 
sprach daz tugenthafte wIp, 

60 'mir ist liep daz ich dinen llp 
sd wol gesunden Un gesehen: 
des wil ich mir gelückes jehen.' 
ir gruozes dankte er ir gar wol, 
als man frhinde danken sol. 

M mit armen er si umbeslöz , 

er ^raeh ^mln dienest ist so 

grAz 19» 

' daz du mirs gerne danken solt. 

ich bin dir innicllehen holt 

und hlAidirm^rgesindesbräht. 

70 iä mit hdn ich an dich gedäht 
in Sturme ää ich angest leit. 
manege frouwen unde meit, 
die solt du heizen för dich gän, 
die ich ze glsel mit mir hän 

75 gefueret her in ditze laut, 
frouwe, daz si dir bekant, 
ich hdn der Prinzen künic hie.' 
thnllchen si d6 mit im gie. 
abe tMi er stn gewant, 

80 zuo ir saz er sft zehant 
und sagte ir diu maere 
wie im dort gelungen waere. 

Ir heik danken si began 
daz er die selben stat gewan 

SS diu im s6 lange widerstreit, 
und daz diu Ruedegtees leit 
heten ende s6 genomen. 



d6 spracher Maz ist allez komen 
von unserm knenen gasle. 

90 landes hundert raste 

bete rerdienet wcd sin haut, 
ich enhete die stat noch daz 

lant 
toe in niht betwungen. 
daz uns ist gelungen, 

95 daz ist von sinem eilen komen/ 
dö si hete daz vemomra , 
dö sprach vil guetllche 
diu küniginne rldie 
'dft sul wir denken wol dar zuo 
1800 daz man nach sinem willen tuo 
allez daz er selbe wil. 
möhten vrir im also vil 
geben sam wir lande bau , 
daz solde allez sfn getan.' 

5 Dar n Jich, dö si daz gesprach, 
der künec diefirouwen irgemach 
schaffen mit ir meiden liez. 
bat er im bereiten hiez: 
si badeten hamasohräm von in. 

10 Ton Prinzen lant die kunigin, 
die hiez man dö ze hove komen. 
si hete ö wunders yü vemomen 
von fronwen Heichen rloheit: 
•vil frouwen unde m$nic meit 

15 mit ir ze hove nraosten komen. 
der wart so sdiöne war ge- 
nomen lO*" 
daz siz fSrr minnemuostenh^. 
dö sadi man in engiegen gka 
des künic Etzelen wip. 

so maneger scboenen &ouwen llp 
hete si da vor dicke erkant: 
so schoeniu m der Hiunen lant 
was bl ir ziten nie bekomen. 
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sd die der kftpie hete genomen 
18» m der 8tat ze Gamalln. 

hundert und zwelf magedin eo 

sacb man bt der frouwen gto, 
ritterwtp vil woi getan 
vierzic unde viere. 

so in ir zühten schiere 

firou Helcbe den ir gruoz bot. • ts 
mich dunket daz si noch der 

n6i 
dar umb niht 6ne ws&ren. 
si beten nlk^b den maeren 

86 sich einander hie gesehen: 

was ie höher gruoz geschehen, 7o 
den tete fron Helche ir gesten; 
iedoch sacb man in bresten 
ir senfte : des wurden naz 

40 ir wange trahene, ich gloube 

daz. 
doch tr6ste si des Wirtes wip, 76 
vil wol gehandelt wart ir lip. 
Frou Helche boten sande dan, 
zem künege si urloup des gewan 

46 ob si ir geste solde 
küssen, ob er woide 
haben daz fQr guot. so 

dö sprach er *swaz si gerne 

tuot, 
d^ ist ouch wol min wille bf . 

60 swie si mit in gerne si , 
des sol ich si irren niht. 
swaz man der kiagehaften siht, S5 
waz wirret, machet si die fr6V 
daz enfodt ir der künic dö. 

56 dö si daz urkmp gewan, 
vor liebe lachen si began: 
die künegin si dö knste, 



Tor liebe si des Itiste. 
den andern si ez wol erbot 
dli mit sohlet si si Ton der not, 
diu in was klagende nähen bl. 
fun&ic Wochen unde drt 
si wdren sIt gesinde Aä. 
si wasren ninder anderswft 
gewesen sanfter in der stunt: 
den konewiben tete man 

kunt, 20* 

si solden iigen bl ir man. 
dö man in daz urloup gewan^ 
ir iesltohen dühte ez guot. 
man phlac ir , so man gisel 

tuot, 
d^ alten und der jungen, 
mit guoter vestenunge 
und daz si giengen dne baut, 
des muoste da der besten haut 
mit gestabten eiden swem. 
do endorfte in ouch daz nie- 

man ^'em, 
si riten üz oder In. 
Des Priuzen wtp diu kflnigln 
was nie baz beraten, 
in ir selber kemenftten 
ir gesinde hete ez guot. 
desto sanfter stnont ir muot 
hin wider in ir herren laut, 
nftch einem gaste wart ge- 

sant, 
den bat man hin ze hove gÄn, 
von des schulden was getan 
daz man brach der Priuzen 

stat. 
frou Helche diu kOn^inne bat 
daz er des lön solde enphldi. 
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1890 des er ze dienste hete getan 
Etzelen dem riehen: 
des bat si rltziclichen. 
Dd er hin ze hove gie , 
diu frouweinyllzicUcheenphie. 
95 sIt fragte si in meere 
wie er geheizen wsßre. 
daz hete er nieman da geseit. 
do gedäht der degen vil gemeit 
*' swie ez doch recken niht en- 
töge, 

1900 nn muoz ich mich mit einerlüge 
mit rede ?on ir enbinden 
daz 

d6 er vor der frouwen saz, 

5 er gedähte im eines namen: 
er dorfte sichs niht ^ischamen ; 
der m von würen schidden truoc, 
biderbe was, er genuoc: 
BT was ein recke tkz Tenelant, 

10 Fruote $6 was er genant. 
Dö sprach der degen guote 
*frouwe, ich heize Fruote.' 
daz hete der künec ouch ä ver- 

nomen 
daz ein recke waere komen 

16 mit jenem künege in daz lant, 

. . derouchFruotewasgenant.20^ 

diu frouwe sprach ' ez tuot mir 

wol 
daz ich doch daz wizzen sol, 
wan ich iuch gerne nennen wil. 

so wir ym dar nach gefiräget yil 
daz ich et nie künde ervarn.' 
er sprach 'da von muofie ichz 
bewam: 



ich bin ein eilender man, 
durch vtnde haz h^ ichz ver- 
Un.' 

s6 dem künege wart ez ouch 

geseit. 
d6 gie der degen vil gemeit 
zuo Heichen der vil Heben: 
si beide guetltchen 
buten im ein fürsten lant, 

30 der sich da hete Fruote genant, 
des hoehster name von Bergen 

hiez, 
da er richiu lant und kröne liez. 
Dö si in buten an ir guot, 
dd sprach der recke wol gemuot 

85 ' her künec, nu lät michs äne stn 
unz daz ez baz die hende mtn 
verdienen, als ich willen hän. 
ich hän noch solhes niht getan 
dar umbe ich krtoe süle en- 
phün ,' 

40 sprach der vil w«rde man. 
'gediene ichz, so Übet mir: 
die wüe ichs alles wol enbir, 
daz niht ensprechen iuwer man, 
diu gebe st umbe sus getan.' 

45 der künec ersmielte, ez was 

im zom: 
's6 hete ich manege %ü)e vlom,' 
sprach der Botelunges suon; 
'solde ich nieman Uebez tuen, 
wan als ir wUle waere, 

50 s6 möhte mir mit swsere 
dienen em iesllcher man.' 
der gast dei; sprach 'äie wile 

ichhto 
des ich dk briihte in iuw^ lant, 
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sd nime ich schaz noch gewant.' 

Die rede liez^ns also stän. 
do begunde ein iegeltcher gän 
dar in dd sbi wiUe truoc. 
si fanden Ak ze hove genuoc 
der kurzwfle der man phlac: 
da mite vertriben si den tac. 
daz jär nam doch ende sint. 
des künic öseriches kint 
bete ir gisel baz unt baz. 
daz buoch hat uns verhotai 

daz, 
wes dö die Hiunen muosten 

phiegen, 
und wie oach FYaote der 

degen 21* 

truoc sfne degenheit. 

ejn^ ander maere ist unsgeseit: 

möht ich daz voi ze ende sagen, 

70 80 wolde ich iueh niht verdagen. 



6S 






des ist uns ende niht gegeben 
wie die Hiunen do ir leben 
schuofen da in ir landen, 
ode waz den wtganden 

75 der künec erbot zen ^ren. 
nu müezen wir verk^ren 
die rede die wir gesprochen hän. 
nu wil ich iuch hoeren Iftn. 
umb einen den küenesten 
degen: 

80 da man ze prtse sokle wegen 
tüsent künege riebe, 
man funde im niht geliche. 
der kom sIt in Hiunen lant: 
da von er wtten wart erkant, 

85 dö man in b! den recken sach. 
ob man im iht der ^ren jach 
die tumber degen werben sol, 
die künde er ouch verdienen 
wol. 



1 



, xx/x >.». 



3 dvenHure tvie Dietleip zen 

Von d^m ich iu wil nu sagen, 
90 derwuohs in stnen jungen tagen 
in einem Heben lande, 
den zugen wfgande, 
wan er was eines kuneges kint. 
diu küniginne Dietlint 
95 diu hiez sfn phlegen schöne, 
dar umbe daz er kröne 
ob riehen landen solde tragen, 
daz daz ieman künde sagen, 
gelebte erdaz und neeme swert, 
Moo daz er niht wsere kröne wert: 
daz wsere stner muoter leit. 
i ir name der ist uns ouch ge- 
' . seit: 



Humen einen vater euoehte. 



w.i / / si was frou Dietlint genant. 



ir dienten siben forsten lant ; -^ ^^> 2, z. 
5 da hiez ir sun her Dietleip. 

der ditze maere^an schreip* , 

der wolde es niht veigezzen. 

er wart ein helt vermezzen 

vil tiure und vil riebe: 
10 dem tete er wol geltche, 

wan er in stner jugende 21 ^ 

phlac vil maneger tugende 

und yleiz sich maneger ^re. 
waz sol ich sprechen m^re? 
15 die in beten under in erzogen, 

von den er uf den regenbogen i%, 261. 

vil selten wart gesetzet. 

si wolden sich ergetzet 

ir herren mit dem kinde hän. 



d 
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aofio allez daz wart wal getan. 

swie man im ga^ die lere, 55 

des wuohs er nach ir ere. 
siszugen in vUzicliche: 
alnem vater vfl geUche 

35 gebären er begunde. 

(des was vil manege stunde 
daz si ir berren beten vlorn.) 
den jungen reeken wol gebom 
bi beiden dö man wesen biez: eo 

ao yil gerne er sieb scbeiden liez 

von ammen die sin phlägen e. 

dem binde tete daz dicke we : 

swa er ander kindel bjt im sacb, 

ir eteilebez 'vater' sprach; 

85 sd fragte er ie der msere 65 

wä sin yater waere. 
Sin muoter weinende :spracb 
*daz ist lanc daz icb den sacb, 
der dir ze vater was genant. 

40 des lop was so wite erkant 70 

daz wir den gerne möbten bän. 
nu ist min vlust als6 getdn 
daz icb näcb im bän immer 

leit: 
wir enwizzen wie er uns ent- 75 
reit, 

45 do icb in gupten freuden.saz 
und sacb oucb an dem künege 

daz, 
daz imvilböbestuontdermuot. 
vil manegea edebi ritter guot 
er mir bie ze dienste lie. so 

60 d6 er nu jungest von imr gie, 
dd kuste er micb an minen 

munt 
und bat, micb ^stegotgesunt: 
daz was do icb in ze leste sacb. 



^.l 



ob ie wibe leit geschacb , 

SU ist oucb mir vil leit gesche- 

ben.' 
dd spracb daz kint 'hdrt ie- 

man jeben 
war er hin gek^ret si?' 
si spracb 'der frage icb selten 

fri 
bin gewesen zeben jär, 
ob ieman sagte mir für war, 
dem din vater wsere er- 
kant, 22« 
ob er in ander fiOrsten lant 
geriten si durcb minne,' 
als spracb diu küniginne, 
'oder durcb sin degenbeit. 
nu ist mir anders niht geseit, 
wan daz icb sin äne bin., 
da von get mir min wile bin 
vil dicke jaemerliche^. 
nie fürsten also rieben 
gesacb icb so diemüete. 
sin zubt und oucb sin güete, 
die riuwent micb vil sere: 
dar zuo icb keinen mere 
ninder miltern bän gesehen, 
sd wir die besten beeren j^en.' 
Dö spracb der juxige belt 

gemeit. 
'muoter, und wsere ez in nibt 

leit, 
eilende ich immer wolde sin, 
icb enfunde danne den vater 

min.' 
si spracb ' friunt. und lieber 

SUOD, 

war umbe woldest du da/ tuen ? 
wser er \ms lebendic nahen bi, 



/ 
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s6 lieze er uns des selten, fri 
2085 em saehe. uns under stunden, 
ich Mn niht anders funden, 
idi w«»ie des, er si et tdt. so 

so waer daz alsd grdz ein not, 
soldichdln^ liebezkint, enbem. 
90 du solt die muoter din gewem 
daz du niaunec von ir kumest ; 
da mite ouch du dir aelbm as 

frumest 
du suochest diner lande reht 
ob dir daz ritter unde kneht 
95 raten wolden, liebez kint, 
f. l^ulHfi, ^"'^^^^ ^oit dir vergiselt sint, «o 
^^ ,J die tröstes an dir soiden leben, 
einen rat wil ich dir geben: 
du wirst ze_kunege hie genant, 
2100 da solt behalten dioiu laut, 

als ir din vat^ hie vor phlac. » 
si sint nu vil manegen tac 
in diner beide haut gewesen, 
derfrumenlützelwsere genesen, 
6 waer der von Karlingen niht: 
swaz ie den liuten din geschiht, 4q 
Walther ez heizet widertuon. 
der ist diner basen suon,' 
Dö sprach der kindische degen 
10 'got den läze wir sin phlegen, 
nu wir sins lebens niht en- 45 

hän. 22»» 

firouwe, ich wil bi iu bestan.' 
diu rede freute ir al den sin. 
doch^gedähte er zajlen ziten 

hin , 50 

15 wa er ginen va t er funde . 
80 er tougenlichest künde, 
y so nam er beide kleider war, 

2085 er sack 95 kinde : sinde H 

Vaters 9 Da 16 aller tauseliokist 1 

30 schaffte 32 woH er vimder wegen 

39 lernnet 45 gewaffen 49 stahele, 
VOR fr. Grimm m Atku i?. 58 51 darauf 



unz.dax erjerku&le gar 

wie man g^n stitite bamasch 

truoc. 
niemanne ^ des zuo gewuoc. 
er l^nte rtten umbe daz, 
üf frevele JTos er dicke saz; 
Schilde nam er an die hant , 
die tjost er kündeUcbe ervant. 
stn muoter sin d6 hüet^ hiez 
daz man in ze rebte rlten fiez. 
wä von? ez dühte si zelruo. 
d6 greif ab er sd kindisch zuo 
daz von siner tumben hant 
vil der flchefte wart verswant. 
Swaz er die wisen saoh begän , 
des enwolde er niht verlto, 
em lernete ez sä zebant. 
swä er die scbirmm^ister vant 
mit Schilde und buckelaoren, 
er hiez im ie bewaeren 
die kunst bescheideftllche. 
den jungen künic riebe 
ein meister l^rte üz Iriant, f 4«^ 
daz diu kunst des beides hant 
über alle sdiirmaere truoc: 
dar zuo was er starc genuoc. 
vil ellenthafte stuont sin muot. 
der junge st^ke degen guot 
vant ein gewsefen riebe 
daz e vil ritterliche 
sin vater dicke bete getragen, 
und einen heim wol geslagen 
von gesmidigem stäle: 
der wünniclicben male 
vil manegez man dar üfe vant, 
diu des smides meiaterhant 
bete gestreut in den glänz; 

2101 hie beuor 8 diner] deines 

8 ersynnet 20 nyiiand 2§^da 

33 er 35 vnd mit packlern 

H 60 mynniclicbeo) verbe^seH 
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siben helmelisten ganz 
»56 in beten umbevangen. 
da bi sacb er ouch hangen 
ein wäfen scharf unde breit, 
ez wsere slner muoter leit» 
solde si ez wizzen, 

60 daz der belt vermezzen 

daz wlifen akd gerne sach. 23* 
vil heimliche daz geschach 
daz er ez von der scheide nam. 
dö sprach daz kint vil lobesam 

65 *soIde ich dich nach willen 

tragen, 
hat dich ie beides hantgeslagen, 
daz wbrt eriteniuwet dir. 
kumest du nu ze mäze mir, 
ze ringe noch ze swsere, 

w wie frö ich des waere.' 

er schütte ez als ein schirm- 
swert, 
eins herren was ez wol gewert: 
ez was zuo im bestatet s6 
daz er stn was selbe frö , 

75 dö er die güete dran versan. 
er hal ez alle sine man, 
dar zuo meide und ouch diu wip. 
dö wäfente er sin selbes lip , 
daz er doch übele künde. 

80 baz danne dri stunde 

Schutt er den halsberc ane sich, 
der junge degen lobelich 
(wie sere in des luste !) 
daz er gen der brüste 

85 daz hinder teil ie k^rte. 
diu arbeit in l^rte 
daz er ez sIt ze rehte truoc. 



haele hete er des genuoc 

daz er daz wäfen dräber bant ; 

90 den schilt nan^ er an die hant 
dd bant er üf den helmhuot: 
nAch iltterschefte stuont sfn 

' muot. 

von nagele huop er einen schalt, 
dar an versuochte er sine kraft, 

96 der was von helfenbeine: 
ob er d^ alters eine 
alsd tumber solde tragen, 
daz möhte man für wunder sa- 
gen. 
Von drien stucken was der 
Schaft 
2200 von des selben beides kraft, 
der manege tjost da mite reit, 
von Kalte ein sper vil breit 
was vorne an daz ort geslagen. 
swaz man von spiegelvarwe 
sagen 

5 möhte deheiniu meere, 
swaz es noch Hehter waere 
danne ie dehein ^as gewan, 
der selbe helme wol getlin 
der mohte geliehen wol dar zuo. 

10 der nu in beiden rehte tuo , 
der sol si ninder föeren 23^ 
em welle tjoste rüeren. 

Entwäfen er sich began. 
dö brähte ez der vil tumbeman 

15 hin wider da erz ligende vant. 
in düht wie wäfen unde gewant 
im allez rehte solde komen: 
haet sin muoter daz vernomen, 
si hete ez lihte baz behuot. 
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sno vil yltzic was der degen guot, 
ob er der küniginnen 
immer möhte entrionen. 
mit rittem reit er lüf den plan, 
(daz hete er selten ^ getan,) 
SS da er die valkenaere vant. 
nieman liez er stn erkant 
waz stn wille waere. 
der junge helt vil msere, 
sus wolde er sich stein dan: 
so stn muoter biten er began 
daz si im gunnen solde, 
swenne er riten wolde, 
beizen mit den beiden 
üz slnes vater seiden. 
S5 Den orloup er von ir gewan. 
dö schicte er drt knaben 
dan, 
wä im die solden komen zuo 
an dem naehsten morgen firuo. 
vil küme er beit, daz began, 
M stt er rtten wolde dan, 

dem tage diu naht den schin 

benemen. 
ez enmohte im anders niht ge- 

zeipen 
daz er sich hete also verholn. 
stner muoter wart verstoln 
45 slnes lieben vater wicgewant: 
er liez ez mit sin selbes haut 
die müre durch ein venster 

nider; 
ez nämen sine knaben sider 
und brähten ez da er si hiez. 
so vil selten man in släfen liez 
ninder wan da lägen wip 
and stolzer juncfrouwen Up: 



künde er minnehängephlegen, 
so waere er sanfte da gelegen. 

55 dö was im minne unerkant, 
da von vil selten si stn haut 
hete gerüeret Inder an. 
swaz im da liebes was getftn, 
des wart in niene habedanc: 

60 in duht daz wesen bl in lanc. 
Dd er den tac abrüste er- 
sach, 24» 

ze stner muoter er dö sprach 
'firouwe, ich wilnu beizen vam.' 
si sprach 'got müeze dich be- 
warn.' 

65 ^muoter, als tuo er ouch dich, 
nu du ungesträfet läzest mich 
von diner kemenäten gän.' 
er sprach 'du hast mir liep 

getan, 
ich kürze hiute mir den tac, 

70 so ich aller beste mac , 
mit den valkenaeren min. 
got hüete, liebe muoter, dtn.' 
Von stnem rosse ist uns ge- 
sell, 
daz er üz der bürge reit, 

75 Belebe so waz daz genant 

ir lützel man ^^keinez vant ^^ rKr ^ 
bezzer in al dem riebe , • t'^ 

im enwaere daz gellche 
daz her Dietrich der degen reit. 

' 80 doch ist uns daz für war geseit, 
ez was der selben stüete. 
stner sterke und siner güete 
bedorfte wol der junge man. 
vil ungesellidiche getan 

85 was von hove sin reise. 
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des landes manic weise 
nach im weinen sit began. 

nu vant der kindische man 
sine knaben und die wät: 
tno dö wolde er des niht haben rat, 
em schütte an sich daz lichte 

gewant. 
dö rumte er sines vater lant, 
e es inne wurde Dietlint. 
in fuorten sfne knaben sint 
95 ze Tölet für die guoten stat. 
wie vaste er sich da hehi bat ! 
sam tätens ouch sin selbes sit. 
den schilt von golde spannen 

wit, 
den bedahten si s5 gar 
2300 daz des da nieman wart gewar. 
Der Schaft der was ouch über- 
zogen 
(daz msere daz ist ungelogen) 
mit einem phelle tusenvar, 
daz des nieman wart gewar 
5 daz er von helfenbeine schein: 
si fuorten in alle viere enein. 
den helni er ouchtougentruoc. 
von düblet guot genuoc 
ein hulft ob sinem satele lac: 
10 dar umbe daz der schin niht 

wac 
wider dem schilde wol ge- 
tan, 24»» 
er künde keiner slahte man 
vermelden daz siz wseren. 
er liez in manegen swaeren 
16 sin volc über al daz lant. 
dö sinen recken wart erkant 
daz er niht beizen was geriten, 



stn muoter begonde biten 
mit weinen daz mau suochte'n 
helt, 

so 'habt ir ze valkepaere erweit 
den minen einigen suon, 
s6 moht ir nimmer wirs ge- 

tuon,' 
Dö suochten si in üf dem plan 
beidiu vrider unde dan , 

25 in künde et nieman vinden. 
der frouwen ingesinden 
in die kamem wären komen: 
dö was der hamasch genomen 
da er e alle zite lac. 

so mit henden manegen brustlac 
frou Dietlint dö ir selber sluoc : 
dö wart ir leide genuoc 
und allem ir ingesinde 
nach ir vil lieben kinde. 

s5 Si klagt daz si ie wart gebom: 
'e bete ich minen tröst verlorn, 
min freude ist nu geriten hin. 
owe, wie ich verweiset bin. 
ob mir min man und ouch min 
kint 

40 beide also verlorn sint, 

owö, vrie möhte ich die ver- 
klagen? 
min ungelucke in minen tagen 
daz muoz sin verwäzen. 
wem hat mich nu läzen 

45 der friden solde disiu lant ? 
nu tregt min houbet noch min 

haut 
vor leide nimmer m^re golt. 
diu ungenäde ist mir so holt 
daz si mich nimmer wil verlän ; 
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t3u 4es muos icb nunltriüricstto/ 
waz half ir weinen unde ir kla- 
gen? 
er fremdete si %e manegen tagen 
daz er si lange niht gesach: 
von einen schulden daz ge- 
Schach , 

55 daz er ir gar ze verre reit, 
der junge degen vil gemeit 
begunde fragen durch diu laut: 
vil gerne bete er daz erkant 
wa er slnen vater solde 

60 suochen , den er wolde 
YÜ gerne und williclichen se- 
hen: 25* 
daz mohte sanfte niht gesche- 
hen, 
swä si ie die State funden, 
wie übele si da künden 

65 werben nadi der sptse, 
doch wären si s6 wise, 
si wehselteu umb silber golt. 
der ieman wolde wesen holt 
durch slnen kintlichen muot, 

70 den möhteir leben dünken guot. 
Ur.ü(v i<^ weiz ir nahtse iden niht: 
wie in an ir yart geschiht, 
daz ist mir rehte niht bekant. 
wan ze Burgonde laut 

75 dar begundens fragen, 
die straze in allen lägen 
nähen vil geliche : 
si beten fremdiu riche 
da vor selten ie bekant. 

80 in der Burgonde lant 
fttoren si äne ungemach. 



durch d9iz maus ungewäfent 

sach, 
da von nieman mit in streit, 
sus fuorten si vil guotiu kleit, 
85 diu richiu kint wol mohten 

tragen. 
iö hörten si vil schiere sagen 
von einer bürge diu was guot, 
dar üf säzen vil höchgemuot 
vierzic ritter oder baz; 
90 die hiezen fragen umbe daz , 
von wanne fueren disiu kint. 
man sagte in von der bürge sint 
daz diu Tronje was genant: 
daz hüs und oueh daz guote 

lant 
96 was aUez Hagenen undertän. 
dö disiu frage was ergän, 
von den kpaben die faie riten 
antwurten in vil höhen siten 
so mohte man in yinden. 
2400 des wart ouch den kinden 
misseboten da etewaz. 
niht täten äne schulde daz 
von Tronje die burgsere: 
durch daz si nieman maere 
6 mit antwurte wolden sagen, 
si wänden pris an in bejagen. 
Sehse ir balde zuo in riten. 
Sit dö wart an in erstriten 
vil kleiner ]op und ^re. 
10 waer ir gewesen m^re, 

des gesindes daz da reit, 25'* 
si heten deste groezer leit 
erworben an den gesten. 
den jungen nötvesten 
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Mis wSfenten dd die drt man. 
yil balde er des began, 
er wolde wem sine wät. 
dd wolden si niht haben rät, 
si wolden mit im striten : 

20 si möhten gerne biten 

noch hin nach disem siben tage, 
ob ieman waetllch pris bejage , 
sd mohte man in prisen baz 
dö er üf sinem rosse saz. 
' 25 zehant dö reit in einer an, 
den stach er von dem satele 

dan 
wol drier sperschefte lanc. 
der hinder satelboge spranc 
vil yerre mit dem manne nider. 

30 ich waen in luste des iht sider 
daz er strite mit im m^ ; 
der einic stich tet im s6 w^ 
daz er dort sinnel6ser lac. 
der ander schaden sich bewac, 

85 Mit zome reit er in dö an. 
da von künde im niht gestän 
übergurt und fürbüege : 
der gast was ungeföege, 
er frumte ez allez mit im hin« 

40 der rede ich s6 benhtet bin: 
wsere an sfnem schafte sper, 
in selben mit unsenfte her 
heten si im gevolget dar. 
^jUcmK/ /,' wj, si waeren noch so sinne bar, 

46 daz in der dritte sä bestuont, 
als noch gelfe liute tuont. 
den zwein den was niht wol 

geschehen: 
der dritte hete sich versehen , 
er gewunne michel ^re an im. 



60 
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50 ' ich enweiz ob ichs ibt schaden 

nim/ 
sprach er zuo den'gesellen duo. 
'ich waen, er dem geliche tuo 
daz er ir tüsent steche nider.' 
unwerdicltch gelac er sider 

55 vor des jungen recken hant: 
sich selben er vil verre vant 
hinderm rosse üf dem plan. 

alrerste wart des war getan 
daz sin schaft was äne sper. 
dö sprächen si 'ir sft uns her 
ein teil vil lästerlichen kö- 
rnen. 26' 
hat iu daz iuwer zuht benomen,' 
sprächen dö die wtsen, 
'daz ir des speres isen 
niht enstiezet an den schaft?' 
'ich ensach der ritterschaft 
niht der ich hie solde phlegen; 
ez ist noch also guot gelegen 
stille b! dem helme min, 
des muoz ez ungeschiftet sin. 
ich enweiz an iu niht disen haz.' 
die ungevallen sprächen; daz 
'Swaz wir nuritter möhten hän, 
so wellen wir iuch rlten län.' 

75 er sprach 'daz vergelte iu Krist, 
nu mir niht mer geschehen ist 
wan daz ich versuochet bin.' 
iedoch si sanden boten hin 
gegen Metzen durch den nit: 

80 den kom er also nähen sit 
daz in wol gesähen die. 
Ortwlnes witwe hete hie 
wol hundert ritter oder baz. 
ich weiz niht endelichen daz, 



70 
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S485 in welher ztt er dar gerite. 
ez was ie der boesen site 
daz man die fhunen hazzen tuo. 
ez reit der junge recke duo 
gegen Metze sine sträze dan. 
90 durch daz ez in was kuntget^n, 
s6 beten sieb ir zwelve dar 
(ez was oucb groezer niht ir 

scbar) 
nach im gerihtet üf die slä : 
si wänden an im ertwingen dh 
95 allez daz si ddhte guot. 
der junge degen böchgemuot 
zuo den sliien knaben sprach, 
do er dise nach im rtten sacb 
^sal ich si slaben oder län, 
2500 ob die ritter mich besten?' 
dö sprach der wisest under in 
'slabt ir si, wie kome wir hin 
von dirre als6 grdzen stete? 
weit ir mich wem miner bete, 
5 si enwolden iuch ze t6de slän, 
ir suh si unverwundet län/ 
ein garzün wart zuo in ge- 
sant: 
von wanne er fuere durch 

daz laut , 
daz solde er si vnzzen län. 
10 si erkanden waz er bete getan 
dö er dort für Tronje reit: 26»» 
ez was in allez wol geseit. 
Den garzün grüezen er began. 
dö dankete er dem jungen man 
15 und sprach vil balde vrider in 
* von guoten rittem her ich bin 
ein böte, die hänt mich iu ge- 
sant: 



von wanne ir iltet durch daz 

laut, 
daz sult ir si wizzen län/ 

so dö sprach der vil junge man 
'ich rite von so maneger stete, 
ich kan si weren niht ir bete 
daz ich inz halbez muge sagen, 
dar zuo muoz idi si des ver- 
dagen 

85 war mir ze riten stöt min sin: 
ich selbe enweiz wä ich ml hin.' 
Der g^tdn lief und sagte in daz. 
dö sprach ir einer 'deste baz, 
slt er üf strites willen vert, 

so sul wir versuochen wie sich wert 
des vil guoten beides hant.' 

vO schiere wart er an gerant 
von einem dem besten under in. 
den stach er flugelingen hin 

85 (wie guot sfn wille an im er- 
schein!) 
daz er als ein swaerer stein 
viel hinderm rosse üf daz gras, 
dö der satel laere was, 
einen knaben er ez nemen hiez. 

40 der ander ez dö niht enliez, 
er wolde ez noch versuochen 

baz. 
dö tete er dem selben daz : 
ich waen, er lihte an im erstrite. 
alsam er ungegurtet rite 

45 sin ros, so schiet er in der von. 
si wären des vil ungewon 
daz ez in waere ie geschehen, 
noch liez in der dritte sehen 
Waz künste stuende in siner 
haut. 
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Ouch liez ein gesinde da 
S6S0 Gibeche, daz man anderswä 

bezzer ritter selten vant. 

si bede beten ditze lant: 

nu ist ez an die jungen komen.' 
er fragte 'habt ir iht ver- 
nomen, 
s5 ob inder bi in sl ein man 

der ze guoter mäze kan 

ritterschaf t, swanne er die siht ? ' 

si sprächen 'dan ist fremder 
^ niht/ 

und fragten in der maere 
30 in welher mäze er waere. 

' des enhän ich niht vernomen. 

iedoch ist er Ze stete komen, 

gewahsen ebenmaeze ein man, 

dar zuo ich daz yemomen hän 
35 daz im gräwe nu der hart. 

ob ir inder sfne vart 

habt erfunden durch daz lant , 

gerne haete ich daz erkant/ 
Si kundens sagen niht für 
war. 
40 doch zeigte im ir einer dar, 

ob er in vinden wolde , 

daz er in suochen solde 

in hiunischen riehen: 

sich enkunde niht geliehen 
40 zuo der grözen Überkraft 

die der künec mit ritterschaft 

bete zallen ziten 

mit schifflphen und mit striten ; 

'des hat er zallen ziten vil. 
50 freude und emstlichiu spil, 

der ist yerre mere da 

denn in den landen anderswä/ 



Dö sprach daz kint 'dar muoz 

ich vam. 

got der sol iuch bewam 
55 und vergelte iu disen win. 

nach dem ungemache min 

habt ir mich gehalten wol. 

des ich iu immer danken sol/ 
von in schiet er äne haz. 
60 si täten williclichen daz , 

daz si im zeigten durch daz 
lant: [28' 

ir huote wart mit im gesant 

von Metzen siben mile dan. 

ob er Sit arbeit gewan , 
60 e er ze Rine waere komen, 

des enhän ich niht vemomen. 

ir böte der fuor mit im dan. 

do heten si gemach getan 

ir guoten ilooBren die si riten. 
70 noch wart allez hie gestriten 

mit rede, ez waere Baltram, 

von dem man manegen'pris 
vemam, 

der sider künec ze Fülle wart. 

die knabeü schuofen dö ir vart, 
75 dö si ir geleite heten län ; 

durch Lütringen si dö dan 

riten an den Wasgehwalt. 

dö sprach der junge degen halt 

'nu reichet mir den heim her 
80 unde schiftet mir daz sper 

wider an den minen schaft. 

ez sint lihte hie mit kraft 

schächaere in disem tiefen tan: 

an den kan nieman lop begän, 
85 wan swaz man ir slüege tot , 

daz waere lande und liuten not.' 
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eine buckel riche. 

ez ist gewisllche 
S755 nieman der rnfnen.. 

swä halt er der sinen 29* 

iht mere habe läzen, 

er ritet üf der sträzen 

sam er üz strite si bekomen. 
60 gerne hete ich daz vemomen 

war sin wille wäre. 

muget ir der maere 

fragen, Hagen der neve mfn, 

ob ez mit fuoge möhte sfn, 
65 so erkande ich gerne sinen 

muot/ 

'daz tuon ich.' sprach der de- 
gen guot. 
Dd reit Hagene nach imdan; 

den hebn er binden üf began. 

durch daz er in gewäfent sach, 
70 sfner knaben einer sprach 

*dort ritet einer nAch uns her 

under schilde und faeret sper.' 

dö sprach der kindische man 

'86 schiftet euch mir minezan.- 
75 der kunec sin biten wolde hie. 

daz Hagenen ros vil balde gie: 

Dietleip umbe warf daz sin; 

dö wolde da daz kindelin 

biten des der nach im reit. 
80 im wurden maere nie verseit 

unsanfter denne er da yemam. 

dem knehte daz von nieman 
zam 

daz er strafe solde doln. 

sin gewaefen und den vohi 
65 Hagene brüeven dö began: 

schiere er sich d6 versan, 



der stn ze koufen hete gegert, ^ 
ez wsere tüsent marke wert. 
Hagene gruozte in überrant. 
90 im neic der knabe sä zehant: 
dö wand der degen maere 
daz ez ein ritter waere. 
'ich sol iuch fragen, daz ist 

reht. 
mich hat gesendet, guotekneht, 
95 ein richer künec her umbe daz 
daz ir im kündet äne haz 
von wanne ir ritet durch diu 

lant, 
ode ob iuch ieman habe gesant 
durch äventiure üf ritterschaft. 
2800 sich gelichet grözer kraSi 

der iuwer schaft von helfen- 

bein. 
iwers t^elmes yarwe ist niht 

enein, 
diu ist von vier stücken gar: 
läsürblä und silbervar, 
5 daz ein teil swarz alsam ein kol, 
daz stöt gen der blenke wol ; 29^ 
daz vierde röt alsam ein bluot 
von* rotem golde harte guot. 
sfn gespenge ist so lobellch 
10 daz in ein edel keiser rieh 
mit grözen eren möhte tragen, 
weit ir mir niht der maeresagen 
diu ich dem künege sagen sol ? * 
er sprach 'wold ich, ich sagte 
iu wol 
15 von wanne ich rite od war ich 

wil. 
so müese ich muoze haben vil, 
solde ichz alle hoeren län 
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SSat die ich her geriten hdn." 
Er sprach ' s6 lät doch daz Ter- 
nemen 
sMo wie iu sd jungem mac gezem^ 
daz hamasch daz ir füeret an 
und iawer ros s6 wol getan 
und daz sper Hebt spiegelvar. 
und waere roemlsch künec s6 
gar 
95 ge wafent. unz uf stn reht , 
ez lobte im ritter unde knebt.' 
D6 sprach der kindische degen. 
^ ir habt e Übte üf iawem wegen 
gewtfenl liute wol gesehen: 
w als ist iu ouch an mir gesche- 
hen.' 
dö sprach von Tronje der helt 
'Sit ir enbieten niht enwelt 
Günther dem künege riehen, 
s6 tuot ir billichen 
85 daz ir selbe ritet dar. 
ir seht uns alle dri gar, 
wir sin ouch vonstritekomen.' 
er sprach ' daz habt ir wol Ter- 

nomen 
daz ich dar umbe enfräge niht. 
40 ich enruoche ob immer mich 

gesiht 
der künec und alle sine man.' 
Hagene sprach Mch müese hän 
ein spotten von dem herren 

min, 
lieze ich ez nu also sin 
45 daz ich im braehte ma&re niht.' 
dö sprach der knabe 'und weit 

ir iht 
an mir ertwingen, deist unsin: 



ine weiz selbe wer ich bin.' 
Hagene zomic wart gemuot 
50 *nu muoz ich,' sprach der degen 

guot, 

'iadi des twingen, ob idi kan, 

daz ir den künec suh boeren 
län 

diu maere diu ir mich yerdeit.' 

üf den knaben er dö reit: 
55 da von im dürkel wart sin rant 

dö bete ouch des kindes 
baut 30^ 

geneiget üf den küenen man 

und stach in so daz im began 

bresten vil der ringe. 
60 swie höhe sin gedinge 

dem von Tronje waere, 

in fnimt der gast vil maere 

in siner brünne bluotvar. 

Hagenen was sfn schaft gar 
65 ze stücken worden vor der haut. 

dö zucte der wigant 

ein schoene swert daz s^re sneit : 

der junge helt was ouch bereit. 

wie dö erklungen in diu swert! 
70 dö wart Hagene gewert 

aber einer wunden. 

do gezucte er an den stuhden 

. . sinem herten sinne 
75 daz des kindes swert unmäzen 

sneit. 
er sprach 'ir habt mir geseit 
daz mich des mac betragen, 
sol ich iuch m^re fragen.' 
Der helt was in die bfust wunt. 
80 dö kdrte er umbe sä zestunt: 
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iMSBtr waore ez ^ gosdifbeiL 
dö m dar ktnec bcgimde 
sehea 
alsA kameD blaotes naz, 
Gerndl der spradi daz 
ms * dni maere sint uns nodi Ter- 

deit 
mir ist minisezlichea leh, 
ich sihe Hagenen riten wont* 
sdäere tet io der degen kunt 
Bwaz im jener hete gesdt 

90 G^möt sprach 'ez wirt im kit, 
mim gehreste mjner kraft' 
TÜ schiere er sdiilt unde schaft 
zacte zornic gemuot. 
d6 gUite der helt güot 

» di er den uikunden Yant. 
von im wart er an gerant, 
als ein recke degene tuot. 
dö was ouchnihtzewolgemnot 
der iril jnnge wfgant: 
»w durch ir ietweders rant 
begonden bresten*dra sper. 
yil küme gesaz er 
der Hagenen rechen woMe: 
wan daz er noch niht solde 

6 sterbenin s6 kurzen tagen, 30** 
der gast in anders haete er- 

slagen. 
Dia swertsibeide inntde zugen. 
die Schilde si des niht entnigen, 
si mnosen beide werden schart. 

10 G^möt d6 verhouwen wart 
ein teil durch liehtez sin ge- 

want, 
und hete der gast an stner hant 
erhaben höher iht daz swert, 
s6 wmr des tödes Ak gewert 



15 der tinre degen Gemöt 
des beides sin im daz TerbAt« 
nie m^ slnoc er tf den gast: 
gooter Site niht gebrast 
dem knaben daz et ez Gez stn. 
» der recke codi bhiotrarwen 

schfn 
brfthte d4 sin iNTuoder reit, 
dem känege wart von schulden 

leit, 
d6 er den schaden hete er- 
sehen, 
er sprach 'ich h4o gebeeret je- 

hen, 
15 daz schade nlidigelikckekumet. 
wie lützel iuch daz bMefrumet 
daz ir recken sit genant! 
nu sol Tersuochen daz min baut 
wie ich und ouch der gast ge- 

▼ar.' 
so der kdnic k^rte schiere dar. 
M wolde er des getrouwen wol, 
durch daz man fdrsten fürbten 

%ol, 
er müese im Yolgen in die stat. 
wie bald» er im daz sagen bat, 
15 war umbe er h»te daz getan, 
daz er im den sinen man 
verwundete und den bruoder 

sin. 
er sprach 'si wolden bMe min 
gewaltic sin, ine weiz durch waz. 
«0 Sit irz der künec, sd saget mir 



ob ir mich wellet rIten Un: 
hin ich iht wider iuoh getlin, 
daz ist äne mine schult ge- 
schehen.' 
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dö sprach der helt Mch muoz 

gesehen 
9Hi ob idi hän kunielichez reht.' 
also balde sprach der kneht 
's wie tump ich mlaes muotes st, 
s5 Sit ir als ich siones frl, 
ob ir dar umbe mich bestät 
50 daz sich min hant errettet hat.' 
Der kunic was ein küene man: 
sä zehant reit er in an. 
der knabe enblient dem rosse 

daz 
(mit sporn ruorte erz'deste 

baz) 
55 daz ez deste witer spranc. 31* 
er stach den kunec daz im er- 

klanc 
sin schiltgespenge sere. 
er haete nimmer mere 
deheinen gast bestanden sider, 
60 wan daz im daz ros nider 
des Stiches struchte üf daz gras : 
Aä yon Günther dö genas, 
des küneges schaft zestoup vil 

gar. 
der junge helt wol wart gewar, 
65 er tsete im schaden, möhte ez 

sin. 
u* helme truogen fiuwers schln 
vil schiere von ir beider siegen, 
des wart dd Günther der degen 
verwundet von des gastes hant 
70 durch sin liehtez stahelgewant. 
Wol sach er daz er waere 

Stare, 
von im warf er dö daz marc, ^ 
daz swert vorhte er sere. 
er bat in durch sin ^re 



75 daz er im sagte maere 
ob er ein forste waere. 
er sprach 'wie möhte ich fürste 

sin? 
ja gewan ich hl den tag^ min 
deheiner lande nie gewalt. 
80 ich getruoc ouch,' sprach der 

degen halt, 
'weder schilt noch wäfen nie. 
ich bin ein kneht und rite hie; 
den schilt fäer ich niuwan 

durch not, 
Sit mir got des niht gebot 
65 daz ich in ritter solde tragen, 
haet ir beide mich erslagen, 
so wolt ir min ze ritter jeheii.' 
dö sprach der künec 'ich hän 

gesehen 
so küener knaben niene m^. 
do mir tuot daz inniclichen wl 
daz ich iu&h ie bestanden hän. 
weit ir, so sol ich daz niht län, 
ich versfiene ez als ich beste 

mac. 
daz ist mir ein leider tac 
95 daz ich iuch hiute hän gesehen.' 
dö sprach der gast 'ich mac 

niht jehen 
daz iu sl min swaere leit. 
haßt ich mit ungewizzenheit 
iuwem zom verdienet hie , 
3600 so getete man knehte rehter 

nie.' 
Der künec sprach 'über minen 

schaden 
so wil ich iuch ze hüse laden : 
nu geruochet mit mir ritenhin, 
swie ich sdbe verwundet bin.' 
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9005 A6 sprach der junge 4ch en- 

wü. 31»» 

haet ich der järe noch so vil 
als ich der noch zelebenne hän, 
ich wil ez nimmer tac Terlän 
ich enreche daz mir ist ge- 
schehe.* 
10 wol mohte er an dem künege 

sehen 
daz im vil trüebe was der sin. 
nu wolde er Ton im rtten hin. 
er sprach * geselle, wizzet daz, 
ob ich iu ¥iraere sd gehaz, 
» und möht ir tüsent übe hän , 
ich yin s5 manegen käenen 

man 
daz ir in yfl kurzer stunt 
Verliesen müeset den gesunt.' 
Die beide schieden sich dö sä. 
so swie ez dem knaben anderswä 
Sit gefuor üf sfnen wegen, 
dö kerte Gunthar der degen 
ze Wormez bl den stunden : 
er bräht sich selben wunden 
» unde ouch Gdmöten 
▼il söre verschroten 
unde ouchHagenen den degen. 
dö begunden under wegen 
reden die hergesellen 
M Ton des knaben eilen: 

dö sprach Hagne 'ich wil des 

jehen, 
waer ez iu selben niht gesche- 
hen, 
so zalt ir mirz ze schänden, 
got enläze mich ze banden 



85 solhem knehte niemer komen. 
er hsete mir den Itp benomen, 
hffite ich läzen niht den strit. 
her künec, daz irs gewamet 

Sit: 
sol Bitrolf inder erben hän, 

40 s6 sippet der tu junge man 
an Walthdr den wigant, 
den recken dzer Spanjelant.* 
Dö sprach der künec 'desn weiz 

ich niht. 
ich ahte wol daz im geschiht 

45 niht leides Ton den minen man.' 
' Sit ich im arges niene gan,* 
sprach dö der starke Gömöt, 
'war umbe fuegte ich im den 

tot? 
daz mir mtn brfinne ist bluo- 
tes naz, 

50 von Hagenen schulden ist mir 

daz 
komen, daz er an gereit 
den jungen degen vil gemeit.' 
Hagene sprach 'ich wil iu sa- 
gen, 
er kumt Übte noch nach disen 
tagen : 32 * 

55 mac er Ton ieman helfe hän, 
so werden wir Ton im bestan. 
so waere bezzer daz wir in 
so fr! niht liezen riten hin.' 
dö sprach der Toget von Rine 

60 ' mir ist ungruoz der stne 
daz leit daz ich Terdienet han; 
nu müezen wir ez läzen gän. 
haet ich sin zehen tot geslagen, 
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man toöht da voa nibt anders 
sagen 
6t van dai ez wsere ein knebt. 
ez ist keines forsten reht 
daz jmer gerüere den sin haat.' 
d6 riten ze >Vomie] id den 
sant 
die drl beide bluotrar: 
T« die liute nämen alle war 
ob den fOrstea unde ir man 
der tiuvel haete daz getiin. 
die besten liefen gegen in 
'beire, waz mac ditze stn? 
^b üz Sturme ir kämet wolgesuDt: 
wä sIt ir so worden wunt?' 
Der küaec daz wolde nieman 

sagen: 
si hiie bat eri oucb verdagen, 
shten bnioder unde Hagenen: 
so dt hälen siz die de^ne. 
ez was den Burgooden leit: 
ze strite scbiere was bereit 
vier hundert ritter oder baz. 
der künic der TerbAt daz, 
s& daz si im schadeten üf den 
wegen, 
und ob si saehen na den degen, 
er mOese es wol genozzen stin. 
i6 biez er alle sine man 
ziehen abe die sarwAt : 
«0 der räche wolde er haben rat. 
ich enweiz, sll si wiren wunt, 
wie si wurden nu gesunt. 
diu miere enwil ich niht ver- 
dagea, 
ich muoz iu von dem kinde 



u weihe wege er dA geriet, 
dö er Ton Wormze geschiet. 
dem lande reit er n&her baz. 
dö rieten im die knaben daz, 
wolde er strltes haben rlit , 
aioo sd Züge im abe die sarwät: 
er möhte tn niht gestrtten 
die im widerrltea 
vil dicke müesen df den wegen ; 
daz in Gunthar der degen, 32'- 
a bede Bagene und Ggmi>t, 
die beide niht slflegen tot 
daz wfere ein grdziu sielekeit. 
dö zöch er abe diu strites kleit 
nach der knaben rate 



dar umbe daz die beide 

gewunnen nahlsekle. 

Die fremden d6 nach geste 
siten 

für sich in Osterfranken riten , 
it da noch ein wazzer nider gSt: 

Möun ez den namen hftt 

dA kom in dai ze heile 

daz si da fundea veile 

des si bedürften in ir ndt, 
»1 viscbe Üeisch unde brät, 

und guoten fränkischen wtn. 

der ir wirt da solde sin, 

der schnof in ruowe unde ge- 
mach. 

der Biterolfes sun sprach 
» 'mügewirmitfrideblluwesenf 

der wirt sprach 'ir sult wol 



bl uns uuze morgen &uo.' 
da griflen sine knaben zuo 
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unde engurten diu marc: 
3130 ja kuolten si die voln stare. 
Den rossen man ir spise truoc. 
der wirt gap in des genuoc 
des si des nahtes solden hän. 
dö da ruowen began 

35 der edelen Dietlinde kint , 
den sinen wirt fragte sint 
der junge degen msere , 
welch der site waere 
der liute in dem lande. 

4» dö sprach er sä zehande 
^ir mögt hie guoten fride hän. 
ich wil iuch daz wizzen län: 
öberritet ir die marke, 
man roubet also starke 

45 ze Beiem ime lande; 
ez enwser daz man erkande 
geleite daz ir möhtet hän, 
vil dicke werdet ir bestän/ 
er sprach *nu ratet, wirt min, 

50 waz daz geleite möhte sin 
da mit wir kumen durch daz 

laut', 
er sprach 'da nemet an iuwer 

hant 
eines lörboumes zwi: 
si wsenent aUe dazz iu si 33* 

55 gegeben von dem riebe ; 
so vart ir wisliche'. 

Dö in nu komen was der tac, 
daz edel ingesinde lac 
langer an den betten niht; 

^ also gesten noch geschiht, 
si muosten deste früejer sin 
daz si liezen hinder in 
der fremden lande deste mer. 



dö was dem jungen recken hör 

65 sin imblz worden wol bereit, 
dem wirte wart ouch niht ver- 

seit, 
swie höhe er siz gelten bat. 
dö rümten si die selben stat 
und schieden güetlichen dan. 

70 ir wirt zeigen in began 
die rehten sträzen durch daz 

laut, 
dö nam ir einer an die hant 
ein ris als in der wirt geriet, 
dö er von sinen gesten schiet. 

75 Dö muoste ir firide staete sin. 
Sit brähten si daz kindelin 
so nähen in der Beier laut 
daz im daz wol wart erkant, 
wä diu Tuonouwe hine flöz. 

90 vil manegen Beier daz verdröz 
der si ir fride fueren sach; 
vil maneger doch dar under 

sprach 
'soldens äne geleite sin, 
swaz die fuernt daz waere min.' 

85 beten abe si daz erkant 

daz übele von im was gewant 
etelicher so gemuot, 
haete er aller künege guot , 
daz sis im haßten niht genomen, 

90 so wsBre ouch üz ir munde ko- 
men 
der tumben rede niht so vil. 
daz bete er für ein kindes spil. 

Swie si nieman wiste da, 
er fuor iedoch die rehten slä 

95 da ouch sin vater e hine reit, 
also daz nieman mit in streit , 
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ez giengea sküneges kindelin 
zwei dar da der koabe gie: 
Ort u nde £rgfe wäi en die. 
3<06 der vierde daz was Nuqdunc, 
der edel marcgräve juDC, 
der schcenea Gotelinde kiat: 
der gie mit im ze hoiüe eint. 
Man bete ir msere vil geseit: 

40 frou Helche durch gezogenheit 
vü balde yon ir sedele stuont; 
swii^z küoiginne niht entuont 
daz» si üf gegefi knehten stän, 
iedoch wart ez von ir getan. 

4» si enphienc in unde sfurach also 
'ich und der künic stn des frö, 
ir jebt ir weit hie bi uns sin. ' 
d() sprach daz edel kindelin 
*' möht ich iu beiden dienen iht, 

50 s5 kume ich gfthes hinnen niht. ' 
. diu frouwe sprach dö under in 
'iuwor zit soi komen hin 
bi mfnen sunen beiden. 
[kt iu hie niht leiden , 35 * 

55 daz wil ich iu wol raten* 
in mtner kemen&ten. 
sult ir sin unde Nuodunc\ 
du nigen die zwSnefürsten junc 
Heichen der riehen 

« 

60 yii gezogenlichen. 

Mit züfaten brähtens in daz an 
daz er ir dienen began 
allez daz man im gebot 
tiurres knaben was unnM 

65 daz den ieman funde. 
künden sich begundp 
der recke meiden unde man, 
da von er friunde vi! gewan. 



geste eriJMlei was daz lftnt_ 
70 da von daz man den willen vant 

an Etzehi zallen zlten , 

daz er sunder striteil 

in allen teilte mk sin guot. 

des was daz volc vil höchgemuot, 
75 daz man dicke bi im vant. 

dem jungeiK knaben warterkant 

ze hove kurawlle vil. 

er Bach da maneger hande spil 

von beiden mit vil gcözer kraft: 
so dicke sohuzzen si dea achaft^ 

da bl würfen si des stein. 

d6 was under in ddiein 

der ez tete fiar den gast. 

solher krefte im niht gebrast , 
86 si liefen oder sprangen, 

die alten zuo den jungen: 

s6 verre l ^rach er in diu zil , *^^ 

ir waeare lützel oder vil , '^ * 

daz man im prises: muoate je- 
hen. 
90 firouwen mohtenz didie sehen 

durch diu venstßr da ez ge- 
schach. 

dßr künec ze slncHD wlbe aprach 

'wir suln den gast ze kinde hän, ^. y, nx 

ob er wil hie bl uns bestlüi\ 
05 'Des volge ich iu ^ so sprach si 

duo- 

'er grift so degenlichen zuo , 

sin wirt getiuret unser lant. 

swie lützel er uns si bekant, 

er ist von guotem künne komen, 
s«oo Siw4 sich der degen habe geno- 

men\ 

der firouwen rede diu was wlir. 
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i sich verante daz jär , » 

der künic hierverten reit 

in drien stärmen, dft er 
streit, 36»> 

SM5 da entete ez nieman baz 

(die recken sähen alle daz) 40 

denne der gast in. sinem lant, 

der sich d& Diete hete genant. 

swaz ir in urliuge rit^, 
10 da enfuor nieman gerner mite 

denne ouch haete getan, 

von dem ich iu gesaget hän, 45 

der tumbe und der vil werde 
gast. 

an nn des willen niht gebrast: 
15 swä man strites solde phlegen, 

vü gerne waere da der degen, so 

wan daz in der künec nihtlie. 

dar nach ez in die rede ergie 

daz man in doch in strite sach. 
80 ich enweiz wä von daz ge- 

achach, &5 

der künec ein ungetriu wen man 

het , den f ärsiten üz Pölän : 

dar schuof er sine hervart. 

des heres ieitsre wart 
S9 Rüedeg^r der rlche , eo 

der tete daz vlizidfche. 

Der künic der hiez rlten dar 

aht tüsent ritter wol gar. 

swaz er degene mohte hän, 
30 der Uez er nieman da bestän. 

do bevalch er besundert es 

ritter zweinzic hundert 

üzer Lutringen 

dem küenen Iringen. 



Häwart unde ouch Imfrit, 
die zw^ne beide riten mit: 
also tete ouch Diete . /• T. mt: 
die besten die er biete, 
die schiet er an die hervart. 
der Prinzen künec d61dzen wart 
daz er trüege mit im haz. 
ein teil tet er ungeme daz , 
wan er ir nächgebüre hiez. 
der künec ins niht dar umbe 

erliez 
daz er im biete geswam : 
er muoste üf sine vinde vam. 
Dem edelen gfsel kam ein her. 
die P^län satzten sich ze wer. 
du hiez der künic rlten dan 
die sinen ^rbaerai man, 
die stolzen helde unde junc 
Homboge und Rämunc, 
und Sigeh^r der frte, 
der holt von Turkle, 36» 

die fuorten sunder ritterschaft. 
der junge gast der liute kraft 
unmüezic mit gewaefen vant. 
dö wolde er mit in in daz lant 
da si da strites solden phlegen. 
ze hove gie der junge degen 
da er den künic sitzen sach. 
der junge recke zuo im sprach 
'ich sihe daz volc sich allez 

scharn: 
henre, mit wem sol ich nu varn 
in des dienste ich da sl ?* 
der künic sprach 'du mäht 

nibtbl 
recken sin da strit geschiht. 
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da daz her hine reit: 
des was er frö unde gemeit. 
S5S5 sus gähte der helt balt , 
ez waere wazzer oder walt, 
nnz er da ein tüieze sach, 
da den liuten geschach 
uDgemach vil groezllch: 

40 dar kom der junge degen rtch, 
da er sach die unde. 
er gedähte 'ob ich niht gründe, 
80 enweiz ich wie ich über soL' 
doch gefuogte sich im wol 

45 daz er ein urvar da vant 
ein Wdnic höher üf daz laut: 
dö wteen Etzelen man 
yfl nach vor im geriten dan, 
da er die übervart da vant 37* 

so daz wazzer schiet da diu lant: 
ez heizet noch der Priuzenwftc. 
yU maneger sach iä slnen mäc 
in vil grözer arbeit, 
der junge helt dö balde reit 

S5 unz er zuo dem here kam, 
daz stn nieman war genam. 
der zite, so man uns seit, 
wären dri schar breit 
geriten üf die Pölän : 

so die Prinzen heten daz getan, 
wan ez in Etzele gebot, 
nu wärens anderhalp in not 
von dem hofgesinde. 
vil maneger muoter kinde 

65 mohte ez wol ze schaden komen. 
sich heten vaste für genomen 
die guoten wigande 
von hiunischem lande, 
Gotele unde Rüedeg^r 



70 und Diete der degen h^r: 
mit vier tüsent mannen 
vor den andern dannen 
kömens an die Pölän. 
dö man des strites began, 

75 so muoste ez werden herte. 
der herzöge werte 
vü grimme sine marke. 
Biterolf der starke, 
eine gazzen er durchsluoc 

80 lanc unde wit genuoc 
al durch der Pöläne her, 
swie vaste im waere ze wer 
der herzöge Herman. 
da von vil maneger gewan 

85 tiefe wunden unde wit. 
der gast der durchsluoc sit 
daz her unz an ein ende : 
vor des beides hende 
lac ir also vil gestreut, 

90 daz ladt was des ungefireut. 
swaz halt die Etzelen man 
in strite künden da begän, 
daz was wider in ein wint. 
dö kom daz Dietlinde kint 

95 vaste her gedrungen. 
bMenthalben klungen 
den recken an den banden 
diu wäfen üf den randen. 
Sin eilen brähte in zuo in dar. 37*" 
8600 do begunde toumen diu schar 
von dem heizen bluote: 
dö muosten beide guote 
sterben von des kindes haut; 
und ob er eine daz laut 

5 ze Pölän solde erstrften, 
so künde er in den ziten 
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nimmer baz gevehten. 
voD also guoten knehten 
da wart vil maneger harte wunt. 
3610 von morgen an den äbunt 
daz wal si bauten sSre. 
der junge degen h6re 
der bete sich verdrungen, 
daz alte noch die jungen 

15 Westen niht der msere 
wer der degen waere. 
Swä man sach den helt guot, 
da kös man vaste daz bluot 
riechen von den wunden. 

80 sich bete ouch vor den stunden 
her Diete vergangen 
einen sweif langen 
durch der viande schar: 
si künden sküneges vanen dar 

85 nach dem beide niht getragen. 
d6 bete der junge durcbslagen 
eine gazzen wite : 
er versan sich in dem strlte 
daz er der zeichen niht ensach. 

30 da von s6 muoste er ungemach 
bän von schäzzen und von sie- 
gen, 
du widergiencim jener degen. 
Er wände ez waer sin vlant: 
den er durch vil manegiu laut 

35 hete gesuochet anders wä, 
den sach er berlichen da 
vor im strlten in der schar, 
vil balde spranc der helt dar 
und sluoc im einen solhen slac 

40 daz fiuwers vanken gelac 
vil gestreut über rant. 



d^ sluoc des eiteren hant 

id den bdm stähelln, 

daz der jui^e vor sin 
45 strühte nider in daz blaot. 

dö was der fride niht ze guot. 

Vor im lac vil der siechen. 

er kös für einen Kriechen 

den vil kindischen man: 38* 
50 dö kös für einen Pölän 

der junge den alten. 

er bete vil n&cb gehalten 

dar an im selben den tot 

irte in niht daz bluot röt, 
55 so baete & vil wol erkant 

des beides wafen an der bant. 

dö sluoc der degen junge 

d^i guoten Welsunge 

so starke üf den vater sin 
60 daz der fiuwerröte schin 

lougete üz den ringen. 

diu swert hörten klingen 

die beide üz EDunen riebe, 
dö kom vil baltltche 
65 mit dem Etzelen van 

Rüedeg^r der helt dan. 

Do erkande er bi dem scbilde 

der vor in daz gevilde 

bete gemacbet bluotnaz. 
70 vil ungeme sach er daz, 

daz dirre degen vor im stuont : 

er vant si, so noch beide tuont, 

üf helme houwen sere. 

dö wart von Ruedegere 
75 ein micbel dringen dk getan: 

er woldes in dem strite lan 

niht einander slaben tot. 
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des jungen eUen daz gebot, 
daz der alte körne gena»« 
S680 ia beiden vil unkunde was, 
es was ein yater und sin kint. 
vil küme ez understuont sint 
Räedegor der riebe 
haarte angestUche. 
85 Der marcgrdve vil wol sach, 
dö ez im scheiden geschach 
linder disen koenen man 
daz er Mb. vil wol versan, 
daz ez wasre daz kint, 
»0 swie er nachin k»me sint, 
den si zen Hinnen beten län. 

der dte stob d6 wol versan, 
d6 er geborte den klane 
des swertes scharf unde lanc, 
95 deme geli^ba getan 
daz er da beime bete lan , 
an ir beider klänge, 
swie er waere lange 
gewesen voBslnem lande, 38^ 
3700 und swier doch nilU erkande 
den helt der daz swert truoc, 
d6 was im ande genuoc 
Dd nu an disen beiden 
den sü'lt bete gescbeiden 
5 d^ marcgrdve Rüedeg^r , 
der l^irte den jungen degen hör 
daz er des vanen n»me war, 
swenn er gebraßcbe durch die 

schar, 
er bräbte dö ze rehte 
10 die vil guoten knebte 
ander Etzelen vanen. 
likte mohte er si manen 
daz die küenen degene 



den vtnden hin begegene 
tf mit einander giengen. 

des rMes schaden geviengen 

die fursten üzer Pölan. 

der herzöge von M erän 

der tete wol daz sine: 
so daz tete et da ze schlne 

der vil küene Schrüian, 

unde ouch ander Etzeln man. 

Homboge unde Ramunc 

die valten manegen helt junc. 
25 als6 tet ouch her Rüedeg^r, 

der frumte manegen verchs^r 

in dem selben strite 

mit maneger wunden wfte. 

Imfrit unde H4wart , 
sa die frumten manegen rinc 

schart 

mit den scharfen swerten. 

nibt bezzers si dö gerten 

wan daz si alle slüegen tot. 

nieman tete s6 grdze ndt 
s& dem fursten üzer Pölän, 

sd der unkunde man 

der sich da Diete bete genant. 

dd worbte des jungen beides 
bant 

noch m^re dar under 
40 der vinde besunder, 

danne viere der besten 

die si inder bi in westea. 
Sit muoste ez doch ende hän. 

dö der schade was getan 
45 von Etzelen mannen, 

und daz si wolden dannen, 

dö muoste ouch volgen mit in 
dan 
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d^ herzöge üz Pölän, 
wan er den sige da hete 
vlom. 39* 

S750 die guoten ritter üz erkom 
die hlez man zuo einander 

komen, 
die in beten da genomen. 
D6 man si bi einander sacb, 
Rüedeger der helt dö sprach 

65 *nu bewart iuwer wunden 
und lät si die gesunden 
wider füeren in daz laut, 
und heizet ouch hie zehant 
suochen die töten, 

60 die s^re verschroten, 
swii die ligen üf dem wal, 
daz wir wizzen die zal 
waz wir haben hie verlorn 
durch der viande zorn.' 

tö dö sprach der degen Rdmunc 
'si stn alt oder junc, 
wol driu tüsent oder baz 
die ligent in dem bluote naz, 
die wir hiute hän verlorn 

To durch der küenen Riuzen zom 
unde ouch von den Pölän.' 
dö sprach der Etzelen man 
Rüedg^r der tugentriche 
'so tuet als wislfche, 

75 schüttets üz der sarwiit. 
swaz der töten hie bestät, 
die suln wir aUe begraben, 
daz si die wolve und die raben 
iht ziehen an daz gevilde. 

80 ir wäfen unde ir Schilde 
sul wir ailez fueren wider.' 

vil wol geleisten si daz sider 
daz in Rüedegör gebot, 
si brähten manegen rinc röt 



85 der erslagenen wigande 
zuo dem Etzehi lande. 
Üf die wagen hiez dö legen 
Homboge und Rämunc der 

degen 
ir Schilde unde ir sarwät: 
90 den was niht arbeite rät 
ö si alle wurden begraben. 

die hüte beten sich erhaben 
gegen hiunischen landen, 
den guoten wiganden 
95 gebrast wol tüsent manne , 
dö si schieden danne. 
Rüedeger der guote 
het vaste in siner huote 
die vil werden geste: 39*" 

3800 an den tet er daz beste. 
«Dö si nu fuoren über laut 
und man in vancnüsse vant 
den herzogen von Pölän, 
die Prinzen heten ouch getan 
5 daz beste daz si künden. < 
Etzele in sinen stunden 
vil ritter mit ir mägen twanc. 
swer gediente sinen habedanc, 
der düht sich saelic gebom: 
10 ik von wart liute vil veriom, 
waui er was guotes riebe 
und gap daz wiUicliche. 

ir boten sanden si dö dan 
mit den dem kunege kunt ge- 
tan 
15 wurden disiu maere 
wie in gelungen waere. 
der maere wart der künic frö. 
man hörte ir eteliche dö 
ir gedinge höhe tragen: 
20 den aber ir friunt dort erslagen 
üf dem wale lägen, 
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die beweinten hie ir mdgen. 
Der künic firagen dö began 
^wie babent die geste min getan, 
S8S6 die kuenen bergesellen? 
ist aber uns ir eilen 
ze fromen iht gestanden? 
vfir haben in den landen 
verlorn einen jungelinc, 

30 daz mir alliu miniu dinc 
niht sint s6 swsere, 
ob er geriten niht wsere 
ka m'loup von uns binnen.^ 
der böte sprach mit sinnen 

S5 *nu lät iu wesen niht ze leit: 
swaz allez iuwer her gestreit, 
daz was wider in ein wint. 
s6 woi gestriten hat daz kint 
daz manz immer wol mac sagen. 

40 oitch hat da liute vil erslagen 
der da Diete ist genant, 
man fäeret wider in daz lant 
> sehzic und hundert bare, 
ouch bringet man iu zw4re 

46 den forsten lüzer Pdlän. 
Gibeche unde Schrütän, 
die tatenz in dem stürme guot: 
des was froeliche gemuot 
Rüedeg^r der wigant. 40 <" 

50 ja enmac ichs hie zehant 
besunder niht genennen, 
an den ir muget erkennen 
daz si stn degenliche gemuot.' 
*ich weiz wol,' sprach der 
künic guot, * 

55 4fhte mac man mir daz sagen, 
wie si min ^re kunnen tragen, 
des danke ich in als ich sol: 



si mugen mir gelouben wol, 
ich teik in allez daz ich hän/ 

60 dö diu rede was getan, 
Dö saeh man soumsere 
geladen harte swa^e 
hin ze hove bringen, 
den stolzen jungelingen 

65 den wart Sit gedanket wol, 
so man nach arbeite sol 
danken iegelichem man. 
den Pölftne voget bete dan 
mit im gefüeret Ruedeg^r: 

70 den sach nu der künic h^r. 
vil liebe was im ze muote , 
daz er in siner huote 
also verre was nu komen. 
frou Helche bete ez ouch ver- 
nomen: 

76 dö lobte si die hervart, 
daz niene wart gespart 
daz si beide mohten h4n. 

enphangen wart der Pölän 
von in in der mäze dö 

80 daz ers niht was ze firö. 
Der künec ein teil in zome 

sprach 
'ir sult mir minen ungemach 
gelten und die minen man, 
die ich von iu verlorn hlün.' 

85 dö sprach der gast, ez w^re 

reht: 
'ez st ritter oder kneht, 
swaz ir liget erslagea tot , 
die sol ich büezen mit der not 
als ich dar umbe gisel bin.' 

90 und waere niht diu künigin, 
so bete er sin houbet vlom 
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durdh den Etseldi zorn. 
dem beide des tddes si gewac. 
in des koneges hande er d6 bc 
8895 wol mit bundert stner man. 
den fron Hekhe sft gewan 
des ric^n küneges bulde 
näcb ir vil grdzen scbilde. 
Der künec was firo unde ge- 
meit. 40^ 

3900 gegen sinen gesten er dö reit 
da si da faoren üf den wegen: 
einen ieslichen degen 
gruiozt er nach sinem rebte. 
ritter unde knebte 
5 wurden da ¥on wol gemuot. 
dö sach er disen Aegen guot 
der äne urloup von im reit: 
iedocb was im sin gruoz bereit 
der knabe neic im unde sprach 
10 ' ere enföeget niht gemach , 
unsenfte bat nach eren strit. 
her kunec, habt ir gezümet sIt, 
d^t mir leit. idi enmohte hie 
beUben niht, dö daz e^e 
15 daz si alle riten da hin: 

dar nAch stuont ouch mir der 

sin. 
swaz ich ze tuonneisolde hän, 
mich dühte , und waore ich hie 

bestän, 
ich wser niht einer böne wert. 
20 da s6 manic belt sin swert 
varsuochiet hat uf sarwÄt, 
ze sebenae bete ich des niht 

rät.» 
Der kümc smielen des b^an. 



dö kerte er mit im widelr dan 

S5 da er die recken alle enphie: 
die beide er ninder von im lie. 

dö si nu wluren kotnen in, 
dö gienc diu edel kümgin 
zno im üf den palas. 

80 swaz berter dbige gesefaeben 

was, 
diu biez der künic scheiden 
mit rede vor in beiden, 
dö sagt dem künege vil h^r 
von Bechelaren Rüedeg^ 

35 vim disen wfganden, 
waz si an den vianden 
Wunders basten getSn, 
und wie si einander besten 
haeten in dem gedingen 

40 daz si einander twkigen 
für zw^ne vinde solden; 
' ob wir si alle weiden 
gerne da gescheiden bän, 
wir betenz müelicbe getan.' 

45 also sagte im Rüedegör 

'dö kam ich da die reoken b^r 
zeinander truogen herten haz. 
YÜ küme ich fuogte in beden 

daz, 
daz ich in sagte msere 41* 

50 dazz ein gesinde wsere. 
Dö geribten si sieb sit 
nikch den vanen in d^i strIt. 
da von b^te man dö schal 
von s werten diezea über al, 

55 unz daz dirre junge man 
in strite bete also getan, 
daz si alle wurden wichbaft. 
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ir beleip d6 vil von sl&er kraft 
do er den P(VIäne voget Tic: 
3960 da von ist er gfsel hie/ 

der ktnic danken d6 began 
dem alten und dem jungen man 
und andern guoten knehten. 
ze dienste er im gerebten 

66 mit gäbe machte manegen man. 
fron Hekhe ouöh danken began 
den jungen zuo den alten: 
si künde tugende walten, 
die wunden hete man in ge- 
tragen. 

7% der könic hiez in niht versagen 
swes'si bedürften zuo ir not: 
den gesunden man ez wol erbdt. 
Wie si gefüoren nach der ztt ? 
vil wol gedingen mohte slt 

75 der fürste von Pölftn. 
iorloup von dan gewan 
der Priuzen künic in sin lant. 
fron Helche golt und euch ge- 

want 
' gap meiden unde wiben, 

80 dö si bl ir beliben 
langer niene mehten. 
dd gap den guoten knehten 
Etzele di^ vil riebe 
0!n guot vil willicliche. 

86 frou Helche si mit zühten lie, 
dö ir üzreise ergie, 
scheiden von den landen, 
von Etzelen banden 
muos er sin lant enphliben, 

90 verren unde nähen ~ 

die guoten bürge und^ stete. 
d6 half der küniginne bete 



dem herzogen von Pöttn 
daz er unde euch sine man 

95 mit gedinge riten in ir lant. 
slt dd muose ir beider haut 
Etzeln dienen manegen strtt. 
der wunden vil geheilte sit, 
doch mohtens alle niht ge- 
nesen. 41 ^ 

4M0 wie mohte tugenthafter wesen 
TMche diu vil riche ! 
weinende guetllche 
lie si von ir scheiden dan 
bddin wtp unde man: 

5 ouch beten si daz wol erkant, 
daz BIS da ze Hiunen lant 
immer Heze mit ir man. 

nu wart ouoh als vor getan 
M dem hove ze manegen stun- 
den. 

10 der klinec wart ofte fanden 
in froBÜdbem muote, 
und sine recken guote. 
sider nach den zlten 
dient im in siben striten 

15 alsd des küenen gastes haut 
d^ sich da Diete hete genant, 
daz man im ^re muoste jehen. 
da bi man dicke mohte sehen 
disen kindischen man 

90 der ouch vil hdhen pris gewan : 
der ervaht Etzelen slt ein lant, 
daz ist Pomerän genant, 
swie ofte man imz werte, 
die wige grimme herte 

96 vor des küneges volke er vaht. 
dö sunnen tage unde ouch naht 
der künic unde stn wip 



9058 belib 59 da 60 gisel] ein vog^ 64 ze} mit 69 in 74 nohte] 
sy. JST 76 danne 81 möhten 82 da 89 muers er seine 92 da 
93 hertEoe^ 96 da mSrs 4003 lies von 6 H&nisch 7 man] han. vg^l. 1866 

8 als] wie 21 vor Ezel 24 wige] ewig 26 summer H 



^ 42 




^n 



^Qi ^iiii^es. 



lO 






Hl 

tu 



•a MEkaO^mm^UA^m 



kort;. 



gevcrwet aö m strils knft 



4t!9ir«B«/br 9 



t9 4kl 

T2ät 
»1 



74 



fiMUM 
81 te 



3Tsv 3»woZ;Y«Ukir 
S^Yfldkk* 84Bil 



4S 
«5 m 



die 



BITEROLF UND DIETLEU 



61 



wan im selben in der hant. 42^ 
40% ir beider nam vil ofte war, 
der ouch von fremden landen 

dar 
was mit arbmten komen: 
swie er sin niht hete vemomen, 
sich yersan der degen maere 
4100 daz ez stn könne waere. 

onch muoste daz da von ge- 
schehen 
daz er den alten ^ gesehen 
hete vor den ziten 
dicke in herten striten 
5 ze Aräbl in dem lande, 
swie er stn niht erkande, 
du ofte der künic streit, 
^ daz der degen vi! gemeit 
dannen muoste entwichen 
10 Yor im zen Hiunen riehen. 
Er gedähte Mch wil mich wol 

▼ersehen 
daz si mirs gerne niht verjehen, 
sint si einander kmide. 
swie ab ichz erfünde, 
15 so erfreute ez harte mir den 

muot.' 
dö gienc er zuo dem degme 
guot 
der sich da Diete hete genant, 
er underreite ez sä zehant 
ombe den helt tu masre 
M daz im niht leit enwaere, 
in solde ouch niht betragen 
des er in wolde fragen, 
er sprach, er hörte ez wol ffir 

guot: 
'swaz fi^ ir an mich getuot, 



s5 die wil ich nimmer iuch ver- 

dagen, 
ich wils iu willicltchen sagen.* 
der marcgrave sprach zehant 
*ir stt Biterolf genant, 
swie ez nu dar umbe st^t, 
so ir säzet ^ ze Tolet, 

dar zuo diente iu al daz bnt. 
ich hän iuch allez her erkant, 
unde enmohte iu dodi niht je- 

hen 
daz ich iuch hete hie vor ge- 
sehen. 
35 des hkt mich gejämert immer 

sint. 
diu küniginne Dietlint 
hlit kröne bi iu her getragen, 
nu hörte ich iuch daz gerne 

sagen, 
ob ez iuch niht beswaeret, 
40 wie ir gescheiden waeret 
von siben riehen landen 
da ir guoten wtganden 
gäbet ros unde wät 
nu wiste ich gerne wie ez 

stM 43* 

45 frt>uwen Dietlinde , 
dem Dieth^res kinde, 
wie ir gescheiden slt da von. 
ich was ie vil ungewon, 
swie vil mir recken si genant, 
50 daz ich keinen bezzem habe 

erkant.* 
Vor leide blüwec wart der 

man. 
antwurten im iedoch began 
der herre von den Bergen 
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faiez er den buAen sao im gän. 
Mt wart im wol kont geUn 
wie der dfegen was genast: 
4S90 mit grdzer ftioge er daz er- 

vaat. 
heinülchea fragen er began 
' wie lange weit ir, jmiger man, 
iuwer geslehte ror mis heln? 
waenet ir Etzeln an versteln 
25 wie iuwer name sl genant? 
ich weiz wol wä ir habet lant 
xmd liute tu darinne.' 
der tumbe sprach mit sinne 
'möhte ich liut und lant gehän, 
so ir saeht mich niht sus eine 

stän/ 
er sprach 'zwiu helt ir mich 

nu daz? 
ir sult ez läz^i äne haz 
daz.pitQ und der marcgraeyln 

kint 
ia vil nfthen sippe sint. 
96 ksultiuchmeldenftneschame: 
Dieth^r hiez iuwers anen 

xiame, 
iuwer muoter hiez Dietlint, 
ir Sit daz Biterolfes kint. 
den sach ich, des ist niht lanc. 
io waer iuwer witze niht s6 kranc, 
sd solde iuch niht betragen, 
ir solt mich drumbe fragen/ 
Der helt sich fröuwen dö 

began. 
do ged4hte im des der junge 

man 44* 

46 'er manet midi eines wibes; 
des ir vil werden libes 



des bin ich immer nngesohant. 

s6 hdt onch er mir hie genant 

mtnen vat»,' gedähte der de- 

gen: 

50 'er enwelle untugende phlegen, 
er soi michs wisen furlMiz. 
ich wii mich melden umbe daz, 
daz er mir zeige den vater min : 
s6 wil ich fr6 ie m^re sin." 

55 Dö er der rede yil getreip , 
dd sprach der junge Dietleip 
' her Rüedg^r, tugentUcher de- 

gen, 
nu sult ir iuwer zuhte phlegen, 
stt daz iuwer beider kint 

60 so nähen mir sippe sint, 
als ir mir selbe habt geseit. 
nu sol ez werden niht verdeit, 
ich wilz iu üf genäde sagen 
daz ich lange tougen h&n ge- 
tragen: 

06 min muoter heizet Dietlint, 
des alten Diethdres kint. 
min vater ist Biterolf genant, 
nu sult ir mir daz tuon bekant 
wa ir den recken habt gesehen. 

70 mim künde lieberg niht ge- 
schehen, 
wiste ich wä der wsere.* 

ndch dem selben mdsre 
nam er den degen b! der hant 
und gienc da'r slnen vater vant. 

75 Der knabe vor in beiden stuont, 
als noch kint vor den beiden 

tuont, 
da enwas ouch ander nieman 
mer. 
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dö sprach der guote Rüedeg£r 
'hnt ich sä lange in niht ge- 
seheD, 
UK von mir ad müese ein kus ge- 
schehen 
dem knaben der hie ror uns 

am. 

daz irai begegeoe niht eagH, 
herBiterolf, des wundert mich, 
jü hat der junge d^en sich 
»5 nich «ra verriten yerre.' 
Biterolf der berre 
fragte da der m^ere 
wie er genant wfere. 
er sprach 'er heizet Dietleip. 
»> daz in ze disen landen treip, 
daz tele diu sorge nüch iu dan.' 
dö sprach der kindische man 
' Sit ü- Biterolf genant , 
BÖ bim ich in der Hiunen 
laut 44 <> 

«6 durch iuwer hebe her geriten.' 
mit fehte firiuntUchen siten 
einander ai enphiengen: 
sunder si dö giengen 
da si nieman ensacb, 
isw unz er im alles des verjach 
wie er gerümet hete daz !ant. 
Büedeger der wigant 
hete niht tüsentmarcgeaameii. 
si enwieren bfde dar bckoTtiL'Ti. 
B hd fragt. TUD siaea landen 
und von den wiganden 
Biterolf der majre , 
""^h gesunt wiere 
□iginne Dietlinl. 
ich daz BitiTulfcs kint 



'ir Bult gelouben nur für wjtr, 
sin ist lützel über ein iJo* 
daz ich von dem lande reit 
dA wären firö nnde gemäf 

19 die liute in dem lande, 
nädi iu was mir ande : 
DU ist mü* liep daran geschehea 
daz ich iuch lebendic hitn ge- 
sehen.' 
si dankten bade s^re 

M der triuwen Röedegäre 
die er hete an in begän. 
dA sprach der Etzeten man 
' ich tuonz noch gerne , ob ich 

mac. 
des ist nu vil manegen tac, 

a5 daz ich nie wart sd bri gemuot. 
hei wiste ez der küiüc gtiot, 
die 6re diu im ist geschehen , 
BÖ solde er iuch tu schiere 

sehen 
und von ^te iuch enpbJhen.' 

so swie er wsere bt in nähee, 
iedoch entorste ez Rüedeg^r 
vermelden niht dem künege her. 
Er bat si schaffen ir gemach, 
da er die kfiniginne sach , 

>B dar gie der Gotelinde win 
vil gezc^enllchen bin. 
dA sprach diu kfiniginne h^r 
'slt willekumen, Rüedeg^r. 
sagt ir iht fremder m»re?' 

40 dA sprach der lohebaere 

'ich hän niht fremder roaere 

erkant. 
wist aber ich,' sprach der wl- 



80 mäb S2 du im hegegnea 
D einander 4304 waren B 5 D« 
!re 21 im j? 22 da 27 im 

38 willikomen 39 nicht 40 d> 



BI7ER0LF UND DIETLEIB 



65 



'ieman guotiu msere sagen, 
diu wolde ich iuch yil gar yer- 
dagen, 45* 

4S45 dar zuo iuwer werdiu wtp. 
ze pbaade stet des min 11p 
und daz ich alle sküneges man 
hffile daz ich vemomen hän. 
DU ichz also sol verdagen, 
50 s6 wil ichz einer meide sagen : 
daz ist min firouwe Herrät. 
ich wil dazz heimliche ergät 
da si diu msere hoeren sol.' 
daz hüs saz edelerfirouwenvol: 
55 die hal erz algemeine 
¥ran dise maget aleine. 

D6 si diu msere rebte ver- 
nam, 
Yor liebe lachen ir gezam. 
do verstuont si wol sinen muot 
80 war umbe ez tete der helt guot. 
iö gie gezogenliche 
diu junge maget riebe 
da si yant die kunigin. 
'ich wils niht äne lön gesin/ 
» sprach diu schcene Herrät. 
'umb disiu maere ez also stät 
daz ichz billicfaen sol verdagen.' 
si sprach 'du solt mirz doch 

sagen, 
ob du mir ie wurdest holt: 
70 dar umbe gibe ich dirmingolt.' 
si sprach ^sö beeret, edel wip, 
wie getiuret iuwer lIp 
und euch minesherren, sküne- 
ges, si. 
iu zwein wonent mit dlenste bi 
75 die besten wigande 



die ze hiunischem lande 
bi iuwem ziten sint bekomen: 
daz hän ich wol vemomen. 
die habent sich lange hie ver- 
holn 

80 und ouch ir edelkeit verstoln 
vor dem künege in sinen landen 
und vor sinen wiganden.' 
Si fragte wä die waeren. 
'man saget mir an den mseren,' 

85 sprach diu frouwe Herrät , 
' ich sage iu wiez darumbe stät. 
der sich da Diete hat genant, 
des name ist Biterolf erkant , 
sin wip heizet Dietlint. 

90 der knabe ist ir beider^ kint , 
der hie so wol gedienet hat. 
ir dinc nach hohem wünsche 

stät, 
si habent bürge und richiu laut, 
nu hat der junge wigant 45 ^ 

95 funden stnen vater hie. 

ir gewunnet werder geste nie.' 
dö sprach diu küniginne guot 
(vil tröric was ir muot) 
*Ouw^, wie wir ervaeret sin, 
4400 ich und ouch der herre min! 
daz mac uns ^ren letzen, 
wir kunnens niht ergetzen 
so swacher handelunge , 
die der alte und der junge 
5 hie zen Hiunen habent geno- 

men. 
wir suln zuo ir hulden komen, 
so wir nu aller beste mögen, 
min herre sol des wol gebogen 
daz ez im selben ist geschehen. 
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4410 wil er der wArheiie jehen.' 
Frou Helche bat d6 dräte 
zuo ir kemenäte 
Etzelen den vil riehen 
komen heimltchen. 

16 dö er zer küniginne gie, 
diu frouwe in weinende enphie. 
d6 wunderte in der msere, 
waz ir geschehen wsere. 
si bat in sitzen sä zestunt : 

10 mit mseren tete si im d6 kunt 
wie in beiden waere geschehen, 
'des hat RüedegSr yerjehen 
miner nifteln Herrftte/ 
zuo Heichen kemenäte 

>5 hiez er si dri dö bringen, 
die boten Uten springen 
und hiezen hin ze hove gän 
der schoenen Gotelinde man 
und die vil werden geste. 

so ir deweder dö niht weste 
daz si vermeldet wasren 
ze hove mit den msren. 

dö Bitrolf in daz hüs gie, 
küneges geste wurden nie 

u ze hove baz enphangen. 
der känec lie sich belangen 
niht, er gie engegen in: 
also tet ouch diu künigin. 
so höhe enphiengen si si hie 

40 sam ob sis gesahen nie 
vordes in Hiunen riehen, 
dö dankte vliziclichen 
her Biterotf und ouch sin kint 
dem küUM^ und ouch firoun 
Beleben sint 46« 

4» Si bätens sitzen neben in. 



der knabe niht bete den sin 
daz er sitzen solde. 
der kunec dö niht enwolde 
enbem eme saeze nider. 

50 zuo in beiden sprach er sider 
'nu waz bete ich iu getan 
daz ir mich niht habt wizzen län 
wie ir waeret genant? 
hsBt ich iuch böde rehte erkant, 

55 ez waere iu verre baz erboten, 
ich gedanke es nimmer minen 

goten 
daz ez mir her verhoki ist. 
nu hkü ich keiner slahte list 
wie ich mich wider iuch erhol, 

60 daz ichs iuch ergetze wol.' 
Dö sprach der alte man 
'herre, uns ist hie niht getan 
wan guot unde öre. 
ich nam von Rüedeg^re 

65 dar umbe sine Sicherheit 
dazz nimmer wurde geseit 
weder wibe noch man: 
nu ist uns dar an missegän, 
daz beswffiret iu und uns den 
muot' 

7Q dö sprach Rüedgör der degen 

guot 
'die rede wil ich iu bescheiden: 
haßtet ir ez mich vor meiden 
heizen heln sam vor wiben, 
so bete ichz müezen län bell* 
ben.' 

76 der künec dö lachende sprach 
'mir ist liep daz ez geschach 
daz ich iu wer beider künde hän. 
nu wirt des nimm« niht Verlan 
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damüch ringet iawer sin: 
4480 allez des ich gewaltic bin, 
daz sl iu undertän. 
swä wir uns versümet hän, 
ich und ouch diu firouw« mtn , 
daz sol iu wol gehüezet stn." 
86 Diu küniginne riebe 
sprach gezogenliche 
Mch versdiame mieh so gähes 

niht» 
swie ez halt anders nu geschiht, 
daz ich si niht gehandelt hän 
90 als ich 7on rehte solde hän.' 
in bot der künic rlt^iu lant. 
dö sprach her Biterolf zehant 
*ich hän noch selbe lande driu, 
der knabe bouwe vieriu 46^ 
95 ob er diu gerne haben wil. 
dar inne ist guoter beide vil , 
die dienent tägelichen mir. 
der Hiunen künec, got 16ne dir 
daz du mir biutest diniu lant. 
4&00 nu bin ich Biterolf genant , 
Tor was Diete min name. 
der dinge ich mich nimer ge- 

schäme 
daz ir mir bietet iuwer lant: 
hab iht gedienet unser haut, 
6 her künec, des iönet, sd wirs 

gem.' 
dö sprach frou Helche ^ir sult 

gewem 
mich und ouch dm herren 

min: 
iuwer sun sol ritter ski. 
uns enbreste des wir b^diu hin, 
10 daz sol in kurzer ztt ergAn.' 



Der helt ir neic unde sprach 
* ja muoz ich einen ungemach, 
liebe frowe, verenden d» 
6 daz ich under kröne ste 

i6 ode ritterliche enphahe swert 
ir beidiu habt an mich gegert 
daz ich ron iu enphahe lant: 
nu tuen ich iu daz bekant 
daz ich ein teil gehoeiiet bin. 

to muget ir mich des bringen in 
daz ich des niht laster han , 
swaz ir danne weit, daz sl getan, 
daz wil ich zeiner gäbe nemen, 
ob ez uns beiden mac gezemen, 

S6 daz ir mir helfet miniu leit 
rechen diu min herze treit.' 
der könec dd fragte nuere 
waz im geschehen wsere. 
Er sprach 'da reit ich über Hin, 

80 do ich süochen wolde den vater 

min 
hie in iuwerm lande: 
Gunthar midi an rande 
und ouch die sinea möge, 
die riten mir s6 ze lüge 

35 daz ich mit not tot in genas, 
swie ich vil gar unschuldic was, 
si wolden mich betwungen hftn 
daz ich bete durch si getan * 
daz ich mit in rite zeiner stete. 

40 dd ich niht werte si ir bete, 
alrest bestuont mich Hagene. 
' do erwerte ich mich dem degene 
als min geJucke daz gebot. . 
zehant kam oudi G^möt : 47^ 

4i min kintheit half mir von im 

dan 
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daz er mich muose rften län, 
wan er wart ein lützel wunt. 
d6 kam der künic sä zestunt 
und rant mich übellfchen an. 
4060 daz ich finde von dem gewan, 
daz was gelücke und euch mtn 

heil, 
doch fuorte er miner tjoste teil, 
swie ich s! ein kneht, mit im 

da hin. 
da Ton gescheide ich mtnen sin 

«5s nimmer, ez enwerde in leit.^ 
d6 sprach der künec ich bin 
bereit 
mtner helfe wol darzuo, 
daz man in einen slac getuo. 
I<^ schicke iu her daz mtne 

60 daz Gunthar noch die sine 

' ' erwernt nimmer des ir lant, 
ir enstiftet roup unde brant. 
üf in und ouch sine man 
wil ich iu mine helfe län 

65 mit yierzic tüsent hinnen: 
swaz die schaden gewinnen 
ode swaz man leides den getuot, 
ik mac Terröcket werden huot 
swenne ez kumet an den strit. 

90 ob ir des in zwivel s!t, 

mugt ir si twingen niht da mite, 
(si habent höchvertigen site,) 
sd wil ich iu miner man 
ze drten vollen stürmen län 

76 ie ahzic tüsent oder baz.^ 
der helt neic im umbe daz. 

D6 sprach Bitrolf der wfgant 
^wir muoten in der forsten lant 
niht wan zweinzic tüsent man. 



80 disen knaben sullen sehen län 
siner muoter könne , 
ob getriuwe sippe iht wünne 
st ieman in dem riebe, 
sime neven Dietriche 

85 sol er boten senden: 

deste minner mac man wenden 
im sine reise an den RIn, 
wil er im btgestendic stn. 
so bite ouch Ermenriche. 

90 der tuot ez billtche: 
sin vater und frou Dietlint 
wären zweier bruoder kint. 
so sende ouch danne sä zehant 
in der Harlunge lant , 47 ^ 

95 Fritelen unde Imbrecken, 
ob die kuenen recken 
im helfe wellen bl gestän, 
als ez von schulden ist getan. 
So läze ouch sich niht wenden, 
4600 er sol ze Meilän senden ; 
ob die Berk^res kint 
bl Ermenriche niht ensint, 
s6 sol manz da heime wizzen län 
die fursten von Meilän.' 
6 dö sprach diu edele kunigln 
'des mac iu wol ze rate sin 
daz ir ninder mer ensendet, 
Sit ez wol eine verendet 
der Hiunen künec mit sinem 
her. 

10 an vier enden unz an daz mer 
möht iuch der künec wol brin- 
gen, 
daz iuch ni^nan dringen 
mit strite wol enkunde. 
s6 lobe ich hie zestunde, 
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4615 ob ir weit mine helfe bin : 
ich wil itt zehea tüsent ]än 
die ich iu sende üf mtnen solt. 
wir stn iu beiden wol s6 holt, 
ich und der künic hdre, 

to weit ir noch recken mere, 
dann ir bedürfet an den Rin, 
die müezen iu yil bereite sin/ 

D6 dankten vltsicliche 
die beide dem künege riebe 

85 und ouch der küniginne h^r. 
al balde sprach dö Ruedeg^r 
'}ä dürfet ir m^r helfe niht, 
swenn iuwer reise dar geschibt, 
danne mines herren man. 

SD wil iü danne ir helfe län 
Reiche min firouwe, 
ir muget, als ich wol trouwe, 
an allez widerstriten 
unz an den Roten rlten; 

85 und lat iu daz niht versmähen, 
beidiu yerre unde nähen 
fü^re ich iu der minen maix, 
der besten die ich inder hän, 
fünf hundert wigande 

40 ze Gunthdres lande, 
ich wil dar selbe riten: 
spiln oder strlten, 
swes ich danne kan phlegen, 
des wil ich belf(»i,' sprach der 
degen. ' 48- 

45 Si dankten schöne beide, 
froun Ilelchen was niht leide 
daz si den dienest wolden 

nemen. 
*nu tuot als ez uns mac ge- 

zemen,' 
sprach Biterolf der wigant. 



60 'gebot unz boten in daz laut 
die von dem kunege widersagen, 
und ahten daz in welhm tagen 
wir mugen riten an den Rin. 
so sint ouch die firiunde sin 

55 dem jungen Dietleibe kernen : 
swer ez danne hat vemomen , 
den iht beswaeret unser leit, 
der ist uns> helfe dar bereit' 
dd sprach Rüedeg^ der de- 
gen 

« ' lät mich der botsehefte phle- 
gen, 
die wil ich senden an den Rin. 
diu hervart mac nüit ^ sin, 
als ir sfn beide habt gedäht 
daz die zesamene werden bräht 

65 die mit iu gerne rlten dar. 
unz ir diu velt sdit bluomenvar, 
zen naehsten sunewendim , 
sd mug^ ouch wirz verenden; 
s6 sint beraten wol diu laut. 

70 die wile habt ir iuch besant 
mit den iuch selben dunket 

guot. 
swä man widersagen tnöt 
künegen also riehen, 
daz tuo s6 ziflichen 

75 daz ez iemanne laster sl. 
^ sich verenden tage drf , 
die boten senden wir da hin. 
durch iuch ich des vllbno bin 
daz man der hervart s6 getuo 

80 daz beide sprechen wol dar zuo.' 
Man liez an Ruedegere daz. 
dö muoste in zogen deste baz, 
die den bot^ kleidet* sniten, 
daz si bezite danne riten. 
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hiez in schaffen guot gemach, 
unz er gehörte unde sach 
waz si wolden an den Rjn. 
4820 d6 kom zuo den künden sin 

Hagene der wigant: 5& 

umbe den künic und daz lant 
die boten fragen er began. 
schiere wart im kont getlüi 

>5 daz sich der künic rtche 
gehabte frceliche. 
*nu saget mir von der frouwen eo 

min.' 
'si künde stolzer niht gesin/ 
sprach ir einer drunder. 

30 *si beide hat des wmider, 
waz iu bt in si geschehen 
, daz ir iuch s6 selten läzet sehen es 
in hiunischem lande, 
nach iu ist in vil ande.' 

95 Dd sprach Hagene der degen 
'mir ist niht gach zuo den wegen 
die ich zen Hiunen rite. 7o 

got Uze si ir ztte 
mit freude wol hine brin- 
gen. 50 • 

40 ich hän des niht gedingen, 

swie wol si beten gnäde min, 75 
daz ich m^r da welle recke sin.' 
hiunisch er dö zuo in sprach 
daz si schäefen ir gemach: 

45 des gunde in der künic wol. 
als man herren boten sol , 
also wart ir da gephlegen. so 

hin wider Hagene der degen 
kam da er den künic vant: 

50 *wie sint si kumen in daz lant? 
wizzet ir iht der msere?' 



J(l 



dö sprach der redebagre i9) V 
'wan daz ich si hän gesehen, 
si habent mir anders niht yer- 

jehen.' 
dem künege sagte er daz duo 
'si wellen für iuch morgen firuo : 
also hörte ich si jehen.' 
dö sprach der künec 'daz si ge- 
schehen.' 
Also liezen si daz stiin 
unz daz zem münster wolde gftn 
der künic an dem morgen firuo. 
die boten wären komen duo 
und stuonden für in an den 

wegen, 
aldä gruozte si der degen. 
si nigen unde begunden gern 
ob er si wolde des gewem , 
daz si sin urloup solden hän, 
so wolden si in wizzen län 
waz si würben in sin lant. 
daz urloup gap er in zehant. 
dö sprach ein ritter under in 
'iu tregt vil hazlichen sin 
der künec von Hiunen riebe: 
er hiez iu endicliche 
sinen dienest widersagen, 
ouch sul wir iuchz niht ver- 

dagen 
war umbe er iu si gehaz.' 
dö sagte er im allez daz, 
alse im dd vor was geseit. 
daz was den Bürgenden leit; 
ez muote den künec vil vaste. 
'weit aber ir sinem gaste 
büezen sine schände, 
diu im in iuwerm lande 
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er sande ouch hin se Rabene 

4750 ze Ermenrlche dem degene. 
er hiez ouch si daz wizzen län, 
ob si die beide üz Meilän 
bi Erinenridie fanden, 
dazs in diu m^re künden: 

» wurd ez in da niht kunt getto, 
sd riten bin ze Meilän. 
er hiez ouch Berbtunge biten 
daz er n^cb friuntlicben siten 
dem beide helfen aolde , 

60 ob er daz wizzen wolde 
daz er sin künne waere; 
und bat ouch disiu m»re 
sagen den Harlungen, 
den edelen fürsten jungen, 

66 Fritelen und Imbrecken, 
'ob wizzen daz die recken 
umb firouwen Dietlinde kint, 
swes si dem beide schuldic sint. 
Ir sultz ouch Wahsmuote sagen 

70 und ouch dem alten Regen- 
tagen, 
Eckeharten und Rimsteinen. 
yerdaget irz ir keinen, 
daz si ir triuwe Idzen sehen: 
ir helfe s! uns n6t geschehen.' 

75 die boten wurden d6 gesant 
daz si sich teilten in diu laut: 
si würben umbe ritterschaft, 
die Etzeln von siner kraft 
widersäzen sä'e. 

m waz sol idi sprechen m^re? 
si gähten vaste an den Rin. 
ir firide muoste guot sin. 
swä si riten durch diu laut, 
diu Etzeln herschaft was erkant. 

85 dar umbe man in ^re bot: 



geleites was in ninder ndt. 
als wir diu m<ere hoeren 
sagen, 
inner sebzehen tagen 
kömens ze Wormez an den 
RIn. 49^ 

90 nach siten des boves sin 
sach man die boten kleider 

tragen, 
die jungen forsten hörten sagen 
daz in geste waeren komen : 
swä sich die haßten genomen, 
95 si truegen in der mäze kleit 
als Hagen dö er von Binnen reit: 
'als ist gestalt ir gewant, 
als er A6 bräbte üz Binnen laut." 
Der künec hiez ir dö nemen 
war: 
4900 sin marschalc gähte balde dar 
und herbergete si zestunt 
Bagenen wart ez schiere kunt: 
der kom da er die boten sach. 
zem künege er harte balde 
sprach 
ft 'si riten üz der Biunen lant 
ich waen, ez habe nach mir ge- 
sant 
der künec und ouch sin werdez 

wip: 
si wellent daz ich minen Up 
aber zen Biunen ]äze sehen. 
10 daz sol nimmer m^r geschehen, 
man sol in dienstes sin bereit; 
si tragent miner firouwen kleit ^ 
diu in ir kamere sint gesniten. 
warurobe si sin her geriten, 
15 daz sint vil starkiu maere." 
der fürste lobebaere 
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<wan 4m k* ä hin psehen. 
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de« »wr a«»* * *•" *"* 
•äirelkofirioAmorgen fruo : 

ateö Mrte kfc si jAfffl.' 
döspnAdi 



A)sd Bei« ä tbi stan 
« unidaxÄmniäosterwoldegan 

acr kOnk an dem mofffa frtto. 

die boten waiöi ko«cii dao 
und stnonddi ßr in an d« 
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hiez in ßchaflen guot gemach, 
unz er gehörte unde sadi 
waz 81 wolden an den Rin- 
4M0 dö kom zuo den künden sto 
Hagene der wtgant: 
mnbe den künic und daz lant 
die boten fragen er began. 
gchiere wart im kunt gettn 
s5 daz sich der künic riebe 

gehabte froellche. 

*nu saget mir von der fironwen 

min.' 
'si kmide stolzer niht gesin,' 
sprach ir einer drunder. 
so »si beide hat des wunder, 

waz iu bi in si geschehen 
daz iriuch 86 seltenläzet sehen 

in hiuiuschem lande, 
nach iu ist in vü ande.* 
85 Dö sprach Hagene der degcn 
'mir ist nihtgächzuoden wegen 

die ich zen Hiunen rite, 
got lize si ir ztte 
mit freude wol hine bnn- 
gen. ^"' 

40 ich hän des niht gedmgen, 

swie wol si beten gnäde mln,^ 
daz ich m^r da weUe recke sto. 

^ biunisch er dö zuo in sprach 
^^ diTriTchüefen ir gemach: 
46 des gunde in der künic wol. 

als man herren boten sol, 

also wart ir da gephlegen. 

hin wider Hagene der degen 

kam da er den künic van : 

*wiesint8ikumenm daz lant. 

wizzet ir iht der m»re? 

4630 da 2Ö damder 35 Da ^^ ^37^ 
75 iol »0 Bfirgünden 
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deg«. 

M mgönmde btgmidiii gern 

ohetsi woldc des gew«n , 
das si sin urionp sMm bin, 
so wolden si in wiiwi Öa 

^wai si wniben in «** **^ 
daioiioopgap 

dö spraA «in ritt«' 

•iutwgt^fc*^!^*« 
der kunec von 
erhieiia 
sinendiaiest 
ouch sni wir wAz 





80 



60 



^ivar nmbe er in ^ 
d6 sagte er in 

alseim di 
daz was den 
ez mnote den 
*wdt aber ir 
büezcn sine sAande, 
diu im in 



kiner^ 
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4885 von iu herren ist getan, 
s6 sah ir gaoten finde hän.' 

. Günther sprach *er mac wol 

jehen 
daz im hie schade st geschehen: 
dodi hdn ich schadenm^re. 50^ 

90 ich schönte es durch mhi ^re 
daz man in ze tdde niht ensluoc : 
heres hete ich im genuoc; 
dd liez ich in doch riten. 
wil er an uns erstriten 

M mit den Hinnen stnen pris, 
si sin tumbe oder wts, 
lieze im Etzel drfzic her, 
den allen satzte ich mich ze wer, 
^ ich im buoze sande 
4900 ze hiunischem lande.' 

'so enbiutet iu der jungelinc, 
der ik brüeyet ditze dinc, 
daz er iu drste widerseit. 
euch sol iuch werden niht ver- 
deit, 

6 stn vater tuot iu alsam. 
Biterolf ist des nam, 
der knabe heizet Dietleip. 
nieman hinder uns beleip 
in der Hiunen lande 

10 der guoten wtgande, 

si hiezen iu alle widersagen, 
der künic wil iu niht vertragen 
stnes gastes ungemüete. 
nu seht wie manz behüete: 

15 iuwer lant muoz drumbe brin- 

nen. 
waz muget irs frumen gewin- 
nen, 
ode wä nsemet ir die wer? 
der künec im sendet her ein her 



mit vierzic tüsent siner man. 

20 s6 sol ich iuch daz wizzen län: 
min frouwe hiez iu widersagen, 
dö si den recken hdrte klagen, 
eilenden Hüten ist si holt: 
üz ir kamere gibet si golt 

25 wol zehen tüsent mannen, 
die ritent mit im dannen. 
Noch sult ir hoeren m4re, 
ir guoten degen h^ie, 
Yon recken die zen Hiunen sint. 

80 vil maneger werder muoter 

kint, 
diu habent iu heizen wider- 
sagen, 
der sol ich einen nihtverdagen, 
die Aä fürst^i sint genant, 
die iuch von der Hiunen lant 

35 wellent suochen an den Rfn. 
des küneges bruoder Bioedelin, 
der föert da her besundert 
dri und drtzic hundert, 
da mit rttet ouch Rdmunc 51* 

40 und Homboge der helt junc. 
Gibedie unde Schrüt^, 
der herzöge von Merän, 
die hänt iu hMe widerseit, 
(daz mac iu beiden wesen leit,) 

45 und Sigeh^r der firf e , 
der helt üz Turkte. 
Gotele der riebe 
widersaget iu vlfziclfcbe. 
als hat ouch Rüedeg^r getan, 

60 der künic Etzelen man, 
der von Bechelären. 
dö si ze hove wÄren, 
hört ich die guoten knehte je- 
hen 
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daz fti sich wolden Uzen sehen 
4M6 hie in disem lande, 
die guoten wtgande, 
Häwart der starke, 
der helt üz Tenemarke, 
und Irnfrit der wlgant , 

60 der forste üz Düringe lant, 
und ouch der degen trinc 
und manic stolzer jungelinc 
Az hiuniscbem riebe , 
die koment iu schedellehe/ 

«5 D6 sprach von Troneje Ha- 

gene 
*hct er nu al die degene 
die er le gefuorte hervart, 
Sit daz er ^rste künic wart, 
wolden die tt uns riten, 

70 der mfiest )^ir hie erblten/ 
dd sprach der recke G^mdt 
's wie gewalticllche erherenböt, 
daz man von disem lande 
zen Hiunen gtsel sande, 

75 dem kflnege wir niem^re 
erbieten soihe ere.' 
der känec ze sfnem tische 



er hiez der boten umbe daz 

niht wirs g^ einem hiüre phle- 
gen. 
so dö nu enhizzen was der degen» 

dö hiez er balde springen: 

gibe hiez er bringoi 

boten der viande sin. 

die so starke an den Hin 
SS widersagten offenlidie, 

die hiez er vil heriidie 

beldten wider in ir knt 



d6 sprach ir einer uierkant 
'wizzet daz uns der köoec ge- 
bot, 51* 

90 ob ir uns gaebet berge rdt 
von liehtem golde gar gaot, 
s6 hsBten wirs deheinod muot 
ze nemen umb einen phenninc 
so höhe st^ des kfineges dinc. 

95 wir tuonz niht durch versma- 

hen, 
wir getärrens niht enphähen.' 
Die boten schieden dö von 
dan. 
der künic gie mit sinen man 
sunder sich beraten 
5000 waz si dar umbe tliten. 
des vereinte sich zehant 
der voget von Bürgende lant. 
dö sprach aber Hagene 
'wä nsmen wir die degene 
5 da mite wir werten daz lant? 
haßten wir alle die besant 
die wir ze friunde miigen hän, 
wir künden nimmer widerstan 
Etzelen dem riehen. 

10 ich rate iu wisllchen, 
weit ir die hervart w^den, 
ir sult nach forsten senden 
und ladet die seiner Wirtschaft, 
daz si komen mit ir kraft 

15 und niht lan beüben 
si enkomen mit ir wlben 
iesUcher her zer höchzft, 
reht alse ir des bewiset slt 
daz man iuch welle suochen 
hie; 

so die man ze höhen dingen ie 
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pri»! in atten enden, 

daz si zeD eunewenden 

lao iu rJteD an den Rtn, 

und hie bi der hAchzIte ein 
icas mit den beaten die si hau 

tif ^oter ritterschefte wftn : 

die auln hie bi uns scbouwen 
' mäge and edele frauwen. 

Und enbietet den wtga'nden , 
M swai si ir ZUG den landen 

immer mOgen toingee, 

daz » des baben gedingen, 

in gt des ungebrosten , 

ir weit si gar Terkosteo. 
u alt ir mit fride gerne, 

aA sendet gte Paleme 

tedem der voget ist üben tant: 

der ist Stuotfuhs genant ; 

icb erkenne wol sin über- 
muet, 52* 

tu s6 kumet iu der helt guot. 

habt ir ze wer gedingen , 

b4 sult ir ze bäse bringen 

den starken liudeg^re , 

Aer ist ein degen b6re. 
4« der künec von Tenemarke , 

des belfe frumet iu starke 

wider ir grözen flbermuot ; 

und bitet oueh den belt guot, 

den küenen Liudegaste, 
K der gezsme iu wol ze gaste, 

Wohle er komen an den Bin 

mit dem näcbgebAren ein; 

nnd oucb die wlgande 

da her ron österlande , 
u die ie nach prJse würben, 

die Dnrenge und die Suiten. 

50'!2 EDD SannewendSD 26 ritUrrehaOta 27 in] 
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Iuwerbot«lw«denonehgesant 
te B^beim unde in Beier lant : 
ze Witzlän dem vi! rieben, 

(0 der kumet iu sicho-Uchen, 
und Poyt^ von Wuscherät: 
die besten ritter die er faSt, 
die bringet er iu an den Rtn. 
ir Bult oucb des gemant sin 

«s daz iu kome ron Beier laut 
Gelpbrfit der wigant' 
und Else der marcman. 
mui sol ooch nibt belib«n lin 
Ton Regouburc Nantnin, 

10 der sol zerböchzlle sin, 
den heizet in oucb bringen: 
wie mAht ir baz gedii^jen? 
bitet Fridleip äz Sweben ko- 
men: 
daz habt ir aelbe wol Temomen, 

7» der ist ein yU guot wigant. 
Berleip ist in oucb erkant 
von WeslvAle dem lande, 
der ist ein helt zer bände. 
Von Elaftzen grive Berhtolt, 

so der meme di für kein golt 
efn scebe euch hie die ritter- 

schaft. 
BÜ kumet >u oucb mit stoer 

kraft 
der fürste da von Spanjelant, 
Weither der wigant; 

BS iet lobte, ob das gesehnhe 
swenn man in gmie sähe 
ze Wormez bt dem RIne, 
dai er und al tlie sine 
iuzediensteMolilpnkomen: 52" 

M dazbabetirselbewolvemoineD. 

)T 10 39 sttt- 
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wer mac iuch danne twingen? 
her bringet von Kärlingen 
der künec alle sine man, 
die sint im dienstes undert^ : 
5085 Arragün and Nävarren lant, 
daz stet gar in sfner hant; 
da von er bringet beide 
her in iuwer selde. 
Ir sult ouch Slfride biten, 
5100 daz er in friuntlichen siten 
ze Wormez rite an den Rin, 
daz er die triutinne sin 
mit im dannen füere. 
yil wol ich des geswüere, 
5 kumet er her in ditze lant, 
^ s6 hilfet uns des recken hant 
daz wir dem Etzelen her 
sin al deste baz ze wer/ 
nach dem Hagenen rate 
10 si framten boten drdte 
in der selben fürsten lant, 
die ich iu habe vor genant, 
und hiezen den forsten allen 

sagen 
daz si nach den phingesttagen 
t5 alle kommen an den Rin: 
die da fürsten möhten stn, 
die brsehten alle dar ir wip. 
des wart der edelen frouwen If p 
getiuret harte s^re : 
20 beidiu zuht mid ^re 
mohte man da vinden, 
an in und ir gesinden. 

D6 man die boten riten liez, 
die wf le der kunec bereiten hiez 
25 gestuele gön den gesten. 
die stat hiez er ouch vesten 



b^diu mit mAreund mit graben : 
vil Werkes wart von in erhaben : 
des si alles baeten niht getan, 

so hset sb der Hiunen künec er- 

Idn; 
der machte in dise swaere. 

nu merket ouch diu msere 
Wie Etzehi boten körnen wider, 
waz si ze hove sagten sider 

35 von Gunthare und sfnen mägen, 
dö si begunde fragen 
der künec 'waz habt ir dort 

vemomwi?* 
' dA wellent si niht abe komen 
deheiner ritterlicher wer. 53* 

40 ob ir in sendet tüsent her, 
durch nieman rüment si ir lant ; 
ez wil ouch ir keines hant 
iu Zinsen sines vater guot. 
si wellent, swaz man in getuot, 

46 zuo in warten an den Rin/ 
iö sprach der künec 'nu muoz 

ez sin. 
si gelfent nie so vaste, 
ich wil ez minem gaste 
volbringen an sin ^e. 

50 ir boten , saget mir m^re: 
was Hagene bi den künegen da 
ode was er Inder anderswä?' 
die boten sprächen alzehant 
'als wir kdmen in daz lant, 

55 er was der ^ste der uns sach. 
vil harte güetllche er sprach 
von iu und mtner frouwen.' 
'ich wil des wol getrouwen,' 
sprach der künic riebe , 

60 'daz min vil fiiuntllche 
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gedähte der helt guot, 
lieze er wan s!n öbermuot/ 
Dö sprach ir einer under in 
4ch hörte in wol den ersten sin 
5165 der den künegen riet die wer. 
er hete doch der Hinnen her 
in langen ilten niht gesehen.' 
dö sprach der kunec *des man 

im jehen 
lange hörte, deist an im. 

70 swaz ich nu rede von im ver- 

nim, 
so ist ez doch der wirste man, 
des ich künde ie gewah.' 
die da wären e gesant 
ia der Amelunge lant 

75 dem fürsten Dietrichen, 
die kömen unsorcUchen, 
wan si heten wol vernomen 
daz in gerne wolde körnen 
vil willicllche er Dietrich: 

80 aht tösent helde lobelfch, 
die wolde er in bringen, 
sich freuten des gedingen 
die elienthaften geste. 
den helden nötveste 

85 ir aller dienest wart geseit, 
und daz in waere vil bereit 
Ermenrich der maere 
mit manegem Rabenaere. 
Den jungen Berhtungen 53^ 

90 von den Amelungen, 
den wolde er in senden, 
daz künde nieman wenden, 
sin helfe wart niht kleine, 
wan Witege unde Heime 

^ die kömen bede an siner schar : 



ouch sande er Liutwaren dar 
und Sabenein den vil riehen, 
die im vil willicUchen, 
alse ez Ermenrich gebot, 
6200 gestuonden zaller sfner not , 
mit zehen tüsent mannen : 
die fuoren mit im dannen. 
'so heizent iu die zw^ne sagen 
(daz sol ich iuch niht verdagen) 
6 Rienolt unde Randolt, 
si sin iu böde wol so holt, 
si f öeren iu üz Meillin 
driu tüsent küener man 
in ringen stalherte; 

10 si wellen ir geverte 

durch iuch schaffen an den Rln 
und in dem urliuge sin. 
Die zw^ne fürsten junge, 
die küenen Harlunge, 

15 die enbietent iu ir staeten muot, 
friuntschaft unde allez guot, 
daz si iu willic sin genuoc. 
dö man der masre gewuoc , 
dö freuten si sich söre , 

20 und jehent swaz se iuwer ere 
mit ir wiganden 
mügen faegen in den landen, 
si wellens nimmer abe gestän, 
si komen selbe mit ir man; 

25 der bringens iu gesundert 
sibenzehen hundert. 
vU vaste riet ez Wahsmuot 
und Eckehart der helt guot, 
Herdegen unde Hache, 

so die jähen, iuwer räche 
müese deste baz geschehen, 
daz man si bi iu solde sehen. 
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Die kfiencD Bernare, 
die wären durch din ouere 
Gsu harte froellche gemnot. 
Wolfhart der heit guot, 
der sprach 'di werdent helme 

schart, 
und gefäeget sich diu faervart.' 
der böte sprach 'ich sach da 
stän 54» 

w wol zwelve Dietriches man, 
der iesllch sloes riteg phlac. 
ez was in eiD frendehafter tac, 
d6 si diu mzere hdrleo sagen 
daz si iu helfe solden tragen, 
u beidiu prls und £re: 
des freuten si sich s6re. 

8 dventiurt uns ti za Wormta 
Es was nu an die zlte komen, 

als ir wol ä habt vemomen, 
65 daz si sich sameneu solden 

die mit den geslen wolden 

herverten an den Ria. 

daz künde langer niht gesin , 

si schicteu da ir hervart. 
10 iesltcher ingesmde wart 

bereitet nftdi ir rehte, 

ritler unde knehte. 

dd hevalch der künic here 

dem marcgräven ßüedeg^re 
ift sin gesinde und sioe man , 

daz er si solde füeren dan 

uDü uuüh ir leilaere 

in der herverte wiere. 

'vil gerne,' sprach d6 Riiede- 
g*r> 
SD 'brin^ ich si, edel künic her, 

5237 wurde Helusclurt 41 yetil 
aiWrswidfl 55er|her &f 

Gl vDd bezwungen H 65 SMamen i 
S9 elleaUairtea H »4 m&Msen 



der eine daz was HUdebrant 
and Helpferich der wlgant, 
Wrbartunde Wichart, 

M Sigeh^ und Ritschart, 
Wolflirant unde Woifwta, 
und Sigeatap der neve stn, 
und ouch der küene Wolfhart: 
si freuten sich der hervart 

i& daz des erlachte er Dietrich.' 
döspradiEtzeleder künic rieh 
'fiwaz mir ^künegeuodertän, 
ich möht die helfe nimmer hän 
diu iu ist hie vor genant. 

60 ir möhtet wol durch aUiu lant 
riten unbetwungea 
vor alten und vor jungen.' 

mit RiledeffSre tn herverU fuorvn. 
nach iuwem grdzen ären, 
da si wol mügen besann 
Dietleibes vlande 
ze Bine in dem lande.' 54" 

SS Dö sprach diu edel künigin 
'so bevilhe ich daz gesinde min 
Iringen von Lätringen: 
des hän ich gedingen 
daz si der ellenthafte man 

»0 nach dren wol geleilen kan. 
da mite rite ouch Häwart, 
sA fQeget sich diu hervart, 
und Irafrit der wlgant. 
die muosen doch ir selber lant 

BS rümen durch ir vinde haz. 
ez zimet in Übte deste bai 
ob ir in dem strlte 
debeiner widerrlte.' 

der künec in sinem lande 

42 frennthiBUr H 49 Gerhirt 
g7 swti] wie oU 60 mScht 
60 edler SS reude H S5 D* 
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5S00 nach sinen beiden sande, 
daz die recken vil gemeit 
schiere waeren bereit, 
die er wolde senden dan. 
drizic tüsent er gewan, 

5 die muosten swern herevart. 
Röedger ir aller venre wart 
TOü hiunischem lande, 
sin selbes wigande 
schaof er fünf hundert duo 

10 dem küenen Dietleibe zuo, 
swie 81 gefueren üf den wegen, 
daz si des beides solden phle- 

gen. 
Bitrolfe beyalcb er bi der hant 
YÜ manegen stolzen wigant, 

15 daz er der beide solde pblegen. 
er wiste wol, ez wsre ein de- 

gen. 
der helt si üf sin triuwe enpbie : 
der recke froeljchen gie 
sitzen wider üf sine banc. 

w dia wile was dö nibt lanc 
daz Rüedger sin gesinde 
sande GoteUnde 
hin ze Becbelaeren, 
daz die bereite wseren, 

t5 swenne er füere über lant , 
daz si im koemen al zehant. 
die wisen ouch daz rieten hie, 
die sines rätes pblägen ie, 
wie er di^ geste senden 

so solde, daz imz erwenden 
übele nieman künde, 
und swä manz erfunde , 
daz ers ge^ret wsere. 
tüsent beide msre 55* 

tt hiez er dö disen beiden 



40 



50 



von den andern üz bescheiden, 
die wären kristen als sie: 
er bevalcb in vliziclScben die. 
Dö rieten si daz under in, 
wä si die samenunge bin 
der küenen Hiunen solden le- 
gen, 
ode wä si nach den naebsten 

wegen 
solden komen an den Rin. 
^daz heizet ungesorget sin,' 
45 sprach dö Rüedeg^ der degen. 
4cb kan iuch wol üf allen we- 
gen 
füeren durch diu riebe.' 
si sprächen al geliche 
*nu volgen Rüedegere.' 
dö riet der degen höre 
die örsten samenunge, « 
daz alte unde junge 
hin ze Blodelingen riten, 
und der andern denne biten 
da bl in dem lande, 
die küenen wigande 
beten an den stunden 
diu zeichen ane gebunden 
und sibenzehen bervanen. 
60 der künec begunde sie manen 
daz den beiden vil guot 
niht beswärte den muot, 
ob er bestüende in Hiunen lant. 
an genuogen was im daz bekant, 
si leisten swaz in diubte guot: 
si waeren tumbe oder fimot, 
si Uten alle arbeit, 
der künec mit sinen mannen 
reit 
Unze an der LItä stat. 
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537Q frou Helche ir gesinde bat 

yamdemegeUche, 

als si wffire riebe. 

urioup wol mit minne 

von der käzüginne 
75 die recken beten nu genomen : 

dö si an die wite wären komen, 

d6 sacb man da besundert . 

sehstebalp hundert 

und fünfzic tüsent manne, 
80 die mit den gesten danne 

riten berilcbe 

üz hiuniscbem riebe. 

d6 daz her vil starke 

ab biunischer marke 55^ 

85 zuo der Litä gereit, 

dö was firö unde gemeit 

Etzele der vil riebe. 
# er liez dd güetlicbe 

scheiden Bloedeline 
90 von im und die sine. 

si erbeizten nider zuo der fluot : 

die beide küene unde guot 

des nabtes wolden da sin. 

si bedorften under in 
95 wabte noch der buote. 

vil manege hätte guote 

sacb man üf gespannen. 

urioup nam oueb dannen 

der marcgräve riebe 
5400 von dem kunege güetlicbe. 
Dö reit er naht unde tac 

daz er ruowe niht enpblae 

gegen Becbelären. 

die sine die da! wären, 
5 die biez er riten mit dem her. 

die beide nuzzen äne wer 



swaz erbouwen bete daz laut. 

üf der Tuonouwe sant 

huoben sich den morgen 
10 die Hiunen äne sorgen. 

gegen Wiene si dö riten: 

die schafiaere niht vermiten, 

si muosten des unmuoze hän 

^ daz si also manegen man 
15 bereiten da die spise. 

Sigeber was wise 

der ir al die wile pblac 

^ar nach unz an den fünften 
tac, 

unz si aber sacb Rüedegä*: 
80 si liez der marcgräve her 

ninder unberäten vam. 

daz biez der belt wol bewam 

daz er niht sparte sküneges 
golt. 

des wären si im alle holt 
26 die den belt erkanden 

üz ieslichen landen. 
Als ich diu msere hän ver- 
nomen, 

die dritten naht si wären ko- 
men 

zer Treisem an die wite 
80 voi' äbendes zite. 

die da ze Mütären 

gewaltic wirte wären, 

Wolfrät unde Astolt , 

die sprächen, ob in wolde 
holt 56 • 

85 Biterolf der degen sin, 

si riten mit im an den Bin. 

dö si ir wurden da gewar, 

dö sanden si ir boten dar 
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daz si in erfiiereD msere 
s*M waz ir Wille waere. 
dd die Biterolf ersacb, 
der helt gezogenllcben sprach 
'si habent mir des uifat geUn, 

- ich enwelle ir dienest gerne hän. 

u irsult in min dienest sagen: 
ich wii in gerne daz vertragen 
dai si mich 6 riten an. 
daz selbe, hete ich in getan 
ob si so riten durch min lant. 

M ich was in niht so wol erkaut 
daz ichz in ibt unprIse.' 
Bitrolf der was wtse. 
In fiide.der Etzelen man 
riten von Hütären dan 

M die twöne wtgande, 

ii si äf der Treisem sande 
hl den Hinnen recken fanden 
BiterolCen hl den stunden, 
da st nu knmen wären , 

f» die ir ö Uten yärea, 
die giengeu dA begegene 
Astolde dem degene 
UDde ouch Wol&äten. 
den antfanc si täten 

u als ez Ton rehte solde sin. 
vi) wol enpbienc si Bloedelln. 
für eine hütte df dem plan 
was her Biterolf gegän 
mit Dietleibe stnem suon : 

1* 81) si von rehte solden tuon , 
enphiengen si die zw^ne man. 
d4 giengcn mit in sitzen dan 
die zw^ne wlgande; 
die recken äz erkande, 

» einander sagten si ir muot. 



AA sprach Astolt der helt guot 
'ich wände ich hete daz versolt 
daz ir mir nimmer wurdet holt, 
dd ich iuch het« an gerant, 

80 dA wart von iu sd bin gegant 
min wiUe und ouch min über- 

muot 
daz ich iuch, meere helt guot, 
da von sol immer prlsen. 
ich weiz mich nu sÄ wisen 56'' 

BS daz ichz immer mir sol län, 
daz ich ir keinen bestän 
der sA gellcfae recken vert. 
mir was der t6t vil nach be- 

sdiert.' 
Biterolf der sprach duo 

30 'swaz der man mit soi^n tuo, 
man boIz im wizen deste min. 
iuwer friunt ich nu sA steter 

bin, 
möbt ich ervehten iu ein lant, 
Hat müese dienen iuwer hant.' 

95 si nigen im beide umbe daz. 
friuntschaft äne allen baz 
rieten si dA under in. 
si wolden von in scheiden hin, 
dA sprach der starke Wolfrät 
5600 'swaz Astolt unde Arne hat, 
daz sol mit iu geleitet stn. 
häntihtbeslozzenmtniuschrln, ' 
ez s( Silber odergolt, 
daz sol wesen iuwer solt 
s ze geben, üz erweiter beb, 
allen den ir gerne weit.' 
dA si sich wolden scheiden, 
dA lobten si den beiden 
ze füeren mit in danne 



5444 weite 47 i feAU &1 nicht H 54 reiten H 64 den em^bBUg 
ien 6G emphien^na Blodelein H 15 in einander 76 da SO Äa 

SS Byrnmermer 91 solts nu wissen destee nin B 93 mocbt 94 muaIC«l 
9& nugten 99 d« 6502 haben meine S da 



82 



BITEROLF UND DIETLEIB 



&510 »ehzic küener manne. 

Si näm^n m^loup von in dan. 

guot gemach iö wart getan 

denhelden durch derrecken rät. 

swaz ein richiu burc hat, 
15 daz muost mit in geteilet sin: 

fleisch visch brot unt win, 

des kom in dar yil swaere 

geladen soumsere. 

d6 ez Dietleip ersach, 
20 ze sinem vater er dö sprach 

Mer so friunt verdienet üf den 
wegen, 

der solde nimmer sich gelegen.' 

Bitrolf smielen des began. 

A6 teilte er mit Etzelen man 
25 daz si in beten dar gesant. 

in was allen wol erkant 

wie si gescheiden wären, 

dö si ir begonden vären. 
Dd in aber kam der tac, 
90 der daz her da wisen phlac, 

der hiez si sich üf machen. 

man hört da lüte erkrachen 

pusünen die hellen. 

dö rihten sich die snellen 57'' 
95 Yon hiunischen riehen 

zer verte krefticlichen. 

üf gegen Medelicke dan 

fuoren die Etzelen man 

die rehten lantsträze. 
40 dienest äne mäze 

den von Hiunen riche 

bot vil minnicliche 

Rüedeger der helt guot 

vor der sinen heimuot. 
45 dö si da geret wären , 



üf für Bechelären 
si riten höh^ in daz lant: 
Rüedeger der wigant 
aber leiten si began. 

50 uns ist daz niht kunt getan 
wä die vil küenen beide 
nämen nahtselde, 
ode wie si mit ir dingen 
kömen ze Blodelingen 

55 an der samenunge stat. 
Rüedeger der helt bat 
Bitrolfe und Dietleibe 
daz si riten beide 
zuo frouwen Gotelinde. 

60 dö liezens ir gesinde 

mit den andern üf den wegen, 
danne fuorte si der degen ' 
da si die frouwen solden sehen, 
ir was vil liebe geschehen : 

65 si gie in hin engegene 
und enphienc dö die degene 
mit küsse minniclichen, 
Bitrolf den muotes riehen 
und sinen sun den Jungen. 

70 mit rede was ersprungen 
daz ir der degen m^re 
vil nähen sippe w<ere. 
dö sprach diu schoene Gotelint 
'sit ir daz Dietlinde kint, 

75 der lieben vetern tohter min, 
unser zweier kindelin 
sint iuwer sippez künne. 
ich hän des immer wünne 
daz ich iuch bede hän gesehen. 

80 möhte ez immer geschehen 
daz ir uns wseret nähen, 
so solde iu niht versmähen 
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dea marcgräven dienest unde 

mjn.' 
diS sprach der degen 'wir sullen 
slD 57" 

ui6 bl eiaaDder ober zeben laot. 
NuoduDge tuon ich daz bekant 
daz ich im iminer bi gestän 
die wile und icli daz leben hclii.' 
Si bede dd dem beide nigen, 
w da wart danken niht verswigen. 
der marcgrive uode Gotelint 
liezea minoicIIcbeD siat 
die tugcntriche beide 
scheiden üz ir selde: 
9^ zuo dem her si ritea dan. 
da beten Bltedellnes man 
nu ir stat gevangen. 
witeo unde langen 
einen anger si d6 fnadeii: 
»00 si woldep an <|eD stunden 
der recken btliea pipK. 
der marcgrjkve h^ß 
der scbuof ir imbl^es stat: 
äne st^adea er si bat 

9 ligen in dew lande, 
die guoten njgaode 
^^n alle die genubtsam 
div guQteD recken wot getam. 
ze Blodelingen si 4rl tag« 

10 lägen, alse ich in nu sa^ , 
unz si ki>aien alle dar , 
den ei da warten , mit ir schar 
von ieslic|iem lande. 
die guö-ten wtgaqde 

li ze r^te wurden under in 
va si möh^en kereo bin. 
da si die wite möhtea hän. 
d6 sprach der Et^ejen togn 



noede^^r der f ic4e 
' ' tpb füere iuch fwftidtdie 
(mir Bist diti wege wol erkant,) 
g^ Swibon durch der Bder 

lant. 
ich leUe iucb qäcb der wtte 
und da »ir alle zite 
guote herberge b^D > 
und da ein iesllcher m^ 
vindet sine Itpn^.' 
die beide pcbikten ir actfar 
äf durch der Beier lant. 
HOedeg^r der wigant 
scbuüf da die n^chbaote : 
dö was in wql ^e iquot«. 
Waz mac ich tii^re di von 
' sagßD? 
ich eoweia in wje m^negen ta- 

g«n 58» 

si )k6jaea an dfiz Lephvejl. 
mauic JitL^t^ unäß gpzejt 
si sähen dtr «be 8Lctil;|iep, 
da bßf Diefriclt mit den alnen 
lac ilf dßW gpyij^e- 
vi] hetiiie i^e schilpe 
sacb man yo^ danne glesten 
und manegen ^chaft Testen, 
dö si tiet^ äf gttbupdeif 
ir baniere fn ^en stunden. 
ich bj|n dßt ^sere niht ver- 

m^men, 
wie (er vßfi ßepie Y/itft: komen, 
uifd ob den tfurUcfien dt^en 
h£et iht gpmüet üf den wegen, 
abte tüsent siner pian 
het er mit im gefüerci dan : 
die het|e geleitet Hildeltiant 
?B 49z l^ech \^ Piejf r lanL 
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Dft vor an dem natateii tage 
d6 wiren komen, ah ich ra »ap, 
666» die zw^nekOoege junge, 
dieküenenHarlunge, 
Frttele und Imbrcckc. 
den hete manic recke 
dar gcyolgel in daz laut. 
60 Wahamuotderwigant, 
der waa ir leitrore. 
driu tüaent beide ni»re 
brtbten die recken junge 
Buo der aamenunge. 
«5 nuwaaouchkomenBerbtunc, 

dctr tiurllche belt junc: 
von Räbene der teste 
»»ridf a«er beste 
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TordcB 
Kterolf 

was 

die ellcsitliafte gcste, 

degcnc alter beste ^ 
du roa ai bieiöi 
den köencn gcteüng«: 
die stolzen Rabena« 
Westen wol diu masre 
daz w«re komcn in dax Unt, 
der nach in da bete geaanl. 
Dö borte ez oucb her Dietrich. 
mit slnen beiden lobclhA 
was er komen M diu maic. 
dd wart daz dringen starc 
Ton deB üzer Berne. 
dk bdde säben gerne 
4» si da dienen soldcn. 
JA as enpbäben wolden, 
dl kds man micbel dringen: 

hörte oucb lüte erUingpn 

Til manege buckel riebe, 
A si YÜ ritterlicbe 
iHi buhurt ZUG in riten dan. 
IMT IKctricb unde stne man 
^ «MhieBgen dise geste sd 
te ^ Ton scbulden wären frd. 
siwft Beten triuten er began. 
Wah»ttot bräbte zuo in dan 
Äeiwenektoege junge, 
» dieküenenHarlunge. 
Dd kdmen oucb zwene man, 
die forsten üz Meilän , 
Randolt unde Rienolt; 
den gesten waren s» J^^^^^ 
S5 Hächenunde"" 
ja künde i« 
wiest 



M man 
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und ander manic recke h^r 

üz hiunischem riebe. 
5730 den herren Dietriche 

und alle Ennenriches man 

bMiu wider unde dan 

sach man gruezende gän. 

sus wart der antfanc getan 59* 
85 vil harte lobelichen 

daz ez mohte riehen 

der ^elen Dietlinde kint. 

die helde sprächen daz sint, 

in künde nimmer baz ge- 
schehen, 
40 daz er haßte gesehen 

s6 manegen friunt guoten. 
die Hinnen sach man muoten 

wie si uberzLe^soldenkomen. 

herberge bete in d6 genomen 
45 dermarschalcbtdemGunzenl^: 

weder sider noch ^ 

kom nie als manic wigant 

hin ze Swäben in daz lant. 

die geste schuofen ir gemach 
50 unz ir ieslteber sach 

sin Tolc zuo im allez komen. 

dd bete euch sich nu für ge- 
nomen 

Rüedeg^r der riebe , 

der wolde TollicHcbe 
55 die Hiunen bringen an den RIn. 

des wolde gestrite sin 

üzer Beme Hildebrant, 

daz die Tön Amelunge lant 

solden ze Yorderst riten. 
so da mit si muosten biten 

an den herren Dietrich. 

der sprach dö vil zuhticllch 

'ja sol min herre Nnodmic, 



der tiurliche helt june, 

65 sin yanl^hen yliesen niht. 
swaz im ^ren geschibt, 
dem beide ich es yil wol gan.' 
mit den Etzelen man 
reit dö ze vorderst Rüedeg^r, 

70 unz si der marcgräye her 
brähte durch der Swäbe lant. 
dar nach fuoren si zehant 
ze Elsäzen über RIn. 
aldä muosten si dö sin 

75 zwelif tage unde baz : 
mit arbeite geschach daz 
daz si über kämen in daz lant. 

Gunthar der wigant, 
der bete s6 yil der geste 

80 ze Wormez in der yeste 
daz er an angest wolde sin, 
swä si koemen an den RIn, 
daz si deheinen herbrant 
möbten bringen in sin lant. 59*" 

85 der trdst was im nuo benomen, 
wan si über wären komen. 
ze tal den RIn si A6 riten 
mit yil böcbyertigen siten 
hin für Hagenouwe. 

90 in dem RIngouwe 
da gelegten si sich slt 
in ein geyilde, daz was w|t. 
da schuofen die helde guote 
ir her yil grdze huote, 

95 yon ieslfches fürsten schar 
sehzic ritter wol gar, 
da si gemach wolden hän 
daz yon den Guntheres man 
die geste in dem lande 
5800 nieman asi gerande. 

Die helde spienen üf daz yelt 
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hütten imde onch gezelt. 
ir sQüere wären sidln, 
wan si heten under in 
5805 vil maoegen üz Urwelten degen, 
die hieeen des heres wol phle- 

gen. 
si Westen übele gemuot 
Guntharen den heh guot. 
si wdrn im n« s6 nähen 

10 daz si den rouch wol säken 
da bl iii sehs miien. 

vil boten sach man llen 
die diem könege sagten msere , 
daz gär erfüllet i^aere 

15 s!n tont mit fremden gesten. 
den sineti nötvesten 
der kunic sagte iö daz: 
an einen rinc er gesaz 
mit beiden ze rate , 

so die fruo unde späte 
truogen gar sin ere. 
dö fragte der könic b^re 
waz im daz beste waere, 
ob er den beiden msere 

S5 möbte widerriten. 

'wir süln ir hie erblten/ 
sprach von Troneje Hagene, 
*unz wir beeren, wen si degene 
zuo uns fßeren in daz lant. 

so jefa räto^' sprach der wigant, 
'daz wir behalten die stete.' 
der kunic nach des recken bete 
Yolgete stnem rate: 
dö sande er boten dräte 60* 

86 und faiez ervarn des maek^e , 
wer forsten hi in waere. 

Stn böte kam vil balde dar. 
d6 gefragte er in der schär 



nach in al besunder: 

40 da was hekle ein wunder. ' 
als6 er da2 bete vernomen , 
dö Ute er schiere wider komen 
und sagte dem künege msere 
wie vil da fürsten waere, 

46 utid waz si manne möbten hän. 
schiere wart im kunt getan , 
da er vil heimliche saz, 
ir waer fnnfric tusent oder baz. 
d6 sprach der künec ' daz läzet 
sin. 

60 ich hän der geste und ouch der 

min 
nittwan zweinzic tüsent man: 
da mite ich wol geschaffen kan 
daz si geriuwet her diu vart, 
daz ir ie gedäht wart 

56 daz si ie köm^i an den RIn.' 
Günther bete der geste sin 
siben künege riebe 
ze hüse lobeUche, 
dar zuo ir ieslicbes wip. 

60 ja was ir deheines 1^ 

durch strlten zuo im niht ko- 
men: 
iedoch hän ich wol vemomen, 
er bete die besten degene 
die gedähten ie ze lebene. 

65 Die hai er disiu maere. 
mit dienste lobebaere 
s6 hete er sine geste. 
si hülfen sine veste 
Sit dem künege riebe 

70 wem vil lobellche. 

der künec vil tougen an truoc. 
ze tumine hete er des genuoc, 
da mite er friden solt sin lant. 
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herte stfirme unde brant, 
SS« derheteerdochdenTolteDoibL 
von überdrA noch geschiht, 
daz gemäet n\ man^n man. 
BD wil ich iach das hterea 

wie die freonden wlgaode 

w in des füraten lande 
ir boten noiden senden , 
ob er daz wolde wenden 
daz ei iht wuosten im sin lant. 
die besten man da zebant 60^ 

SS des heres Tier enden 
Ilte gar besenden. 
Die helde säzn an einen rinc: 
si begunden abten al ir dinc, 
naz in daz beste w^re 

w ode wer der beide mcere 
briehte Guntharen an: 
der solde sin s6 wise ein man 
daz ein die wigande 
dar nach iht beten schände. 

95 si rieten wer der weere, 
Hildebrant der man , 
der riet an Rüedeg^re , 
ob si den degen faäre 
mit vil güetlicben siten 
uoo der dienste möbten erbiten 
daz er ir botschaft dannen 
den kanegen uode ir manneo 
ze Wonnez briehte in die stal. 
her Dietrich aUei erste bat 



5 den marcgrAven rieben 
der reise vUzicltchen. 
in bitens al die besten 
die si under in da westen 
unz inz gelobte Rüedeg^r. 

10 man beschiel dem marcgräven 
hör, 
er solde ir einen niht rerdagen 
von den man solde nidersagen. 
Daz lobte da der wigant. 
er hiez sich kleiden al zebant 

i& fünf hundert siner manne, 
die fiiorte mit im danne 
der man^äve rlche 
vil bebagenUcbe. 

d6 si nn riten g^n der stat 

90 die man diu nuere errinden 
Ut, 
dö säbens üzen vor den graben 
mit gezimber höhe üf erhaben 
phetersere und mangen 
und manegen swenkel langen. 

K des künic Etzelen man, 
ein Hiune, reden d6 began 
daz er der geniebe 
nie baz gezimbol sffibe 
deheine bnrc noch stat : 

w den marcgräven er im sagen 
bat 
wem dii dient« daz lant 
daz sagte im Räedeg^r sebant. 



9 dventmre u>ie Rüedegir tln hotetchaft warp. 
B4 sach man die geste 61 die der märe stnooden nähen : 



ze Wonnez gfin der veste 
vil wümricUchen riten. 
nibt langer woldea bitea 



si beguoden zuo in gäben, 
«an sis enphühen wolden 
< als ai von rehte soWen. 
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die geste vor dem graben sint 
spiln sähen da diu kint, 
si beten fireude uberkraft. 
ir genuoge schuzzen denschaJFt, 
5945 diu kurzwile was niht klein, 
sumeliche würfen den stein: 
die alten mit den jungen 
liefen unde Sprüngen, 
dd si die geste sähen 

50 der stete nu s6 nähen , 

die brücken wurden nider län, 
die porten wite üf getan. 
iö Aiorte der marcgräve h4r 
einen schaft äne sper, 

55 daz man da bf gessehe 
daz man in frides jaehe. 
an tumben unde an wisen 
mohte man A6 prisen 
den gruoz vil minnidfchen 

60 g^n Rüedeg^r dem riehen. 
Durch die porten si döriten. 
si fuorten kleider so gesniten, 
die Franken enwolden lüge je- 

hen, 
si beten selbes niht gesehen 

65 daz guoten beiden zaeme baz.^ 
der marschalc bete gesehen daz 
wie si ze bove wären komen: 
er bete es vil wolwargenomen. 
sl erbeizten für den palas. 

70 alsd von im enphangen was 
der gast und sin gesinde. 
von maneger muoter kinde 
bete er e wol vemomen 
wie si in daz lant waeren ko- 
men. 
erbeizet wärens alle da. 
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der marschalc herbergen sä 



wolde dd die geste. 

dö sprach der muotes veste , 

des künic Etzelen man 61^ 

80 ' lät uns diu ros stän: 
wir mugen hie niht biten, 
wir müezen schiere riten. 
Ich horte des gerne maere 
wä der könic wasre, 

85 ob daz möbte geschehen, 
da^ ich den künde gesehen.* 
dd sprach ein Gem6tes man 
^daz wil ich iuch wizzen län. 
get üf den palas, 

90 da ich vil niuUchen was, 
ich waen, man in da vinde 
bi stnem ingesinde.* 

dö bete ouch nu der künec 
vernomen 
daz im geste waeren komen. 

95 fragen er begunde 
ob ieman wizzen künde 
der im sagte maere 
wer daz gesinde waere. 
daz enkunde im nieman sagen. 
6000 d6 begunde er tougen klagen 
von Hetzen Ortwinen, 
den lieben neven sinen: 
der starp ze fruo in sinen ta- 
gen, 
er gedähte des, der solde im 
sagen 

5 von fremden wiganden 
üz ieslichen landen. 
Da was ein ander Ortwln: 
der was der vetem sun sin, 
der was da zen Sahsen 

10 von kintheit gewahsen. 

der kam da er den kunic sach : 
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vil wol hörte er swaz er sprach. 

dA spracb der junge wigant 

'si sint äz verrer künege lant 
W15 her bekomen an den Bln. 

nu habet des den rät min, 

sendet hin nach Hi^enen: 

hat ieman von den degenen 

vemomen deheiuin mfere, 
M iu mac der Tronejaere 

der niffire schiere häo verjehen, 

ob er si e habe gesehen.' 
Die boten ttten da er was. u 

dA stuont er vor dem palas, 

K man hiez in zno dem künege 

gän. 

der forste frfigte sineo man 

ob der he)t erkande eo 

die fremden wtgande, 

wannen si ktemen in sin 
lant. 62* 

w dA bUcte der kfleue wlgant 

nider für den palas 

da dpr martgrive was: es 

dö Hagene Büedeg^ren sach, 

daz wort er lachende sprach 
35 'nu wol dich, künic Mre, 

dirre vil giAzer ire 

diu dlnem lande ist geschehen, td 

daz du hie hast gesehen 

den aller tiuresten man , 
*» der ie urbor gewan 

ode ie geboute fürsten lant, 

und ouch der ie mit degenes is 
hant 

deheinen swerlslac gesluoc. 

milter degene ist genuoc, 
<£ doch gewan nie milter daz le- 
ben: 



den wünsch hat im got gege- 
ben.' 
Er fragte wer er wsnra. 
dö sprach der degen mere 
'ez ist der mitte RQedegAr 
den ir, edel kfluic h^, 
dort vor den andern sehet stJn. 
nu sult ir mich geniezen län 
ob ich iu triuwe künne phlegen. 
ich wit mich biute ,' sprach der ' 

degen, 
'des landes min verzlhen, ' 
daz sult ir, herre, llben 
dem edelen Rüdegjre. 
Etzele der künic b^re 
hat in warliche Tertriben : 
' er wiere immer dort betiben 
daz er niht koame an den Bin.' 
dö sprach der künic ' daz sol 

sin. 
sIt ir sin muotet, Hagene, 
so wil ich dem degene 
gerne llhen tuwer lant ' 

der tiurltche wlgant 
lief dA zuo Rüedegdre : 
des gruozea bete er itn. 
Hagene enphähen dö began 
den herren unde sine man 
'willekomen ir wigande 
zuo miner herren lande, 
und der marcgr&Tete vorderAst. 
ich hin des ie gehabt trAst, 
swenne daz geschähe, 
daz ich den helt hie sa^e. 
nu ist ez alsA bekomen ; 
des ist mir trfieber muot heno- 
men, [62" 

daz er ist komen an den Bin. 
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6080 nu sol ich im stnen wtn 

wol gelten und die spise 

die er mich in Mundes wise 

TÜ dicke ane geboten hat. 

gelück^ deist der gotes rät: 
85 des mac ich dar wol jehen 

daz ich in hie hän gesehen. 

2en Hhinen waere ich ofte t6t, 

dd mirz nieman wo! erbot, 

wan des forsten Geren kint, 
90 diu marcgraevinne Gotelint, 

unde euch Rüedeger der degen : 

min wart dli vii wol gephlegen 

von in im eilende. 

swer mir nu <laz wende 
95 ob ichs im wol gedanke hie, 

der gewan getriuwe site nie.' 
Dö difiiu rede von im ge- 
Schach, 

den kunec man zuo im gäben 
sach: 

der enphienc «15 TlisäcUche 
6100 den helt von Hinnen riebe 

und sine beide guote 

mit willigem muote. 

des dankte im d^ der wigant. 

der könic nam in bi der haut 
5 und wiste in df ^den palas 

da er ^ gewesen was: 

in einem sedele rtche 

der forste in göetliGhe 

hiez sitzen neben sin. 
10 dö schankt man im den besten 

wfn 

den man 4ä ze hove vant. 

der künic sagte im ai zehant 

wie sich Hagen verzihen wolde, 



'daz ich in Ifhen solde 

15 daz stn herzogentuom, 
dar umbe daz ich haete ruom 
daz ir woldet hie bestän. 
nu sult ir mich daz wizzen län 
ob ir weit belfben hie; 

20 s6 gap iu der künic nie 
von Hiunen landen also vU: 
für war ich iu daz sagen wil, 
ich gibe iu dristum mere. 
daz wizzet, degen here.' 

85<6ot läz mich,^ sprach dö Rüe- 
deger, 
'gedanken, edel künic Ur, 
iu beiden güetlichen , 
Sit ir mich woldet riehen 
mit also grözem guote. 63* 

30 Sit iu des ist ze muote, 
da von bin ich iu beden holt, 
ja niuze idi der Hiunen golt 
swie vil unde ich selbe wil. 
ich hän gedient unz an daz zil 

35 Etzelen minem herr|n: 
mir kan daz lutzel werren, 
wirt er iht zomic gemuot, 
wand er vil selten iht getuot 
daz wider minen willen si. 

40 des soi ich immer wesen bf 
Botelunges kinde 
und heizen sin gesinde/ 
D6 sprach der miite Rüedeger 
'ich wii iuch biten, künic h6r, 

«s daz daz mit urloube st, 
und mich hazzes läzet fri 
daz ich iu sage diu m^re, 
iu beiden lobebasre^ 
war umbe ich zuo iu bimgesaoit 
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6150 ode waz ich wirbe in ditze lant. 
soi ich des iuwem urloup hän, 
s6 habet ir mir liebe getan/ 85 

A6 sprach der yoget von Rine 
*ich und die bruoder mlne 
55 hazzen niht des ir saget, 
swelch böte daz verdaget 
daz man forsten sagen sol , . 
der ist niht küneges böte wol/ 
Der voget von Becheiären 90 

60 mit den die bi im wären, 
von dem sedele er dd stuont : 
do gebarte er s6 die recken 

tuont. 
sus sprach der edel wigant 
'mich hat her zuo in gesant 
fö herBiterolfund ouchsinsuon, 9& 
und sol iu daz kunt tuon 
wie si zuo iu sin gemuot. 
liebe und aller hande guot 
widerbietent si iu beide. 
70 ich enw^ wenn ir ze leide 6200 
deip jungen beide habet geriten : 
ini ergetzet in n&ch fnundes 

siten, 
er naeme iu, mdhte er, wol 

den ta(5. 
der Wille nie an im gelac ft 

75 Sit im beswasret wart der muot. 
onch enbiut iu,' sprach der 

helt guot, 
'kfinec Etzel, min herre, 
swaz sinem gaste werre, la 

des welle er immer vor im 
sin. 63»» 

«) er hat mit im an den Rin 
gesendet funfzic tiüsent man 
und heizet iuch daz wizzen län, 15 



yii.n^^i^ er naemi 



im wellet mit im söenen , 
sd sullen iu die küenen 
geriten so deiz iu wirt leit 
daz erz dem kunege hat gekleit.' 
Der forste von dem Rine 

sprach 
'min zom und min ungemach, 
der ist noch grcezer denne der 

sin. 
mac ich mit den Mündeln min 
erwern die bürge und min lant, 
daz tuon ich im vil schiere be- 

kant. 
ich schaffe im ouch der gisel 

niht, 
daz er daz selbe wol besiht 
daz ich niht firides koufen wil. 
haet er nu tüsentstunt so vil 
beide sam ir her Etzel hat, 
ich wil gewaltes haben rät.' 
dd sprach der guote Rnedeger 
'sd hoeret, edel künic h^, 
von wem ich iu sol widersagen/ 
der fürste bat in noch stille 

dagen 
unz er der wigande 
durch rät m^r besande. 

Dö bat der künic s{MriDgen 
und vil balde bringen 
sinen bruoder Gerndten ^ ^^ 

und GIselhem den guot^. ' ' ^v 
er hiez ouch Sifride komen 
der im ze trüte bete genomen 
sin swester Krimhilte : 
der kuene und ouch dermilte, 
langer er daz niht enlie, 
vil balde er hin ze hoFe gie. 
der wirt hiez gäben sä zehant 
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dt m« Stootfuhae vurt, 
den TO^ von Paleme: 
d«s lit Mrte er gerne. 
du* okb hies er giningen 
«no und Wahb^ren bringm, 
den heh üzer Spanjebnl. 
mit dem kdmen al lebant 
siner nndertioen dri 
künege die im staonden U. 

K dar näcfa biet er oocfa gAn 
Dcbch den) ^bientu man 
du Herbort der starke, 
der helt flz Tenemaike , 
hin ze bove onch kaeme &4 

M und die rede Temeeme , 
wie man im bete widerseü 
er bat die degene vil gemeit, 
Lindegaste und Lindeg^ , 
du man die recken bä% 

st ze bore solde briogeD. 
er bete oucb des gedingen, 
ei solde beeren Witzlän 
und oucb sin bruoder PoytAn. 
den herzogen von Beier lant, 

w vil schiere bete er den besant, 
den kfienen Nantwtnen 
mit den nSchgebüren slnen , 
Eben und Gräten: 
daz wart im geraten 

tfi dat er näcb den sande, 
dai wfereD wlgande. 
dA die ze bove wären komen, 
die botscbaft bete ouch dö 

vemomeD 
der Swübe herzöge Herman. 

:.o mit im reit ze hoTe dan 
von Elsäzen gräve Berbtolt: 



die wären ie den körMgeholL 
dar nach ki^oi al irikguit 
Toa Hfeaen und Dörnge bot 

u die fönten tobelk^; 
dar kämen ondi ritterttche 
Ton Lätringen unde BiäbMt 
die ze herTen wären da gmant, 
und ai die grftren nmbe ue 

« die in dort node hie 
wären bt geaezzen : 
der wart da nibt Tergesira. 
Den botoi mohte wol betrt- 
gen. 
At der künec nach slnen rai- 
gen 

« hiez alsA Umde gitn. 

DU kAmen mäge unde man. 
swelber ie ze bore gie, 
wie rebte minniclicbe mpfaie 
iesUdier RSedeg^ ! 

To der tiure degen h^ 

was mit grAzeo (ma dar be- 
komm, 
daz betens lange wol Temomo). 
her Walthä: lachende gie 
da er den maronan enphie : 

TS er gedähte an diu mrare 
wie er gescheiden warn 
TOD hiunischem rtche : 
si redeten scbimpbllche. 
er fragte an der stunde 64" 

so Dach der schienen Hildegnnde. 
dd sprach WaJth^r der degen 
'diu ist hie in Gunthare» pble- 

gen. 
weit ir, daz mac vil wol ge- 
schehen, 
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dai ich iucb Uze die gesehen.' 
raffi Den boten wunderte s^re 
wie Hildegunt diu h^re 
zuo dem Rlne was bekamen : 
'der belt bete nocb niht verao- 

men 
der ungloupliclieo mffire 

M daz ir da tafre wiere. 

im sa^ der hell von Spanje- 

lant 
'Gunthar hAt nich uns gesaot: 
die djk beizent künegeg kinl, 
daz unser vierzeben sint, 

» der habent siben bie ir wlp: 
des ist der Hildegunde ilp 
bt den andern bie gesehen. 
wir bdrten stne boten jehen, 
wir soklen zemer hAcbzlt. 
6*K nu riuwet mich daz immer sIt 
daz ich s6 smAhe her gereit, 
und ist mir doch ze mizen leit. 
sul wir wem im sin lant, 
sA sol dienen hie min hant 

i b6 wol sin br<^t und ouch den 

wlu 

daz si mir holt mAezen sin.' 

Die herrm wären alle komen, 
von den ir 6 habet vemomen, 
die küenen getelinge. 

") B\ brähte zeinem ringe 
her Gunthar unde Gemdt, 
als in ir wlsheit gebdt. 
daz riet von Troneje Hagene : 
ji solde man die degene 

li beeren lAn diu mere , 
waz in enboten waere. 
dd sprach der edel künec h^ 



'nu IM umhoeren, Rüedeg^^ 
wer die beide mAgen sla 

so die uns 6k suochent an den 
RIn; 
che mir da beizent nidersagen, 
der Bult ir einen niht verdageD 
vor disen wlganden, 
die mir und mlnen landen 

Vi dröuwent alsA gäre.' 

dA sprach der böte h^ 

's6 nenne ich iu den ärsten 

und under in den hätten , 

daz ist der kflnec von Hiunen 

lant 65- 

so der hiez slner recken hant 
rechen stnes gastes leit: 
man^n degen vU gemut 
Ut er äf den schaden dln 
her gesendet an den Hin. 

w Helcbe diu vil riebe, 
diu hat im wserllche 
läzeo zehen tüsentman: 
die Uez si rlten mit im dan 
daz im die dienen äf ir golt: 

«o siistimdurchsintugendeholt. ' 
SA widersaget iu Blcedelln 
mit abt täsent beiden sin, 
und die recken üz Himien lant. 
Bwie die fürsten stn genant , 

u der wil ich einen niht verdagen. 
da bt heizet iu widersagen 
von Beme der forste Dieö-lch: 
zehen tAsent beide lobellch 
hjt er von slnem lande bräbt 

60 die inwers schaden hänt gedäht 
die leitet zuo iu in An?, lant 
von Beme meister Hililebrant. 
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Gdri^art unde Wichart, 

Sigeh^r und Ritschart» 

CSÖ5 fiigeßtap und Wicnant , 

die beide uz Amelunge lant, 
Wolfbrant unde Wolfwfn 
und Wolfhart der neve sin, 
die kOenen Wülfinge, 

60 die sint in dem gedioge , 
ez enwer guoter recken hant , 
ir müezt in rümen iuwer lant. 
Man widersaget iu hochliche 
von dem künege Ermenriche 

65 und ouch von sinen mannen , 
der er sande dannen 
zweinzic tüsent oder baz. 
ir sult für war wizzen daz , 
daz die leitet Berhtunc 

70 und Witege der helt junc 
und Heime, Madelgeres kint, 
die doch des käneges venre 

sint. 
da mite ritet Laut war, 
dßr leitet Berhtunges schar, 

75 und Sahene der junge, 
der der Amelunge 
hediewet hat vil manege kraft 
daz si im nu sint zinshaft. 
Man widersaget iu mere 65 ^ 

80 von denfursten b^, 
den kuenen Härtungen: 
der alten und der jungen 
bat in mite volget dan 
dfiu tüsent küener man. 

85 die leitet der helt Wahsmuot 
und H^che, der helt guot, 
Herdegen unde Eckebart, 



die vil manegen heim schart 
mit ir banden hant geslagen. 

90 s6 beizent iu ouch widersagen 
die fürsten da Ton Meilän: 
die habent zwei tüsent man 
iu beiden scbedelfcben bräbt; 
in ist des vil wol gedabt 

95 daz si recken hie ir hant 
e daz si rümen ditze laut.' 

Dö sprach der kunic riebe 
vil gezogenllche 
'nu wil ich iuch fragen, 
G400 die fremden zuo den mägen , 
waz iuch bedunke guot getan, 
des wir hie vernomen bau.' 

dö sprach daz SigeUnde kint 
wider Guntharen sint, 
5 Sifrit der wigant 

'ich biife iu wem iuwer lant 
daz her Dietrich und die sine 
mügen bi dem Rine 
de^te min gewalt gefueren. 

10 ob si iuch mit br^de rüeren , 
man sol ouch mich bl in sehen, 
ja beeret man ir keinem jehen 
s6 gr^melicbes muotes , 
der iuch iuwers guotes 

15 mit sinem eilen so beber 
ern vinde im etewen ze wer. 
Ezn ist debein Dietrich 
sü Stare und s6 freislicb, 
sol ich mit im zes^mene kö- 
rnen, 

20 im enwerde Übte benomen 
sin übermuot den er bat, 
ob mir daz wafen min gestät.' 
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d6 sprach üzer Spanjelant 
Walthßr der wigant 
64S6 'heTEünec, haßt ir mich wizzen 

län, 
d6 ich mit juncfrouwen dan 
von Spanje her zem Rine reit, 
^ie sere iu sl hie widerseit , 
sin mdhte damioch werden 
rät. 66 • 

so ob man iuch mit strite hestät, 
ich braßhte niun tüsent man : 
die wile und ich der einen hän 
und ouch ich selbe lebendic bin, 
üf iuwer helfe stet min sin.' 
35 des sagte im do der kfmicdanc. 
d6 sprach ane widerwanc 
der voget üz Palerne 
'herre, ich wil iu gerne 
helfen alles des ich kan, 
40 wil mir diu stange min gestän 
und ouch min starkez wäfen 

breit, 
in mac ir suochen werden leit 
her in der Bui^onde laut, 
ich wil daz st den heres brant 
45 hie füeren mseziclichen , 
und ouch daz si entwichen 
ein teil von ir übermuot. 
daz rate ich,' sprach der helt 

guot. 
Der rede im dankte sere 
50 Günther der recke here. 

dö sprach der kuene wigant 
Herbort üz Tenelant 
'und weiz uns hie her Dietrich, 
so dunket mich unbillich 
55 daz er und die Amelunge, 
die alten und die jungen, 



s6 frevellichen widersa^en : 
ez mdhtensumelicheverdagen. 
nu ist im doch wol gewizzen,' 
60 sprach der helt vermezzcn, 
'wie ich von Qrmanie reit, 
und wie min eilen da erstreit 
des künic Ludewiees kint. 



65 



70 



76 



80 



86 



90 



'}k fuorte ich die maget sint f^^^^^ f^f»* 

üz Ormanie riche 

vil gewalticliche, 

da mich hiete bestan 

Hartmuot unde sine man 

und L\idewlcT der vater sin. 

ich und ouch daz magedfn, 

wir beten nieman m^re 

die Ludewic der here 

nie künde betwingen; 

dem muose misseljogen 

von min einiges faant. 

als6 reit ich über lauat, 

und hete wunden doch mtn llp. 

dö hörte ich man unde wip 

jehen dirre maere 66^ 

daz ein rise waere 

haj^el al der lande. 

in muote was mir aade 

unz ich den vManI; ersaoh: 

daz lantvolc ich an im gerach, 

ich sluQc in wasrllchen tot. 

swie doch heten von im not 

Ludewic und alle sine man, 

die get orsten in doch nie bestan : 

von dem gerümte ich in daz laut. 

dö hete ich,' sprach der wigant, 

*Goltwart und Sew^ ersjbagen. 

daz sult ir Dietriche sagen 

ob er daz hoere gerne. 

Sit kam ich hin ze Beme: 
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MSB mit welber arbeit daz geschach 
daz mich herDietrlcitdägesach 
und ouch sin alter HÜd^rantl 
A& ich mtn frouwen ül>er lant 
fuorte wan einiger man, 
«MO ze stete randen si mich an. 
w«re ez in alsA A6 komen, 
gi heten gerne mir benomen 
/ ff! Ifildeburgen die vil rieben, 
stt liezeoB in entwichen 
6 der ir vil grAzen übermuot. 
ich brJiht si,' sprach der belt 

guot, 
'ungevangen durch daz laat; 
daz weiz wo) meieter Hilde- 

brant. 
des ist diu frouwe mine 
10 noch hie bl mir ze Rtne.' 

DA sprach ein jui^er wtgant, 
Boppe ta Tenelant , 
Herbortes swesterkint 
'ez ist allez ein wiDt 
u swaz wir mit beiden h&a ge- 
spilt. 
uns ist df ritterschaft gezilt 
hie ze Wormez an den RIn: 
nu sol ouch ich die hant min 
gerecken hie mit ritterschaft 
10 ob nu von aUer känege kraft 
unserm wirte w«re widerseit, 
im sol min dienest slo bereit: 
ich hilfe im alles des ich kau.' 
dö sprach der fürste Witzlän 
15 'ez wjBre iu frume und Are, 
hfflte ich ritter mere 
mit mir {[efüeret in daz lant. 
nu diu rf(lp ist aü gewant 



daz wir hie strltes sullen phle- 
gen: 67" 

so ob wir nibt kumen,' sprach der 
degen, 
'mit gieren und buckel^eren, 
doch mügen wir satele laeren 
mit flatscben wol sntdundeo. 
die tiefen verchwunden 

as sul wirmitswerten houwenhie. 
ja gestreit ich wUlicIIcher nie , 
beide ich und oueh die mtne. 
Etzele unde al die sine , 
die habent rinde undr uns hie. 

10 er wside mich des twingen ie 
daz wir im waeren underlftn , 
ich und min bruoder Poytän.' 

Des erlachle Rüed^^r, 
der edel marcgräre h^r 

a 'mich nnme des untüre, 
(ich bin guot nächgebüre), 
daz iuch ertwinge sin gewalt. 
wir läzen,' sprach der helt halt, 
'an iuch noch unrersuochet 
niht. 

50 daz man iuch so ledic siht, 
daz swaeret dicke mirdenmuot, 
als harte als ez den künec tuot.' 

Der antwurte im Witziän 
'genuogiu swxre die ich hän, 

5B diust iuwer schult, her Rüe- 
deg^r.' 
dd sprach der marcgräve her 
' miD habe ist des kflneges guot. 
al daz sId gewalt da tuot, 
(da ron bin ich riebe,) 

60 des bilfe ich biUtche.' 

Liudeg^r niht langer liez 
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der zuo den Sahsen herre hiez, 
und Lindegast der herre guot, 
dem wirte sagten si ir muot 
6566 ^wir haben her von Sahsen, 
ze strtte wol gewahsen: 
ir eilen ist Til wol bekant. 
ez sol von in und mtner hant 
gepruevet werden hehne klanc, 

70 wü iemanne dienstes sagen danc 
der Wirt, und ist der sögemuot, 
daz erz uns williclichen tuot.' 
DieDürenge undvonMtssen- 
iant, 
swaz ich ir e hän genant, 

75 die wären guotes willen gar. 
A6 trat vil manUchen dar 
Yon Beier lande Nantwln, 
er sprach 'got sol gelobet stn! 
ich und ouch die mäge mf n 67 ^ 

9» (dazistdochdickewordenschln) 
hän niht geroubet unde geno- 

men: 
nu ist ez an die zlte komen 
daz wir füllen unser schrfn; 
wan Witege der oeheim min 

85 mit mir doch strttet umb daz 

Iant. 
kume ich in shi wfcgewant, 
ich fuere immer deste baz.' 

i6 sprach der marcgräve daz, 
Rüedg^r der tugentrtche, 

90 yil gezogenltche 

'firiunt sol friunde bt gestän. 
mir ist liep daz ich niht hän 
friunt, als ich iuch hoere jehen, 
die wider mtn willen wolden 
sehen 



9ft in ir gewsdt min sarwät : 
der neven hän ich gerne rät.' 
D6 daz von im gesprochen was, 
. über al des küneges palas 
daz volc lachen des began. 
6600 d6 sprach aber der edel man 
* s6 wir nu riten durch iur Iant, 
und haßt ir allez daz gewant 
daz ir noch le habet gesehen, 
und mac iu danne der pris ge- 
schehen 
5 daz wir rouben von iu dohi, 
s6 muget ir iuch noch baz er- 

holn , 
dan ez aber also wsere komen 
daz ir hsetet genomen 
daz tdsent wagene möhten tra- 
gen; 
10 daz wil ich iu für war sagen.' 
d6 sprach der küene Gelfrät 
' daz uns s6 vil genomen hat 
Etzele und ouch sine man, 
vil Abele ich ims ze haben gan, 
15 ich und Else der bruoder mtn.' 
' s6 wir nu rlten über RIn,' 
sprach aberder guote Rüedeg^r, 
'so nemet uns dristunde m^r 
denne wir iu genomen hän, 
20 und habet daz wol widertän.' 
Vü höhe rede hört man da. 
liute ninder anderswä 
hän ich so firevelUch vemomen. 
ist ez von alten siten komen, 
85 so habent stn noch die Beier 

reht. 
von strtte redet da m^reinkneht 
dan drizic ritter anderswä. 
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Sit fr gewännet ritters Ifp , 65 

daz ir s6 manic schoenez wip 
6755 noch nie zer werlde habt gese- 
hen, 
des ir mir danne müezet jehen. 
Ich wil ouch Sifride biten 76 

daz erz vertrage in friundes 

siten 
und iuch küssen läze s!n wtp.' 
60 'keinen mines mäges Ilp 

wold ich si gerner küssen län,' 75 
also sprach derKilmhildeman, 
* danne iuch Rüedeg^re.' 
daz was ein höhiu ere 



dem Et^eln wfgande 
von hiunischem knde. 

dem boten an der hoTevart 
eren mer erboten wart ^ 
dd sprach der küfiic rtche 
'sei erloube ich friuntMche 
küssen Rüedeg^r min wfp , 
Sit daz im sin werder ilp 
die werdekeit verdienet hftt.' 
Walther sprach ' so ist niht rät 
em küsse ouch HUdegunde 
diu in in vil langer stunde 
mit mir zen Hiunen hat erkant / 
des neic er im iö zehant. 



10 dventmre wie der marcgrdve se 

Der marcgräve vor in allen 
sprach 69* 

80 ' s6 wsen ez boten nie geschach 
daz mir hiute widervert. 
Sit mir diu ^re ist hie beschert, 
die gäbe wil ich gerne enphän/ 
Gemöt hiez Giselherep gän 

85 da er die frowen sitzende vant. 
daz kindelin tet ir bekant 
wes die beide hseten muot, 
daz Rüedegör, der helt guot, 
mit fünf hundert siner man 

90 zuo den frouwen solde gän. 
dö daz vernam des wirtes wip, 
dö wart vil maneger frouwen lip 
gezäfet verre deste baz. 
ir sult ouch wol gelouben daz, 

95 daz vil üz valde wart genomen 
daz selten was her für komen. 
Der junge knabe vil gemeit 



Wormezß die ftomoen schouwste. 

bete den frouwen ouch geseit 
daz küssen im erloubet wart. 
6800 ich wsen daz im da vor verspart 
ir munt deheiniu bsete 
diu ez an angest taete. 
diu künegin unde ir geste, 
in einen palas veste 
5 hiezen si ir meide gän , 
und ob daz möhte sin getan 
daz ez alle künegesolden sehen, 
so künde man in niht gejehen 
daz si gegen deheinen maeren 
10 ie baz gekleidet waeren. 
vil wol gezieret was ir lip. 
da säzen siben künege wip 
üf gesidele harte riebe, 
daz man waerllche 
15 zen beiden bl den stunden 
niht bezzers bete funden . 
Der küniginne palas 
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nu s%\ m 109 H98 i>Mfß, 
TOB ffltf HPd CifflMe, 
der «lfls§r iHHige rvtQ 

9f|r kaiVPFpn 4H»t^ goti lac: 
^ fliwa aMt W* W # wac 
^w»ß ftu liim W^Wn tragen, 
nof «p(J4»FWo,9tewirhffrensa- 

JW9I bf#* ijp hB^tfflF^ritter- 

f(q rpß ^^¥ pejb« ^r lsw»ic «it 
a(K^ ptm ffiit 9i*tfW4 ywelTen 

dar. 
neraw faehne siiberYar 

; ipt-f'i f»ju? puch dein boten 
wert, 
yp((? alp mp^iß ^(Jl«^e^i swert 
un^ als^ WfIQQ^Q brftofle wlz- 
dar AP HMß «r Bl^f!n yjlz 
wi5 ^ i^ pi^htß fliaö jjpben 

10 daz «TS gpd?tbt^ ft! ?Mi l«l>en. 
Vil naiüp bejt ^e g^bfi ftach. 
der Itüpec ?e Rftf^egife pprach 
'vpUdisrlfWPt, ir^itlfenphän 
,daz ich })i ,?s geb?flW l^än, 

fS und ^^ «• bie habet gpaehen. 
s|t ipb j<i 4P3 hflpre jeh^o 
da^ Jub^ ^geben ii^wer haot , 
mü ,h?f^ ir ^ri^ifi tynege lant 
dq;« jr n^^ (U)lt^ n^öfatet sin , 

10 nemet j^ts,e d^F^b ^^^ willen 

d<} ^pr^ljb der hplt ^it züb- 



'PWi muojt 74ra9^ d^ man 

biten 
bfwpt fli^t zf reblf ■ 
ritter ui)fl« knebte, 
# ^i« «((hiildm "Wfb dar umbe, 

t«»FP icJw nu der tusobe. 
Pilr ivh ov fWPie jn Arre not 
iuwer ^ßT unde goit röt , 
ff)B Hnd ii^wer sarwät. 69* 
so bßT IfOnec, 4f>ß wA i<^b haben 
r&t, 

4itf. ^t ir l*z^^ äne ha?, 

oQd j^i^t «z dj^ if dißP^D haz 

wurd idi in stürme funden , 
w M gediente leb iuwer gibe alsä 
daz jrs vjl selten ^iirdet tt6. 
Und wi^icjet endeUchen : 
)iilif,en b^n^ >^'eiz ich so rieben 
dqz ich bl mi^er stunde 
*9 f!g qibt vergeben Ibuntje 

^^t i(;b vpn }m ze geben hän. 
b^n;^ , ir s^ilt mich ri^n län.' 
d^ ?prpch der starke pernöt, 
9i^ Ijp siii tij^^pt 43^ gPböt, 
4B '^r t)io^ ei lukt dufch versmä- 
hen, 
doch ^o) er v<>P )nir enpbähen, 
ob ^z ups b^den jfttc ge^emen, 
4!ß piff fifÜiBT ffeiaer möhte 

feinen.' 
er fragte n*a? ^ai wjere. 
fi> dö sprach der vil quere 

' ich wils uripup zen künegen 

" hän 

und wil iifch hiute sehen län, 
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upnA des edelen kfineges wfp: 
'sich danket g^et dm min Up, 
69&Ö (lät iu niht tersmähen,) 
geruooht ir iht enphliiien 
daz ich iu ze geben häA.^ 
dA sptftdi ider £tzelen man 
'fi:«awe« Ut ez än^ nit 
etewaz daz man mir git 
daa ninre iefa bilit«littn> 
doch wil ich mich nihi lachen 
mit fremder liüte guote.' 

dö hm diu Mcb^emunite 
twkie €^rn6tes man 
nach rlöher fdrsteii gäbe gän. 
e daz geschehen wae^ 
dö bete man in dem paiafi 
geschenket drlstmidei 

70 so er gäbest künde , 

der böte der da i>^as gessnt, 
der eiae truoc M stner hant 
einen habechmüzsere, 
der ander degen mo^re 71 ^ 

TS mit dem andern bt im gi^. 
bi den habechen zöoh man hie 
daz aller beste wiatspil, 
daz kurzi«/lle alsd tU 
nieman zer werlde gewan. 

80 so man die habechen bete Un, 
ietweder sach gerne zaller stunt 
swenne im helfensolt der hunt. 
er aionbte ofte kranechen vil, 
elbiz waten gar sin spiT, 

S6 trappen und die vasän: 

Bwaz ieman mit fcabeche solde 

vkn, 
des lieeen si vä wenic faia. 
die boten wären komen in 



stunde för Röedeg^rfe. 

90 diu küniginne here 
üf von dem sedeie trat , 
die gäbe si in nemen bat: 
des bat ottch Sifrides w^ 
daz sin vil tugentltcher Up 

95 die gäbe rttochte ab in enphän. 
er sprach * frowe , daz si getan.' 
Si nam der marc^äve h^t. 
nach idanke sprach dd RMeg6r 
zu^ der känigmne 
7000 '8wiu Beide ich föeren hinnen 
ditze schcene vederspil? 
bl Rtne ist gaoler beize til: 
aer Hionen jant du siAtdiumos 
s6 tief d az ofte guotiu ros 

5 in dem bruoche ligent dä^ 
diu beize zimet baz anderswä 
da man gerlten mGge derbl. 
wiste ich iuch nu Zornes frl, 
gäbe diu tuot mir s6 wol 

10 daz ich ir niht behalten «ol/ 
Si erloubte im allen sfnen muot. 
dö gap ei^ die habedie guot 
den zwm G^mötes man: 
mit in dicken dö begaa 

15 66möt der tugentrK^ 
harte zohticifche. 
*nü weiz got wol/ so spradi 

der degen, 
' daz ich nie niht da wider wegen 
kunde miner frouwen 

so daz ai mich mtner t roüwe n 
wolde län geniezen, 
unz mich begunde verdriezen 
daz ich nach den habechen bat. 
sich hat gef üeget mir diu stat 72* 



6dS6 da spradi des EtoelM üf ^ da TOgftheste 78 daz nie kurtxWeile 
so 79 zu der weit 61 ers&he gerne ze aUer 83 kriindien 85 tr«p6a 
91 den sedelen 95 ab] von 99 den kuniginnen 7000 von hynneti 3 KU 
der 7 mfig darbey 12 da 13 den feÜt 
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A» 6zz M mir MOt lea hainlen kö- 
rnen: 
DU ist hie geben unde genonen/ 
ak sprach der herre tiornöu 
ein teil wart ir var^c n>t 
der küniginne richo; 

J» M schämt sichs inniciicbe. 

D6 sprach diu kiiuiginnf brr 
*swie ungeroe Ru«x1t>|gtT 
arbeite sich uiii Tfdrrs|^« 
einei ich im utvch prbra «i*/ 

55 dö hi«"! si kalile bim- ^iiB 

die bfdr brahun $a »^nmi 
einen $|>arw;»Mrv imdc oj& viicei- 

hunt: 
den truoc nun für o<« rof*i<ai 

Bun^ 
40 er moht wol zt^hcn mi^zr LäiL 
hie sult ir hiiinfj) Ybiert 
wie dem gtr^aöfi** *ji5It 
daz an dem s^or« srf lac 
swie ringe e^ &i zt ^htm ^-hc ^ 
doch was diu c'i^ ncb^. 
der vezzei ^iizicüciie 
geworht i^a> in ksudm. 
niemanne w dtr }i]< sin 
so siech • dfr m anhe trunr 
em wurde «<«. ^cf^us': ir^nonc : 
üz ie&lkbefli « iirfi*^ sriicn: 
mit soDmt kra^ <ül etoti säen 
dl man « a. imi^nf siinif- mm. 
si hele ae ireJ«fic werof sof. 

56 Nu hoert «ok-^ luni üpx v^^^*- 

von MafJF**' ^ii^^ - ns^ionzc 



die er d& truoc 
•Qfikgaotge- 
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a^zK iaeamdedn. 
w> em «de. Mcte äz AjaU 
ao st^\ hnnfcoseiL 
Kwordttdodisin 
leii 
df^m ■mcrvnn ndKni 
4btz wcK -«iirtiirrjtfhfft, 
«fr >vver i: zf «.lunen hele fegen, 
diu^rt'iw ««rub<Mi£Birie»«ft 

dtc nrX ssc < 
dta- kanijiniif r 

'7* lu; sii. iminii:2c sn. mn Jc . 
Ar ?«m. «ckLkr. mit: . 

für ^-ikHL:«! wasL k oa: ^y^ 
i«i Zto&: :5l r »aifi- miL.--. 
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Yon rdt^n golde ein tftUe, dran 
ein sper geschift von Angran. 
von dem sper unz üf die hant 
7090 einen yanen man gewunden yant 
mit einem borten wol dar an. 
d4 sprach si zuo dem küenen 

man 
'den yanen nemet, her Rüede- 

g^r, 
edel marcgräye h^r, 
95 und föert in durch die liebe mtn 
und aller frouwen die hie sin/ 
dö sprach der GotelindQ man 
'yon gäbe ich nie die not ge- 

wan, 
als man mir hie mit gäbe tuot. 
7100 nu verkeret sich min muot: 
Sit sin niht mac wesen rät , 
nu min frcuwe so gesprochen 

hat, 
durch diu vil edeki muoterkint, 
die werden frouwen, die hie 
sint, 
s s6 wolde idi kiesen den t6t/ 
dö si in den vanen ane bot, 
alle sprächen si dar zuo. 
des enphie in der helt duo. 
Nach der gäbe ir wart geni- 
gen, 
10 swie er si hete yerzigen 
daz er niht nemen solde. 
si fragte in ob er wolde 
durch diu yil minnicUchen wip 
urbom da sin selbes lip, 
15 swä sd si in gebseten hin. 
dd sprach er ' ob ich ritter bin, 
daz enwirt in niht yerseit' 
d6 bat in wIp unde meit 

7087 daran 92 da 94 edler 
7 103 edle 4 der werden IQ und IS 

43 mueCTe 45 trage 46 j&] da 



^86 sult ir disen yanen tragen, 

20 daz wirs iu immer danc sagen, 
lue ze Wormez an daz bürge- 

tor. 
ob ir ieman habet da yor 
der iu nütze si dar zuo, 
der iu so guote helfe tuo; 73* 

SS und lät ir uns daz gesehen, 
s6 wellen wir iu immer jehen 
daz ir mit pHse habt bejaget 
daz lange ist her von iu gesa- 
get.' 
Dö sprach der helt 'ich hän 

dar zuo 

80 reht daz ich ez gerne tuo, 
allez daz frouwen wille si: 
dem muote bin ich immer bi.' 
der yane wart also genomen: 
er jach, sold er ze ende konlen 

85 sines lebens ze vollen siben 

tagen, 
er müese werden s6 getragen 
daz man sin sagte msere 
wie er ze Wormez waere. 
urloup er dö von in genam. 

40 der wünsch den frouwen wol 

gezam: 
si bäten al gehche, 
beide arme und riebe, 
daz er mit heile müese varn. 
iedoch kund er daz nihtbewam, 

45 man truoc im dar under haz. 
ja hete unverdienet daz 
der marcgräve riebe, 
dö schiet er vil froellche 
von den minnicllchen frouwen. 

50 im lönte der alten trouwen 
der vil küene Hagene : 

96 alle frawen die sein H 97 da 
da 29 Da 32 frey ^ 36 also 
48 da 
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dd^ reit er nüt dem degeae 
eine mife oder baz; 
vil willicilidieii tete «r da2. 
7155 urloup er von den forsten nam. 
ai6 siner Mchvart gexani) 
sprach Herbort von Tenelant, 
der üserwelte wigant 
'ftit uns genaadic, Rüedeg^r« 
m da2 EUde der kinec her 
also vil ae gd)en Mt^ 
di von ez uns sondIcheB stat' 
D6 sprach der edel Ruedeger 
'Etiele der känee her 
65 der mac wol geben swem er 

üf tugent und ritterliehiu spil 
tUDt der vil lobebeare 
dn kamere dicke laire/ 
mit urloube er dd dannereit. 

TD dö wftren fro uiide gemeit 
ir etelidM drunder, 
die dicke manegiu wiiader 
von den gesten harten sagen, 
daz sis in so kuraen tagen 73*" 

n Be WormcE alle soiden sehen ; 
d& was vil liebe an geschehen 
den die tniogen tumben muot. 
iä muosteouchmaiitcheltguot 
vil michel angest \mitt han. 

80 der wirl dö Mgen began^ 
Chmtfair «der vü riebe) 
der sprach dö wlslkbe 
' nu ratet, mtne geste : 
waer diu etat sd veste 

85 das man in hielte vor diti tor, 
wir snllen aio in da vor 
rlten i der stunde, 
e ir keiner das erfUnde 

716^ Da 70 da 71 danmdUir 
93 Da 97 aas 7200 sUt] tat 
teten 20 da 



wie Womez w«ere gestalt 

90 ü mugen doch ir gewalt 
niht s6 verre bringen , 
als si des habent gedingen/ 
Dö sprach in grözer ühermuot 
l§ffi[it^der helt guot 

95 ' s wie gröae kraft si mügen han, 
wir hftten rittersohaft getan 
mit in üzer Hiunen laut 
unz her ze Wormez üf den 

sant.' 
Staotfaha dö den künic bat 
7soa ^ungemüet sit mit der stat 
von deheinen vestenungen. 
daz lant ist unbetwungen, 
ob ir die halbe möhtet hän 
die ir s^t hie b! iu stänJ 
5 iedoch enliezen si daz niht,. 
alse ez übte noch geschiht 
den die sorgen müezen tragen, 
si rieten afie einander sagen 
daz si sich huoten umbe ir haz, 

10 ir dinc gefuere deste baz. 
die wile was ooch Hagene 
mit Rjuedeg^r dem degene 
geriten von der stete dan. 
swaz die zwöne köene man 

x6 einander sagten üf de& wegen, 
der marcgröve und der küene 

degen, 
daz hit uns nieman noch geseit. 
einander beten si gekkit 
ir arbeit^ bedunket micb^ 

20 dö sprach der helt vil iobelich 
*häet ir iUch, her Ruedeger, 
tkuÜcher degen ii^: 
ir «ik dem Krinahilde man 
in sMte ninder vor gestän, 74 ^ 

7& Sehen ff 65 daz] da 86 darnor 
8 an einander wie 7215. 7218 9 hoe- 
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T>u gtfrlde d«i» juQgeti; 
der Ireit Biltnungen , 
d«s Blteü Nilwltidges sttert. 
*r **rt vil Abele ge*rtrt, 
ober den der b«H von HMerlant 
M tn Sturme strecket itoe haut' 
'Nu kltie iu got, ber Haj^eOe,' 
iisö Bprath «T l^in degeHe; 
■Miltitsehefte hafei Ir an mich 

t*ht. 
et ffitxM liutiier ebMsleln 
SK v8 sttete an uns bddM sin 
iuwer tritine and ouch dk mtn.' 



dA KhledMeistebtSitehant 
dagffi« kfrte ift daz lant, 
kfledeg^ hin wider reit 

10 dl er maneged dcgen ge»eit 
Bdch ime famden vwt, 
^ gern« heten das bekant 
swaz er hete dort remomen. 
fil Mhiere attieil li te fcomen: 

tt geoiwge liefen gegen in. 
üf fragen ituoDt ir aller am, 
die gerne ttisteD tteare 
wie er dan geadieidui wnre. 



11 dvaitittra Me dar mareg^v» von lf^*rm»»' wtdtf komm v 



<p,;„;. 



In sM heriMi^ er ger«it, 

M A zt^en 3) diu reisklelt. 
den färsten bat er segeft daz, 
I si wiegen bl einander haz 
dattH er in sunder solde sagen, 
1 des er bl nlht möhte verdegen. 

u dd rietebs nndr einander dae, 
ez getette nlnder bsz 
diA tbrinr dfler hfltlen «It: 
iSi sadeneten fti sich Sit. 
die besun liAfneu alle dtf. 

M iA Heb natt an einer sDbar 
WAl tier snd dtliia forsten stin. 
dA aa^ d«r Gtztden malt, 
«er böte vi) red^mr«» ^x ' 
den tafilden sbiiu mnre 

U ttlM «r hete dnrt veraentti, 
Höd «er le telffe v/mn komen 
dran v«gete ät Bni^onde lant. 
Sieh begtmde oidera fll nhant 
euditbefi tssibftr nuM , - 74» 

To dö si von disen recken guot 
TEmämeD diu mkren mm* 



«er Min dawäre. 
Für die ander sprach dö 
Wolfhart, 
'sft aolde mich diu herfirt 
TS niht harte müen in ditae lant, 
wurden mir die hie bekant 
die ifb dcHifa gerne bete geachei : 
»6 viwt mir imner wol ge- 

Behehea. 
idk woMe roDiMe d«eh enbem. 
so mir ist Uep ob si gewem 
nne weilen hte mit rittcrschaft, 
daz i(di ir etelk^g kraft 
in strite soMe liie gea«hen, 
deficb4*chhdrtavoiiiBjehen.' 
u 'wes freut iriucbfapruA Hil- 
d^rant. 
' st hSt der tiuvel her gesant 
TODdenoua^etberKaildeg^. 
jft gehAne ich noch nie aar 
•A manegan «detea wlgant 
»0 durch hovea wer komen in ein 
lant' 



7232 «traeb id itm 83 frenntMteft 31 dt 41 im ramnde 4S4aa 
bete* 48 vok dui vor 49 nidwuab 53 «i»nd*ri 55 v*te IS »»m-i 
leten 62 Ja «7 HairMdiluat fiS begnoAm H 69 tamer 73 cta 
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Dietleip sprach duo 
' hat Gunthar willen iht dar zuo 
ob er eigetzen welle miob, 
sicherlichen und solt ich 
7MÖ gewinnen nimmer künegeslant, 
und mac ich, im getuot mtn 

hant 
daz im vil schedelichen kumet 
wrg esehen wol waz im ge- 

firumet 
der junge künec, her Slfrit. 
7800 ir heide, tuot des ich iuch bit 
und rAtet mir als ir hie stat. 
Sit er daz yersmähet hat 
daz er mir niht böezen wil, 
wir haben hie guoter beide vil 

6 daz wir da mite gerlten so 
daz er der rede werde unfirö, 
daz ich sd guote firiunde hän. 
daz wart in hdchvart getan, 
wan raten üf den strit«' 

w her Biterolf sprach ' des ist zit. 
nu ist ez kumen üf daz zil 
daz ich mime gelücke wil 
danken und der sselekeit 
daz mit gesten nie gereit 

15 üf strit m^ sd manic man, 
als mit uns b^den hat getan.' 

D6 sprach der herre Dietrich 
'ez waare niht unbiillch 
daz wir hie rieten zehant 75* 

20 wie wir die stete und ouch daz 

lant 
allez wüeste liezen Ugen, 
ode wie wir möhten sd geligen 
daz wir inundouchdiegestesln 



besszen s6 daz in der RI& 

s5 w^nic spise trüege zuo/ 
her Witege der sprach duo 
'ich waenewolunddunketmich, 
unde ist onch vil wstlich, 
daz hie gesezzes niht geschifat, 

80 daz man tU woI gesiht 
si rtten zuo uns mit ir schar, 
swer dan helde sehen getar, 
der wese fr6 und zeige daz.' 
daz ^rach er üf Guntheres haz. 

85 Dö sprach aber Rüedeg^ 
' ir helde , sümet iuch niht mer. 
haet ir gehoeret, als ich hän, 
sd höhe rede von manegem man, 
ir liezt iu zogen deste baz. 

40 ich rate iu sicherUchen daz, 
daz ir der reise ali^ü getuot 
daz wir ere unde guot 
iht Verliesen hie ze lande, 
ezist schade njiAe ouch schände, 

45 der höhe rede g^n strite hat, 
ob er ez denne nider lät 
weit ir zuo in riten dar « 
s6 sult ir schicken iuwer schar, 
wir sullen des rätgeben hän: 

50 ob si uns morgen niht bestftn, 
sd herbergen näher für die stat.' 
Berhtunc der helt bat, 
man lieze an Hildebrande daz: 
die schar enschicte nieman baz. 

55 Dd. sprach der alte Hildebrant 
'hcere ich daz siz hie zehant 
alle gerne hänt verguot , 
sd bin ichzderzmit willen tuot.' 
nieman daz dd widersprach. 



7306 iuifr6] vil fro 12 wil meinem gelucke ril 14 mit] mir H . 15 streite 
17 Da 19 reiten ir 22 gesigen 25traegenJSr 29 gesetzes JST 
81 riten 32 swer] wenn H 33 erzaige 34 Walthers 35 Da 39 in 
zogen] ewr zöge 42 daz] was H 51 naher 52 Berchtmng H • 55 Da 
58 der 50 daz die wider wag, verbessert von Beneeke m Iwein 4431 
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rw dd er aller willen sach, 
do begande ahten Hildebrant 
wier si scharte in daz lant. 

'iedoch wil ich bohren län/ 
sprach dA der^Gotelinde man , 

65 * wie ich gescheiden bin von in. 
der künec wand allen sfnen sin 
dar an wier gaebe mir stn guot: 
dö hete aber ich keinen muot 
ze nemen daz er mir gebot. 75*" 

70 slnes Silbers und sin golt r6t , 
des wart sd ?il für mich getragen 
daz ich iuz niht rehte kan ge- 

sagen, 
ros wtfen unde wät , 
als ein künec von rehte hat, 

75 des bot er mir also vil 

daz ich ims immer danken wil. 
Dar zuo ist ^ren mir geschehen, 
wesset irz, ir möhtet jehen 
daz ich in saelde koeme dar. 

80 dö des G^mdt wart gewar 
daz ich niht gäbe woldeenphän , 
i6 wolde er mich des niht er- 

län, 
ich muoste im doch der gäbe 

jehen 
daz mich der . . . hiez sehen 

85 siben rfcher künege wtp. 
so maneger stolzen frouwenlip 
ich nie noch bi einander vant. 
selbe nam mich b! der hant 
frou Brünhilt diu rtche , 

90 als tete Quch minnicltche 
des starken Sffrides wtp : 
ob nie niht ^ren haet min Up 
m^r bejaget wane die , 



b6 bin ich wol gewesen hie. 

95 wie moht man nm*z erbieten 

baz? 
do ich zwischen zwein den 

hcßhsten saz, 
die man nu sihet kröne tragen 
ode von ieman hoeret sagen, 
dö hiezens under mtne man 
7400 ir ingesinde wol getan 
sich teilen in dem palas 
daz kein min recke da was , 
em s8Bze zwischen magedin. 
ouch hat durch alten dienest 
min 

6 mir dre erboten Hildegunt: 
mich kusten an den mtnen munt 
edeler königinne drt. 
swaz boten mör gesch^en st 
von frou wen dre, der habe im 
daz: 

10 daz läze ich immer äne haz. 
Dar zuo bot mir des wirtes wtp 
riebe gebe daz ir mtn Itp 
dar umbe tregt vil holden muot. 
si gap mir zwöne habeche guot 

15 und dar zuo einen beizwint 
dft mite bot ich ^re sint 
zwein G^mötes man 
daz mir des danken began 
G4möt als wol alse sie. 76 • 

80 noch hän ich m^re gäbe hie, 
die wil ich iuch sehen län.' 
dö hiez balde hine gän 
Rüedeg^r der msere 
nach dem sparwaere : 

85 dö bräht man ouch den vogel- 

hunt. 



7360 da er aUen 61 da 62 wier] wer 67 wie er 68 da 73 rosse 

78 wisset 82 da 84 hiefTe 93 wann 96 da 7402 dliainer mein 

recke der da 3 er sasse zwischen' zwain magedin ^ den fehlt 16 da pote 

17 zwayen 19 als 20 hin fehlt, ff 22 dahin 24 sparberere 25 da 
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ez ssezi tp]^ keinem lande 
74S0 figß fgijßilfiAf werdicUche 

86 '4^ if Yf)i) sfiftiildeii «lüezet 

di/i; jir vü t^tßß iMibBt gesehen 

diu ie ate fingestltcbe 
e^PfMP^A wp|Ip(l^ n#Qb v(in man 
,(^ f4^jf^4i^gßbci^npb«wnbän; 
als Ir nfiir i^m^ jm(&f)9^ jebeD, 
^ ir 4ie g^e h^X j^^ß^ben.' 
'^i^ ffilt ir W9 pehfn ito.' 
näcb deift.yanen biez d6 gän 

40 ffW 4«(a vs^en itf g^want, 
#;pi Wb^ d<}i» H^m #i| ^e hant 

!i9 ¥<»}A vi«r ßtjiplf^^n wpl gf^täa 
^«W ef g^wprbjk v#» gftWe röt, 
also 4f^ wnsnW^ m gß)><^t : 
flie a»d<^p3i vißue Jittnatta 
dap; ßi nib( be^li^r 4^tf n sfn : 

^ 49? niHn4e #^f 9K^ bPlfopbein 
1^? 1)4? a^fp .eip y^er^ebein. 
mj^ eii^ep ^|i^ ge^^iiifitet was 
ein s^^^;^ßqf^ß^e9^ß^ß\ng^as 
ze all^ Y0F4^$t 4?r w, 

ein ritt^r mobte in gerne tragen. 



4ffiE wa» 6«A plMUe 91 KiniT^ 
«0 «mpflg^r bd4Q d«t9 «lan ^ 
(9» A§b9»nr }üft9^i kmm vant: 

¥fA maisiters^beft^ liünstic 

brt? 41 WBÄÄer te gewben, 

Dfu; w^rc 4a2 waiß ß6 Az er- 

ka»t 76"* 

79 wd gr^öBw sj9 i){ir «n gißwaiit 
y^ "V^gok wd vQP tj^? : 
a|s4 f li^u gemra 

unde 9}# inaneger bände 
waen ioman piier b^kas^^. 
7^ UMift ^cbpvwQtP ip durijb wmi- 

d^: 

daz ^m o/lQb sitnor ^t6 gevar, 
M^de Ptt* »ndl^rspb!eiid^n gar 
^jiA gpl4e md mit ge^ne. 

80 ^i^nqg^ porip ktfi^ 

^a^cb man rerwiffff^ dftf in, 

ßfipbtr /^ipAragd^ 3$M^I|» 

jäcbandq balase rublne : 

mm wpbite vpn k ßclilpe 
85 üz dem go}de gerne seben 

da? ^ yil w^QpicU^e breben. 

Ef wart dipke g^sfij^gpwrt »Wer. 

t^^^ gar diu ^nde ^id^ 

4|i l^n 9t^eke ri^be 
9p .gftwpi^ T^l piej^JerMqb» 

VQft mbep abmb^ 4W öf die 
bÄPt 

da q^ ip imo ^ßm ßcbafte 

b?«t. 

so ßicb in^r m^pi^ dpr wint, 
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sd waa dA w^er aU nodi kint 
7496 det ift -mtbte wol getmgen : 
a* Td \ra8 goldea di«i|;eslagen 
und der tu edelen steine, 
bedüi grte und kleine ; 
und waa imch, als uns ist geseit, 
7690 wol vierdf haü»e Uafter breit 
die hetftea die in sühen 
algemeiAe des jähen, 
swer sin ze koufen hete gegert, 
er wffir wol tüsent marke wert. 
5 ze Rüedg^e ^rach d6 Woff- 

dar 4aete alaolhe gab^ nair/ 
der ioj)r<^äve apr^eb ^ mx lieze 

Ipbdir 
mlQ^n teil dea fruiiifi(i dran, 
M ;|da kb d^ ?anen anpliangen 

hän, 

daf du in als ieb ß^ddeat tragen. ' 

i^ bMw iw diß repk^n sagen, 

'U^t k^w wie ira bßbt g^no- 

mm» 
*jä mvoz mir ze helfe komen 

15 aller rpinar friunida kraft, 
od ich mupz wUüer lilterschaft 
vil lasterli^beq abe goatan. 
d^O vanen i^ so geopmen hän 
Ton 4fr küoiginne bant , 77 ^ 

fo e icb gerume ditze lant , 
daz ich in an die müre trage, 
üf genade ich iu daz fwige 
dav if BAir hälfet s^ dar zuo 
daa khz naeh nUnen iSren tuo. 

a5 ja wac ich sin gayvejgerp niht, 



^ awat «6 mir rtt yoAjgmchiht: 
ich mißsUi aa andtati iswer sin 
SQ9M luaa an daz ««de min. 
von frottwan wart i^ umbe^ 
tnetan: 
f fi sl haba«! umb aadera niht ge- 
beten 
wm das ai imh recken a^ellent 

.seh«a 
wem ai des priaaa mägan jehen. ' 
D6 sprach der herre Dietleip 
>4eh waene, selten noch beleip 
^ M^dfrw9rldaiek«iill^umman, 
4ä mm ibt dea polie J>j9gän 
d^frov^w^aaldoe htotfOr guot, 
frn Mrta dar «a atnan muot. 
9i»(^ mac oucb hie gaaehehen. 
40 b(irindrf!grj^^,if;3nli9iaehen, 
U^ jupt a(ü m^^ ritlier guot 
4a¥ ira 9iit y^^llan atfton tu^t' 
4d ;»prA6b dar h^rr« Estrich 

'#figf^ wa, «»»rogrirtf vich , 
45 s^ «z äfta Sturm gQ»t^, 
sK ir zßr mAra w^l^ ein, 
.o4^ §ol matt mit gaoferfittar- 

Schaft 
Vfü^ilf cb^ däderbeid^ kraft ?' 
der mpnpgrävjQ ^pa^i^h 'ich sol 
50 der Hi^r? afltH^n« da« ich wol 
d^ frottweqi willen dran ervar, 
f¥ie ißh Aeq vaoaa briaigiß dar.' 
4e|r ^epk/en n^ deheiae, 
aini9 apr»cbß^ alg?mßi«(9 , 
55 di^ er<na dß<D bßr§ bj w vant 
' j^ 3(4 gVPt w|Ue unii firiunde 
b?u»t 
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in den raaen sA hetfen trafen 

das man ez lange mftez« sagen.* 

Drs dankete in dA Rfledegä*. 

TAH ,er gewan da helfe verre mär 
voa helden denne err wolde bin 
do er an die märe solde gAn. 
des wart ez allenthalben gaot 
der einen wSn und sto^t muot 
6& mit triuwen wände dar an 

> daz er iesUchen man 



ze frinnde gerne biete, 
im wurde das ze miete 
daz maneger wägt durch in daz 

lebw, 77» 

I fiö ein ander müeste drumbe 

^bea 
stn und slner friunde habe , 
nnd stüende im llhte der dienst 

doch abe. 



12 dveatiure wie maitttr Bääthraat die reeken teftarie. 




Nu wU ich inch hoeren Ijm 
wie die färsten unde ir man 

» hin näher rilH] in daz laut, 
und wie der alte Hildebranl 
twelte , daz der geste schar 
g^n hertem gtrtte wurde gar. 
der mtere helt der sprach duo 

» 'wir mfiezen ligen unze fruo. 
als ez isViR beginne tagen , 
nihtm^r erwarte! iemanssagen, 
sA sult Ir alle dn berrit 
in iuwer wtcllchiu kleit. 

«b ad Bcbafle ich,' sprach Hilde- 
brant, 
' daz unser venre Wtcnant 
ein htHmblüsen schelle , 
daz dar Abt erhelle : 
s6 snlt ir mht langer bttm 

M unde bdH g£n Wormiertten, 
unde gedenket wol dar zuo 
ob ieman dem gelkhe tno 
dnz er uits welle hesttn, 
ibz wir des iht bellben Itn. 

»0 ir volget miner lire, 
Sil raOget ir firume und ere 
ili'ste bs) erwerben , 



Mde d«Ba er ir mUb 
71 wdM 80 f ati 
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und deste min ersterben 
mac dar gnoten knehte. 
7«w ifh wise iuch beide rebte , 
einen iesllchen man 
wie wir die vinde suln best^. 
Ist aber daz mandesnibtentuot 
(llhte läzent siz durch kaif^n 

muot 
B daz wir nibt werden besten), 
dunkt ez iuch danneguot getJkn , 
sA herberget für die stat 
ich schar iuch, sA man mich 

des bat, 

sA ich aller beste kau. 

10 Sl&ide den sol bestAn 

min herre, der fürste Dietrich, 
iimb nieman ist sA büUch 
daz er gewalte widerstftt 
sA umb den der euch die steriie 

hM. 78« 

iE> Sl^ide ,' sprach her Rildebrant, 
' dunket daz er alliu bmt 
mit stner kr^ ertwinge wol : 
ist ieman der daz nidem sol, 
sA tnot ez ouch der herre min. 
M des wil ich ftne zwlvet slo. 

I wine vb4 saa 70 «Bder daranbe 

ner 87 h»reD Uue 8S ilso das 

4 sf IkucM lekhi 
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sul wir strHes mit in phlegen, 
so sol her Dietleip der degen 
den wirt hie selbe besün, 
von dem wir die arbeit hän. 
7685 Sd sol von Burgonde lant 
G^mdte den küenen wlgant 
der forste Biterolf bestAn: 
SU wil ich g^n den zwein län , 
Liudegaste und Liudegere, 

90 die stolzen kflnege h^re, 
die küenen Harlunge, 
zw^ne forsten junge , 
Fritelen unde Imbrecken: 
s6 sol Bloedelln der recke 

36 den küenen Witzllin bestün 
und stnen bruoder Poytän. 
des helfe Sigeh^r der frle , 
der helt üz Turkle. 
so best^ den helt msBre, 

40 Stuotfühs den Püllaere , 
Rienolt unde Randolt, 
die doch einander nimmer holt 
werdent an ir b§der tot. 
86 sol daz Etzeln golt röt 

45 dienen der helt Rüedeg^r: 
von Spanjelant den künec h^r 
sol er mit sfner haut besten, 
daz er froun Hildegunden dan 
enphuorte Heichen der riehen, 

50 er riebet ez ouch billichen.* 
Vor zorne röten dö began 
des riehen künic Etzeln man, 
Rüedg^r der vil riebe, 
der sprach d6 schimphllche 

55 < waz wlzet ir mir , Hildebrant ? 
w8Br iu Walth^ als6 wol bekant 



als mir ist der küene degen, 
ir hset mich nimmer imgewe- 

gen 
ze einem widerstriten. 

60 ja lieze ich in noch rtten , 
und naeme er mir dietohter min, 
s6 solde er ungevangen sin 
immer von der mlnen haut, 
er rümte mines herrenlant 78^ 

66 gar äne alle schände 
daz ich s6 rehte erkande 
sine Site, des jungen man: 
des muoste ich in dö riten Iftn.* 
dö sprach aber her Hildebrant 

70 ^vil tiurlicher vdgant, 

ich hAnz dar umbe niht getün, 
ich envinde in wol der in hestän 
getürre hie üf strites haz, 
und Iftze iuch wol gesehen daz.' 

76* Des gestate ich niht' sprach 

Rüedegör. 
*hsBt er nu drfzic sterke mör 
über mich dann ich ir hAn , 
dannochsö wolde ichinbestän/ 
daz lobte im manic wlgant, 

80 daz man in an dem wiüen vant 
daz im gez wivelt niht der muot : 
daz düht si al gellche guot. 

dö sprach aber her Hildebrant 
'die zwtoe beide üz Osterlant, 

86 Wolfrät unde Astolt, 
an den Etzelen golt 
künde nie niht vervän, 
die suln mit strite bestlm 
die ie daz beste täten, 

90 Elsen und Gelfräten. • 
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. 8A «nUea des siht abe gestän 
dsB kflnic Ermenrlches nan, 
Witege und Heime der helt 

guot, 
gi besten durch ir äbermuot 
tVK kflnic Gaotbäres halden , 
Hagenen imde Rilmolden. 
bA schaue ich BertituBgen, 
dem edelen degen jungen, 
dea stallen und den oueren 
Tioo und den vil lobebKiren, 
den jungep Ortwine 
daz an in beden scblne 
ir TU degenlicher sin : 
in guotetn willea ich des bin. 
i s6 schaffe ich Wahsmuoten 
Hcfborle dem degene guoten, 
dem fürsten ia Tenelant. 
Eckehart der wigant, 
der slrile wider B<^)pen, 
10 deu kindisobeD knappen , 
(leii Herbwtes swestersuon, 
den maa luuanfte nider tuoD 
inac siner grüzes bäohmuot,' 
als6 sprach der helt guot, 79- 
IQ 'der IT au lange hit gephlegeu. 
s6 sul Sigestap der d^en 
besten Nantwloe, 
deu Wit^ und ouch die stne 
kundit nie ertwingeo. 
SD den herzogen flz Lütringen, 
den sol her Irinc beatän, 
von dem in aehte wart getan 
der Etzehi recke üiHiuneo laut 
InU'rid« den wtgant, 
u den schaffe ich hilllcheD 



dem lan^riven riehen, 

von dem der helt wart doch 

vertriben 
und eilende ist euch belibeo 
in hiunischen landen 

30 hl Etzehi wlganden. 
Sd schaffe ich Häwarte, 
der nie den lip gesparte 
in keiner aD^estllchen D6t , 
swie wol er saehe den tAt 

36 ob er dJi sterben aolde, 
dem fürslen Berhtolde 
von der Swäbe lande, 
mich alten HÜdebraude 
wil ich niht läzen under wegen 

M da wir sirltes suilen phlegen: 
Sindolt wil ich bestün , 
einen den küenesteu man, 
den die Burgoodiere, 
die stolzen beide m^ere, 

u ie gewunnen hl ir lagen. 

von einem han ich btereo sagen, 
daz ist der junge Hünolt , 
der daz Gunth^res golt 
dienet wol nach eren 

60 anden künegen heren, 
wellent siz bedenken 
daz also küenen schenken 
künec noch keiser nie gewan. 
der herzöge Rämnnc sol bestän 

u da TOD Arragün den degen. 
sA sol Gotele striles phlegen 
wider den von Nävarren lant. 
Sabene der wigant 
und der küene Liutwar, 

M> die bede haben eine schar 
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irider den von Francrlche.* 
d6 sprach Wolf hart vil zor- 
nicUche 
^ceheim, ir habt mich wol be- 
wart: 
ze welhem tiofl bin ich ge- 
schart?' 79»» 
77fö des smidte ein teU her Diet- 
rich, 
diu redein döhte gamelieh, 
die andern lachten über a]. 
da wart von rede michel schal, 
dö sprach aber Hildebrant 
70 'einer Ton Burgonde lant, 
den han ich dir behalte, 
mäht du der krefte walten 
daz dichTor im daz eilen dtn 
emert, s6 mahtu, neve mtn, 
75 dinem geläcke sagen danc, 
tuosta gesmide widerwanc' 
Er fragte wer der waere. 
dö sprach der helt mssre 
*er ist geheizen Gere. 
80 dar nmb daz du iht m^re 
mich sehest als ubellichen an, 
wil ich dich mit im striten län.' 
dö sprach aber Wolfhart 
'zwiu sol der in hervart 
» yon dem man nihtze reden Mt? 
swie angestllche ez umbe in stät, 
sol ich sin stritgeselle sin, 
ich erwer wol den kotzen mtn.' 
'die guoten friimt die ich 
nochhän,' 
90 sprach der Dietriches man, 
'Wolfbrantnnde Wolfwin, 
die Silin daz lazen werden schin 



wie si die nftdihaote hün. 
mines h«rren Dietriches man 

95 Wichart unde Wlch^ 
und Wicnant der degen h^r, 
Helpferfch und Ritschart, 
die gedenken wie diu hervart 
mit 6ren wider wenden tuo: 
7800 da habent si michel reht zuo.' 
Dd er die schar geschifate, 
zir aller angesihte 
saz noch der herre Dietrich, 
swie dicke er hete erwert sich 

6 maneger angestllchen nCd , 
dise sorge im daz gebot 
daz er dar an gedUite, 
wie man in ze rede brähte 
Slfiide dem degene guot: 

10 da von gezwivelt im der muot, 
daz man im sagte msre 
daz der recke wsere 
komen in ein riebe lant [80* 
dk er zwto edele künege vant 

ifi bl manegem stolzen ritter guot, 
als man noch vä didce tuet; 
die wolden ik geteilet hftn 

' daz in ir vater hete län. 
einer hiez NQ>elunc 

so und sin bruoder Schäbanc, 
alsus was er bf namen genant, 
ditz maere was Dietriche bekant 
daz er die künege bMe riuoe. 
si beten dodi bl in genuoc 

95 die ez gewert solden h&n, 
' bMe ir möge und ouch ir man, 
fünf hundert ritter oder baz. 
man sagte im sicherlichen daz, 
die sluoc er unz an dilzic man: 
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7880 die emrunnen ron dem beide 

dan. 
dannoch wären zwelve iä 
die den künegen anderewä 
erstriten beten fürsten lant : 
von den tete man uns bekant, 
86 8i w»pn wol risenmaezic, 
der werlde widersazic. 
der einer brähte in in den zom, 
dA von die andern wurden vlom. 
er twanc oucb Albertcben , 
40 den vil lobellcben, 

mit Sterke und oucb mit mei- 

sterscbaft. 
der hnte wol zweinzic manne 

kraft, 
von grözem eilen im daz kam. 
ein tamkappen er dem nam: 
^ daz wa« im gar em kindes spil, 
iwie ungeme manz gebuben 

wiL 
iö nam der degen h6ehgemuot 
dm* kfl^nen Nibehmge gnot, 
dar zuo tf ein lant erstrmL 
^ ier wnnder was im s5 vil ge- 

seit 
daz im gedihte er Dietridi 
^bMrtto idi in mule er wöA, 
wie kaairbdanTor im genesen? 
mobt idbs mit ^ren abe wcscn, 
^^ daxsfDiidisdi&efienaiderswv, 
^ beftiende kk dri sdur, 
^ den Sigannies wo. 

tum idtt innAtknnt^e* 



In dem 
dem beide 
s^re gezwheh 
swaz ieman 



66 sprach, dai eis 
nieman antvirt 
also saz her DietikiL 




WoUhart« der 

der begonde 
70 er liez in 

daz ernihles 

er gioic dar 

*jara ja, 

'daz wir die 
76 ie geriten an 

von dem g e tii e ^lrl 

die köenen 

spradi W<^ftait 

* dem ist gez«ti«ii s» 
80 daz er,' 

'niht 

da wir die cre 
sohl wagen äf 
daz uns sin helfe 

einen staiadii 
ichhdrtoie 
geleites^der 
msoimirMsdii 
Jü Heber «heim 
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7885 zehant meister HOdebrant 
' da2 ratet dir der yälant 
daz du in zihest zageheit. 
Wirt ez dem recken geseit, 
86 fürhte ich harte s^re , 
7900 ez g6 dir an dln ere. 

nu swic und rede niht mer da 

von. 
ich bin an im vil ungewon 
daz im verzagte ie der muot. 
ja wU ich den degen guot 

5 heimliche fragen waz im sL 
da sol nieman wesen bl/ 

D6 gienc der alte Hildebrant 
da er sinen herren vant 
mid fragte den forsten riehen 

10 vii gezogenllchen 

'herre, waz ist iu geschehen? 
man hat iuch disen tac gesehen 
niuwan übele gemuot. 
ist iu/ sprach der degen 
guot, 81» 

15 'von ieman iht gesprochen, 
daz wirt schiere gerochen , 
und waere vil kurzUche ergän.' 
'mir hat nieman niht getto,* 
sprach der herre Dietrich. 

so Hildebrant, der degen rieh, 
hiez in von dem sedele stto: 
'vrir sullen rlten da wir hin 
spräche heimliche.' 
den beiden lobelfche 

t5 zöch man diu phärt dar. 
*ir ,sult gewtfent werden gar,' 
sprach aber meister Hildebrant. 
'ich wil ouch mines Schildes 

rant 
fneren und den minen schaft. 



so ob wir von iemannes kraft 
lihte werden an gerant, 
daz ouch wir sä zehant 
den ze wer sin bereit.' 
dö wart vil schiere gekleit 

35 in sin stritUch gewant 
der helt von Amelunge lant. 
Hildebrant in dö verbot 
und sprach , ez waere kein not 
daz ieman nach in zwein rite. 

40 müeltche in slner ungebite 
liez ez der küene Wolfhart, 
si riten eine danvart 
daz nieman von dem here sach 
ob in liep oder leit geschach. 

45 Wolfhart künde ez doch niht 

län, 
em rite nach in beiden dan : 
er wolde wizzen wä si hin 
haßten willen unde sin. 

si wären nu s5 verre komen 

50 daz si niht möhten hän ver- 

nomen 
ein hörn von dem her herdan. 
dö sprach der sinnehafte man, 
von Berne meister Hildebrant 
' wie nu, vil tiure wigant, 

55 maere helt Dietrich ? 

si wänden daz ich haste dich 
ze ^ren dinen man erzogen: 
mich selben hän ich dran be- 
trogen, 
von dir und dinem künne 

60 solt wir haben wünne, 
nu sehen wir niuwan arbeit, 
mir muoz immer wesen leit 
daz ich mich sus versümet 
hän. 
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din luht diflcb an iu hin ge- 
t4n, 81* 

TMS diu mac uns nibt ze staten kö- 
rnen. 
ich hüll das hiute wol verno- 

meh 
das wir niht anders küneges 

hin. 
ist iuwer wille hö geltn, 
als mir ist Ton iu gesaget, 
10 daz ir an manheit alt verzaget, 
des scheiden wir von irta. 
sol ich von ^rste iuch Itiea 
als ein meUjaric kint, 
des mögen sich Muwen die 
uns sint 
» alle ir ztt her gehaz. 
so zimet ans b^den daz , 
daz wir uns müczen scheiden i, 
dann ez uns lästerliche erg^.' 
Dd sprach der von Ameluoge 
laut 
M 'waz wtzt ir mir, her Hilde- 
brant? 
iuwer rede diu ist mir leit. 
hat iu ieman iht geseit , 
des ich lihte unsehuldic bin , 
so mOht ir haben wol den sin, 
u und soLt mich ungesträfet län.' 
'ez mac als sanfte oihtergän,' 
sprach aber meisler Hildebrant 
'iuwer vater gap iuwer hant 
durch triuwe in die rnlne, 
M daz ich iuch und al die sine 
in miner phlege solde hän. 
<lii 1)1 stuuiu vil manic man. 



büß tiutsch und« ontdi walcb, 

dd er mir allez daz bevalch 
ai daz er nach tAde hie verlie. 

alsd balde und daz ergie, 

dö wände ich herze nnde sin 

wie ich iuch mit ä%Q brshte 
hin: 

nu bin ich als4 gar betrogeD, 
8000 sam ich iuch nie tac bet erzo- 
gen. 

nu müezt ir strites mit mir 
pblegeD,' 

alsd sprach Hüdebrant der 
degcn, 

' und wizzet daz ichs niht enber , 

ich wil sehen wie daz sper 
i geoeiget werde von iur banU 

daz mtne,' sprach her Hüde- 
brant, 

' muoz Af iuch geneiget sin; 

undhabetdazilf die triuwe min, 
' (des willen ist unlougen,) 
10 durch- die brüst ode Oz diu 
ougen 

Stiche ich in mit miner hant, 

ir enwert ez,' sprach der wl- 

gaot. 

Da sprach der herre Dietrich 

'dem si wir bede ungtlich 82* 
li gewäfent, ich unde oucb ir, 

da von ichz billich verbir. 

ich füere al mlne sarwät: 

swie man mich zeinem zagen 
hat, 

äf swea geneiget wirt min 
Schaft, 
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Mto d^ mttoz enphinden mlner 

kraft. 
s5 fuert ir, mäere wigant, 
niiiwan den schilt an der hant 
und traget ein hemde sldin. 
ich wold iuwer gerne äne stn. 

fö swiehertez strafen ir mich tuot, 
:•} ih )*' ich sol ez miden, segich guot.' 
Dd sprach aber der grise 
'ich weiz iuch niht so wise 
noch iuwer eilen also gr6z. 

38 ez schadet mir kleine, bin ich 

blöz, 
swie s^re ir stechet üf mich.* 
dö zumde der herre Dietrich. 
yil balde warf er umb daz marc 
und neigte einen schaft starc: 

35 daz selbe tele ouch Dietrich, 
dem beide vil lobelich 
er sinen stich dö abe gesluoc, 
(wlse s6 was er genuoc 
und starc, daz Dietmäres kint,) 

40 daz im daz furbüege sint 
verre von dem rosse spranc: 
des muoste er kxxe sinen danc 
hinderz marc üf daz gras, 
also daz geschehen was, 

45 dö zumde der herre Dietrich: 
an den helt yil tobelich 
lief er mit dem swerte. 
hin engegenwerte 
spranc im der alte Hildebrant. 

50 nu bete ouch im den Schildes 

rant 
erreicht der helt von Beme; 
er bsßte in also gerne 
sam einen Riuzen erslagen. 



kund er den schilt niht baz 
getragea, 
55 so möhte er nimmer sin ge- 
nesen, 
der ander slac muose wesen 
meistec Hildebrandes: 
sines herren schiltrandes 
wol eilen breit er hin gesluoc. 
60 dö erdente balde genuoc 
den dritten-.sIaG her Dietrich, 
wol verstuont der helt sich 
daz er al durch daz spenge 

sluoc 
üf einen buckel guot ge- 
nuoc. 82»» 
65 Der alte spranc dö hinder sich 

* msere helt, nu entere dich 
niht an dem besten friundedin. 
ja han ichz üf die triuwe min 

. dir ze yäre niht getan, 
70 daz ich dich so yersuochet hän. 
helt, nu lä mich genesen: 
ez sol yil stseter fride wesen 
zwischen uns, degen h^re.' 
dö sluoc der künec niht mere. 
75 dö sprach der Dietmäres suon 

* wolde ich immer iht getuon 
wider triuwe und die ere min, 
so müeset ir des tödes sin.* 

* waz hülfe iu daz ? ' sprach Hil- 

debrant: 
so ' iedoch tet einer mir bekant, 
iu waer verzaget gar der muot.' 
'den nennet mir,* sprach der 

helt guot. 
'den tuon ich niht,* sprach er 

zehant, 
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'daz er iu wurde bekant, 
8086 ichenmiigeüfiuwertriuwehAn 
daz irz ze guote wellet Mn.' 
^daz lobe ich' sprach her Diet- 
rtdb. 
d6 sach der degen wsBfUch 
einen wol gewäfenden man 

^ Terre rftenüf dem plan: 
si wundert wer der weere. 
Hildebrant der maere 
sprach *ez ist Wolfhart.' 
er winkte im an der selben yart 

95 mit dem swerte zuo zim dar. 
des wart der helt yil wol ge war. 
schiere kam der degen junc 
da er den küenen Amelunc 
bl meister Hildebrande vant: 
8100 d6 gruozten si den wigant. 
er erbeizte nider zuo in skn, 
sin herre fragen in began 
wä er waere hin geriten. 
er antwurte in zomes siten 

sMch reit unde nam des war 
ob ir inder zuo der schar 
waert geriten und woldet tuon 
des ir ^re unde ruon 
b^de möhtet wol gehän. 

10 waere ez danne also getan 
daz ir waeret bestanden, 
so wolde ich iu wiganden 
mit ^m zehelfe sin bekomen.' 
ä6 si beten daz Temomen, 83*" 

16 si s^n wider üf diu marc. 
Hildebrant, der degen starc, 
reit zen herbergen dan. 
aber fragen began 
der tugenthafte Dietrich 



80 «her Hildebrant, noch habet ir 

mich 
verhohl jeniu maere." 
i6 sprach der redebaere 
«ez was min neve Wolfhart.' 
vil röt der helt von Beme wart 

85 und sach in zomicUchen an: 
den recken trägen er began 
*her Wolf hart , wer hat iu ge- ' 

saget 
daz ich dft yon wart verzaget 
i6 man mich g4n Slfride maz ? ' 

60 der helt sprach 'ich wiste daz, 
wan iu was diu varwe 
erblichen albegarwe. 
ir nennet mir deheinen man , 
lät man mich in sehen an, 

85 ich weiz wol ,' sprach der degen 

halt, 
'wie sin gemuete si gestalt, 
er sl küene od sl ein zage, 
daz ichzbescheidenllchensage,' 
D6 sprach der herre Dietrich 

40 « daz ist ein kunst so lobellch 
daz ich si gerne wolde hän, 
woldest du mich die lernen Uin« 
alse du mir hast geseit, 
s6 bist du für die zageheit 

45 der aller beste arzät, 
den zer werlde ieman hat.' 
dd sprach meister Hildebrant 
' was aber ez im rehte erkant ?' 
'ja entriuwen,' sprach her 
Dietrich, 

50 'min muot was s6 zagellch^ 
d6 ich ged^te an den man, 
waz er wunders bete beg&n 
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dö er die NibeluBge sluoe 
and ouch ander degene genuoc» 
8156 da er den grdzen hört gewan: 
dk von ich zwivehi began. 
mir ist aber erwärmet nu daz 

blnot, 

swaz ir deheiner uns getuot , 

daz in vergebene niht gest^t. 

60 ez hilfet wol daz mich so hat 

gestrafet meister Hildebrant." 



si riten hin wider sk zehant 
da er sfn ingesinde vant, 

65 der herre da von Beme. 83^ 
dö heten ouch si vil gerne 
von im vernomen msere 
war er geriten waere. 
Die dri rieten daz verdagen. 

70 Wolfhart A6 begunde idagen 
wie lange si da wolden ligen 
ode wem si möhten an gesigen 
mit senfte und mit gemache, 
'ez waere ein fremdiu sache/ 

75 sprach der kuene Wolfbrant, 
'ob ein fürste siniu laut 
dar umbe rAmen wolde, 
ob er daz hoeren solde 
daz man im drönte s^re, 

80 man entsete im m^re.* 
Dö sprach aber Wolf hart 
4ch gesach halt nie hervart 
dä.ritter kurzwilten min. 
jk g^nt uns die tage hin 

85 als den vil bloeden wlben. 
sol ez also bellben 
daz wir ze tuonne niene hkn V 
dö sprach der Ermenrlches 
man, 

8153 da 60 helffe 66 da 
80 tet im dann 87 tun 88 da 
4 iftre 8 nie kain 13 Weyte H 



der herzöge Berhtunc 

90 'hie ist manic alt unde junc 
der ez als gerne ssehe 
ob ritterschaft geschsehe 
üf disem velde also breit.' 
dö sprach der kuene Dietleip 

95 'w& mit möht man ia, Wolf- 
hart, 
lieben dise hervart?^ 
dö sprach der degen anverzaget 
'mir ist lange her gesaget 
daz Gunth^ und die sine, 
8900 die recken von dem Rlne, 4. 
alle zit phlegen ritterspil 
und wie si tumieren vil , 
bediu M vlust und oucl^win : 
ik mite gönt ir jki hin. 
5 wold unser voget von Beme, 
daz s»he ouch wir vil gerne, 
mich muet,' sprach aber Wolf- 
hart, 
'daz ich neheine hervart 
versaz in Lamparten laut, 
' 10 und mir daz nie wart erkant 
daz si heizent tumieren, 
Sit ez sol ritter zieren.* 

Her Witege fragen dö began 
ob ez si dühte guot getan. 

15 dö jähen die beide guote, 84* 
es waere in wol ze muote. 
her Biterolf der wigant 
sprach ' mir ist daz wol erkant, 
si versagent uns dehein spil, 

90 si habent guoter ritter viL 
haeten wir einen boten dar, 
ir wurdet schiere des gewar 
daz ir sin wurdet wol ge^^ » 
Sit ir tumierens gert«^ 

68 wo 75 Wolfrant ff ^ ^ »-.a%^ ^ 
94 da 97 da R^a?^ *^^^ -« 
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hieten si ez niht getan 
durch des wirtes ere, 
86 hffiten siz vil s6re 
Tersuochet an die gaste. 
8S00 ze Wormez für die Teste 
riten die wigande. 
dö si von den üz dem lande 
niht ritterschef te mohten hän, 
si herbergeten üf den plan 
6 und allenthalben üf den sant. 

13 dventiure wie der tumei 

15 Die helde schuofen ir ge- 
mach. 85* 
wie manege hätten man ik sach 
und manic herlich gezeltl 
der was erfüllet gar daz yelt 
wol raste breit vor der stat. 

20 dö tete des man in 6 bat 
Ruedeger der riche. 
vi! harte vlizicliche 
wart er schiere wol gekleit 
mit zwelif recken gemeit. 

25 als ^r riten wolde dan, 
der hell dö raten began 
^ir msBren beide guote, 
nu schaffet iuwer huote 
alleotbalben umb daz her. 

80 vindet man iuch ane wer , 
daz ist schade und schämelich. 
des lät iuch , helde, ane mich : 
Hagene ist ein näcbranc man. 
si beten uns anders nimmer lAn 

95 der stete komen so nähen, 
iu sol daz niht versmähen, 
ir volget miner lere, 
ich wil noch reden m^re 
wider iuch , wigande. 



dort inne man vil manegen vant 
dem ez beswiirte dö den muot, 
und der deheiner slahte guot 
dar umbe niht bete genomen, 
10 em waere für die porte komen 
und haßte ouch ritterschaft ge- 

ün: 
dö muosten siz beliben län 
durch den künic riehen, 
der riet in wislichen. 

vor fFormeze geschach. 

40 \äi iu niht wesen ande 
wie ich nime die ritterschaft. 
zwäre si habent wol die kraft 
daz si uns nimmer wirt verseit. 
ez waere iu beiden Übte leit, 

45 lobt ich verlieseniucb diu marc : 
so wurde der schade aizestarc. 
under uns ist diu sarwät, 
daz er immer drumbe rät 
möhte turnierens hän, 

50 e er si hie müesei län. 

des bedenkt iuch, helde guote. 
wes ist iu nu ze muote, 
waz man für iegelichen man 
sol ze ledigunge hän 

55 der gevangen wirt hin in? 
' lät mich beeren iuwern sin 
waz iuch nu, helde, dunkeguot. 
die liute habent niht einen 

muot.' 
Dö sprach der Berüaere 

60 ' daz ist uns vil unmaere 85*" 
ob si tumieren äne fride. 
so sul wir rüeren so diu lide 
daz uns diu sarwät beste.* 
Wolfhart sprach 'ja wolde ich ö 



_ j 



S29Ssyes 8302 da 7 beswerte da 10 er 12 da 19 von 
24 zwelff 47 sarabat 4S darumbe 50 m&(Te 59 Da 62 also 




124 



BITEROLF UND DIETLEIB 



8S<5 sicherltdhen nacket hinne gän, 
^ daz sis wurden erian.* 
der marcgräye hin zer stete 
reit, 
dd nam der degen vil gemeit 
sinen sparwaere üf die hant: 

70 da bl tete er in bekant 
daz er firide wolde hlüi. 
i6 sprach der forste Witzlftn 
dem kiinic Gunthare zuo 
'ich versihe mich daz uns aber 
nno 

75 msere bringe er Räedeg^r, 
Sit daz der marcgräve h^r 
fueret den sparwaere.' 
durch Uebe der maere 
Gunthar der vil edele 

80 spranc Ton sinem sedele 
und gienc da er den helt sach. 
der kunic lachende sprach 
* Sit willekumen, her Rüedeg^r. 
waz weit ir, marcgrüye h^r, 

86 mit disem Urkunde ? 
wie gerne ich daz erfände.' 
'Ich sage iu/ sprach der marc- 

man, 
' war umbe ich her geriten hän. 
iu enbietent die wigande 

90 fon ieslichem lande 

die iuch da suochent an den 

Rin, 
ob ez mit fuoge möhte sin 
daz man in brüevte ritterschaft. 
ir habet liute wol die kraft: 

96 weit ir tumierens phlegen? 
si wundert daz uns üf den wegen 
mit strite in disen landen 
noch nieman hat bestanden. 



nu wolden die von Binnen laut 
8400 daz man in taete daz bekant 
waz getumieret waere.' 
Günther der helt maere 
ein teil smielen des began, 
er sprach 4ch wil ez wizzen Ika 

5 die recken, mine geste. 
swaz si dunke daz beste, 
des volge ich billlchen.' 

zuo den forsten riehen 
si giengen üf den palas, 

10 ik manic kurzwile was. 86* 
dö liefens al engegene 
Rüedeg^re dem degene, 
der wart tU wol enphangen. 
iö daz was ergangen , 

15 der künec sagt in diu maere 

wie er dar komen waere; 

* Nu beeret , ir wigande, 

daz die von Binnen lande 

uns bietent tumieren an. 

80 waz dunket iuch des guot getan? 
ir edelen forsten rldie , 
nu lät uns kurzliche 
dar umbe beeren iuwem muot.* 
d6 sprach Sifrit der helt guot 

S6 '^ ez in werde verseit, 
ich wolde e ros unde kleit 
die Binnen foeren läzen hin. 
in dem willen unde ich bin, 
den wil ich iu vil schiere sagen : 

80 swaz si Verliesen ode bejagen, 
sü wil ich hundert miner man 
dA zer vesperle hän.' 
dö sprach der kunic riebe 
*s6 sende ich sicherllche 

85 ouch hundert dar der minen.' 
' so wil ich Iftzen schlnen ,' 
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sprach Walfhte von Spanjelant, 
*daz uns turnieren ist bekant: 
ich wil ouch Uzen hundert dar. 
8U0 si werdent schiere wol gewar 
irie wir tumierens können 

phlegen.' 
dö sprach Witziän der degen 
Mch wil der minen senden 
der graben zuo den enden 

45 hundert beide msere. 
in sol niht wesen swaere 
ob si niht sper enfüer^n: 
si sulnz mit flatschen rüeren 
den beiden üf den renden. 

50 ja sibt man von ir benden 
durch zoume selten geslagen: 
üf haben unde nach jagen, 
des kunnen si daz minnist. 
si habent anders keinen list, 

55 wan dazs an guoten knehten 
immer mugen ervehten, 
dar an ist ir sin gewant. 
der Site ist m B^heimlant.' 
Gemärt wart dö diu ritter- 
schar. [86 *" 

00 G^mötsande ouch hundert dar, 
als tete der künec von Tenelant : 
von dem wurden dar gesant 
ouch hundert ritter waetlich. 
Stuotfuhs der bete sich 

65 dar zuo vil schiere bedäht, 
er sprach ' der ich her h^n bräht , 
der sende ich hundert ritter dar. 
ich wil ouch selbe an die schar 
bf minen beiden riten. 

70 si spiln oder striten, 
des sol helfen da mtn baut* 



i6 sprach von Arragüne laut 
der wirt 'ich wil ouch da hftn 
gewäfent hundert miner man.' 

75 Liudegast und Liudeg^r, 
zwei hundert ritter vil hör 
lobten si dar ze senden. 
*welt ir ez verenden,' 
sprach Rüedeg^r der riebe, 

80 * daz tuot vil baldedfche.' 
D6 sprach von Metzen Ortwin 
' ich wU mit hundert beiden mtn 
bt den gesten wesen M dem 

pUn.' 
* ]ä dunket mich daz guot getftn/ 

85 sprach von Troneje Hagene: 
'sendet tAsent degene 
zuo zin an diu hftmit, 
obe ir des gewis sft 
daz iuz verbürget Rüedeg^r , 

90 daz si deheinen ritter m^r 
gegen in enfüeren. 
die lät ez hiute rüeren , 
swaz halt morgen hie geschehe, 
dem man gelückes danne jehe, 

95 der danke siner saelekeit.' 

dö sprach der böte vil gemeit 
' ' der fride st iu von mir gegeben : 
ir sult unangestUchen leben. 
6 daz da schaden iht erg^, 
8500 ich wolde iuch selbe warnen e. ' 
dö nam der künic here 
den fride von Rüedeg^re , 
er gap ouch fride dem gaste 
bestsBtet also vaste 
5 daz erz dem fursten lobte duo. 
der marcgräve sprach im zuo 
'nu sult ir mich beeren län 
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wie der tumei sol gestftn 
am fride und ame guote. 
8510 weg iu sl ze muote , 87* 

daz saget mir ,^ sprach her Rüe- 

deger* 
d6 sprach Sifrit der künic h^r 
'man nxac in wol in fride hän 
und daz ein iegellcher man, 
15 der alte und ouch der junge , 
gebe ze ledigunge 
täsent marke ungewegen. 
da mite ein ieslicher degen 
sich loese und ouch sin wicge- 

want' 
90 daz widerredete sä zehant 
der junge degen Nantwin 
'zwiu sol dem man daz gwsete 

sin 
em genieze es etewaz? 
wan lät ez gelten allez daz 
95 swaz man ze velde bringe ; 
wand mir min gedinge 
üf Witegen heim vil hdhe stät 
und üf daz swert daz er hat: 
koeme mir daz ze minen phle- 

gen, 
30 mir künde ez nieman wider- 

wegen,' 
sprach der herzöge her. 
des erlachte Rüedeg^r. 
Dd sprach der Etzelen man 
' ir muget sin vil wol muot hän, 
85 ez mac ab müellche geschehen, 
ich enwolde im danne luge je- 

hen, 
daz nime ich üf die triuwe min, 
und waere Lamparten sin. 



er lieze ez ^ die sarwH 

40 und ouch daz swert daz er hat 
ich sag iu diu rehten mare: 
der herten turnieraere 
habe wir vil manegen funden. 
ich gesach bl minen stunden 

46 neheinen also herten^ 
der sich so freisltch werte: 
des sult ir, junger wigant, 
niht gäben mit der iuwem hant 
nach dem Witegen zoume. 

50 sam in einem troume 
mugt ir si wol Verliesen, 
daz läze ichs aUe kiesen 
die in in stürme habentgesehen, 
daz idi der wärheit hän ver- 
jehen.' 

55 Her Sifrit sprach aber duo 
^er kom ir etelichen zuo, 
da er sinen Mimmingen 
ze nutze mohte bringen.' 
' wie läzen wir ez nu gestän ? * 

60 sprach Rüedeger der marc^ 

man. 87»» 

dö sprach Sifirit der starke 
'da sten ie tüsent marke.* 
dö sprach der nötveste 
'ja, künic, sl wir geste 

65 und haben niht Nibelunges golt. 
ahzic tüsent versolt 
haet ich in einem halben tage, 
und mohte ich haben iuwer 

habe, 
ich rate iu baz ,* sprach Rüe- 
deger: 

70 ' Etzelen , des küneges h^r , 
treskamer ist mir ze verre : 
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mich i6ste wol mfn herre 
und iesUchen gfnen muL 
vfir suln den turnei läsen stän 
8575 für alles daz der man hat, 
beidiu ros und sarwät, 
driu hundert marke und niht 

min.' 
daz lobten si dö under in. 
^Wie schaffet irz,' sprach Rüe- 

deg^r, 
80 ^ daz lät mich hoeren, künic h^r, 
sol ez toe kipper sin?* 
'ja bi rehten triuwen min/ 
sprach Günther der riebe , 
' daz lobe ich endeliche. 
86 swelhen ritter rüeret Uppers 

hant, 
er si knabe oder sarjant, 
den des tumeis niht best6, 
daz ez im an die hant gö." 
der fride was also geno- 
men. 
, 90 dö muost mit Ruedegere kernen 
der edel ritter Gemöt, 
dem Rüedg^r sinen fride bot 
da si sider diu hämlt 
stacten kurz oder wit, 
9b swie si duhte guot getan. 
dar reit mit drizic siner man 
G^rndt der tiurliche degen. 
dö der turnei was ge wegen, 
dö reit er gegen der stat dan. 
8600 da ze Wormez tüsent man, 
die gähten in die ringe : 
ril hö stuont ir gedinge 
die der ritterschefte solden 
phlegen. 



dö was ouch Ruedeg^ der 
degen 

5 hin wider zuo den stnen komen. 
schiere beten si vemomen 
Yon im diu rehten msere , 
und wiez verbürget waere 
umb si und ouch die von der 
stat. 

10 6 daz er si behalten bat 88 *" 
sin gelöbde und sinen eit, 
ze hamasch harte wol bereit 
yfäm rier tüsent oder baz. 
leit was Ruedeg^re daz. 

15 Er sprach 'swer brichet mfnen 

fride , 
ob man mich hienge an ein wide, 
holt würde ich im nimmer m^T. 
verbietetz,' sprach der recke 

hör, 
'iuwerm volke, er Dietrich, 

80 od ich enbinde schiere midi: 
ich warne si ze guoter zit. 
daz si deheiner slahte ntt 
an in erfüllen mügen wol, 
daz understän ich alse idi sol.' 

85 ein ieslich forste sine man 
muose Yor im sehen stlin 
daz si Rüedegöre, 
dem boten vil höre, 
da niht brächen stnen eit. 

80 den sarjanden was ril leit 
diu staete vestenunge: 
swie halt in gelunge, 
si haetenz doch versuochetdar. 
ir tüsent ritter wol gar 

85 waren nu ze rossen komen. 
ir wart yii yaste war genomen 
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durch ir liebte aarwM: 
wen man geturnieret hit 
Bit bl Rloe nunegen tac, 
sMo daz ez nie sA hAhe wac. 

Vi) man^r dnuider nart er- 
slagen. 
dA sach man vor den beiden 
wagen 
zeben scluEniu baniere, 
bl den kös man schiere 

4i gewifent hundert küener man. 
ir helme glestea Terre dan 
gegen Wormez der witen. 
dar nach in kurzen ztten 
sach man die porten offen sUtn. 

M dd wag fron Brünhilt gegän 
mit frouwen in die zinne , 
selp 8il)ende küoigimie: 
die Tii minniclicheu frouwen, 
daz spil si wolden schouwen, 

fis und die meide schänden Me 
die vil werden vesperte. 
dA ei gesezzen wären nider, 
vil idte hörten ei da sider 
manic hom erschellen, 

ao holre blftsen vor den snel- 
len, 88" 

uDde maneger tnunben ddz , 
sumber slahen also grAz 
daz erwägen mohle der palas, 
e daz hofgesinde was 

Eh üz komen mit Ortwlne 
den gesten ze schlne. 

Man bdrte in Brflohilde sal 
her eng^ene den schal 
von den unkunden. 

70 man hArte an den stunden 



TÜ garzAne vor der sdur : 
mit grAiem si leiten dar 
die fremden gän der reste, 
d^ene aller beste. 

i& der burgiere reit nu äaer hie 
sA gewäfent daz nun nie 
ritter baz gezieret vant: 
der was von Bürgende lant 
und was geheizen Ortwln; 

so ez erbte in von den mägea sin 
daz er ouch von Hetzen hiez. 
diu ougen g^n im dA wenken 

liez 
Wolfhart, der Dietriches man. 
der helt denken des began , 

SS ez w£er Gunthar oder G£mAt, 
durch daz er einen heim rAt 
fuorte von Hehtem golde var. 
einen gesellen zeigte er dar 
daz si karten di er in sach. 

so in der zit, dA daz gescbach, 
dA muote ouch g&a im Orlwln, 
durch daz von zimier lichten 

schln 
fiiorte der starke Wolfhart. 
dA sprach der junge degen zart 

M ' daz mac wol sin her Dietrich, 
ir beide, helft, von dem wil ich 
hie die Ersten tjoste nemen.' 
demjungeuhelde muose zemen 
ein puneiz lanc unde wiL 
TDO Wolf hart der geneigte sIt 
sin sper df Ortwinen. 
si Uezen b^e sctalnen 
wol ir ellentbaften maot. 
Sit gestrAhte daz roB guot 

i ander dem Dietriches man: 
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Ortwtn üz dem satele dan 
stach in nider mit slner kraft, 
doch brast der Wolfhartes 

Bchaft 
le atüdieu vor der sloen haut. 
MIO' äf spraoc dA der wigant, 89' 
* schiere was erindeniBatelestn. 
Aö hete aber Ortwtn 
gewendet daz vll guote marc. 
ir bidet eilen daz was starc. 
i& dA schämte sich Wolfhart der 
degeo 
daz er dar oider was gelegen , 
er zucteein swertdaz was guot. 
OrtwIneB elleathafter mnot 
versuochte ez aber an den man: 
M in beiden diezen dö began 
beidiu wUen unde rant. 
iö kam üz AmelUDge lant 
diu helfe Wolfharten, 
si jfthen, die des warten , 
s& daz da wurde wol geriten: 
ii wurden schilde versniten, 
dar under brästen ringe 
TU manegem getelinge. 
Üz slner schar kam gerant 
so Stuotfuhs äz Püllelant: 
•i-^j Jt,^ **r Af_den geneigje Rämunc. 
»j fh '. i^i '■ di sach man alt tmde junc 
'^T^^^ slahen unde stechen, 
vi] läte schefte brechen 
36 in den schäm über al. 
ob da deheiner slahte schal 
wfere wan von scheften , 
man m6hte von den kreften 
den palas beeren diezen. 
40 des muosten euch geniezen 
die vil minnicUchen frouwen, 



die ez gerne wolden schouwen : 

die mohten beeren grözen klanc. 

Rämunc wider ü( gespranc, 
u wan er nider ilf daz gras 

von Stuotfuhse gevellet was; 

der wolde in hän gefQeret dan. 

dö kam der vil grimme man, 

von Lütringen b-inc. 
» ril manic balsbei^es jinc 

sach man dd bresten von den 
siegen , 

^ daz der tiurlldie degen 

errette Rämungen. 

diu swert vil lüte erklungen, 
ES dö er in füeren wolde dan: 

mit schar beschuttensi den man 

daz er in sider rtten lie. 
man sach dort unde hie 

dringen vil grcezltcben : 
60 noch wolde nie entwicheD 89' 

Ortwin der vil küene man 

Wolfharte, der in gerne dan 

geffleret haete an siner schar. 

dd kam ein ingesinde dar 
es der stolzen Harlunge , 

hundert ritter junge 

ze helfe Wülfharten. 

wer künde da gewarten 

den wSfen an ir banden? 
10 g£n den sach man dA wenden 

hundert Walth6res man. 

dö begunde enstete stAn 

da daz ritterliche spil 

für diu hämit an ir zil. 
js Vil schiere komen wären 
die von Becbelären 
g^n den von Spanjelant, 
den ze helfe man ä& vant 
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die von Arragüne lande. 
8780 dö was ouch der vom Sande 
ze yelde hundert ritter komen: 
der heten yil wol war genomen 
hundert Hadebrandes man, 
die Dietleip der helt dan 

8& hete gesendet zuo dem spil. 
da hört man klanges harte vil 
von 3ahsen und der Swäbe lant : 
mit hurte durch die schar ge- 

rant 
kam yil manic gelfer man 

90 der Sit schiet müellchen dan. 
Ton den von Francriebe 
sach man diu swert erblichen : 
ob dem herten stäle 
der liebten goltmäle 

95 yil lützel da geschönet wart, 
ez wart nie tumei so hart 
s6 des si da begunden, 
wan sin nibt enkunden 
die beide üz Hiunen riehen, 
8800 und wolden doch nibt wichen, 
da sach man Nantwines man 
wenden wider unde dan, 
da yon Beier lande 
die guoten wigande 
6 heten ^re gerne genomen. 
dö was in zegegene komen 
yon Meilän daz gesinde. 
die fiuwerroten winde 
sach man yon helmen üf gän: 

10 sich wolden Rienoldes man 90* 
nieman zoumen läzen. 
mit hurte an alle mäzen 
kömen die Rabenaere, 
der Berbtunc der maere 



15 hete hundert dar gesant : 

diu swert man in an .der hant 

sach giften g^n dem herten 

spil. 

fär wkr ich iu daz sagen wil, 

swä si halt heten sich genomen, 

90 zuo einander wären komen^ 
zweinzic baniere. 
M belme diu geziere 
mit swerten gar zerfueret wart, 
dar under wurden ringe schart 

25 yon ir etellcbes hant; 

man sach da maneges Schildes 

rant 
dürkel unde zerhouwen. 
für den palas iä die frouwen 
üf durch sehen wären komen, 

so da wart der beide war genomen 
ze Wormez y w der yeste , 
wer da taßte daz beste. 
Der wirt saz selbe an den graben 
(dar umbe s6 wart ez erhaben) 

85 und ander beide ein michel 

kraft, 
und sähen da die ritterschaft. 
da wart gedrungen unde ge- 

striten, 
nach gewinne selten geriten. 
d6 sach der Pülloysaere, 

40 Stuotfuhs der degen maere, 
hie houwen unde dringen 
und hört yil lüte erklingen 
diu swert den beiden an der 

hant: 
nach fiure blicken man da yant 

45 yil ofte bluotyarwen schin. 
Stuotfuhs und die gesellen sin 
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die dnmgen die von Berne : 
daz sach Wolfhart ungeme. 
stn wille was^ er wolde in dan 
8850 zoumen Ton den sinen man, 
den vil kr^igen degen. 
dö werte slich mit solhen siegen 
der tiurliche wigant 
daz im der heim mid der rant 

55 von fim'e gap den widerschin. 
Wolfharte kmide daz ros sin 
von der sterke niht gestän, 
die der vil übermüete man 
in beden sinen armen truoc. 

eo also fireisllche er sluoc 90^ 
daz beidiu ros unde man 
muosten nider üf den plan. 
Swie s6 die von Berne 
geholfen hseten gerne 

66 daz Wolfhart wider waere ko- 

« 

men, 
dd hete in also für genomen 
von Palerne der starke degen 
daz er üz bitterlichen siegen 
sich künde nie gerihten. 

70 zir aller angesihte 

zucte in hin üf daz marc 
Stuotfuhs der degen starc. 
swaz ieman sluoc oder dranc 
ode swaz da Wolfhart geranc, 

7& iedoch muose er mit im dan. 
dö sprach da manic küene man 
'wafen, welch ein välant!^ 
yil wol sach ez Hildebrant, 
der ouch da schouwende reit. 

80 im wart nie tm*nei s6 leit 
daz er im da ze stunde 
gehelfen niht enkunde: 
er sagte ez Dietriche. 



dö wünschten al geltche 
85 die tiuren degene m»re 
daz ez äne fride wsre. 
des mohte aber niht gestn. 
dö tete er siner Sterke schln, 
der Yoget üz Palerne; 
90 daz sach der wirt vil gerne, 
er brähte im Wolfharten dan. 
dö wundert tu manegen man 
daz ez also was geschehen, 
ditze beten ouch gesehen 
95 die von Bechelären. 
wie ylizic si des wären 
dö, die Rüedeg^res man, 
daz si ahte zoumten dan 
der von Tenelande! 
8900 dö wart der vorne Sande 
vil hende in zoume geslagen. 
die da wänden pris bejägen, 
Yil manegen dö misselanc. 
wlle, du habest undanc, 
5 daz ez ie geprüevet wart ! 

nu was der küene Wolfhart 
vol gefuort unz an den graben, 
da wolden in die knehte haben 
unbescheidenliche entwäfenöt: 
10 dö sluoc er da vil schiere tot 91* 
zwene mit der fiuste nider. 
Günther der künic sprach dö 

sider 
' wes mac ich anders verjehen, 
wan daz in ist vil rehte ge- 
schehen?' 
15 den heim löste man dö sider, 
der künic hiez in sitzen nider. 
dö man im daz swert abe ge- 
baut, 
die von Burgonde laut 
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firägten in der maßre 
8980 wie er geneimet waere. 
dö lougent stn der wtgant, 
er sprach *ich bin von HiuDen 

lant, 
Gotele ist min toufname.' 
er wolde des haben schäme 

26 daz man in da gevangen sach. 
G^möt der recke sprach 
* ir Sit uns anders hekant,* 
ja Sit ir Wolfhart genant.' 
lougen er des niht mohte, 

30 wan ez im niht entohte. 
dö sprach der kuene Wolfhart 
'mir ist leit daz ich der hervart 
ie gevolgte in ditze lant: 
mich gevienc nie mannes hant 

35 unze hiute an disen tac, 
daz ich iemer m^r wo! klagen 

mac 
daz ich tumierensf ie began.' 
der künic und die sinen man , 
die erlachten des dö er ez sprach. 

40 wie dicke er wülvischen sach 
dö man diu wafen bf im truoc! 
er gedähte es ofte genuoc 
wie er danne möhte komen. 
ich sage iu, als ichz hän ver- 
nomen, 

45 da wart gevangen manic man. 
die Hiunen gisel zoumten dan 
zehen wf gande , 
daz warn der vome Sande. 
Die geste täten si wol in. 

50 Rüedgeres beide zoumten hin 
zwelif ritter unde dri, 
swie selten tumieren bt 



waere da ze Rtne 

Räedg^r und die sine; 
55 daz was von ir kunst geschehen 

daz siz beten ^ gesehen 

z'Aräbl in dem lande. 

Walth^res wtgande, 

sibene fuorten sie stt 
60 der Rüedgeres durch diu ha- 

mit. 91»» 

die Berbtunges zoumten dan 

zweinzic Nantwines man. 

den was e üf gewin ze gäch: 

vil ofte ist ez'unnäch 
65 swaz man waenet haben in der 

hant. 

die Sahsn und die von Du- 
renge lant, 

die künden wol daz selbe spil: 

des wart der geste von in vi! 

gevangen und6 gefueret dan. 
70 swes da ieman began, 

daz was Hildebrande leit. 

zuo sinem herren er dö reit, 

ja sprach er willicUche 

zem fursten Dietriche 
75 ' ouwe , lieber herre min , 

wie grözer scliade uns daz muoz 
sin, 

ob moiigenhiederstritgeschiht, 

daz man bi uns niht ensiht 

Wolfharten den neven min! 
80 in lät Gunthar und die sin 

mit willen nimmer von in ko- 
men 

*Waz danne?' sprach her Diet- 
rich. 
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's6 tuont si rehte alsam ich. 
8985 biet ich gevangen einen man 
des ich schaden möhte hän, 
den lieze ich ungerne.' 
so sprach der von Beme 
' ir habet daz selbe wol gesehen, 
9a ez ist vil manegem hie gesche- 
hen 
und muoz ouch noch e^z ende 

hat; 
Hildebrant sprach 'ez ist min 

rät, 
swie wir loRsen noch den man, 
wir snhi niht under wegen län 
95 Wolfharten miner swester kint. 
aller die b! iu hie sint, 
der deheiner iu niht baz gestät. 
ez waere Hildebrandes rät 
daz man tumierte äne fiide. 
9000 sd wurden etellches lide 
mit siegen hinte s5 gebert. 
swie alter mir turnleren wert, 
doch muoz ich zuo zin dar in: 
ich hilfe minem neven hin 
5 mit bärgen ode mit ritterschaft. 
ja firumet uns morgen so stn 

kraft, 
uns ert man iemer deste baz.' 
doriet er Tllziclichen daz, 
daz si den wiganden 
10 den firide wider sanden. 

Vor Wormez üf dem san- 
de 92* 

wart von beide bände 
üf die helme so gebert 
daz man in nu Übte bete ge wert 
15 daz si daz spil beten län. 



in diu hämit getan 
wurden die beide dicke : 
als manec küener recke 
gezoumet in den finde wart, 

20 sam der reit die widervart. 
wol hundert ritter unde baz 
(Günther der sach daz), ' 
die zöch man wider unde dan. 
her Dietrich biten dö began 

25 den edelen Rüedegere 
ob ez der degen here 
mit ihte gefäegen künde , 
daz in der selben stunde 
der firide wurde widerseit. 

30 dö sprach der helt 4chbin bereit 
swes ir gebiet , her Dietrich.' 
Dietleip den degen lobellch 
firägen si begunden 
ob siz ahten künden 

35 daz ez sin wille waere. 

'ja,' sprach der helt vil maere, 

'swaz ich schaden geraten kan, 

ungerne scheide ich mich her 

dan.' 

Der marcgräve dö danne reit. 

40 si sähen daz daz velt breit 
mit den wunden was bestreut, 
des was Hagene gefireut. 
an des wirtes veste 
degen aller beste 

45 reit da er den künic yant. 
Günther der wigant 
nam des beides wol war: 
maere brähte er in dar 
diu manegen kömen zunstaten. 

50 als in der künec ersach, der 

baten 
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daz er im sagte maere , 
waz sin gewerp dar waere. 
Rüedeg^r lachen began 
den küenen Wolfharten an 
9055 da er b! den andern saz : 
wo) markte der helt daz. 
yfie schiere er winken began 
des kunic Etzelen man, 
daz er solde yerdagen 

60 ob er im ibt wolde sagen: 
wol yersweic ez Rüedeger. 92 •* 
dd sprach der marcgräve her 
'her känic, mich habent her 

gesant 
die iuwem geste in daz lant. 

65 Die dmikt ir ruowe ze vi! : 
si waßm ouch gerne bl dem spil 
ob ez mit fuoge möhte ergän. 
wolt ir den firide abe län 
des iu gap Sicherheit min hant, 

70 dar umbe bin ich her gesant 
daz ez in liep waere.' 
dd sprach der helt maere 
'gerätent daz die geste min, 
ich läze ez äne fride stn/ 

75 Slfiriden fragen man began 
und ouch den Hildegundeman, 
Waltheren von Spanjelant. 
dö sprach der recke sä zehant 
'wes fraget ir mich eine?' 

80 d6 sprächens al gemeine 
'wir läzenz also hine gän, 
nu si niht frides wellen han.^ 
Dem künege neic dö Rüedeger. 
Wolfhart vemam nie gemer 
mer 

85 deheiner bände maere : 



ich geloube daz er waere 
ungeme innerhalp der graben. 
Sit dö wart ein spil erhaben, 
daz geschadete manegen man. 

BO der böte gäben began 
und sagte ez gählichen 
dem fürsten Dietrichen 
und den andern über al. 
von gäben wart grözer schal 

95 der küenen getelinge: 
der slouf in die ringe 
wol vier tüsent oder baz , 
wan si wären gehaz 
ein teil den burgaeren. 
9100 dö ilten des die maedren 

wie si in ze schaden möhten 

komen. 
alr^rste bete sich für genomen 
her Dietrich mit den sinen: 
er lie daz vaste schinen 

5 daz im daz liep waere 
ob Wolf hart der maere 
ledic wurde äne golt : 
die beide wären niht ze holt 
Stuotfuhse und sinen man. 

10 vil lüte erdiezen dö began 
der küenen burgaere schal, 93* 
für den Brünhilde sal 
sach man in kurzen ziten 
wol fünf tüsent riten. 

15 Ze velde was her Dietrich 

komen. 
swer ie biete vemomen 
von deheinen swerten klanc, 
der mohte im wol sagen danc 
und sinen wiganden. 

80 ja enblienden siz ir banden , 
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als ez ir eilen wol gezam. 

si mohten wichen ane schäm 

die im da habten engegene: 
. er unde sine degene 
9125 kerten umbe vier schar. 

daz Teil wart allez blöz gar 

von den sarjanden : 

s6 die beide erkanden , 

die rümten daz gevilde. 
,30 si fuoren, sam si wilde 

wseren, die von Beme. 

daz wolden in ungeme 

die von Francriche vertragen: 

dd wart gehurt unde geslagen 
35 von vil maneges hende 

daz des sales wende 

esduzzen von dem schalle, 
si wären komen alle 

die ritterschaft da wolden phle- 
gen. 
40 des wille und tat was gelegen, 
Dem gestrühte da daz marc. 

ir inriten was so starc 

daz nieman schieden war'nam. 

da von ez niht missezam, 
45 sach man da ieman wunden. 

vil maneger wart da funden 

in ritterlichem prise. 

Hildebrant der wlse 

reit dristunde durch die schar: 
50 er tete staeticlichen war 

des von Pällelanden , 

ob ieman sinen anden 

an im rechen künde. 

ja bete er in der stunde 
55 gemachet manegen verchwunt. 

man tuot uns an dem msere 
kunt 



und beeret ez noch von im sa- 
gen, 
daz Stuotfuhs niht mohte tra- 
gen 
nehein ros einer mfle breit, 

60 ez entsetz mit grözer arbeit, 
nu was ouch kumen Hagene, 
er unde sine degene. [93*» 
dd hört man schefte krachen 
nach ritterlichen sachen: 

66 si würben vaste umb ere. 
da von wart deste mere 
der recken unde ir rosse wunt. 
vil maneger gaebe da zestunt 
tAsent marc, möht er si hän , 

70 daz man in dannen bete län. 
Niemen fürstenman da sach, 
wan, als ich iu e verjach, 
Stuotfuhs und her Dietrich, 
die küenen beide lobelich, 

75 und ouch von Metzen Ortwln , 
und Hagene der neve sin, 
und ouch der alte Hildebrant 
der mit Dietriche in gerant 
was vU zornicliche , 

80 und Aämunc der riebe: 
die selben striten s^re. 
da kam ouch hin niht mere 
der forsten von den landen, 
mit sinen wiganden 

85 sach man hie Stuotfuhse ha- 
ben: 
si bedorften schranken noch 

graben 
da si wichen solden in. 
vyje dicke Wolfhart wunschl 

« hin 
daz er bi in wsere ! 
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siM HildelH'aDt der maere , 

der bete uu durchdrungen 
mit deu Amelungeo 
der vesperte Teste, 
hie säfaen si die geste, 

SS die reellen üz Pajeme: 
kern Dietriche üz Beme 
dd zeigte er den von Püllelant. 
er spradi 'seht, wä der välaat 
bie habet , der Wolfhart nider 
sluoc 
9100 und in mit siner kraft tmoc 
zuo ime äf daz marc.' 
äö wart ein dringen harte starc 
von Dietriche und Einen man. 
vil lützel wichen im von dan 

s ^ie stolzen POlifere : 
des wart der schade maire 
[|;i;( fli äf einander Aä geriten. 
(li'i liahle in hdchvertigen siteo 
ilcr voget Az Paleme, 

m der iieit ir da gerne. 

U() hurte der fürste Diet- 
rich 94' 
iif den helt vil lobellch, 
also daz io vor handen 
abe den Schildes randen 

i& drütc daz gegpenge: 
hreile und die leoge 
die steine Sprüngen üf daz gras. 
her Dietridi sA gemuot was, 
er wolde sinen gisel hän 

!D erice-iet hie mit disem mao. 
dö sluoc der herre Dietrich 
vil nianegen slac freislich; 
daz vergalt im wol der jnan: 
die arme strecken er begaa 



iü mit einem swerte vil breit, 
daz vil freisUchen sneit. 
sin eUen was vil groezlfch. 
daz roa, dar üt her Dietrich 
bete gehurt üf den degen, 

30 daz was nach nider gelegen, 
swie wol ez was gelobet ie , 
ja kam ez nider öf beidiu knie ; 
ouch genicte der man. 
dA der slac was ergän, 

3s dA erholte sich daz marc. 
mit einer krefte sA starc 
sluoc er Af Hiltgrtmen. 
der hehn hegunde erschlnen 
sam der helt aller brunne. 

w dA bete ouch sich diu sunne 
gendget an den äbunt. .^ 
er waere worden tAtwunt 
von des PüUoysseres bant , 
niuwaD sin liebt wicgewant 

ib daz emerte den degen. 

im muoste entwichen üz den 

siegen 
her Dieterich von Beme. 
daz sähen die sine ungeme. 
Löte rief dA Wicnant 

50 'stuendeu an mir alliu lant, 
ich wilz versuochen an den 

degen, 
ob min gelücke slnen siegen 
hie lihte widerstät.' 
'des sult ir, neve, haben rät,' 

fis sprach der alte Hildebrant: 
'er verbouwet in daz wicgewant 
und vmndet iuch sA s4re 
daz er uns nimmer märe 
den schaden vol gebüezen kan.' 



919G berreo Diettricb vod 97 di 99 Wolfhirteu 9302 da 9 hofTer- 
tfgen lü äi fthÜ 11 Da 13 vordea banden 17 die steine feldt 

^ II da ^4 armen 34 35 d« 40 da 41 abent H 43 rotwunt H 

i3 Pollnysrrs 4G vAuet 49 raeffet 51 dem 53 vil I. 59 wol 



BITEROLF UND DIETLEIB 



137 



Ip, wvj: 



9860 iedoch drangen üf den man 
Wicherunde euch Wicnant. M^ 
do gedähte im des ^ich bin ge- 

schant' 
der f ürste von Beme 
und sach ez vil ungeme: 

65 für si gedranc her Dietrich, 
mit manegem slage freislich 
enphienc in der von Püllelant. 
vil krefticliche an siner haut 
huop Dietrich daz alte sahs: 

70 dazsneitdiehelmealseinwahs, 
daz weich gebert waere. 
euch was der helt vil msre 
erzürnt üf den von Püllelant: 
zwischen heim unde rant 

75 het in erlanget daz swert; 
daz houbet spranc im hinwert, 
daz ros in houbetlösen truoc. 
dö was liebe genuoc 
geschehen Hildebrande: 

80 in dühte wie sin ande 
gar gerochen waere. 

die stolzen PüUaere 
ir herren sähen tot erslagen: 
nu kan iu nieman gesagen 

85 wie si ir schaden rächen, 
si sluogen unde stächen 
üf die von Amelunge laut 
daz den beiden an der haut 
begunden bresten diu swert. 

90 si wären übele gewert 

von Dietriche und sinen man. 
ir banier in dö abe gewan 
der vil Icüene Wicnant: 
d6 muosten die von Püllelant 

95 vil schedeliche entwichen 



dem herren Dietrichen. 

Hildebrant der sprach duo 
dem sune Dietmäres zuo 
'nu wol dir, edel Dietrich, 
9300 maerer helt, du hast mich 
errochen nach den eren din. 
furste, nim daz swert min, 
und wilt du witze walten, 
die siege solt du behalten 
5 zuo dem strite morgen fruo.' 
des gevolgete er im duo. 
dö Hildebrant daz swert gewan, 
dö hiez er mit der banier dan 
kSrengen den schranken: 

10 die Swäbe und ouch die Fran- 
ken [95* 
die wichen beidenthalben hin. 
Wolfhart der sach üz unt in 
wenden die von Beme : 
er wser bi in vil gerne. 

15 swie er doch äne heim saz , 
dö gedähte er ane daz, 
'swie der künec tuo und die 

sine, 
gescheut mich die mine, 
die beide helfent mir hindan, 

20 Sit ich gesichert niht enhän.' 
einen tobelichen muot 
gewan dö der helt guot. 
Von dem sedele er gespranc. 
dö wart im der arm lanc: 

25 der sin da huote al den tac, 
dem gap er einen füstslac 
daz er vor im nider schöz. 
dö wart ir nächilen gröz, 
die bi dem künege wären. 

30 mit übelem gebären 
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brach der edel wlgant 
ein swert einem üz der hant : 
da mite er an den stunden 
sluoc yil manege wunden, 
93SÖ diu wol vermiten wsere 
ob der helt maere 
den heim haete getragen, 
er spranc , als wir hoeren sagen, 
als ein wilder liebart. 

40 dö sach der küene tierbart 
daz Wolfhartes dan komen:' 
dö er den schal bete vernomen, 
dd sach er loufen den man. 
dö rief er Dietrichen an , 

45 der ilte im dö engegenwert 

yil höhe üf an der hant 
Hagene üz Burgonde lant 
. vil nähen an in was komen : 

50 erwoldeingemehängenomen. 
daz irten die Amelunge. 
Wolfhart der junge 
über die schrancbou me spranc 
daz diu brüime an im erklanc. 

55 Dö kam sin oeheim Wolfwin, 
der brähte dö dem neyen sin 
ein ros und einen heim guot: 
dö wolde alrörste sinen muot 
erküelet haben Wolfhart. 

60 da wsen iht zoumens site wart 
nach vesperle rehte , 
wan daz die guoten knehte 95 ^ 
vil gemeinlichen sit 
vähten alle einen strit. 

65 diu sunne was so nider ko- 
men 
daz ir den schin hete benomen 



9334 manigen H 40—44 da 
48 Burgundi 49 der vil 55 Da 
63 gemainiGlichen 68. 69. 72 da 

90 da ^ 91 zu 95 vngefreut 



der wölken tröebe gen der naht. 

dö man so emestlichen vaht, 

dö hiez diu küniginne 
70 die frouwen üz der zinne 

hin wider in den sal gän: 

do begunde man den frideban 

rupfen, der da wolde ^W^/^. ^«» 

haben oder solde 
75 deheiniu ritterlichiu reht, 

ez waßre ritter oder kneht, 

daz si rümten den plan. 

sus was der fride da getan: 

daz künde der helt maere , 
80 d^s^kuneges ruofaM'e. 

die geste riten über sant: 

mit den von Burgonde lant 

karten die ander wider in. 

von Fülle diu künigln 
85 vemam dö erste maere 

daz ir man erslagen waere. 

si erschrei und sprach sä zehant 

*wö daz in Burgonde lant 

diu höchzit ie wart betaget. 
90 ja wirt von mir niht verklaget 

gar ze minen lesten tagen, 

daz mir hie llt erslagctn 

der tröst und ouch der heije 
min. 

wie möhte ez geschehen sin 
95 daz ich so ungefröuwet bin, 

wan daz unser ungewin 

uns riten riet her an den Rin. 

ich wände daz der herre min 

voget waere in allen landen 
9400 ob guoten wiganden: 

Nu ist des leider niht geschehen.' 

von ir weinen muos manschen 

44 rueffet 45 do hin gegenwert 

58 da wolt aUer erst 60 zaamea 
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trüren vil manic schone wip. 
iedoch getröste si den lip , 
9i05 so Sit yil manegiu hät^etan. 
der wirt hiez suochen üf dem 
plan 
sin littte und siner geste: 
sin fride was so veste 
daz man den töten an der hant 
10 diu wäfen dannoch ligen yant: 
in hete nieman niht genomen. 
mit fanf hundert liebten lio- 
men 96* 

die burgaere wären, 
die töten biez man baren, 
15 die wunden fuort man sus von 

dan. 
Stuotfubs, den küenen man, 
den lie die frouwen nieman 

seben. 
diu vesperie was gescbeben 
ze schaden und nieman ze fru- 
men. 
20 swer nocb scbefte solde ver- 

drumen 
so tU mit ritters benden , 
wer künde oucb daz verenden ? 
Der wirt ribte sieb dar zuo 
wie er an dem nsehsten mor- 
gen fnio 
25 erwerte lant und oucb die stete, 
si taten woi näcb siner bete 
die er ze gaste bete aldä : 
die bat er zeiner spräche sä 
komen üf den palas. 
so er sagt swes im ze muote was, 
er wolde wern siniu lant. 
ir debeinen er dö vant , 
sin wolded im alle bi gestän. 

9407 sin] seiner 21 so nil wann 
45 also sprach 52 hie] sy 53 zun 
59 mit H 61 Da 68 was 



'den schaden den wir genomen 
bän,' 
35 sprach der künic riebe, 

' den dulten güetlicbe ; 

dar nach geschaffe wir ez baz. 

ich rate iu doch allen daz, 

daz iuwer keinerdurchsin kraft 
40 sunder suoche ritterschaft: 

si babent von manegem lande 

die besten wigande , 

die ie gevolgeten einem her.' 

'si vindent antwurte unde wer,' 
45 sprach Herbort üz Tenelant , 
/ 'gesebt ir roup oder brant 

inmier bi dem Rine. 

ich wil daz houbet mlne 

dar umbe läzen wette sin, 
50 si babent ninder under in 

bezzer degene denn wir bän. 

nu merket, so wir hie bestän, 

tuont si uns zen porten in. 

da bi so beeret minen sin: 
55 so fürbte ich ir keines kraft , 

ich enwelle in geben ritter- 
schaft.' 

dö sprach Boppe üz Tenelant 

'swelhes ir eines hant 

mir verrücke minen buot, 
60 den habet für einen belt guot' 

Dö sprach von Troneje Hagene 

'got gebe daz ir degene 96^ 

morgen umbe dise zit 

ze bove nach minem willen sit ; 
e5 so habe wir frumen und ere. 

uns gebristet helfe sere 

an dem üz Püllericbe : 

der waere uns sicberllcbe 

morgen so gestanden. 
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do isfmdi HikielmDt derdegen 
^knuzetwoi wie irindi schart 
das W rü wol ron ia bewart 
düz ir andere niht getuot. 

SA ir aikr sin und ouch ir muot 
§iH uns ril vaste engegene: 
ez kriiet niht küener degene 97* 
dan wir bi in vinden da." 
Wotfhart sprach d6 sä 

IS -ir einer mir ze küene was, 
Tor dem ich mit not genas: 
er bete ouch lihte midi ers>b£<^s^ 
j4 begunde er mich tn^tm 
als ein ar tuot ein Ihkia. 

so ich sol in strite abo taia.. 
ich wolde e under d^rm- • ^ 
4i ich m^r gevan^«B wero».. 
Got lön dir, edel Dünni^.. 
daz nieman vorden nmm mirt 

85 swaz man sol «r jf^äunms* iol 
du hast ze mir atku ^^*aä. 
daz ich ez imanr dt^itfs^ ^ 
unz an mine» «niifir zL 
ir maert^ b/nt sm & aüet^ 

90 (die töten k>;r: sai üjzl i^ir- 

des wzft ^iSL n tL vcmams^ 
si wws mot i^aumfip^ mob«: 
ineinsfaftt' oz: iscftr ^.. 
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ich waen, si nieman fimden 
wan manegen s6 wunden 
9^ daz si mohten riten noch gän. 
ir knaben truogen ir sw^ dan 
unde ouch al ir wiege want, 
daz man bl in ligende Tsoit, 
und liezen Ak die wären tot. 

50 her DietHch bat unde gebot 
den sinen ze herbergen gän, 
*ez sol ein ieslicher man 
dem iibe schaffenhfntegemach/ 
also daz der helt gesprach, 

55 Heime der msre 
der hiez die Rabenaere 
zuo den herbergen varn, 
*sd wir uns moiigen wellen 

schäm, 
wer sol uns künden die zit?' 

60 alle rieten si daz sIt 
an Rüedegeren eine, 
daz widerredete keine 97 *> 
daz er biete vemomen, 
daz si ze velde solden komen 

65 swenn in der recke künde daz. 

mit urloube si äne haz 

schieden von einander duo : 

etelich unz an den morgen £ruo 

slief niht einer bände breit. 

70 von einem garzün wart geseit 
Sit swaz ir ieslicher sprach, 
dö kam er da'r sitzende sach 
der besten zwelf dort inne 
die von allem ir sinne 

75 rieten wem des kuneges lant. 
Walth^r der wigant 
sprach Mät iur sorge under 
wegen. 



hie sol ein ieslicher degen 
wane mir volgen mite. 

80 ich wil daz man si lihte erbite 
daz si den vlnden sin ze wer. 
und gesiget hie der Hiunen her, 
ich weiz die beide also gemuot, 
wir hsetenz alle geliche guot. 

85 da von sol ein iesllch man 
hie striten als er*beste kan.' 
Walth^r redete m^re sider 
'e si mich zen Hiunen wider 
fttorten äne minen danc, 

90 ich lieze se zehen lande lanc 
noch herverten fjarbaz ; 
wan Etzel wolde sInen haz 
allen rechen ane mir. 
edel künec, ich rate dir 

95 daz wir mit geliehen schäm 
äne sorgen zuo in vaiii.' 
dö sprach der künec *daz sol 

geschehen, 
si suln da heime selten jehen 
daz si uns werlös funden hie. 
9600 swer nach lobe geworben ie 
habe, der läz daz werden schln, 
so bellbent mir diu erbe min.' 
ir rät si tmogen alle enein: 
ir yfiÜG sIt so wol erschein 
5 daz man inz priste manegen tac. 
ir iegellcher sich bewac 
üf ^re g^n der ritterschaft. 
*• und hetens al der werlde kraft,* 
sprach Slfiit üz Niderlant, 

10 'wir sullen sehen waz ir haut 
hie ze Wormze mac bejagen.. 
solde wir da von verzagen 98 * 
daz si ie wider einen man 
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wol drtzic oder mere hän, 
9615 dazwaere ein lasterlicher muot. so 
eines frumen heldes hant getuot 
daz erfürhten muoz ein wttez 

her. 
her wirt, ir slt sd wol ze wer, , 
ir muget an angest släfen gän. 
20 ich wil iuch morgen sehen län , 55 
e sich verende vol der tac, 
daz ich iu niht baz gedienen 
mac/ 
Mit urloube schieden si sich 

dUO. 60 

, si rieten, alle wol dar zuo 

25 daz si über halben wec gen in 
riten von der stete hin 
denn daz si näher solden komen. 
d6 diu rede was vemomen, 
si giengen dan an ir gemach. 65 
ao ir eteliches släf geschach 
niht äne troumen g^n demtage. 
nu hoeret rehte waz ich sage : 
dö nu der liehte morgen schein 

/,pr,m*,^-M^, in des sales eckestein, 70 

''A«^*^^ 85 do hört man manegen sumber 

döz, 

pusünen hellen daz wart gröz , 

dö si sich üz machten. 

ir etellche erwachten 70 

unsanfter danne in was gedäht : 
40 zuo einander wurden bräht 

wol zweinzic vanen riebe. 

vil harte ylizicliche 

daz her sich mähte für die stat. so 

von PüUe daz gesinde bat, 
45 man gaebe in einen houbetman : 

si wolden, möhte daz ergän, 

des tages rechen gerne 

ir voget von Paleme. 

9618 Wirte 28 da 32 ich eueh 

44 do pat 55 verloren 63 aofpunden 



Der kunec bat G^ren si bewam, 
den herzogen, daz er mit in 

vam 
solde g6n des strites not. 
er tete daz im der künec gebot, 
und viras ein so küener degen 
daz er ir künde wol gephlegen : 
ir guot gedinge wart niht vlom. 
si wurden üz den bürgetom 
also vlizicilche geschart, 
si liezen ouch niht unbewart 
die si in ir huote solden hän. 
die porten hiez offen län 
der wirt durch sinen höhen 

muot. [98^ 

vil manegen liebten heim guot 
man da üf gebunden sach. 
vil maneger frouwen ungemach 
sich uobte diu nochsläfesphlac. 
ez was nu komen an den tac: 
si wägten ere und ouch den Ifp, 
da von meide und ouch diu wip 
muosten ungemüetes phlegen ; 
ez kam in sorgen manic degen. 
der wirt die sine gerne bat, 
dö si sich huob^ von der stat, 
daz si braßchen niht die schar 
und daz si mit einander dar 
füeren da si wolden phlegen 
strites, der in gewogen 
ouch ze rehte niht enwas: 
und maneger doch vil wol genas 
des herze noch vil angest truoc. 
ir vinde sähen si genuoc 
sich vaste rihten gegen in. 
vil sanfte sach man staphen hin 
den künic unde sine man 
da si den strit solden hän. 
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wu Nu hoert von den von Hiu- 

neo hat. 
TU balde Räedgä: df gebaot 
den Etzelen heiranen : 
die HiuDeD begnnde er maoea 
daz si mit strtte Ueten 
M als si gelobet hxtea 
Etzelen dem vil riehen, 
er sprach tu friuntUcheo 
'min herre si in beTolhen bat 
der dittc in grAzen sorgen stAt : 
» bi den snlt ir ez hie beJagen 
des si iu immer daoc sagen 
und dem küoege dz Hiiuien 

lande.' 
d6 Bchuof er dit zehande 
für die Etzelen man 
noD fünf hundert guoter helde sän 
der sinen ingesinden. 
er sprach 'man muos iuch 

Tinden 
tri mtnes herren Tanen hie. 
ob ich hin gestriten ie, 
G dau wizzet,' sprach her Rüe- 

degär, 
'Etzele der künic h^r 
dankt es mimmer deste baz. 99* 
ir wizzet tU wol selbe daz, 
daz ich lallen einen strlten 
w muoz ze vorderst rlten. 
Ze Hieb st e 
Cibeche 




und Häwart tou Tenelant 

und Iringen den küeneo degen 

daz si mit vltze hiute pfalegen 

miner frouwen Ingesinde, 
w tU maneger muoter kinde 

ist^ zuo dem tAde alhie |edaht. •ii. f^f . i, n^. 

die zw^ne färsten habent bräfat 

driu tAsent wlgande 

da her tod Vlächen lande, » 
H Homboge uode Rämonc: 

Sigehär, der helt junc, 

der Wirt uns vor den nAtze. 

die Valwen ir geschütze 

sullen hiute teilen hie, 
M daz die Rlnfranken nie 

in grcezer angest sin bekomen : 

der habe wir her mit uns ge- 
nomen 

' wol driu tdsent oder baz. 

den Franken ist unkünde daz 
95 daz wir in wol gesigen an , 

Guntharen und den sInen man. 

Her Wolfrät und her Astolt, 

nu dienet daz iu immer holt 

der künec und ouch min flroa- 
wesl, 
40 onde gest£t ir alsd bl 

das si iu's immer sage danc ; 

und lebet ir tdsent järe lanc, 

si werdent iu nimmer gehaz.' 

die zwene recken lobten daz. 
dö sprach Biterolf der degen 

' ob sich nieman tar bew^n 

df den Krimhilde man? 

ez ist Ithte alsd getan, J 
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als yil ofte ist her geschehen, 
9750 daz man etelichen hat gesehen 
eintweder tot od starke wuut 
und daz der ander von der stunt 
des selben vlnde für gestät, 
und lihte dar nach s6 ergät 

55 daz sin gestrite würde erslagen : 
so solde man dem danc sagen 
der jenen bestüende sä ze- 
hant; 99^ 

sprach Biterolf der wfgant. 
'sam taste ich gerne, undmöhte 
ez sin, 

60 hsBte ich einen der sich min 
mit huote uhderwunde. 
an der Ersten stunde 
und ich saßhe den von Nider- 

lant, 
s6 versuochte an im min haut 

65 wie Stare des recken eilen si/ 
Heime stuont da nahen bi, 
der sprach Biterolfe zuo 
'swaz halt ander ieman tuo, 
ich bin der iuch niht ubersiht 

70 ob stnt von iu und im geschiht/ 
Witege ruofen dö began 
* wie ritent mines herren man 
zuo sinem van s6 seine? 
nu ensüme sich der keine 

75 der dienen welle sinen gruoz : 
ich bin der von im dulden muoz 
zürnen ob des iht geschiht 
des man uns niht für ere gibt.' 
Sabene und ouch Liutwar, 

80 die zwene beide schöne gar, 
habten vor des küneges van: 
Berhtunc der hiez si dan 
nach dem zeichen riten. 



niht langer wolden bften 
85 die stolzen Bemaere. 
. Wolf hart der maere 
ein hom blasen dö began. 
her Dietrich unde sine man , 
gedrucket unde gednmgen 
90 der von den Amelungen 
hetens eine veste schso*: 
in einem vanen blävar 
sach man einen lewen wagen, 
üiz golde von siden wol getra- 
gen; 
95 dem volgeten die wlgande 
von der Amelunge lande. 
D6 beten die von Meilän 
ze rosse braht vilmanegenman 
under einen vanen der was l^ eit 
9800 Wahsmuot der helt gemeit 
reit vor den Harlungen dan: 
kl^räene was ir van, 
von einem samit riche. 
si hörten kreftidiche 
5 die vfnde komen gegen in. 
Fritele sprach *nu sol Aä hin 
unser aller sorge sin. 100 * 
ob Dietleip, der neve min, 
roemisch künic waere, 
10 so möhte der helt maere 
niht fueren schoener ritter- 
schaft.' 
dö hörte man von schalle 
kraft 
bedenthalben vor dem her: 
ez kam nie künic baz ze wer 
15 dan Günther der wigant. 
swaz man von schalle gebräh- 

tes vant, 
des hiez Witege gar gedagen. 
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DU sach er einen yanen tragen 
mit einer burczinne, 
9820 diu iac gesniten drinne: 

den fuortHagene und sine man. 
daigegen er rihten sich began. 
der vü muotgrimme degen 
weste wo] daz im gewegen 

«5 der helt von Troneje waere. 
dö sach der helt vil msere, 
der tugentriche Dietrich, 
einen vanen herlich: 
ein kröne gesniten was dar in, 

30 als ez meisterlicher sin 
vil wol gepräeven künde, 
der helt sprach sä zestunde 
*Dort halt daz Sigelinde kint, 
dem alle sine sache sint 

35 wan üf höchvart gewant.' 
d6 sprach meister Hildebrant 
'swie vil er ubermüete hat, 
der mac hie wol werden rkV 
dö sach Bitrolf der wigant 

40 ob den von Burgonde laut 
sweben einen yanen breit: 
er was gefüege der in sneit. 
ez was ein phelle tusenvar; 
swer des wolde nemen war, 

45 yon wizem silber drin geslagen 
sach man einen eher wagen 
sam er lebendic waere. 
Rüedeger der maere 
der zeigte Dietleibe dar, 

50 er sprach *daz ist des küneges 

schar.' 
der helt sprach ' des bin ich frö. 
Sit er niemannes drö • 
darch sine Sterke färbten wil, 
wir bringenz üz demkindesspil 



55 Gunthere und den sinen man 
mit den friunden die ich hän.^ 
D6 sprach der degen Rüede- 
ger 100»» 
' nu goumt ir , junge kunege h^r, 
jenes vanen den man dort Mt : 

60 daz ist ein phelle drihlät. 
ein hirz lit dar inne 
geworht mit guotem sinne, 
sin gehürne daz ist guldin: 
des gestrlte sult ir sin. 

65 daz bringet uns yon Tenelant 
Herbort der wigant.^ 
dö sprach der kuene Wahsmuot 
* uns tumben heldenist daz guot 
daz uns bewiset Rüedeger, 

70 der edel marcgräye her.' 
Der Etzeln yenre dö began 
ruofen den yon Meiiän 
'bekennet, ir wigande, 
her yon Pullelande 

75 daz zeichen dort die beide tra- 
gen 
den ir herre ist erslagen: 
ein rat von golde drinne stät. 
s wen in der künecgeschalSet hat, 
si sint niht äne houbetman.^ 

80 dö sprach Rienolt yon Meiiän 
Mck Mn dort einen schilt ge- 
sehen, 
der gibet yon yier stücken bre- 

hen: 
den tregt von Burgonde lant 
Gere der wigant, 

85 der mac leiten wol ir schar, 
swie ez anders uns gevar, 
ja wirt ir hie yergezzen niht.' 
' ich weiz , yil wol uns geschiht,' 
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sprach Eckehart der guote de- 
gen, 
9890 *• den wir in strite sin gewegen, 
wir werden s6 von in geslagen 
daz man des maere hceretsagen/ 
des erlachte Imbrecke. 
Regentage der recke 

9f> der nam daz zeichen an die hant. 
Rüedeger der wigant 
der sprach Mr sult noch riten 

niht, 
unz iegellcher sich besiht 
wä er süle wenden hin.' 
9900 stn rät und euch sin wiser sin 
behielt aldä yil maneges leben, 
nu sach er einen vanen sweben, 
ein lützel ruorte den der wint. 
'hie kumet daz Alpkeres kint/ 
5 sprach der marcgräve rlchC', 
^mit Spangen snegellche, 
im Yolget her yon Spanje- 
lant. 101 » 

die ersten tjost sol min hant 
tuon vor der Binnen her: 

10 dar nach rihten sich ze wer 
die Hinnen, swiemanhiegetuo, 
s6 muoz ich Walthere zuo , 
Sit mich des wolde niht erlän 
des forsten Dietrlchesiman.' 

15 Dö sprach der recke Dietleip 
*• mir ist doch lange her geseit, 
und hörte in selbe des verjehen, 
dö ich in naehste hän gesehen 
dö ich reit zuo der Hiunen lant, 

20 daz Walther der wigant 
waere miner basen kint.' 
der maere verjach im sint 
Biterolf der vater sin 



'sin muoter was diu swester 
min. 

25 wie sich daz verkeret hat 
daz er nu Gunthere gestät! 
er fuert ein kreftige schar, 
wir solden einen boten dar 
senden der im künde gesagen 

30 daz wir im holden willen tragen, 
swie halt uns der halt getuo.' 

Rüedeger der gap duo 
eines lörboumes zwi 
einem garzüp, der stuont da bi 

35 und hörte gar diu maere 
waz hin enboten waere: 
der lief dö balde vor in dar. 
Walther hielt vor siner schar 
sam er nu strites wolde phlegen 

40 der Hiunen, unde sach der de- 

gen 
den boten tragen an der hant. 
daz er im waere dar gesant , 
des verdähte er sich duo: 
er sprach dem boten balde zuo 

45 ' saget an, waz maerebringet ir ?' 
er sprach 'herre, zeiget mir 
hie den künec von Spanjelant. 
dem habent die zwene mich ge- 
sant, 
Bitrolf und Dietleip der degen, 

50 durch wener wellesichbewegen 
so guoter friunde so si sint.' 
dö sprach daz Alpkeres kint 
'ich bin Walther genant.' 
' so si iu daz bekant 

55 daz si bMe klagent daz, 
daz ir in also sit gehaz 
dazirdurchiemansibestHt 101^ 
und die verchsippe lät 
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zwisch^ iu und stnem kinde. 
9960 die helde und ir gesinde, 
die wseren iu vil gerne bt : 
daz ir si liezet schaden fri, 
daz wolden si ze liebe hka.' 
dö sprach der tugenthafte man 

65 'so brseche ich min Sicherheit, 
wurde ez nimmer in geseit, 
minem Geheim und dem sune 

sin, 
s6 leiste ich in die triuwe min 
die wlle ichz leben mac gehän. 

70 wie wolde er slnen wirt verlän 
der im schankte sinen win? 
ich bete die nabtselde sin 
vil undegenliche genomen, 
wold ich im niht ze helfe ko- 
men.' 

75 Zuo dem boten er dö sprach 
^ich leiste des ich im verjach, 
A6 ich nu jungest yon im reit, 
im sol daz niht wesen leit 
swa er hoere von iemannessage 

80 daz ich lop unde kröne trage, 
geselle, got gesegene dich , 
und bite daz niht zürnen mich 
minneveund ouch deryatersin. 
dar under si suln hüeten min 

85 swä wir uns samenen in den 

scharn: 
so sol ouch ich daz wol bewam 
daz in min kraft iht widerste; 
ja bestüende ich einen Krie- 
chen e.' 
Der böte bräht diu msere dan, 

90 als er im hete kunt getan, 
dö dühte dise helde guot 



Walth^res sin und ouch sin 
muot. 
der Hiunen venre zuo in 
sprach 

dö er si widerriten sach 
95 ' ir helde, habt noch langer hie. 

an den ich guoten willen nie 

erwerben künde in minen ta- 
gen, 

ob den sih ich ein zeichen wa- 
gen: 

daz ist üz Beheim Witzlän 
10000 und ouch sin bruoder Poytiin. 

daz wizzet, helde msere, 

vil guote sturmsere 

sint die helde üz Beheimlant. 

dem si niht rehte sint bekant , 
5 der warte an jeniu linden ris, 

dar under si versuochent pris. 

daz ir zeichen waet der 
wint : 102» 

daz si übele nächgebüren sint, 

daz hän ich ofte wol gesehen.' 
10 'wäfen, waz sol hie gesche- 
hen?' 

sprach der küene Wolfliart. 

'ez mac niht heizen hervart 

da nieman diu geliche tuot 

daz im der sin und der muot 
15 inder gegen strite st^. 

mir tuot daz haben also w^ 

sam ob ich vsehte disen tac' 

sin oeheim hin ze im zornes 
phlac. 

D6 sprach der alte Hildebrant 
20 ' lebte der helt von Püllelant , 

ir «liefet sanfter noch dri tage 
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den flchaft geneiget an derfaant, 
in beiden strühten diu marc 
10160 dö wart ein stiit vil starc 
den nieman künde gescheiden. 
dd körnen zuo den beiden, 
Liudegaste und Liud^dre, 
die jungen kunege here 

66 von den Hariungen. 
die buckel lüte erklungen 
dö si geneigten diu sper. 
nach ir iegellches ger 
yerstächen si ir schefte. 

70 Eckehart mit siner krefte 
einen so da nider stach 
daz er nimmer wort ensprach. 
HÄche unde Herdegen , 
mit Stiche und mit swertes sie- 
gen 

75 bestuonden si die Sahsen : 
von swerten wol gewahsen 
hört man siege erhellen, 
euch werten sich die snellen. 
dar was ouch nu Bloedel ko- 
men: 

80 jft hete man vi) wol vernomen 
daz er ein recke wsere. 
Witzlän der meere 
der hielt im hie begegene. 
si b^de unde ir degene 

86 zuo einander wären komen; 
da wart schaden vU genomen 
▼on flatschen die vil sere sniten. 
die Vlächen kämen tn geriten 
mit manegem hurntnen bogen, 

90 die wären höhe üf gezogen 
ze schuzze: manege phtle 
die sach man an der wile 
so dicke von der senewen gän 



sam ofte der sn^ hM getan, 

95 da den tribet der wint. 

des muost vil maneger muoter 

kint 
mit schaden rdmen diu marc, 
des wart der schade hartestarc. 
als si des heten da gedäht , 
10200 Wahsmuot hete tn bräht 
die stolzen Harlunge. 
dö sach der degen junge 
Herbort von Tenelant 
und ßoppen den wfgant, 

5 dar gähte er unde Eckehart: 
' ich sihe ir einen der mir wart 
ge wegen hie ze teile. 104* 
nu ist an dinem heile 
daz Boppe rltet neben im : 

10 swenne ich mit der tjoste nim 
den voget üzer Tenelant, 
so habe dir disen wtgant: 
dar gäbe degenlfche üf in. 
dar uiider habe dlnen sin: 

15 ezsintzw^nedieküenestenman 
der ich noch künde ie gewan.' 
Als daz Wahsmuot gesprach, 
über Schildes rant er gesach 
als er ein lewe waere. 

20 er und Eckehart der msere 
sprancten mit ir beider man 
die von Tenelanden an, 
die heten ouch geneiget. la^ «^ 
ir wille wart erzeiget 

25 an den guoten beiden sider: 
Boppe stach Eckeharten nider. 
von den schulden daz geschach 
daz Ruschen daz förbäege 

brach: 
also was sin ros genant. 
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10230 Herbort der wtgant 
stach üf Wahsmnoten, 
einen helt vil guoten, 
daz mit dem hindern satelbogen, 
als er waere dar geflogen, 

35 der helt zer erden gespranc. 
YÜ mahle swert ob im erklanc: 
man wolt si hän geyangen. 
daz möhte sin ergangen: 
dar kam der alte Regentac, 

40 der manegen herlichen slac 
bi siner bruoder kinden sluoc. 
des was den beiden not genuoc. 
dö Hache Eckeharten sach 
daz im siner helfe not geschach, 

45 dö kam er sinem kinde 
mit stolzem ingesinde, 
mit täsent Harlunge man. 
diu ros man widere gewan 
Eckeharten und Wahsmuoten : 

50 vil manegen heim guoten 
sach man von siegen bresten, 
da si mit schäm vesten 
üf einander wären komen. 
des wart lützelfrume genomen ; 

55 wol mohte schade da geschehen, 
nu hete ouch Berhtunc ge- ^ 
sehen 
Den küenen Ortwinen. 104^ 
er und al die sinen 
drungen vaste zuo in dar: 

60 die helme wurden fiuwervar 
dö si zesamene wären komen, 
als man wol dicke hat vernomen 
daz si küene wären beide, 
nu sach ouch im niht leide 

65 Sigestap an Nantwinen : 
den widerwinnen sinen 



sach er vor im in der schar, 
vil schiere kom der helt dar: 
zuo einander was in ger. 

70 verstochen beten si diu sper 
in also kurzer stunde 
daz man niht kiesen künde 
wie si in körnen von der haut. 
Sigestap der wigant 

75 üf Nahtvdnen sluoc, 
der im vil wönic vertruoc, 
der bruoder Volcwines , 
der nieman niht des sines 
vergebene wolde läzen. 

80 mit kreften äne mäzen 
hörte man erklingen 
ir swert üf den ringen, 
des was dö dehein rat. 
Astolt unde Wolfirät, 

85 die widerriten dö zehant 
den beiden üz Beier lant, 
Elsen und Gelfräten; 
mit willen si daz täten , 
wan si wurden zin gewegen. 

90 da vaht Astolt der degen 
sam er erstriten wolde ein lant : 
daz werte Gel£rätes haut 
so er beste künde. 
Wolfrät ouch zuo der stunde 

95 üf Elsen den helt reit. 

dö hörte man diu swert gereit 
durch die schar erdiezen: 
engelten unde geniezen 
mohte man ir beider kraft. 
10300 dö kam mit stolzer ritter- 

Schaft 
Irinc unde Häwart 
die frou Helche in die hervart 
bat mit den gesten riten. 
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dö siheDS g6n in biten 
10S05 den helt von Lütringen , 

(dd huop sich michel dringen ,) 

^d^m half von Swaben Berh- 
tolt 105* 

der küniginne Heichen golt 

dienten die wigande 
10 von hiunischem lande. 

da yfdiTi schaden niht bewart. 

die da e wären wol geschart, 

der veste wart durchbrochen. 

vil manic rinc entlochen 
15 wart mit Stichen unde siegen: 

manegen stritvarwen degen 

sach man allenthalben da. 

die schätzen beten nider sä 

sich von den rossen getan, 
20 von bogen und armbrusten gän 

sach man in der wlie 

vil der scharfen phile. 
D6 rief von Berne Wicnant 

'wie nu, veter Hildebrant, 
85 ich sihe Sindolden hie. 

tätet ir degenes werc ie, 

daz läzet ouch nu schinen. 

her Sifirit hat den sinen 

an unserm vogete funden. 
so hänt si niht tiefer wunden , 

vil michel wunder mich des hat : 
. ir ietweders swert gät 

nider sam der schürstein. 

Helpferich min oeheim 
s5 hat den vanen an der hant.' 

' waz mac ich des ,' sprach Hil- 
debrant, 

'wie min herre Dietrich 

mit Slfride heget nu sich? 

ezerge zeschadenodezefrumen. 



40 ich muoz ze Sindolde kumen 
den ich mir dö selbe nam. 
ich gemache mir in zam 
od er sieht mir die wunden , 
daz daz wol wirt erfunden 

45 daz ich verrer niht enkan.' 
do ernande der Dietriches man, 
üzer Berne Hildebrant, 
üf Sindolt den wigant 
da er dö habte in der schar. 

50 der luft der wart d6 nebelvar i 
dö si üf einander drungen , 
diu swert vil lüte erklungen 
der zweier fürsten holden. 
Hildebrant sluoc Sindolden * 

55 daz er strüchen began ; 
dö half wider üf dem man 
sin neve, der junge Hünolt. 1 05*» 
sich bete der truhsaßze erholt: 
dö lief er Hildebranden an, 

60 des forsten Dietriches man, 
daz alte unde junge, 
die küenen Amelunge, 
des gewis wolden wesen 
er künde nimmer genesen. 

65 Dö sprach der kuene Wicnant 
'seht ir, bruoder Wolfbrant, 
wie min veter Hildebrant 
vor der Sindoldes haut 
gen uns her gewichen hat?' 

70 'des mac werden guot rät,' 
sprach der kuene Ritschart: 
' wir machen eine durchvart 
daz in gedünnet ir schar.' 
zehant körten sie dar, 

75 die kuenen wigande . 
von Amelunge lande , 
Wicher unde Wichart, 
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Sigeher und Ritscfaart, 
Wolfwin unde Wolflwant, 
10380 Adeihart der wigant, 

und auch der starke Helferich, 
für si was her Dietrich 
gesprungen zuo der yinde 

schar: 
do wart ez allez loucvar 
85 von der guoten helde hant. 
dö heten die von Tenelant 
die schützen also in getan 
daz die Etzelen man 
von Vlächen den landen 
90 mit schaden furder wanden, 
ouch was der schade von in s6 

Stare: 
manegen man unde marc 
heten si gescheiden, 
da von man an den beiden 
95 geschozzen manege wunden 

vant. 
dö heten die von Spanjelant, 
als wir diu maere hosren sagen , 
baz danne tüsent erslagen 
der hiunischen schützen. 
10400 swie wol si künden nützen 
ir hombogen bi der schar, 
ir kocher wären Isere gar: 
der was geschozzen von ir hant 
ts6 vil daz der von Spanjelant 
5 vil maneger tot was beUben. 
des heten si sd vil getriben 
daz von den wunden rossen 
sider 106* 

muose vil manic helt nider 
üf die füeze in die schar. 
10 des hete wol genomen war 



der marcgrave Rüedeger, 
daz Walther der degen her 
mit den sinen üfez gras 
von den rossen kumen was. 

15 Swaz do der edel wigant 
der küenen Hiunen bi im vant, 
die mante er wol ze strite. 
siben schar vil wite, 
die volgeten Rüedegere. 

20 Bloedelin der here, 

der erbeizte nider neben sin. 
dö truobte der sunnen schin 
der nebel von der helde hant.- 
dö kam der helt von Hiunen laut 

85 da er Walth^ren sach. 
der guote marcgrave sprach 
^ näher alle die ich hän. 
kumet der Hiidegunde man 
üz der Guntheres schar, 

so so müezen uns die andern gar 
bieten hiute ir Sicherheit.' 

' dö Rüedeger der helt gestreit 
daz er wart Walth^re bekant , 
dö sprach der herre üz Span- 
jelant 

35 ^hie kumet der Gotelinde man: 
möhte ich mich mit eren dan 
von dem beide gescheiden, 
man gesaehe von uns beiden 
tälanc deheinen swertes swanc. 

40 Hildebrant der habe undanc 
der mich zuo im gemezzen hat : 
wir hetens bede gerne rät. 
ich schiet also von Hiunen laut 
daz mir der maere wigant 

45 nie bes warte minen muot: 
nu muoz ich den helt guot 
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ander mtnen danc bestän. 
swaz er mir liebes hat getan, 
des wolde ich im nu lönen , 
10450 und künde er min gesehenen , 
s6 wurde schaden deste min. 
er lät mich nu niht komen hin, 
Sit mich der küene hat gesehen, 
s6 muoz under uns geschehen 

55 des ich vU gerne enbsere 
ob ez mir ere waere.' [106^ 
Nu was euch komen Rüedeger. 
d6 sprach der marcgräve her 
*• got weiz, her künec von Span- 
jelant, 

60 hie muoz unser eines hant 
bejagen schaden oder frumen/ 
vil manic swert sach man dru- 

men 
und bl in beiden bresten, 
dö man die notvesten 

65 sach zuo einander springen, 
dd hört man lüte erklingen 
IT beider wäfen an der hant. 
dd wurden die von Spanjelant 
umbe gekeret mit ir schar. 

70 ez was vil degenliche dar 
komen der guote Rüedeger. 
do versümte sich der künic her 
daz diu Rüedeg^res hant 
den helt erreichte über rant. 

75 er sluoc in durch den heim guot 
daz im gezwlvelt der muot, 
und sich wunden da versan 
von dem Etzelen man. 
Walther der küene wigant 

80 huop dö höher an der hant 
ein schoenez swert daz er truoc: 
dem marcgrliven er daz sluoc 



durch schilt und durch sarwät, 
do er des niht mohte haben rät, 

85 daz söre sweizen began 
des künic Etzelen man. 
euch was Walthärwordenwunt. 

dö kam in vil gäher stunt 
der herzöge Rämunc 

90 und ander manic helt junc , 
die drungen Rüedegere 
von dem künege h^re: 
dö weich der Hildegunde man 
von Etzelen schar dan. 

95 Btedeltn was ouch nu komen, 
des hete sin vint war genomen , 

A 

Imfrit und her Irinc: 
vil maneger halsberge rinc 
si frumten da verhouwen.. 
10500 do genöz siner trouwen 
der marcgräve rlche: 
si hülfen vil friuntliche 
dem guoten recken üz der schar, 
sin wät was alliu bluotvar. 
5 sin wunde wart gebunden, 
mit den wol gesunden 
Ute er wider in den strit. 107* 

tief lanc unde wit 
wart Sit maneger geslagen: 
^0 ez wolden nieman niht vertra- 
gen 
die beide üz Bürgende laut, 
wie dicke ez Dietieibes hant 
versuochte bi Dietriche! 
si gestuonden friuntliche 
15 in dem strite einander bi. 
swie man welle daz niht si 
ieman küener da gewesen, 
si liezen manegen da genesen, 
die eilen truogen euch als sie: 
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10510 der sach man dort unde lue 
yil inanegen küenen wigant. 

die beide üz Lamparten lant 
die wären in die schar komen: 
wart grdzes kianges iht vemo- 
men, 

S5 ich W8ßn, man den da vinde. 
Ermriches ingesinden 
truogen schilde noch enhant. 
unmuezic man die knehte vant : 
diu ros si zugen yon in dan 

80 allenthalben öf dem plan. 
Die ritter wären nider komen 
und beten für ir brüst genomen 
die Schilde g6n dem strite. 
des heres die vier-stte 

35 daz yolc was gemischet gar. 
durch der Püllsre schar 
brach Witege unde Berhtunc, 
dö mnose alt unde junc 
sterben von ir ecken 

40 und veige gelick^. f^Q^ 
da gelac vii manic man.^ 
ouch körnen die von Meilän , 
die herzogen beide, 
die täten vil der leide 

45 den Guntheres gesten. 
vil manegen rinc Testen 
die beide dö durchsluogen , 
diu swertes ecke truogen 
nach in daz filiezende biuot. 

50 Heime der helt guot 
der tete mit Nagelringen 
daz man vil ofte erklingen 
hört daz swert an siner baut, 
er kam da er Rümolden vant, 

55 üf den was im geraten: 
die beide dez beste täten 



dazsiandenzttenkunden. 107^ 
in grözer wer wart funden 
der Guntheres ambetroan, 

60 vil lützel pris im an gewan 
Heime der wtgant: 
von de& kuchenmeist^s haut 
wart er wol beraten, 
er gap da für die braten 

65 die verchtiefen wunden, 
swie dicke Heime funden 
wurde in h^es mäzen, 
er bete nu gerne läzen 
den kuchenmeister und^ we- 
gen. 

70 waßre Witege der degen 
im ze helfe niht komen, 
so waen im bete den lip benomen 
der maere degen Rümolt: 
er diente dez Gernötes golt 

75 soezguotenknehtenwolgezam. 
Witege im Heimen benam 
) n>. ™i^ ^it ungefuegen siegen. 

daz sachHagene der degen: 
Er und der küene Ortwin 

80 und Hünolt der neve sta 
dar näher balde sprangen. 
mitHünokle dem jungen 
was ouch Sindolt dar komen ; 
si wolden gerne hän b^oomen 

85 Witegen sine übermuot. 
Hagene der helt guot, 
zuo dem recken er dö spranc, 
manegen stich unde swanc 
frumte der Guntheres man. 

90 swie didLe Witege bete getan 
daz man für wunder bätgeseit, 
si muosten mit ir schare breit 
wider wichen fainder sich. 
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die recken als6 lobelich, 
10595 Witege unde Berhiunc, 
Heime der helt junc, 
Randolt unde Rienolt: 
wan der küene Rümolt 
gröze helfe dö gewan. 
10600 dö spranc ouch näher zuo in 

dan 
Günther unde G^mdt. 
sich werten, wan des gienc in 

ndt, 
die ubermüeten recken : 
vil manegen schilt decken 

5 sach man da mit fiure; 
d^ strlt wart ungehiure.. 
Dö sach der küene Wolf- 
hart 108* 
yil manegen guoten heim schart 
von des kuchenmeisters haut. 

10 einen ruozvarwen rant 

sach er den seihen helt tragen: 
er begunde ez sinen Munden 

sagen 
'seht ir daz, her Hildebrant? 
dort ist einem üf den rant 

15 zinment als der kraphen streut: 
ich W8ßn ez lützel uns gefreut, 
ein kröuwel obene dar an stät 
den einez in der haut hat 
nach menschlichem bilde. 

80 ich wsen ein lewe wilde 
also grimme nie gestreit. 
daz im got gebe leit! 
wie wir sin beraten 
von sinen rouwen braten!' 

25 dö sprach zehant der Wülfinc 
'mir liebent vaste disiu dinc 
daz daz hiute ist geschehen 



daz ich wichen hän gesehen 
Witegen undHeimenden degen. 

so ich hört si ie sich selben wegen 
wider ein breitez her: 
nu sint si küme mit ir wer 
von dem kuchenmeister komen 
daz si niht schaden haut geno- 
men.' 

35 Lüte sprach dö Hildebrant 
'der helt uz Amelunge laut 
sol si widerbringen 
des höhen ir gedingen 
mit den guoten wiganden 

40 üz stnes vater landen.' 
des volgete im dö Dietrich: 
mit einer schar vil lobelich 
des forsten Dietmdres suon 
begunde vaste nider tuon 

45 die edelen wigande 
von Bürgende lande, 
in den strit spranc Hildebrant 
und Wolf hart der wigant, 
Sigeh^r und Ritschart, 

50 und ouch der küene Adelhart , 
Wicher unde Wicnant, 
Wolfwin unde Wolf braut, 
Helpherich und Helnmöt. 
da mohte vil wol der tot 

55 erbouwen sine sträze. 
mit Sterke äne mäze 
Sigestap und G^rbart , 1 08 "" 
die truogen hMe ungespart 
diu guoten swert an der haut. 

60 der herre üz Amelunge laut, 
der stuont vor in als ein berc. 
da sach man ellenthaftiu 
werc 
[Dö kam der degen Dietidp. 
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der ditze msere ^te «chreip , 
10685 dem muose ez wesen wol be- 

kant. 

hei wie Biterolfes hant 

half da stnem kinde! 

]ä Yfmu man inder vinde 

an deheinem maere 
70 Ak s6 vil recken wsere 

Ton maneger fürsten landen 

s6 mit disen wiganden.] 

Von den Harlungen. 

Frltelen dem jungen 
75 onde ouch Imbrecken, 

den yolgeten die recken 

Wahsmuot unde Rimstein. 

ez wsen der tac nie beschein 

bezzer wigande. 
80 von Harlunge lande 

Hache unde Eckehart, 

die taten vil der ringe schart, 
nn was ouch Herbort dar 
komen , 

der bete diu maere wol vemo- 
men 
85 daz Günther umbestanden 

▼on den besten wiganden 

üz ai dem her wsere. 

d6 hörte ouch disiu maere 

Sifnt öz Niderlant : 
90 itf geworfen an der hant 

daz swert er vil höhe truoc: 

er machte im rdmes genuoc 

beidenthalp der hende. 

vi] manegen an den ende 
95 liez er hinder im bestän. 

von im wart groz helfe getan 

den stnen konemägen : 

ja dorften si niht fragen 



bezzers firiundes danne er was. 
10700 hei wie lätzel ir genas 

die er begreif mit den siegen 1 
s6 ritterliche kom der degen 
Gunthare dem vil riehen, 
g^n strite lobeltchen 
5 vant er die forsten bede stim. 
dö bete der kunic «Witzlki 
slns Wirtes angest vemo- 
men; 109* 

mit al den sinen was er komen 
die si ze helfe mohten hän, 

10 er und sin bruoder Poytän, 
Si brächen durch vil manege 

schar, 
si kömen so krefüclichen dar 
daz si der künic gerne sach. 
alsd balde und dazgeschach, 

15 dö kämen die vil küenen man, 
von den ouch wunder wart ge- 
tan, 
Wolfrät unde Astolt: 
die dorften Etzelen golt 
niht dar umbe hän genomen 

80 daz von in beiden waere komen 
so maneger üf den ende, 
si truogen an ir hende 
diu scharfen snldende swert, 
si drungen vaste darewert 

s5 da si an den stunden 
Dietleiben funden 
stende vil hMiche 
bt dem herren Dietriche, 
dö kömen die wigande 

30 von hiunischem lande 
Gotele unde Sigehör. 
waere diu Gunthöres wer 
deste groezer niht gewesen. 
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BÖ kaiülen nimmer sin genesen 
10735 die von Burgonde lant. 

mit gedrenge man dd vant 
Elsen und Gelphräten : 
mit willen si daz täten 
daz si verenden künden; 

40 die tiefen verchwunden 
frumten die wigande 
von Beiem deme lande. 
Uz Regensburc Nantwin, 
er und die gesellen sin 

45 wären üz der rede komen, 
swaz ie in roubewartgenomen, 
daz si nu des gerten niht. 
von schaden kös man d6 ge- 

schiht 
allenthalben in der schar. 

50 die Sahsen und die Swäbe dar 
ze strite drungen unervorht , 
da wart grdz wunder geworht 
von der guoten recken hant. 
von Stirmarke Hadebrant 

55 der sluoc vil manege wunden, 
an den selben stunden 
gähte dar her Liudeger : 109^ 
des vant man manegen degen 

her 
bl in ligen in der schar. 

60 si brähten manegen ritter dar , 
er und sin bruoder Liudegast. 
si truogen alle den last 
der sorge über rücke, 
st hiewen manege lücke 

65 mitswertendö durch unt durch, 
von bluote da manic furch 
sach man fliezen den tac: 
slac wider slage gelac. 



euch wart vil manie heim schart, 

70 dö mit gedrenge bräht wart 
der Swäbe herre Berhtolt. 
Duringe, Hessen äne solt 
vähten als si künden, 
in strite wurden funden 

75 die stolzen Missenaere: 
von Surben beide maere 
und die von Elsäzen, 
über Schildes rant si mäzen 
manege wunde vil wit. 

80 ouch kam von Francrlche sit 
vil manic tiurlicher degen: 
da was in Waltheres phlegen 
von Arragun.manec helt guot. 
Nävarrea beten übelen muot : 

85 si fundenz rühez vor in da , 
si waeren sanfter anderswä. 
dö man sach in widerwer 
also manegier fürsten her, 
dö hö(rt man allenthalben klanc 

90 über kurz und über lanc. 
alsd wit vant man die sehar, 
jene her und dise dar, 
alsd phlägen sis den tac: 
vil lützel ieman des bewac, 

95 daz velt lac der töten vol. 
ez stüende den künegen wol 
daz si müesten gisel geben, 
daz man deheine lieze leben. 
Biterolf der helt ersach 
10800 daz michel wunder hie geschach 
von Sigemundes kinde: 
er gedähte im harte swinde 
daz er in lobte ^ bestän. 
dö was ouch Heime gegän 

5 da Helpherich denvanentruoc: 
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im sagte schiere genuoc 
Biteroif der wigant 110^ 

daz er den von Niderlant 
dzehant wolde bestäo. 

Ae näher wolde er gän, 
>|iiach der Ermenrfches degen, 
' ob ich iu schaden müge gewe- 

gen; 
in bazllchem zorne 
zucte üf daz einhome 

15 Bilerolf der wlgant ; 
da mit was im der Schildes rant 
yerdact , swä in der helt truoc. 
dd dranc er vaste genuoc 
da er Slfride vant; 

20 dösach der künec von Niderlant, 
er waere übele gemuot : 
dö warp der heit guot 
mit erbürtem schilde, 
dar üz daz fiuwer wilde 

25 sere stieben began. 
Biterolf der küene man 
üf Sifriden sluoc, 
daz man louges genuoc 
brehen ob dem schilde vant. 

30 Sifrit der küene wlgant 
sluoc im durch daz einhome 
daz von des küenen recken 

zorne 
der schilt erliuhten began. 
Bitrolf der vil küene man 

35 versuochte ez aber mere : 
der stolze degen here 
durch Sifrides kröne sluoc 
daz edeler steine genuoc 
draete gegen dem ecke , 

40 lüter äne flecke, 
daz swert was lanc unde breit. 



daz er den helt niht versdbit, 
des zurnde Biterolf der degen. 
dö hete höhe üf erwegen 

i5 Slfirit der degen junge 
den starken Balmuage : 
Er sluoc den kreftigen man 
daz er niht mohte vor gestän 
dem Sigemundes kinde. 

50 daz Etzeln ingesinde 

mohte scheiden niht den haz : 
Heime der gesach daz , 
des künic Ermenrtches man , 
. daz harte wichen began 

55 Biterolf der maere. 

in zorne vreidebaere [110^ 
was Heime der küene degen ; 
mit vil ungefüegen siegen 
so lief er Sifriden an. 

60 dö stuont der örbaere man 
geneiget übers Schildes rant: 
Heime der wlgant 
sluoc üf den degen mare. 
daz swert daz was vil swaere 

65 daz er truoc an der.hant: 
ez hete der küene wlgant 
vil schiere dürkel getan 
sinen schilt wolgetän 
mit vil kreftigen siegen. 

70 doch schirmte im der küene 

degen, 
Slfirit, daz er vernaeme 
ob im daz eilen zaeme. 
In unmuoze firagen er began 
'ir sult mich künde läzen hän, 

75 recke, wie sit ir genant? 
gerne haete ich daz erkant.* 
Mch heize Heime' sprach der 
degen. 
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' ' 8Ö sol vor den iuwem siegen,' 
sprach der Krimhilde man, 
10880 'in sorgen nimmer kunec ge- 

stän. 
wan iu ist gewizzen/ 
sprach der helt vermezzen, 
'der von arde ein künic st , 
dem sult ir wan siege drt 
85 bieten und deheinen mer; 
wan ir sit,' sprach der fürste 
h6r, 
. * eines küneges eigen man, 
ir sult von mir wichen dan. 
slaht ir üf mich iht m^re , 
90 ir verlieset llp und öre.' 
iö sprach Heime der degen 
'der ungeföege ich hän ge- 

phlegen 
bi guoten beiden manegen tac, 
daz dicke min nitslac 
95 üf riehen künegen ist gelegen, 
daz mich deheiner,' sprach der 

degen, 
'gesmähte nie so sere: 
nu sol ich deste m^re 
der ungefüege hie begän.' 
10900 daz werte der Krimhilde man 
und sluoc daz MadelgSres kint 
daz er als ein rat sint 
vor dem beide umbe gie. 
Heime däht 'ja sol ich hie 
6 nu njht langer bi im wesen, 
ob ich gerne welle genesen.' 
Von im dan k^rte der de- 
gen, 111* 
dö er den Sifrldes siegen . 
niht entroute vor gestän. 
10 dö sprach der Dietriches man. 



der vil küene Wolf hart 
'nu schouwet wie die widervart 
Heime hat gewunnen. 
im ist ein teil zenmnen 

15 der sinen grözen hochmuot' 
daz erhörte der helt guot, 
zehant do Uef er wider an 
der schoBuen Krimhilde man 
mit manegen kreftigen siegen: 

20 wol wiste Sifrit der degen, 
Nagelrinc sneit sere. 
Sifrit der vil here 
Heimen warten dö began. 
dö er daz wäfen wol getan 

85 höhe erburte an der hant, 
dö sluoc im der wigant 
einen selben widerswanc 
daz Heimen daz swert spranc 
von dem slage üz der hant. 

30 so starc was der wigant 
daz ez diu kraft üf truoc, 
(daz Silben beide da genuoc,) 
daz ez von im draete, 
als ez der wint wsete, 

35 in dem lüfte lange. 

von des swertes klänge 
wart es Hildebrant gewar. 
er zeigte den andern allen dar, 
Er sprach 'seht, herre Dietrich, 

40 nu tuet uns allen freuden wich 
Heimen übermüeter zorn. 
wie wunderliche er hat verlorn 
den guoten Nagelringen! 
daz hörte ich lüte erkhngen, 

45 ez sluoc im üz der sInen hant 
der recke da von Niderlant: 
ez flouc wol über dri schar, 
werdent sin die vfnde gewar. 
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ich läze iuch daz wol kiesen 
10950 daz wir den sige Verliesen, 
wan wirt ez G^möten, 
sd kunnen wir die töten 
gähes nimmer begraben , 
die wir danne von im haben; 

55 begrift ez aber Günther , 

' so Wirt daz volc äne wer 
daz im danne vor gestät. 111** 
ir beide, habet des mlnen rät 
und gäbet hinewerte 

60 alle nach dem swerte ; 
ich k^re umbe mit der schar/ 
dö truoc man den vanen dar 
des forsten von Beme: 
si täten alle gerne 

65 daz in Hildebrant gebot, 
lougende fiuwer röt 
sach man dicke erschinen, 
dö Dietrich mit den slnen 
nach dem swerte gienc von dan. 

70 dö was der Ermenriches man 
vil küme von Slfride komen 
daz er den tot niht bete geno- 

men. 
Dö brach der grimme wigant 
einem ein wäfen von der hant 

75 der vor im dar nider lac. 
manegen kreftigen slac 
sluoc der Madelgeres suon. 
des begunde war tuon 
Witege der wfgant; 

80 er sprach *der Heimen Schildes 

rant, 
der wart nie schart so sere , 
ich hän in ouch nie mere 
noch so tobendigen gesehen. 



waz dem beide si geschehen, 

85 daz wiste ich harte gerne, 
ich sihe ouch die von Beme 
mit swerten üf geworfen gän : 
des kunic Ermenriches man, 
nu keren alle zuo in.' 

90 dö hiez er Liutwaren hin 
daz Ermenriches zeichen tra- 
gen: 
die schar wurden durchsingen. 
Berhtunc der wigant, 
der helt von Lamparten lant, 

96 und Sibechen sun Sabene, 
die gunden wol ze habene 
ir herren michel ere; 
si drungen harte sere 
mit zweinzic hundert mannen 
11000 durch den kreiz von dannen. 
Günther nam es vil wol war, 
Witege wlste sie dar. 
dö wände des der wigant, 
wand er den helt von Spanjelant 

5 hie vor Dietriche sach, 
daz durch sinen ungemach 
alle wolden komen dar. 1 12 * 
er hiez der Burgonde schar 
alle keren zuo in hin: 

10 ^nu helft Waltheren von in, 
so rehte liep ich iu si : 
wan gestüende wir im niht bt , 
so slüegen in die geste. 
seht wie der sturmveste 

15 vor den andern allen stät, 
daz er des lutzel sin hat 
daz er wiche von in dan.' 
alle Gunth^res man 
huoben schilde in henden. 
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iimo wer mfihte daz vereadea? 
ei kAmen in den herten strlt : 
sesamene brAhten sie slt 
vierzebeoer kOn^e herranen. 
dö mohte mao sj Übte ermanen 

» daz grimmer strlt von in ge- 
scbach, 
dd iegeilcb den slnen sach 
zuo deme er was gezalt. 
si vTieren junc oder alt, 
si kämen zuo einander gar: 

so a6 döz ei über al die scbar, 
sam ez nach donera blicke tuot. 
wie dicke Bich die recken guot 
mit siegen underliefen! 
genuoge ' wo , we ' riefen : 

ii dieaRderasprächen'näherdar!' 
sich beten aUe die scbar 
gesamenet da daz swert lac : 
vil maneges jungester tac 
was im unz dar gespart. 

to daz velt Ober al dö wart 
geverwet mit dem blnote : 
da stürben beide guote. 
Waz mac ich mä% da von sagen ? 
wart ie fronwen träst erelagen, 

45 der was maneger da gelegen , 
wan si der bluotige regen 
Taste nider bete getin. 

dö was äf daz swert gegän 
her Dietrich unde sine man, 

M und wolden gerne tragen dan 
den gnoten Nagelringen. 
da bdrt man läte erklingen 
den vesten Balmnngen 
von St&fde dem jungen, 

■'S der bete Dietrich ersehen, 
swaz 6 von in was geschehen, 



34 r 



daz was allei nu ein oibt HS" 
gia der tcetUcben pblUit 
heten vaste die gewant, 
gö die beide ät Niderlant 
von dem swerte druDgen. 
TOD Stfride dem jungen 
her DieM(^ wart bestanden; 
den sinen wtganden 

1 Bcbouwen da ge- 



ei geborte nieman j^ien 
von strite so angestllcben. 
ir de weder dem aadeni entwi- 
chen 
wolde nibt eins fuozes breit. 

10 jr ietweders swert sneit 
den guoten beiden an der hant 
also dai ietweder laut 
da mite möbte eitwingen. 
vil B^re sach man dringen 

i& den starken SiMden dan 
eiuen den küenegten man 
den man in strite ie bevant , 
daz was von Amelunge lant 
der tugentUche Dietrich : 

so vaste muoste er binder sich 
vor dem starken SiMde gän. 
er und alle sine man , 
die wurden so gedrungen 
daz ez den Amelungen 

85 bl ir ziteu nie geschacb. 
swie helfllch man bl in sach 
die von Lampart«n lant, 
swie lAte man an Witegen haut 
oft härte erklingen 

Bo den guoten Himmiogen, 
doch muoste er dringen von 
in doln. 
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sich enkunde nie erhola 
Sabeue unde ßerhtunc, 
und Liutwar der helt junc, 
11095 si muosten rumen den kreiz. 
ez wart vil angestUchen heiz 
den recken üz Beme : 
si tatenz vil ungeme 
daz si &ö muosten wichen 
11100 mit dem herren Dietrichen. 
Man sach toumende stan 
des forsten Dietdches man: 
swaz si ie siges hetengenomen, 
ez was in dar zuo nu komen 

5 daz si müete diu Rlnvart, 
daz ir ie gedäht wart. 

*jariä,' sprach Wolf hart, 113* 
^und haßte ich die widervart 
mit minen eren nu getan, 

10 Rdme unde Latr^ 
gseb ich dar umbe, und waere 

ez min. 
ich waene daz wir solden sin 
unserthalp des heres tröst, 
ir aller ze vorderost. 

15 ach, ach, daz ez ie geschach: 
ez gent sam krebzen üz dem 

bach 
min herre und alle sine man 
von siegen rückelingen dan. 
schämt iuch, forste Dietrich! 

20 ez was ie unlobelich 
swä beide in strtte erblichen 
und undegenllche entwichen.' 
Diu rede tete im niht ze wol. 
Dietrich rouch sam ein kol, 

25 do ditze Woifhart gesprach, 
swie sere man Sifride sach 



üf sine vinde dringen, 

sinen höhgedingen 

muose der helt nu ,nider län. 
30 wie grimme zürnen began 

des künic Dietmäres kint! 

den heizen fiuwerröten wint 

sach man erlougen sä zehant: 

do her Dietrich wart ermant 
35 von der Wolfhartes zihte da, 

dd wolde er von der schäme sä 

scheiden ob er künde. 

sich wolde da zestunde 

des erholn her Dietrich: 
40 Sifriden den helt vil lobellch , 

den begunde der degen here 

dringen also sere 

als er von im gedrungen wart; 

er muose ouch die widervart 
45 nach der krebze site gän. 

swaz ie in strite wart getan, 

so künde nieman des gejehen, 

der den von Wormez bete ge- 
sehen, 

daz man bi iemens stunden 
50 hertern hete funden 

dan von beiden da geschach. 
Hagene Witegen sten sach 

vor andern Ermenriches man: 

do lief er den he^t an 
55 in zornigem muote. 

Witege der unguote , 

hohe bot er im den rant: 

do sluoc Hagene der wigant 

einen so krefticlichen swanc 
60 daz er im den schilt lanc 

unz üf den slangen versneit. 

waer Hagenen tot niht so leit 
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dö gewesen Ortwlne , 
so het Witege swert daz sine 
11165 durch Hagenen houbet gesla- 

gen 
und hete daz swert dan getragen 
mit im in dem schilde, 
wan ez der muotes wilde 
ein teil ze tiefe gesluoc: 
70 starker zucke genuoc 
muose tuon d6 Hagene, 
e erz nam dem degene. 
des half im dö Ortwin 
daz Hagene daz swert sin 
75 mit not wider da gewan. 
noch sach man b! einander stän 
Sifride und Dietriche, 
in beden angestliche. 

Nu was ouch komen Diet- 
leip. 
80 da von unmüezic beleip 
Günther der kunic riebe : * 
zesamene hezzicllche 
die zwene beide Sprüngen. 
Dietleip den Jungen 
85 sach man strlten s6, den de- 

gen: 
haet im mit künste niht gewe- 

gen 
Günther, so hete er in erslagen. 
hie muget ir wunder beeren 

sagen: 
Bitrolf zuo Gemöte spranc, 
90 helme diezn unt swerte klanc 
hört man von in beiden sä. 
Walther von Spanje was ouch 

ik: 
zuo dem spranc ouch Rüedeger, 



swie im ö der künic h^r 

95 ein wunden haete geslagen. 
swer ez sach, der mohte wol 

sagen 
daz der degen maere 
vil unverzaget waere. 
Die Harlunge wären komen 
11200 da man wolde hän genomen 
daz Heimen swert üf dem plan, 
dar umbe ouch wären dar ge- 

gän 
Liudeger und Liudegast, 
da von vil manic heim brast: 

5 zuo den sach man dringen, 
des huop sich swerte klingen, 
Fritelen und Imbrecken: 114* 
ja bestuonden da die recken 
mit nide einander in der schar. 

10 der käene Herbort kam ouch 

dar 
und Boppe üz Tenelant : 
iegellch den stnen vant 
der im in stürme was gezalt. 
swie si wären gestalt, 

15 si kämen zuo einander da: 
ir debeiner hete nie anderswä 
so starken veltstrtt funden. 
man sach bi den stunden 
vierzehen künege zeichen tragen 

20 so nähen dazs anander wagen 
muosten in dem gedrenge. 
daz velt wart in ze enge: 
die gerne wichen wolden , 
die enwisten war si solden. 

25 Nu was der herre Dietrich 
durch sinen muot gremlich 
erhertet in den sinnen 
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daz er mit unminnen 
vil guoten rüm wolde hän , 
11230 swä si giengen üf dem plan, 
als wir daz msere hän vemomen, 
dö was her Sifrit komen 
da Nagelrinc daz swert lac. 
daz erz niht üz dem bluote wac, 

35 daz machte dazz der wigant 
da vor hete niht erkant : 
er was im doch s6 nähen komen 
daz er ez hete wol genomen. 
d6 warn ouch allen enden dar 

40 die recken kumen mit ir schar, 
da wart so vil swerte erlöst 
daz ir keiner hete tröst, 
em möhte toter da bestän. 
do wart der Krimhilde man 

45 wider ab dem swerte gedrun- 
gen, 
daz tete mit den Amelungen 
üzer Beme Dietrich. 
Hildebrant der degen lobelich 
der sach in bluote ligen naz 

50 wol hundert wäfen oder baz. 
war ir herren wären komen, 
des enhän ich niht vemomen. 
Dö sach meister Hildebrant 
daz swert daz üz der Heimen 
hant 

55 mit grözer krefte wart geslagen. 
daz begunde er dö sagen 
sinem herren Dietriche. 114*» 
dö sprach der fürste riche 
* zeiget mirz , her Hildebrant.' 

60 sä dö winkte er mit der hant 
dem Dietmäres kinde. 
der herre und der gesinde 



begunden überz swert gän. 

dö erz genomen wolde hän , 
65 daz werte im aber Sifrit 

mit vil ungefuegen sit : f^, ^^^ a^. 

der sluoc im also manegen slac , 

da daz swert vor in lac, 

daz sich an der stunde 
70 nie geneigen künde 

her Dietrich vor der selben 
not. 

Wolfhart lac sit also tot 

daz im leider nie geschach 

also dö er sinen herren sach 
75 so dicke dringen wider dan. 

der helt dö klagen daz began 

daz er ze Wormez ie gereit. 

dö ruofte in die schar breit 

üzer Berne Hildebrant 
80 *ir helde üz Amelunge lant, 

ir sümt iuch gar ze sere. 

nu helfet , recken here , 

minem herren Dietrichen 

daz wir lobelichen 
85 tragen Nagelringen hin. 

ja sult ir, helde, zuo in 

bi den Amelungen stän ; 

so geschaffet fride mir der man 

daz ich ez nime mit miner hant.' • 
90 die helde begunden alle sant 

dringen mit Dietrichen : 

dö muoste üf höher wichen 

manec ritter sturmveste. 

der wirt und sine geste 
95 wäm alle bl einander da, 

Dieterich der helt sä 

daz swert ze beiden banden 
truoc , 
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die vesvie» scbar er gar durch- 

sluoc 
uuA dsui weiä^ter Hildebrant 

>^N vkHi ^iH>teii Nagelringen vant , 
4m e« iler belt guote 
^ucl (tii üi dem bluote. 
4^ half im wol her Dietrich 
uiil manegen siegen freislich. 
> DtS der Dietriches man 
ISagehringen wider gewan, 
er warf ez höhe üf in der 
hant: 115» 

sus sprach der alte Hildebrant 
'nu Idne iu got, her Dietrich, 

10 ez wart nie strit so lobeltch 
gestriten also wol ze rehte 
Yor so manegem guotem 

knehte.' 
daz swert Hildebrant dö tnioc 
und gap ez balde genuoc 

15 sinem neven Wolfharten : 
vil manegen heim scharten 
frumte d6 ir beider hant. 
daz wart in stürme wol erkant 
da si diu swert truogen. 

20 swie vil si ir gesluogen , 
doch tete man anderhalben sam: 
sin laut daz werte kne schäm 
Gunthar der lobeliche. 
ze strite s6 h^rliche 

« gesach man nie zer werlde mer. 
Brünhilt diu küniginne her 
ein teil ir übermuot vergaz 
da si in den venstern saz 
mit andern schoenen frouwen. 

80 swie sis niht mohten trouwen, 
S6 sere toumte daz bluot 



daz ob den beiden yü gaot 
der sunnen truobte der schln. 
Gunthar mit den Munden sin, 

35 die wären vil nach in getan , 
wan von den übermüeten man 
Walthere und Herborten: 
in der mitte und an den orten 
streit also der beide hant 

40 daz her Dietrich und sin HUde- 

brant 
nie bezzers iht getaten. 
vil engiu phat si träten 
die da beten recken namen: 
sich endorfte ir keiner schämen 

45 itewize der in da geschacb. 
üz den venstern man dd sach 
die edelen küniginne gän, 
si sprach ' wir suln bellben län 
daz schouwen des uns was ge- 
däht : 

50 ich waen, ez habe in angest 

bräht 
vil manegen tiurllchen helt. 
die uns ze vogete sint erweit , 
die habentz in, nu wizzet daz, 
enblanden verre deste baz 

65 daz wir hie gesezzen sin, 
ich und ouch die friunt min. 
ein teil hän wir sin frume ge- 
nomen: 115** 
ob ez ieman si ze schaden ko- 

men, 
daz ich klage deste min ; 

60 ich waen daz si so scheiden hin 
daz uns beliben noch diu lant/ 
die frouwen giengen sä zehant 
üz den venstern in den palas. 
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ob iht frouwen von in was, 
11365 daz inuege tougen geschehen, 
daz si die helde möhten sehen. 

Ane lop wart niht getan, 
swaz da ir iegeifcher man 
hete begän in stunnes not 

70 da so vil iae der helde t6t, 
86 wir daz msere hoeren jehen, 
so grdzer dinge niht gesehen 
hete ir aller keiniu L 
ich wsen ouch nimmer m^r erg^ 

75 daz ander heiden daz geschehe 
daz man so manegen recken 

sehe 
sins Ubes in der freide , /)^yt 
daz im diu tageweide 
de« tödes als nähen mohte kö- 
rnen. 

80 Yfk solde man daz hän vemo- 

men, 
daz ez ie waere geschehen , 
des man mit wärheit mi^te je- 
hen, 
stmm oder veltstrit? 
ez ist ouch nach den tagen stt 

86 vil selten ergangen, 
si moht des wol belangen 
die an deme morgen fruo 
griffen stritlichen zuo : 
an den ez werte den langen tac 

90 daz in da nie niht gelac 
ir mü6 noch ir ellens muot 
die maeren helde vil guot 
striten unz inz diu naht benam 
daz in ruowe niht gezam. 

95 Si wären zuo einander kö- 
rnen, 



Ton den ir ^ habet vemomen, 
die armen und die riehen, 
sich künde niht geliehen 
der not so da die helde Uten , 
ii4oa ^ si den tac vollen striten, 
unz inz benam diu vinsternaht. 
Dietleip niht anders ane vaht 
wan daz z wischenn heren beiden 
der strit wart gescheiden 
5 mit vil grözen sorgen, 
unz an den dritten morgen 
wart der haz dannoch niht 
län. 116» 

swaz si da beten alle getan, 
des gap man ir ieglichem prts. 

10 do rieten die da wären wis 
daz siz Uezen gestän, 
möht ez an einen fride gän 
ode an staete süene : 
daz lobten beide küene , 

15 daz ez wol mit eren waere. 
swie halt Wolfhart der maere 
nie waere komen an die stat 
da er vehtens wurde sat, 
doch was ermüedet so sin haut 

80 daz der masre wigant 
vil gerne frides jaehe, 
swie halt der geschaehe. 
Diu naht gap dd dem strite 
fride, 
daz in diu houbet und diu lide 

86 geruotn unz aber morgen fruo. 
doch gehört da vestenunge zuo 
daz den wfganden 
von iegelichen landen 
nieman niht entaete. 

90 diu naht beleip vil staete. 
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wao in der künic selbe gebät; 
den gesten wart ouch nie sd 

not, 
daz in die strites frechen 
des nahtes torsten brechen. 
iiufDen fride betens über a). 

dö biez man suocben üf dem 
wal 
die Wt«n und die wunden, 
swa si die da funden, 
wie lützel man der ligen Ue! 

to daz bluot über die sporn gie 
den die suocbten in dem wal. 
für den Brünhilde eal 
(für war sult ir haben daz) 
TOD bluote rdt unde naz 

«5 fuortmandarwoltüsentman: 

dochmuost man ir dort m^e län 

die gar ze täde wäm eralagen. 

nu beeret ouch diu mare 

sagen, 

wie da teste Rüedeg^r. 

so durch Etzelea den kOnic bär 
bat er die sine gesunden 
daz si der t6twunden 
naemen güetUchen war. 
A6 wurden bräht zuo in dar 

5b der recken üz Uiuaen lant 
verfaouwen von der helde hant 
wol zweinzic hundert oder 
baz. 116" 

der edel marcgräve schuof daz, 
snaz man ir künde fristen 

m rnit erzenle Usten, 

(!az daz muoste geschehen. 
^i hden alle wol gesehen 
uje der künic werte sin lant. 
vil manegenmangesundenvant 



^^ öl seinfti 
^^k Prai 



65 ligende sam er wffire tdt: 
vor müede Uten si die not. 
swie man geschnof der wunden 

dinc, 
die gesunden beten ir gerinc 
gegen dem fride nu läzen : 

TD schade ime mäzen 

was bädenthalp da geschehen, 
do begupde Günther verjehen, 
er wolde ez gerne süenen. 
daz tele er durch die küeneo. 

7t Nu kam ez an den morgen : 
des willen un verborgen 
man noch vil manegen helt vant. 
dö spradi von der Hinnen lant 
Rüedeg^r der riebe 

ao 'ich schiede ez mdeliche. 
A sol ich hie sehen län, 
d sUeter fride wirt getan , 
swaz ich gelobte den frouweo. 
si dorften mir getrouwen 

BS eren anders nimmer niht, 
ob niht voUicUche geschibt 
daz ich in geheizen hän. 
TonfrouwenwasichumbeslAn, 
da si mich bäten al gemeine: 

90 diu bete was niht ze kleine 
die ich gän in gelobet bän ; 
und solde ich derhieabegestän, 
sd nere ich immer m€r ge- 
schaut. 
nu Sit ir vaste des gemant , 

9S und helfet daz daz geschehe 
daz man zuo der porte gesehe 
mich tn^n Brünhilde van ; 
und wizzel äne zwivels wdn, 
swer mir nu hilfet dar zuo 
iM>o daz ich den vanen morgen fruo 
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Yol bringe , üs ich gelobet hlua, 
dem wil ich Q,iminer abe gestän 



triuwen und der eren, 
swar ich beginne k^ren.' 



15 dventiure wie Rüedeger den vanen an die porten truoc. 



11506 Also gienc der wigant 117» 
da er Dietleibe vant, 
durch den er dar was komen. 
der bete vil schiere vemomen 
daz er sin gerte in einen strit: 

10 daz lobte im güetlichen slt 
der schoeneh Dietlinde kint. 
Biterolf der sprach sint 
' habt ir den vanen so genomen, 
so müezen zuo einander komen 

15 al die besten die wir hän, 
die sult ir ez wizzen län/ 
Ruedeg^r dö selbe reit, 
dö ez nu küme was bereit, 
da er an ir gemache vant 

20 die im da volgeten in daz lant, 
swanne si wären dar komen. 
die besten wurden dö genomen 
an ein spräche kleine, 
er sagte in dö gemeine 

85 swes in firou Brünhilt ^ bat , 
daz erz ir lobte an der stat : 
'daz machten edeler fürsten wip. 
swer mir nu bilfet daz min lip 
ungeschendet hinnen vert, 

30 ode sl mir hie der tot beschert 
daz daz kurzlfche geschehe, 
ich wil daz man daz hie gesehe, 
wer so getriuwen willen hat 
der mir ze miner not gestät. 

35 die rede ich iu bescheiden sol: 
ez ^ret alle ritter wol 
der dienest den man mir hie 
tuot. 

11504 wohin 9 begeret in einem 
22. 24 da 34 eu 44 laut ff 

hüffet 62 Gebart ff 



ez sol des nieman kein^ muot 
haben der niht f&rste sf 

40 daz er dem vanen wese bi , 
86 ich den m die porte trage. ' 
vememet, ir beide, dazichsage: 
hat er bürge und forsten lant, 
so sol helfen mir sin hant. 

46 der sol ich sehs und ahzic hän 
die mit mir an die porte gän; 
so hän ich immer mere 
beidiu lop und ^re.' 

dö sprach her Dietrich dft ze- 
hant 

50 *• ich tuoniu mfnen willn bekant : 
durch Gotelint die niftel mtn 
so wil ich bi dem vanen sin 1 1 7 *» 
selbezehende miner man, 
den ich diu lant gelihen hän, 

55 herzogen und marcgräven kint, 
die alle in furstm namen sint. 
Und sage iu wie die sint genant, 
der ^rste daz ist Hildebrant, 
der bilfet iu vil gerne , 

60 und Sigestap von Beme: 
der dritte si Wichart 
und sin bruoder Gerbart 
und der marcgräve Wfcher 
und Wicnant der degen her, 

65 der sibende daz sl Wolfbrant, 
der helt von Amelunge lant, 
der ahte daz si Wolfwin 
und Ritschart der bruoder sin, 
der zehende daz sl Helferlch. 

70 ichtroutewol,'sprachDietrich, 

10 da 18 da 21 oder von wanne 
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'Yorm rtche daz bewseren 
da2s alle türsten w«ren.' 
'nu erbarmes got,' sprach 

Wolfhart, 
*daz min ungelücke wart 
11675 ie so grdz bl mlnen tagea 
daz maa mich niht kan gesagen 
ze landes herm für wärheit 
(daz muoz mir waerllch wesen 

leit), 
daz ich die reise müese bestän. 

80 imdmöhteichhiuteeinlanthan, 
dar nmb wold ichs ze wüeste 

jehen 
daz man mich da müese sehen/ 
Des erlachte er Dietrich. 
dö sprach der forste lobellch 

86 *• und hsBte ich niuwan ein lant, 
daz wolde ich teilen hie zehant, 
lieber frimit her Wolfhart, 
ir müezet mit uns an die vart." 
Sigestap der sprach duo 

90 dem herren Dietrichen zuo 
' der zweier lande, der ich hän, 
der wil ich einez ledic l&n 
und wil mich des yerzihen: 
ir sult ez hiute lihen 

95 Wolfharten dem neven min , 
er muoz ein fürste mit uns sin.' 
dö neic der küene Wolfhart, 
er sprach ' mich sol diu hervart 
geriuwen nuo deste min.' 
11690 si giengen mit einander hin. 
als sich ir Sigestap verzech, 
Dietrich einz Wolfharten 
l«ch 118« 



mit siben Tanen riehen, 
er dientez euch h^rlichen. 

5 Dö sprach der küene Dietleip 
'da zuo den Bergen beleip 
mines vater helfe und diu min. 
doch wil ich selbe dritte sin 
bl dem vanen, Rüedeg^r. 

10 wir haben hie nthtfürstenm^, 
ez entaeten die vonHiunenlande 
die fi*ou Helche mit uns sande: 
ich meine Rämungen 
und Hombogen den jungen 

15 und Irnfirlt von Dürei^e lant 
und Häwart den wigant 
und Irinc von Lütringen; 
und ob sich dar liezen bringen 
WoUr&t unde Astolt, 

90 ich wolde in imnier wesen holt, 
so bete wir zwelf an der schar 
die wir mit fürsten namen dar 
brsehten yolliclichen 
für Brünhilt die riehen.' 

25 man fragt die beide maere, 
waz ir wille waere: 
Dö sprach in zühtidichen sit 
der tiure degen Imfrit 
^ wir wellen Rüedegers gedagen : 

so ja wolden wir ez niht versagen 
einem dem lihtisten man 
der ritters namen ie gewan.' 
dö sprach der küene Berh- 
tunc 
* wir haben alt unde junc, 

85 die f ursten namen sint genant, 
gefuort üz Lamparten lant 
zwelif ritter oder baz. 
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ich gelobe iu för si alle daz, 
daz si gerne koment dar/ 
11640 derfürstenheteerzuoderschar, 
der marcgräve Rüedeg^r, 
wol sehs und drizic oder mer. 
im lobten die Harlunge, 
die edelen Fürsten junge, 

45 ietweder selpsehste an die 

schar 
komen in fürsten namen dar. 
dö lobten die von Meilän 
daz si im koemen mit sehs man 
daz iandes herren möhten sin. 

50 dö sprach der forste Blosdelln 
Mch bringe iu ahte mtner man 
die diu laut mit mir hän US** 
von Etzeien dem riehen 
enphangen fürstlichen. 

55 dar zuo so! iu b! gestän 
ieglicher mit vier siner man, 
Gotele unde Sigehör. 
die andern suoche Rüedeg^r , 
der marcgr&ve riebe , 

60 der tuot ez billiche.' 

swa si Rüedeger sit nam, 
dem iegüch wol der name zam 
daz er fürste hieze, 
ich wsene er des niht lieze, 

65 er hete in kurzen stunden 
sehs und ahzic fanden 
die im wolden niht versagen. 
si lobten alle mit im tragen 
den vanen an die müre : 

70 slt wart ez in vil süre, 
die sin dar umbe verjähen 
daz si gerne frouwen sähen. 
Der marcgräve dö sande 



einen boten von Hiunen lande 

75 Gunthare dem riehen 
und hiez bescheidenllchen 
im künden disiu mare, 
waz dort gelobet wsere: 
daz er belfben liez stn her, 

80 und daz er rihte sich ze wer 
mit als manegem wigande, 
der iegelich ob lande 
ze herren waere genant 
ode anders sus waere erkant 

85 daz si hiezen fürsten kint. 
Günther der sprach sint 
'der wden wir inder drizic hän.' 
dö sprach der Hildegunde man, 
Walther von Spanjelant 

90 *nu bin ich eine doch genant 
' über zehen künege riebe : 
ich wil iu sicherliche 
bi mir zeigen zweinzic man 
die lant und fürsten namen hän.' 

95 Dö sprach der herre Sifrit 
in einem höchvertigen sit 
'ich boute e eine gräfschaft, 
^ wir des wurden lügehaft, 
vnm gewunnen sam manegen 
man. 
11700 driu künicriche diu ich hän 
müezen werden zwelf herzen- 

tuom, 
e daz si haßten den ruom 119* 
daz wir gestriten möhten niht. 
swaz halt anders hie geschult, 

5 man sol uns bl einander sehen, 
hoert wes iu die andern jehen, 
die euch fürsten sint genant.' 
der Wirt sande sä zehant 
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nach beiden die er hete da : 
11710 swä die waren anderswä , 
die hiez er im bringen, 
er sagte in den gedingen 
den Rüedger bete uf ritterscbaft. 
Witzlän spracb ^wir bän wol 
kraft 

15 mit fürsten oucb also sie, 
oder wir bän m^re bie. 
icb sage iu wen icb bringe dar, 
swie ez balt anders bie gevar, 
die mit mir müezen üz dem tor. 

20 da ist Ladislau und Ratebor, 
Scbim unde Sytomer: 
ez gefuorten künege nie ber, 
si entorsten wol gerlten in. 
Stoyne muoz oucb da bin. 

25 icb und min bruoder Poytän , 
mit zwelven den unsern man 
so wern wir den böben muot.' 
also spracb der belt guot. 
Dö kam der belt von Tene- 
lant. 

30 Herbort spracb sä zebant 
* icb gestreit so gerne nie.' 
oucb stuonden bi dem künege 

bie 
Ldudegast und Liudeg^r. 
si jäben daz si beten mer 

35 wol bundert recken oder baz 
(der wirt yU gerne bdrte daz) 
die fürsten waeren wol genant, 
die solden wem im sin lant. 
die benande man d6 gar. 

40 dö biez der wirt der sinen scbar 
einen vanen ane binden: 
si wolden nibt erwinden. 



sin taeten des er si gebat. 
der böte buop sieb von der 
stat 

45 und sagte Rüedeg^re, 
dem marcgräven bere , 
daz er koeme so in diubte guot. 
die geste wurden böcbgemuot, 
dö spracb der marcgräve rieb 

60 'ir maßren beide lobelicb, 
von scbulden icb iuch fragen 

sol: 
an wemgevellet iu daz wol 119** 
der den vanen vor uns trage? 
icb wil daz maus im danc sage.' 

55 dö spracb der berre Dietricb 
'daz tuo mJn friunt Helpfencb. 
swä müede der degen junc, 
da neme in danne Berbtunc, 
des lesten trage in Rüedcgßr.' 

60 dö spracb der marcgräve ber 
'daz ist ein friuntlicber rät, 
wan micb sin barter bestät 
dann ander bie debeinen man. 
da von daz icb in genomen bän 

65 von Brünbilde der rieben, 
des trage icb in billlcben.' 

si kömen al besunder. 
die andern bete wunder 
daz ez also gelobet wart : 

70 genuoge waeren an die vart 
gerne mit in , möbte ez sin. 
'icb bän des den eit min 
geboten,' spracb dö Rüedeg^r, 
' daz unser keiner wurde m^r 

75 wan sebs unde abzic man , 
die mit dem vanen solden gän 
gen dem palas an daz tor. 
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man enweiz uns niht hie vor: 

des wirz von schulden müezen 

län; 

11780 dö sprach der Dietriches man, 
der ungemuote Wolfhart 
*swie ich getuo die widervart, 
min wille der st^ als6 dar 
daz si des werdent wol gewar.' 
85 Witege der sprach duo 
dem herren Dietrichen zuo 
' Heime der helt guot 
der wil daz ir slnen muot, 
fürste, senftet da mite, 
90 und tuot des iuch der helt bite 
ob daz fuoge möhte hän : 

^ swie mit grözer n6t dan 
Hildebrant sin swert truoc 
dazimSifirit üzderhendesluoc , 
95 daz hete gerne nu der degen: 
so möhte er deste baz gewogen 
sinem Übe wunden, 
swä in die vinde funden.' 
dö sprach der herre Hildebrant 

11800 Mch solz tragen an miner haut 
unz daz urlinge ein ende hat, 
swie ezhalt darnach ergät. 120* 
verteilent ez die recl&en mir, 
daz swert gibe ich danne dir: 
5 S kumet ez niht von miner haut 
unz wir rumen ditze lant.' 
Swaz ieman dö dar umbe ge- 
sprach, • 
swie her Dietrich des verjach 
daz ez ein gesinde waere , 
10 Hildebrant der msere 
der liez ez also hine gän. 
der künic Ermenrlches man 
der kam dö mit in in den strit 



wol und ritterBchen sit. 

15 ez wart in kurzen stunden 
an einen schaft gebunden 
der yane yaster dennoch e. 
dö sümten si sich niht mö, 
si schuofen daz man schefte 

20 ir iegeliches krefte 

nach slner mäze fuorte mite : 
der gerner mit dem swerte 

strite, 
si fundens wol die State aldä. 
vor ir hütten sach man sä 

25 gesatelt ziehen in diu marc. 
gesach ie mannes ouge starc 
ritterschaft in keinen landen 
von guoten wiganden , 
daz mohte ouch da wol ge- 
schehen. 

30 als ir mich e hörtet jehen , 
Helpferich der wigant 
der nam den vanen in diehant: 
si riten kurzlichen dan. 
daz wart schiere kunt getan 

»5 Brünhilt der vU riehen, 
diu hiez dö sneliiclichen 
die frouwen nemen ir guotiu 

kleit: 
als ir daz maere wart geseit, 
wie schiere si in diu venster saz ! 

40 mit stolzen firouwen tete si daz : 
siben edeler kunege wip 
und maneger juncfrouwen lip 
säzen da in richer wät. 
des was dö niht langer rät, 

45 Der wirt muose für daz tor. 
ja vant er ritterschaft da vor, 
der hoehsten der er ie gephlac 
unz an sinen lösten tac. 
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vor Stiche ungefO^; 
dem brach daz fikrbfl^ , 
b6 gestrühte dem daz marc: 
ir etetichez was so Btarc 

6 daz ez nach stiebe den traoc 
slnen herreD verre genuoc. 

Sit wart michel der gedranc. 
man hörte groezltchen klaac 
üf manegeo buckel rfche. 

dö sach man Helpherlche 
mit dem vanen gen dem tor: 
des was man da mit strite vor 
den elleuthatteu gesten. [122* 
vil managen heim vesten 

n sach man von siegen schinen. 
dö Gunthar mit den stnen 
wert daz laut und euch die stat, 
äö muhte ir eteltchem mat 
werden aller siner spil. 

dö was dözes harte vil 
von sperbruche au gelegen : 
gehört man wmider ie von sie- 
gen, 
daz mohte man ouch wol ver- 

nemen. 
ez muose im übele gezemen 

s dem Hünolt schankte da den 
wIn, 
und dem zer anrihte sin 
Rilmolt gap die braten, 
die wurden dö beraten 
von biulen lanc und armgröz. 

10 dem bluot von wunden da niht 

fiöz, 

der wart aber sus also geslagen 

daz ez ir eteltcher klagen 

mohte envoilen wol daz jär. 



ez w9ren zuo einander gar 

u komen die oötTesten , 
die Ersten mit den besten. 

Swaz ander ieman da begie, 
äz sinea siegen nie verUe 
her Sffrit Dietrichen. 

30 der helt vil lobellche 

liez ouch daz niht under wegen, 
man sach von den sinen siegen 
den Slfrides Schildes rant 
von der Dietriches hant 

35 wol verhouwen und zerslagen. 
daz wunder künde iu nieman 

sagen 
daz Witege und Hagene begie : 
ji bezzer ritter wurden nie 
baz in strite fimden , 

40 denn an den selben stunden 
an den vonHabenedägeschach. 
da beten kleinen gemach 
Ranilolt uode Rienolt: 
ob st der Nibelnnge golt 

4K des tages ervohten solden hän, 
ezenmöhteinangestlicherstJn. 
Sabene unde fierhtunc, 
die beide küene unde junc, 
vor ir widerstanden 

50 in erwagten an den banden 
harte dicke diu swert. [122" 
zeinander wären wol gewert 
Qitrolf und her Gernöt. 
gegen in bete der tot 

65 sines böses tür enlloclien. 
vil swinde wart gerochen 
des jungen Dietleil>es zorn. 
Günther der degen äz erkorn, 
der wont bi im in arbeit 
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II9M man sach daz h^tcfae streit 
Berbort da von Tenelant 
und B(^pe der wigant, 
Herbortes BnesterUint. 
er bräbte fiuwerrAten wint 

« dicke Az scbUdes renden 
den beiden vor den faenden. 
Waltb^r unde oucb Büedegä-, 
die versuocbtenz deste mär 
daz si witen viiia erkant 

10 ez möbte Walth^reB bant 
Teste tOrne brecben nider, 
docb erwerte sieb im sider 
des künic Etzeln wigant. 
die zw£ne recken man oucb 
vant, 

n Liudegast und Liudeg^ , 
di man die beide b£re 
mit strlte wol bedrungen vant. 
da streit oucb Ton der Binnen 

laut 
Bioedel und die sine man. 

w swaz degenbeit da wart get^, 
Tolzuc des Taste wären 
die beide vonHatären. 
da muoste brecben manic rinc, 
da Häwart unde Irinc 

« zuo dem vanen drungen. 
Hombogen und Rämungen 
aach man vil willicllcbe da : 
vi soll man suocben anderswä 
Inifride den rieben? 

K man Bacb da kreflicltchen 
die Harlunge striteo. 
bl niemannes zlten 
Tant man guote ritter baz. 
man sacb bescbeidenllcben daz, 

*^ d» Witzlän und die sine 
dem vogete von dem Rlne 



stuoDdeo willicUchen bl. 
Ah was debeiner alsA frl 
era bst dä ungemacbes vil 
iiM in dem herten nltspil, 

des da TOD in b^pinnen was. 
ein wunderist daz dägenas 123* 
der dritte inder uuder in. 
Belphrlcb bräbte den vanen 
bin 

i mit ungefüeger arbeit , 
da der degeti vil gemeit 
erbeizte vor den scbranken 

nider. 
der geste venre der wart sider 
bl dem vanen nider geslagen 

1« (des mac man wunder beeren 
sagen), 
swie bl im stüenden dA ze tal 
die geste, die den berten sdial 
pruoTteD da mit beides bant. 
Helpberlcb der wlgaot 

IS was ein teil worden wunt: 
den vanen zucte da zestunt 
der tiurllcbe Berbtunc. 
dd was vil manic helt juoc 
bl im nider da gestanden. 

to von Burgonde landen 

Guntbermit al den friunden sin 
erbeizten nider gegen in , 
daz maos im mobte danken, 
die Sw&be zuo den Franken 

u gestuonden angestUcber nie, 
dö Berhtunc der belt hie 
daz zeichen in die schranken 

truoc 
man sacb da helme genuoc 
erscblnen unde erglesten, 

30 dA die sturmvesten 

wären zuo einander komeii. 
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ir habet 6 vil wol vernomen 
beidenthalben von ir kraft : 
man mohte werde ritterschaft 
iii35 kiesen an ir banden 

von maneger fursten landen. 
Mch prise was in allen ger. 
Witege der lief jenenher 
sam ein wildez eberswin, 

40 Hagenen den vint sfn 

dranc er mit siegen hinder sich, 
die liute dühte mibillich 
unde oach wunderliche genuoc, 
daz ietweder den andern niht 
sluoc. 

45 Heime und Witege hülfen dan 
des künic Ermenricbes man, 
dem stolzen Berbtungen. 
mit im wart su gedrungen 
daz manz für wunder mac ge- 
sagen 

50 wie der vane wart getragen 
von der Berbtunges hant. 
Slfrit üz Niderlant 123<> 

bete gerne daz gewert: 
ez wart mit hamere nie gebert 

55 so sere üf anebdze. 
sfn wolden schäme grdze 
hän Günther und die sine, 
die recken von dem Rlne , 
und ouch ir küenen geste. 

60 wer da tsete daz beste, 
daz künde nieman gespeben. 
ez mohte leide vil wol sehen 
Brünhilt diu künigin , 
dö man her unde hin 

65 ir friedel mit den siegen dranc : 
si mohte sagen wol undanc 
ir milte , diu also geschach 
daz man s6 manegen helt sach 



in angest sines libes st^n. 

70 daz siz ha^ verlän \ 
daz nsmens alle für guot. 
kein frouwe was so höchge- 

mubt, • 
diu ir gesellen sach aldä, 
si wiste in gerner anderswä. 

75 Mit erhaben Schilden höhe ge- 
nuoc 
die man da vor banden truoc 
sach man die werden geste gan. 
Ak wart ein hüswer getan 
diu nie von helden m^r ge- 
schach, 

80 d6 man Berbtungen sach 
den edelen und deu riehen 
Ak von im muosten wichen 
die von Lamparten lant. 
da tete diu Sifrides hant 

85 daz man immer saget ze maere, 
wie er ze helfe waere 
sinen konemägen bi. 
ob si beliben schaden fri , 
des half in wol des recken hant. 

90 Berbtungen den wlgant 
er underm vanen nider sluoc. 
dar Sprüngen schiere genuoc 
Witege und ouch her Dietrich 
mit ir helden lobelich, 

95 die küenen Bernaere, 
Berbtungen den helt maere 
brähtens harte küme dan. 

den vanen aber sä gewan 
Rüedeger an sine hant. 
12200 Walther von Spapjelant 

unde ouch Herbort der degen, 
mit den aller meisten sie- 
gen 124» 
der ie gepblägen kuneges kint, 
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da mit si von der porten sint 
12305 drungen Dietrichen 

daz er in muoste entwichen. 
Ein teil wart Wahsmuot da wunt. 
sin veter Hache sä zestunt 
für den maeren heit spranc: 

10 daz Eckehartes swert erklanc 
dem recken lüte an siner hant. 
ja sach man diu helmbant 
vil starke vor in bresten, 
manegen schilt vesten 

15 sach man da gar zerhouwem 
vor dem palas bi den frouwen 
waz ez woi so nähen 
dazs ir aller eüen sähen , 
ob sis erkennen künden. 

20 man sach da schiere wunden 
den forsten Wiehere: 
Else der vil h^re 
den recken in die brüst sluoc 
underm schilde den er truoc. 

25 Dö wart von Wolfbrandes hant 
Gelphrät üz Beier lant 
durch die brünne bluotvar. 
Nantwin nam des war, 
von Beier lant der herzöge : 

30 swie nu einem beide gezoge, 
dö lief er Hildebranden an, 
des fursten Dietriches man. 
Hildebrant sluoc Nantwfne , 
daz sfnes helmes schtne 

35 der sunnen gap den widerglast 
und daz im der heim brast, 
dem Witegen swesterkinde. 

ich waen man immer vinde, 
noch enhät alher getan , 

40 s6 manegen rehte küenen man, 



so man dö bt einander sach. 
etlichem der bluotvarwe bach 
bete durchflozzen sine wät, 
als ez noch in strite stät; 

45 etllchgiencdäouchwolgesunt. 
dö wart von Rümolde wunt 
schiere der grimme Wolfhart, 
deste m^ helme schart 
muoste werden bi in hie. 

50 froun Heichen ingesinde gie 
vaste Rüedegere bi. [124^ 
wie Bloedel an dem strite sl, 
daz hoeret an dem msere sagen, 
man dörfte es für einen zagen 

55 bf andern guoten recken jehen, 
hete man da bevor gesehen 
inder sine degenheit. 
daz was ouch niht verdeit, 
man gedähte es under stunden: 

60 so biderben hete maninfunden. 
Nu hört man ouch hie sun- 
der wile 
daz vil guote Hornblle , 
daz Biterolf der helt truoc. 
man hörte ouchklangesgenuoc 

e5 von dem starken Welsunge, 
dazDietleip der junge 
vil dicke herlichen sluoc. 
da was ouch dözes genuoc 
da daz alte sahs erschal, 

70 daz dicke üf unde ze tal 
gie an Dietriches hant. 
under in was wol erkant 
swä man Mimmingen sluoc 
daz Witege der helt truoc. 

75 man hörte ouch Nagelringen 
üf helme dicke erklingen. 
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dar under diezen man vernam, 
s6 Sifriden wol gezam , 
den guoten Balmungen: 
ii28o man sach den helt Jungen 
stende enmitten under in. 
da was ouch Hagene komen hin : 
des kunic Guntheres man 
hete ez da vil guot getan. 

85 Walther von Spanjelant 
der truoc Wasgen an der hant, 
der kam dar gesprungen, 
die hurgsere gedrungen 
heten wider die geste 

90 ze Wormez von der veste, 
daz si sich schämen begunden 
daz si nie enkunden 
an die porten vollen komen. 
Rüedgere hete der strit beno- 
men 

95 vil der sfnen krefte. 
dö sprach der nöthafte 

* Helfet, edel Irinc, 
daz ich alliu iuwer dinc 
mit iu über rücke trage , 
18300 daz der kuniginne vane wage 
ze Wormez innerhalp dem tor. 
swaz wir ietMen hie bevor, 125* 
daz ist wider ditze ein wint.' 
Irinc truoc den vanen sint 

5 also vor Rüedegere 
daz ez gemüete s^re 
alle die da wsiren. 
e der von Bechelären 
vollen in die porte gedranc, 

10 vil manic swert ob im erklanc. 
dö gie der herre Dietrich 



als der degen bbelleh 

dicke hete vor getan. 

under die porten kam gegän 
15 Dietleip und Biterolf der degen. 

solch wunder hört man nie von 
siegen 

daz dö diu Guntheres bant 

frumte: da von er ^az laut 

behabte vor den gesten. 
20 Sl&ides des nötvesten 

genuzzen die Burgondserß. 

Herbort der helt msere 

der tete eliens grözen schin. 

wie möhte ez herter gesin, 
25 dö Liudeg^r und Witzlan 

und Liudegast niht understän 

enmohten daz die beide 

drungen in die selde. 
Dö wasRüedgerhinekomen: 
30 des wart vil wol war genomen, 

dö der degen also stolz 

begunde siniu spiegelholz 

üz der porte houwen; 

dö hete er den frouwen 
35 gedienet übeie unde wol. 

für war ich iu daz sag^n sol, 

ez waam och bezzer beliben 

denn wider üz der porte ge- 
triben 

von der käenen recken banden 
40 die helde üz fremden landen, 
do enbuten von der zinne 

der recken triutinne 

daz man schiede den stdt. 

wol vemämen ez stt 
45 Dietleip und her Dietrich : 



12282 komen Hagen 84 gSts 
den 96 da nothefte 97 edele 
bessert von ff^ackemagel 9 porten 
20Seyfride^ 25 da 31, 34 da 
42 trauttinne 44 vernam 



85 Spanilant 86 Waschen 92 kun- 
12301 ynnerthalb 6 gemSet vil sere, ver- 
14 käme 16 gehört 17 Waltheres 
37 wer noch 39 den H 41 da 



BITEROLF UND DIETLEIB 



181 



dise helde hinder sich 
si hiezen g^n der porte stün, 
' wir snilen eine wlle län 
daz nrliuge scheiden, 
12350 gevellet ez den beiden, 
Gunthare und Gerndten.' 
etlichen bluotes röten 125* 
hört man ez dö raten, 
wie balde si daz täten! 

55 Den fride gäben si dö dar. 
ez was noch niht verendet gar, 
unz ez so wart gescheiden 
under ir friunden beiden 
daz man Dietleibe prtses jach, 

60 und daz man yoUicliche sprach 
den lop ouch Rüedegere , 
daz 4 noch s!t nie mere 
ein vane wurde baz getragen : 
woldens im die danc sagen 

65 durch die erz hsete getan, 
so müese er gar daz lop hän. 
dk was keiner under in 
(des ich vil gewis bin), 
im enwaern so muede diu lide 

70 daz si beidenthalp den fride 
rieten unde ouch suene. 
Gunthar der vil kuene, 
swaz ander ieman da gesprach, 
des prises er Dietleibe jach. 

75 Aä mite was gesenftöt 
da der guoten beide not. 

si wolden rlten von der stat : 
Gunthar dö die helde bat 
daz si sich ze böse liezen laden, 

80 er wolt si schöne heizen baden 
unde in schenken sinen wln. 
daz rieten sie under in 



daz si ez naemen wol für guot. 
ir keiner was so wol behuot, 

85 derunderinnihtwundentruoc, 
ern haet doch biulen sus genuoc. 
Dö engarten sich die geste , 
degene aller beste, 
fünf hundert ritter oder baz. 

90 mit des wirtes willen tete man 

daz, 
daz man die porten offen lie. 
man schuof in den gemach hie 
daz man si dö baden hiez. 
vil ungeme sehen liez 

^ Wolfhart sInen rügge blöz : 
swarz lanc unde gröz 
striche lägen vil dar an , 
sam mit brenden der man 
binden bestrichen waere, 
12400 und waer der helt maere 

so wol gewäfent niht gewesen, 
er künde* nimmer sin gene- 
sen. 126* 
in fride und staeter süene 
riet Gunthar der küene 

5 daz in die geste gunden 
daz si an den stunden 
mit brunnen badeten abe den 

räm. 
etelichem derz vemam 
was vil leit daz ers bat. 

10 die geste riten in die stat : 
die landes herren zuo in dar 
kömen, da si harnaschvar 
vil manegen ritter funden. 
etlichen an den stunden 

15 si anders niht erkanden, 
wan daz den wiganden 
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als6 lüten diu wort, 
da von daz si nach eren hört 
gestriten hetea sere. 
12480 sehs und ahzic oder m^re 
gesäzen zeinem bade lue, 
da Günther seihte hine gie 
mit dem herrea Dietriche, 
der recken lobeliche 

85 wart anderhalben also yil, 
der man vil manegen äne zil 
ger^met in dem strite vant. 
von iegeUcher fürsten lant 
fünf hundert recken oder baz 

so gemeinlich da zem bade saz: 
mit gedinge daz geschach, 
daz man von edelen frouwen 

sach 
vil badelachen dar gesant 
Ruedeg^r von Hiunen lant 

85 daz sine bete gedienet s6 
daz er sin mohte wesen &6, 
er und alle sine man. 
swaz ieman lobes dft gewan, 
des wart im da der beste teil. 

40 Wolf bart sprach ' der liute heil 
ist ungewegen und sinewel. 
ich hän ez', sprach der degen 

snel, 
'yersuocht als ouch her Rüe- 

deger.' 
Dietrich sprach dö ' dfn sper 

i$ wart niht geneiget als daz sin, 
dö Waltheren den friunt min 
stach der hiunische gast 
daz im daz furbüege brast.* 
Wolfhart sprach 'nu seht mich 

an: 



50 weit ir wol zerblouwen einen 

man 
kieaen index, daz bin ich.' 
her Dietrich sprach 'ja hän 
ich 126»> 

von der Slfirides haut 
so vil der biulen daz man vant 

56 an beide Übe ir mere nie. 
swie vaste ich im begegene gie, 
$6 brähte mich ie von im dan 
also der Krimhilde man 
(daz sult ir wizzen wol für war), 

60 daz ich sanfter zehen jär 
wsere wol von im gewesen 
(mit solher not ich bin genesen), 
dann hl im einen halben tac' 
der beide schimph do nie gelac. 

65 der sprach hin, so sprach der 

her. 
sus gienc ez under in entwer 
mit lachenlichem muote. 
man sach da beide guote 
tragen ingebunden haut , 

70 da man doch wunden niht en- 

vant. 
ich enweiz wä der schimph 
gelac. 
den gesten man dö ere phlac 
bieten als ez in gezam. 
swer der frouwen kleinät nam, 

75 der muoste hin ze hove komen. 
ze hüse bete si so genomen 
Gunthar der künic riebe 
daz si Sit Muntlicbe 
von Rine rümten daz lant. 

80 den frouwen was daz wol er- 

kant, 
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wem gesendet was ir wät. 
der wjrt hete des nibt rät, 
er brabtes üf den palas, 
da in vil wol gesidelt was 

12485 zer aller besten spise 
die wirt in küneges wise 
iemanne künde bieten : 
dö gap in ze miete 
Günther der tiurlicbe degen 
90 sinen win nach grözen siegen. 
Sit geschuof der degen daz , 
daz manic werder gast gesaz 
für die vil minniciichen wfp. 
da wart mit ougen ritters ilp 
95 getriutet durch ir degenheit. 
da was vil frouwen unde meit 
die si vil wol enphiengen 
dö si ze hove giengen. 
Man enböt in michel ^re. 

18500 der beide enwas niht mere 
für die frouwen gegän 
wandiemitdemvanendan 127* 
unz in die porten sich erstriten. 
mit vil zübticlicben siten 
5 man hörte itewizzen 
den beiden vermezzen, 
wie die degene msere 
waeren so gevaere 
dem wirte und dem lande. 
10 des antwurte sä zehande 
der edel fürste Dietrich 
Brünhilde der künigiune rieh 
'ja haete er mich ze vfnde niht, 
wan daz dicke geschibt 
15 daz iriunt friunde gestät: 
er ist saelic der in bat 
so ez im gät an die not. 
dö mir min neve daz enböt, 



Dietleip der degen maere» 
20 daz er beswaeret waere 

hie in disem lande, 

des müese ich haben schände 

daz ich in hete dö verlän. 

swaz wir hie haben getan, 
ib daz kumet nu wol ze suone. 

ouch zimet im wol ze tuone, 

Gunthere dem vil riehen , 

daz er minnidichen 

ergetze miner basen kint.' 
so daz gelobten sie sint 

iQit vil staßtem muote. 
Krlmhilt diu vil guote 

diu sprach Dietriche zuo 

4ch wil daz man den fride tuo 
S5 so staete und ouch die süene 

daz ir, degen küene, 

so iht hazzet minen man. 

herre, waz bete wir iu getan? 

swes ander ieman hie phlac, 
40 ich sach daz iuwer nit gelac 

üf minem friunt so verre 

daz Sunt min herre 

des hat vil wol enphunden. 

hat er von iu nibt wunden, 
45 er ist aber sus zerslagen 

daz ich daz muoz von schulden 
klagen , 

daz ich iuch ze Wormeze ie 
gesach.' 

Dietrich der belt sprach 

'nieman klaget den schaden 
min, 
50 der ist noch groezer danne der 

sin. 

ür klaget danne den Schildes 
rant. 



12485 zu der 
12500 heldeo was 
29 ersetzte ff 



S7 yemand 88 da mieten 95 getrautet 98 da 
5 iteweysen 8 geware H 18 da 22 mus 23 da 
36 daz degeo vil kfiene 



L 



184 



BITEROLF UND DIETLEIB 



sd hat im anders hie min 

hant 127" 

in disem strite niht getan , 
wan daz ich den zerhouwen hän. 
12555 so kümeichbinyorim genesen, 
ich wil iuch bitende wesen, 
mac ez in iuwern gnaden sin , 
daz er mich vor den friunden 

min 
immer mer gedringe, 
60 daz mir min höhgedinge 
s6 nidere von im mere kume. 
dar zuo wil ich daz michfrume 
iuwer vil tugentlicher muot' 
*mln helfe sol iu wesen guot/ 
65 also sprach daz Sifrides wip : 
'ouch sult ir mfnes herren lip 
durch minen willen län gesunt.^ 
her Dietrich lobte ir sä zestunt, 
em muese ez tuon durch gröze 

not, 
70 daz er öf des beides tot 
gerite nimmer mtle breit, 
dö sprach der ritter vil'gemeit 
Slfrit schimphlich ouch dar zuo 
' got 16ne im der die suone tuo, 
75 der mir des hazzes so gewege, 
daz ich hem Dietriches siege 
immer mer enphinde: 
wan die sint s6 swinde 
daz si niht gähes mugen ver- 

swem. 
80 swer stnen stieben und den 

spem 
sol zegegene rften, 
der mac vil wol erbiten 
sines endes üf dem wal.' 



des erlachten über al 
85 ritter unde frouwen. 
ich wil des wol getrouwen, 
der schimph was noch ungele- 
gen, 
dö sprach Rüedeg^r der degen 
ze Brünhilt der riehen 
90 * wie rehte senfticltchen 
mir iuwer gäbe ist bekomen! 
swaz ich des frume habe ge- 

nomen, 
der tiuvel habe im mtnen teil, 
ich wsBU min rücke iht werde 
heil 
95 in einem halben järe.' 
'ich tete ez äne väre* 
sprach des edelen küneges wip. 
'sin müese trüric sin min lip, 
und waere sin niht geschehen. 
12600 herRüedeger, ir sult niht jehen 
daz ich ez taete i|f iemans haz. 
ich tete ez niuwan umbe 
daz, 128' 

als ez doch ist hie geschehen , 
daz wir die recken hän gesehen 
5 von den wir wunder hdrten 

sagen, 
hie ist keiner s6 geslagen, 
ich waen mir werde es mere 
^ Günther der vil höre 
vol versuenet ane mich. 
10 die sorge hän ich, 

swaz swerns üf sinem rücke lit, 
daz er mirs die selben mäze git.* 
D6 sprach der edel Rüedeger 
'des wolde ich immer wesen her, 
15 der mir künde daz gesagen 
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daz ir wnrdet wol zerslagen: 
da waer mir deste sanfter mite, 
ir wM in iuwer alte site 
komen der ir philiget ^: 
isno des tuotmanegem der rücke w^ 
daz ir sd gerne sehet strtt.' 
des erlachte aber sit 
vü manic ritter unde maget. 
Hildegunt sprach 'nu ir alle 
klaget , 

S5 nu klage ouch ich den minen 

man. 
dem hat der marcgräve getan 
daz an im wol ze kiesen ist. 
waer sin eilen und sfn list 
M rehtez strften niht gewant, 

90 mich hete des marcgräven hant 
von freuden nlich gescheiden 

gar. 
des bin ich worden wol gewar, 
der helt gedähte ninder min, 
wie ich im schankte mtnen win, 

35 dö ich von den Hinnen reit, 
den ich vil eilende meit 
Etzelen undstnenrecken truoc* 
des wart gelachet ouch genuoc 
vor der kuniginne: 

40 ir säzen dar inne 
yierzehen unde m^re 
die bf dem känege h^re 
lägen in der trunkenheit. 
dö si diu maere hete geseit, 

46 des wart gelachet über al 
in dem Gunth^res sal. 
Dö sprach der guote Rüedeg^r 
*ob ir, kuniginne h^r, 
mich uberhüebet der schäm, 



50 mich Ykki gemachet im so zam 
der degen üz Spanjelant: [128*" 
hset ir hie twalm an der hant, 
den trunke ich, unde gebute 

er daz. 
ez was not daz äne haz 

55 uns der wirt s6 hat gelabet, 
mich hat also ze hüse gehabet 
der schcenen IJildegunde man 
daz ichs vergezzen niene kan.' 
Bränhilt diu sprach duo 

eo dem edelen Dietleibe zuo 
'wir haeten nach vil s^re 
engolten daz iur ^re 
so h6he an guoten friunden stftt. 
ich wolde noch niht haben rät, 

65 swie uns hie doch sl geschehen, 
ich enhete Wolf harte gesehen.* 
dö sprach gezogenliche 
Gunthör der kunic riche 
'des mac iuch nemen untüre. 

70 solt aber ir vor der müre 
stne siege enphangen hAn, 
ir haet in also gerne län 
beltben da ze Beme.* 
si sprach ' ich sach daz gerne , 

75 dö er so gremUchen saz 
und man im daz helmvaz 
abe löste und im daz swert nam : 
er was ein wenic worden zam,* 
sprach diu kuniginne. 

80 Wolf hart sprach 'hier inne 
ist nu der schimph gar gelegen, 
haet ichs getrouwet,* sprach der 

degen, 
'daz ez solde also geschelfen, 
ir haet mich järlanc niegesehen.' 
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1.9685 Er lachte und tete im doch niht 

wol. 
akö em begazzea koJ 
begaade riechen do der man. 
diu frouwe biten in began 
daz er ez lieze ane haz. 
90 her Witege der sprach daz 
' wie hete her Gunthar daz er- 

däht 
daz im ze lantwer wurden bräht 
also werde geste? 
beide so notveste 
95 bl deheinen stunden 

bi einander wurden funden. 
ich solde im nimmer werden 

holt, 
wan mich hat her Rümolt 
mit kraphen und mit braten 
12700 in strite alsd beraten 

daz mir diu lide miiezen swem. 
swelchschiltkneht anin wil gern 
in Zorne sine spise, [129* 
der dunket mich niht wise/ 
5 Her Heime der sprach duo 
dem beide Hünolde zuo 
4ch wQide e ungetrunken sin, 
^ er mir gsebe soihen win 
den mir da schankte iuwer 

haut.' 
10, do sprach Hunolt der wigant 
'her Heime, ir möht den spot 

wol län. 
ich hete es gerne m^r getan, 
waBr ez niht schade an ere. 
iuwer wäfen sneit s6 s^re 
15 daz ich schankte niht den win 



beyoUen nach dem willen min." 
Do sprach der wirt 'ez vert sus 

baz.* 
der kunec von Teneknde saz 
und smielte der rede die er ver- 
nam: 

20 er was dar under niht so zam, 
er hete daz sine ouch wol getan. 
Witzlän unde Poytiua 
mitrede sprächen ouch dar zuo. 
der kunec von Beheim sprach 
duo 

25 'swaz man min hie vergezzen 

hat, 
des ist niht vil; doch hän ich rät 
vi! gerne der geselleschaft 
diu mir von guoter beide kraft 
in strite hie gekündet ist. 

so ich hete ze etelicher frist 
einesalten wibes f ride genomen, 
möht er mir sin ze staten ko- 

men.' 
66 sprach der forste üz Tenelant 
'mir wart nie hdchzit erkant 

35 dar ich sd friuntUche geladen 
wart , da ich s6 grözen schaden 
möhte wol gewunnen hän. 
swaz ich noch her gestriten hän, 
ez kam mir üf die angest nie. 

40 man hete min niht funden hie , 
solde ich sin getrouwet hän. 
nu ez aber s6 wal ist ergän , 
so sol der wirt den dienest min 
yerdulten in den zühten sin.* 

45 Do sprach Günther der degen 
'mir künde nieman hänge wegen 
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für schaden nnd für missetät. 
ddfrumte mich der Hagenenrät: 
der riet mir daz wir sanden 
12750 nach iu edelen wiganden, 
alse ir ä hahet yernomen. 
also sint si her bekomen 129*" 
mid hahent errettet mlniu lant/ 
dö sprach Rienoit zehant 

56 'her künec, des muget ir wol 

jehen , 
ich hän so ringen soit gesehen 
zer werlde nie gedienen baz.' 
allez daz da beide gesaz, 
die redeten sunder dö ir muot. 

60 des Wirtes wln der was s6 guot 
daz maneger gämelichen sprach, 
her G^möt schiere daz ge- 
sach, 
Si wolden urloup dannen hän. 
von dem sedeie was gestän 

65 her Bitrolf unde ouch Dietieip. 
der beide nieman dö beleip, 
si stuonden Ton dem sedeie. 
yU manege firouwen edele 
man daz gestüele rümen sach. 

70 der Biterolfes sun do sprach 
'her kunic, lät uns urloup hän. 
swaz wir einander hän getan, 
daz sol gar verkorn sin.^ 
dö sprach diu edel künigin 

75 'so küsset ir iuch beide, 
daz manz da mit so scheide , 
daz ir iht äveret den haz.* 
die beide rieten alle daz , 
alsez gesprach des künegeswip. 

80 vil maneges küenen ritters lip 
mit zühten urloup genam. 



gefüegiu rede da wol gezam 
den rittem mit den meiden 
dö si sich wolden scheiden. 

85 Dö sprach diu küniginne h^r 
' edel marcgräve Rüedeger , 
ir sult firoun Heichen daz sagen, 
daz wir in zühten wol vertragen 
daz si ir volc hat her gesant. 

90 uns sint diu msßre wol bekant 
wie si her Dietieip bestät, 
da von daz ir gedienet hat 
er und her Biterolf der degen. 
ich wünsche ir daz der gotes 
segen 

95 iedoch bt ir gelücke st. 
si sol' immer hazzes fri 
dar umbe gar vor uns bestän: 
Sit si ie ^z beste hat getan, 

^ dö tete si wol daz si den degen 
18800 niht wolde läzen under wegen.' 
Dö sprach diu schoene Hilde- 
gunt 
' wiste wir nu hie zestunt 1 30 * 
waz wir Rüedegere 
möhten bieten ere 

5 nach friuntlicher minne, 
er und diu marcgrävinne 
hänt uns so dicke liep getan , 
wir künden niht so guotes hän 
wir enteilten ez im gerne mite.' 

10 dö sprach er 'frouwe, des ich 

bite, 
des gewert mich, vil edel wip. 
swie mir verhouwen si der lip 
von des küenen recken hant, 
so wil ich von iu beiden sant 

15 in friuntschefte urloup hän.' 
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dö sprach Hildegnnde man 
*got phlege iuwer, Räedeg^r.' 
dö sümten si sich niht m^r, 
si nämen urloup über al. 
12820 die recken rümten dö den sal, 
si riten ze Wormez üf den sant. 
her Slfrit von Niderlant 
der reit gesellicliche 
mit dem herren Dietriche, 

16 dventiure, wie sich 

Die Hiunen kerten in ir lant. 
Dietleip der wfgant 

35 volgete in wider über Rln 
und Biterolf der vater sin 
hin wider unz an den Gunzenlö 
da si zesamene körnen e. 
da schiet sich dö her Dietrich 

40 in siten harte friuntUch 
von siner muomen kinde. 
daz Ermriches gesinde 
nam urloup ouch von in dan. 
her Berhtunc unde sfne man 

46 und Witege der wlgant, 
si kerten in ir herren lant , 
und ander ir gesellen. 1 30*» 
dö hete ir starkez eilen 
gedienet yifziciichen 

50 Dietleibe dem riehen. 
Die fürsten Hz Meilän 
karten ouch froelfchen dan, 
den dankte vil güetlichen sint 
der schoenen Dietlinde kint. 

55 ez schieden ouch die beide 
üf der selben beide, 
die küenen Harlünge , 
die zw^ne degene junge, 



25 sam si wurden nie gehaz. 
ouch ^rte den wirt daz , 
daz er die wfgande 
lie von sfnem lande 
scheiden vil minnicltchen: 

30 die in e wänden riehen 
mit schaden und mit sere, 
den bot er michel ere. 



daz her ze lande schiet. 

Frltele unde Imbrecke, 

60 und ander manic recke 
die im gedienet beten dar. 
also schieden si sich gar, 
die guoten wfgande 
und karten heim ze lande. 

65 Hie sult ir hoeren waz ge- 

' schach. 
Heime der helt sprach 
zem herren Dietrichen 
*nu tuot so friuntllchen 
(da mite hoehet miniu dinc), 

70 und helfet mir daz Nagelrinc 
wider kome in mlne phlege, 
daz mir die Slfirides siege 
so verre brähten von der hant.' 
dö sprach der alte Hildebrant 

75 ' vil gerne gsebe ich iu daz swert, 
und waere ez eines landes wert: 
hsBt ir wan daz eine verlän 
daz ir niht haetet bestan 
Slfride den vil riehen 

80 vor minem herrn Dietrichen: 
daz was ein gröz übermuot. 
wol west ir daz der helt guot 
gegen im gewegen waere. 
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ei ist mir immer swaere 
12885 daz ir den gelf habet b^än. 
ir snlt daz rehte verstau: 
ich wolde e rAmen Beme, 
e ich ia immer gerne 
daz sw^rt ze banden bringe. 
so wie ahte iach so ringe 
min voget , der forste Dietrich ? 
ia enkumet daz wäfen lobelich 
nimmer wider in iawer hant, 
im erstritet ez,' sprach Hilde- 

brant. 
95 Dd sprach der küene fleime 
'so bin ichz der eine 
der also wol gestriten tar, 1 3 1 * 
eiowic ode in volkes schar, 
sam deheines forsten man. 
12900 möht ich daz wafen wider hän, 
der rede waere allez min/ 
WoUhart sprach dö wider in 
* (eheim , gebetz im an die hant.* 
er sprach ' and solden alliu lant 
5 verweisen an dem Übe min, 
idi versuoche wol daz eilen sin.' 
'des gestate ich niht' sprach 

Dietrich: 
' ob der helt vergähte sich , 
doch snl wir unser zühte phle- 

gen.' 
10 dd sprach Witege der degen 
'swä erz fueret durch diu lant, 
ia dient iedoch des beides hant.' 
her Dietrich dd Hilbrande bat 
'gebt im daz swert an der stat 
15 durch Ermenrich den yeter 

min.' 
'herre, daz enmac niht sin , 



ez enwerde mir also benomen. 
daz muoz von iuwem schulden 

komen 
ob ich ez niht behalten kan. 
90 man weiz yil wol wie idiz ge- 

wan: 
däsoldeerz selbe hangenomen.' 
Sit muosten si zesaihene ko- 
men, 
Heime und ouch her Hildebrant. 
an in wart sIt wol erkant 
S5 ir nit unde ouch strites haz. 
her Dietrich erloubte in daz, 
dö erz niht scheiden künde: 
swelhem diu erste wunde 
vom andern wurde geslagen, 
30 jener solde den pris tragen. 
Dö sprach der helt Wolfwln 
^sold er Hildebrant der Yeter 

min 
gegen Nagelringe stan, 
er enmöhte ein als guot wäfen 
hän, 
S5 so waere ez ungellche.* 
d&n forsten Dietriche 
si rieten daz erz teile baz, 
dö si niht künden den haz 
zwischen in gescheiden. 
40 sIt vant man in beiden 
zwei swert wol ebenmaezic 
und yil widersaezic 
daz eine der truoc Gerbart, 
da mite er manegen schilt schart 
45 yil dicke biete geslagen; 
daz ander truoc, hörte ich sa- 
gen, 
der vil starke Wolfbrant: 1 3P 
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daz wart Heimen an die hant. 
mit übelem gebliren 
12950 schiere gewäfent wären 
die zw^ne wigande. 
der helde Hz sinem lande 
einen rinc bestalte Dietrich, 
den schUt gezucte für sich 

55 der vi! genende wigant, 
Heime dz Lamparten lant 
lief dö Hildebranden an: 
dö schirmte im Dietriches man, 
daz si bede wol künden. 

60 dö slnoc eine wundMi 

Heime dem meister Hildebrant. 
als der helt der enphant, 
dö sluoc erMadelg^es kint, 
daz beidiu blüot und fiuwers 
wint 

65 üz den ringen draete 
sam ez der luft da waete. 
Dar näher spranc her Dietrich , 
der tiure degen lobelich, 
er gestatte ins dö niht mere. 

70 si wären beide in 6re 
des strf tes noch bestanden : 
doch muost man Hildebranden 
den pris da für Heimen wegen, 
also behabte der küene degen 

75 den guoten Nagelringen, 
die aller besten klingen, 
her Dietrich schiet ez under in : 
Heime fuorte daz swert hin 
Ton hem Dietriches bete. 

80 Hildebrant ez ungeme tete 
daz er* daz wäfen muoste län. 
her Dietrich unde sine man, 
die kerten gegen Berne. 



dö fiioren also gerne 
85 die degene aller beste 

ze Rabene in die veste. 
Nu wolden rümen ouch daz 
lant 

die e biete besant 

Gunthar der tiurllche degen: 
90 sich rihte dö zuo den wegen 

manec man ze siner heimuot. 

der wirt bete sin guot 

mit in geteilet gerne dö: 

solher helfe was er frö 
95 die er hete von in gesehen. 

dö hörte er ir deheinen jehen 

der sine gäbe wolde en- 
phän. 132* 

dö kam für den kunec gegän 

Walther und frou Hildegunt: 
13000 urloup si nämen an der stunt. 

als tete der herre uz Tenelant, 

ze hove brähte er an der hant 

Hildeburc die vil riehen. 

dö kom ouch baltlichen 
5 üz B^heime Witzlän: 

des wip was vil wol getan, 

diu gienc dem beide an siner 
hant. 

er kam da er Brunhiide vant. 

Liudeger von Sahsen lande, 
10 dem küenen wigande, 

dem was ouch urloubes muot. 

Liudegast, der helt guot, 
. der kam ouch mit der sinen: 

von stolzen magedlnen 
15 sach man gesinde nach im gän. 

da woldeouchiangernihtbestan 

des fürsten Stuotfuhses wip. 
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swaz freuden hete deheiner Up, 
daz frumte si vil kleine. 
13020 si liezen ir deheine 

scheiden göetlicher dan, 
dö si daz urloup gewan. 

Dö si zesamene wären komen, 
und urloup mit küsse wart ge- 
nomen 

25 Ton den die sich nie m^re 
durch freude noch durch s^re 
gesamenten sider anderswä 
als si gesamenet wären da : 
swaz der künec und sin wip 
dö sprach 

30 und swaz dankens da geschach, 
daz künde iu nieman vol gesa- 

gen. 
swer eren welle vü bcjagen, 
der tuo'z an dem der eren 

phlege. 
in vier enden die wege 

35 vil unmüezic man dö vant. 
die fürsten Guntheres lant 
rümten woi nach ir ere. 
ouch urborten sich vil söre 
die stolzen Burgondaere 

40 al ir zit üf werdiu msere. 
Also ante sich der schäch. 
swes si phlägen sit hie nach , 
des ist mir lützel iht bekant, 
wan wie zuo der Hiunen lant 

45 riten dö die Etzelen man. 
die leite Rüedeger von dan, 
als er si brähte an den RIn. 1 32*" 
Heichen und dem herren sin 
het er erworben ere: 

50 dö muoten ouch niht mere 



Etzele und daz edel wip. 

Sit wart der guoten ritter lip 

enphangen vUziclfchen 

in hiunischen riehen. 
M Bloßdel, als uns ist geseit, 

mit den sinen er dö reit 

da der fürste hete lant: 

Vlächen so was daz genant. 

Rüedeger der helt guot 
60 da heime in siner heimuot 

ze Bechelären niht bestuont. 

er tete als die getriuwen tuont: 

der helt gesach wan sin wfp 

unde arbeite sinen Ifp 
65 mit den gesten wider in daz lant. 

dö Rüedeger der wigant 

nu für Mütären reit, 

die stolzen ritter vil gemeit, 

Wolfrät unde Astolt, 
70 dö nämen danc für den sölt. 

des wart in da genuoc getan. 

dö sprächen dise zwene man, 

her Bitrolf und her DietJeip , 

ob si des twungen keiniu leit 
7& daz in ir helfe wurde not, 

si riten mit in in den tot. 

sus schieden, die da wären, 

von den von Mütären. 

ze tal bi Tuonouwe fluot 
80 Rüedeger der helt guot 

fuorte in hiunischiu lant 

vil manegen stolzen wigant, 

die Etzele der riebe 

im vil vlfzidiche 
85 bevalch in die hervart. 

daz msere für gesant wart 

dem künege und der künigin 
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daz frart Heimen an die bant. 66 ^ 

mit äbelem gebären ss d' 

«SSO schiere gewäfent wären 

die zw^ne wigaade. 

der helde äz sinem lande 

einen rinc bestalte Dietrich. 

den schilt gezucte ßlr sich 
S5 der Til genende wigant, 

Heime äz Lamparten lant 

lief dö HildebrsDdeQ an: 

dA schirmte im Dietriches man' 

daz si bede wol künden. 
«0 66 sluoc eine wunden 

Heime dem meister Hildebr^ 

als der helt der enphant, % *^J* 

d6 sluoc er Madelgöres lt\ 'l 

daz beidiu bluot und OS, '*■ 

65 üz den ringen drsete t > 

sam ez der luft da w\ •. ~"- '^• 

Dar näher spranc hei > 

der tiure degen lofj -i^ 

er gestatte ins dö ^"X ■ 
jo si wären beide ii* v ' ^ 

des strites nocl^ ,, ' 

doch muost m\ •■ 

denprisdäfi'/^ ~ 
alsöbehab^ , ' 
'6 denguoten^ '^ 

die aller bct^ 

herDietrl^^ 

Heime t\ 

Ton heiV 
«. Hildeb 

daz e 

herT 

die 






jniageschiht, 
ül Tolbringen. 
.en gedmgen, 
uiit fuoge mac ge- 
schehen, IZS" 
iuch gerne welle sehen 
jnischen riehen. 
. dienste friuntllchen 
I' enböt ouch mloer firouweu 

daz, 

daz er ir immer äne baz 

aller triuwen wil gestän.' 

wol danken im bcgan 

diu tu gea triebe. 

ich gezogeoliche 
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uo den 

iz leben, 
r gegeben/ 
sprach Hei- 
dö, 

uet getödkes bi. 
: eren swä si si." 
i ch der tinrücfae degen 
, ich han in minen 
phlegen 
dhi ia ist gesant/ 
schiere ir wart bekant, 
.t^az din gibe waere. 
man brahte den ^»rwxre 
und ouch dengnotenvogelhant. 
80 ir deheiner Tor der 8tant 
het im geliches niht gesehen, 
dö si begnnden rehte spehen 
des Togelhondes leiteeü, 
?il maneger wünschte daz erteil 
85 der edelen steine solde han. 
lancvezzel also wol getioi 
wart nie an yederspii gesehen , 
reht alse ich in e han verjehen, 
wie richer koste er waere. 
90 den gap diu erbasre 



ein» ir gcsinde, 

dem Nitkcres kinde, 

einer meide hMich. 

Hekhe sprach ^dn sott mich 
9& mit dir beizen riten l»i. 

so min herre nnd sine man« 

Etzefe der m«re 134 * 

und sine valkenaere, 

weflon korzwile han, 
13J0O so sollen ooch wir niht lan , 

wir suin ir beizen sdiouwen, 

ich nnd mine fironwen." 
Rnedeger der wigant 

hiez im bringen si z^iant 
s doi sinm vanen riehen , 

den er tu angestlidien 

ze Wormez in die porte truoc 

der wart geschonwet Ak genuoc 

von Etzeln unde al sinen man. 
10 TÜ maneger lachen des began , 

swer ie yemam diu maere, 

wie «r im gegeben waere. 

des gewan A^ Röedegere 

beidiu lop nnd ere. 
15 der helt dö begunde biten 

den künec in zühticlichen siten 

und Heichen die vil riehen , 

daz si vlizicllchen 

den recken danken solden, 
20 ob si in guotes wolden 

gunnen unde ouch ^re. 

dö firagte der künic here, 

wer die recken waeren : 

er zeigt die lobebaeren. 
25 den wart gedanket allen wol 

daz siz beten gar für voL 
nu schuofens alle ir gemach. 
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Etzele der künie sprach 

'man sol in geben des si gem.* 
13930 do begunde manz gesiodewem 
Waßte harte rtche. 

er Idnte vllzicUche 

allen den gesten 

und liez in mht gebresten 
85 alles des si solden hän. 

' ze lande muoten d6 began 

her Biterolf der wigant. 

dö bot im liut unde lant 

Etzele der riche: 
40 des dankte im groBzliche 

die zwene wlgande. 

ob yU richem lande 

si wären beide herren: 

swie si wären verren 
46 vonirurbore komen, 

ungeme hsetens iht genomen 

von deheines küneges hant. 

Biterolf der wigant [1 34 *" 

den künic biten dö began, 
. 60 daz er si solde riten län 

mit friuntUchem muote 

mid Helche diu vil guote. 
D6 sprach daz Botelunges 
kint 

wider die guoten recken suit 
66 *ir sult mich niht verzlhen. 

ich mac iu niht gelthen, 

ir enwellet ouch von mir en- 
phän: 

für eigen sult ir von mir hän 

des jungen Nuodunges lant. 
60 daz erstate ich hie zehant 

dem Rüedegeres kinde.* 

allez Etzeln gesinde 



daz sprach güetliche.derzuo. 
Biterolf der jach duo , 

65 war umbeer solde nemen lant: 
ze Üben hete sin selbes hant 
s6 vil den wlganden, 
*ob üz der Hiunen landen 
ieman wurde vertriben, 

70 der waere ninder baz beiiben 
dann in den landen minen.* 
Etzele mit al den slnen 
Biterolf den riehen 
vil gemeinlichen 

76 bäten daz er naeme, 
daz im doch wol gezseme 
zeim jeithove Stirelant 
für eigen gap erz sä zehant 
dem edelen fursten riehen. 

80 im dankte vltziclichen 
Biterolf xmd sin suon, 
als si wol mohten tuon. 
Helche diu küniginne 
mit Muntlicher minne 

85 si b^de biten des began, 
S daz si schieden von in dan, 
daz si in lobten offenbare 
daz zeiner zit in dem järe 
ir einer koeme in Hiunen lant 

90 ob si niht möhten bede sant, 
'daz uns ze liebe daz geschehe 
daz maniuwer einen hie gesehe.* 
daz lobten in die beide sän 
e daz si schieden von in dan. 

95 Des landes er si wisen hiez, 
und ouch die bürge die er liez 
in dienen eigenlichen. 1 35 ^ 
nie gejeithof also riehen 
gap deheines küneges hant 
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13800 dd Biterolf bete bekant 

diu urbor rehte und oucb er- 

sacb, 
ze slnem sune der helt d6 

spraeb 
'ez Itt ze kurzwile bie 
baz danne laut ie 
5 nocb gelac ze ritterspil. ^^ 
bie ist weide und waldes vil , 
diu wazzer babent viscbe ge- 

nuoc, 
kein ertliche nie getruoe 
baz kom unde win: 
10 wie mdbte uns baz gegeben stn ? 
s9>en gglterze ez bat. 
I lützel bie kein berc stat 
: man envinde silber drinne. 
ze guotem gewinne 
15 lit daz laut über al, 
beidiu üf unde ze tal: 
wilt zam und yedersptt, 
des mac man bie baben vil. 
bal sint oucb dar inne. 



'iJA^^Cj^<^>i 20 wir bandehiz wol mit sinne, 
^ '* ^'^ ' und daz icbz Übe swem icb wü. 

ez bat edeler ritter vil 
und vil edele dienestman. 
ez wart Etzelen undertftn 
26 von siner grdzen b^rschaft. 
wii' gewinnen übte nocb die 

kraft 
daz wir erbouwen so daz lant 
daz unser eilen unde baut 
vor allen känegen ez wol wer. 
Ui »^*Jiiiy z wiscben der Elbe und dein_ 
,vi. ÄruJ^»V^i naer ^~7if^.W,ii 

i/.^> 2,^. sttot ninder bezzer burcstal.' 



bf der Sttre ze tal 
wiste in dö ber Hadebra nt 
der selbe edel wtgant 

36 daz lant von Biterolfe nam 
durcb die gr6ze genubtsam. 
dar näcb in kurzer stunde 
bouwen begunde 
der belt vil lobebaere 

40 Stire die burc maere, 

diu stt vil wtten wart erkant , 
dar näcb diu marke wart genant 
daz si staete Stire biez. 
wol zwelf jär er si liez 

46 dem kuenen Hadebrande. 
Sit geliebte in dem lande 
Bitrolfe deme rieben 135*" 
daz man in sfaeticltcben 
biez den Stlraere, 

50 swie daz der belt vil maere 
bete siben forsten lant, 
daz man in docb dicke vant 
da unde in Hiunen riebe, 
den belt vil tugentllcbe. 

55 Frou Helcbe diu erwarp daz sint 
daz Bitrolf und frou Dietlint 
nider zuo Tuonouwe riten. 
mit vil bMichen siten 
diu kdnegin in daz an gewan. 

60 si spraeb ze Etzelen ir man, 
er mües immer scbaden wesen 

frl, 
so si im wseren gerne bl, 
von andern wiganden 
üz rieber künege landen. 
65 der künic sprach, ez waere war. 
dar nach daz aller naebste jdr 
si biezen bouwen in daz lant. 
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die man sit ofte rlche vant , 
ein burc diu Treisenmüre hiez. 
13370 in beiden si dö daz gehiez , 
ob siz geleben solde, 
daz si da seben wolde 
die schcenen Dietlinde 
unde ouch ir gesinde 

75 und daz Rüedegeres wip. 
wie möbte tugentbafter lip 
in der werlde sin bekant? 
der frouwen sin was gewant 
üf höben lop und ere. 

80 Etzele der künic bere, 
swie er ein beiden waere, 
ir lop , daz vviten maere , 
daz fuogte er zaller stunde 
so er beste künde. 

85 und tsete ez nocb ein kristen , 
der mit so guoten listen 
erwürbe pris imd ere , 
der endorfte nibt s6 sere 
erfurbten die hellevart. 

90 icb enweiz war umb der kristen 

wart 
od zwiu er toufe bat genomen, 
vil maneger, der ze beUe ist 

komen 
niuwan durcb girlicben muot 
und ninder kristenlicben tuot, 

95 niuwan borden unde sparn; 
der mac nocb baz ze belle vam 
dann Etzele der maere, 136 • 
swie er ein beiden waere. 
Dise rede län under wegen. 
13400 do reit Biterolf der degen 
bin widere in daz laut 
da er Etzelen vant 



und Helchen die riehen, 
er dankte in vlizichcben . 

5 daz im der maere wigant 
ze eigen gap daz riebe lant, 
als er ez bete dö gesehen, 
der kunic nu begunde jehen, 
er wolde im immer teilen mite. 

10 frou Helche nach ir alten site 
bot in wirde und ere, 

doch wolden da nibt mere 
beliben die wigande , 
si kerten heim ze lande. 

15 urloup beten &i genomen, 
dö was daz ingesinde komen: 
von den schieden si dö hie 
daz fremde recken mere nie 
baz gerümten fürsten lant. 

80 si griffen des in Helchen baut 
daz sis dicke wolden sehen, 
bezzer botschaft geschehen 
was selten fursten wibe, 
denn bi ir mannes libe 

25 frou Helche Dietlinde enböt. 
geieites was ouch gar unnöt 
den vil guoten recken, 
doch beten die vil kecken 
ze dienste Rüedegere. . 

so der marcgr^ve bere 

si bräbte durch ir eigen lant. 
dö riet er und Hadebrant 
daz si mit in fuorten dan 
vierzic waetlicber man, 

35 wol gekleit und wol geriten, 
und dochnachhiunischensiten. 
sus volgeten in ze lande 
die vil guoten wigande. 

Sit hlit uns niemandaz geseit, 
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1S440 mit wie- getaner senfte reit 
her Biterolf unz in sin lant. 
iedoch ist uns daz sit erkant, 
daz er vil wol enphangen wart 
nach siner langen heimvart. 

45 er moht da heime in sinen tagen 
vil menegiu maere sit gesagen , 
wie er waere geriten 136* 
und waz er haete gestriten. 
swaz er in fremden landen 

50 hete mit sfnen handen 

erworben, daz wart wol erkant. 
ouch sagte der edel wlgant, 
swaz Helche Dietlinde enböt: 
ir wurde noch nie niht so not 

55 also daz si si gesaehe ; 

si enwände niht dazz geschsßhe 
od immer künde wol ergän. 
vil höhez danken wart getlin 
von Biterolfes wibe 

60 der schoenen Heichen Übe. 
In freuden höhe stuont ir muot, 
daz die beide vil guot 
kämen also wol gesunt. 
er rihte nach der selben stunt 

65 swaz im ze rihtenne geschach. 
er schuof im sit vil guot gemach 
nach maneger grözen arbeit. 

er hete da heime nuo geseit, 
wie im ein lant was gegeben : 

70 da hin er pruovte sit sin leben 
mit gemeinem rate 
b^diu fruo und späte, 
da von dem beide daz geschach, 
daz er sit vil dicke sach 

75 den kunec von Hiunen landen 



mit sinen wlganden. 

Frou Helche und ir gesinde 
von frouwen Dietlinde 
redete zaller stunde 

80 daz beste daz si künde. 

sit gef ubgte sich ouch daz , 
daz Biterolf der helt besaz 
daz lant ze Stiremarke , 
und Dietleip der starke , 

85 und sin muoter Dietlint: 
ze Stire brähten sie sint 
ir volc und ir gesinde gar. 
dar nach muose in dienen dar 
der gelt von ir lande, 

90 und stolze wigande, 

so er bedorfte , der kam im vil. 
sus lebte er an sin endes zil 
bi Etzelen dem riehen 
sine tage vil herlichen, 

95 und Dietleip der starke : 
in diente Stiremarke 
wol nach grözen eren ; 137 • 
und Dietlint der heren 
enböt Helche diu riebe 
1S500 ir botschaft friuntllche. 

ouch muoste ofte daz geschehen 
daz bi Heichen gesehen 
wart diu frouwe Dietlint 
mit vil grözen freuden sint. 
6 ez phlac wol nach eren 
Dietlinde der vil heren 
Helche diu vil riebe, 
des hete diu tugentliche 
lop unz an ir endes tac, 

10 daz ir lop nie gelac. 
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Z^i 



Ez was ze Berne gesezzen 1 
ein d^en so yermezzen, 
der was geheizen Dietrich: 
niender vant man sin gelich 

5 bi den selben ziten. 
in stürmen und in striten 
torste in nieman bestän: 
er was ein wunderküene man. 
er lebte an alle schände. 

10 die tiursten in dem lande 
die warn im alle undert^: 
er was ein forste lobesam. 
die sines landes phlägen, 
wie selten si verlägen 

15 ^re unde frümekeit! 

schände und lastej* was in leit, 
und swä si gesäzen, 
wie selten si vergazen 
si pristen in für alle man_ 



20 den edelen Bemer lobesam. 
Dd sprach Wielandes sun, 
ein ritter biderbe unde fhim 
'ich enweiz in allen landen 
deheinen der an alle schände 

25 lebe als der edele Dietrich, 
niender vint man sin gelich 
der sd gröziu dinc habe getlin. 2 
man sol in loben für alle man.^ 
Dö sprach meister Hildebrant 

30 4m ist äventiure unerkant 
in den holen bergen; 
der phlegent die getwerge. 
des muoz man in von schulde 

jehen: 
swer ir äventiure wil sehen, 

85 der kumt in angest und in n6t: 
si slahent manegen helt tot. 
da hat er selten mite 
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weyfs) en nicht Pz 24 deheinen der] nicht eynen der w, der do lebt /T, der da lebe 
P, der so gar (so recht v) lebe (lebit z) rvfz ane schände wf 25 lobe zam her w, 
also (als) der edele Pf alz der edel (edel von pern v) herr Krv(z)y also her (der herre) 
sä 26 =» 4 27. 28 ^ />v 27 ding Rrfs, wunder w 28 lobe Zy preyfen x (d. i, 
alle übrigen) = 40. 1080 30 gar ein weiser weygant K (= 44), von arte ain grosser 
^veiganA ir sindt abnteur vnerchant r, dem krieg vnd abentewr war ym pekandt v, 
der getwerge (Reht fs) ebenture ist um (sint ym fs) vnbekant Ptofs 32 der phlegent 
£/, do (da) phlegen Pv, do da phlegen K, da phlegent sein r, der do plegen fs, phlogen ui 
33-35 — f 34 wer ir Pw, der dy r, wer dy r, wer üt * 37 do mit er selber 
hat gestriten K^ der vor selten hat gestriten v, do hatte her ny gestreten ui mit 
gestriten rPfs 
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deheinen kumber erliten. 

und biete er den gesiget an, 
40 ich wolde in loben für alle man/ 
Die wile was der Berner komen 

und heteir beiderrede vernom^n. 

er sprach ■ meister Hildebrant, 

von Garte ein wiser wigant, 
45 und waer diu rede ein wärheit, 

du betest mirz lange vor geseit.* 
Hiltprande tete diu rede zom. 

erstrdftedenfursten hdchgeborn 

'swer wil sin ein biderbe man, 
50 der sol sfn rede verboiigen hän 

unz er merke wie manz kere : 

8ö hat er tugent unde ere. 

ich weiz einen kleinen man, 3 

dem ist vil wunders undertän: 
55 der ist kume drier spannen lanc. 

er hat manegem äne sinen danc 
/ V.^^ haut und fuoz abe gesiagen, 

daz wU ich iu für war sagen , 

der grözer was dan sin dri : 
60 den machte er aller sorgen M. 

er ist Laurin genant. 

im dienent alliu viildiu lant, 

diu getwerc sint im undertän. 

er ist ein künec lobesam , 



65 küenest aller manne. 

in tiroleschen landen 

hat ez im erzogen zarte 

einen rösengarten. ' 

daz diu müre solde sin, 
70 daz ist ein vadem sldin. V./ij^. 

swer im den zebraeche, 

wie balde er daz raeche 1 

der müeste im läzen swaeriu 

phant, 

den zeswen fuoz, die linken haut." 
75 Dd sprach von Beme er Diet- 
rich 

'ez ist ein degen b^rlfch. 

hän ich nu iender selleQ 269*. 

der ez mit mir wägen welle, 

ich wil suochen die rösen röt, 
80 und solde ich komen in gröze 

not.' 
Dö sprach' Witege der degen 

4ch muoz der reise mich ver- 
wegen 

mit iu, vil lieber herre min. 

ich wil iwer geselle sin 
85 dorthin ze dem garten, 

da wir äventiure warten. 

wird ich den garten sihtec an, 



la 



38 oder kein MvP, viid kein rfsj noch keinen w(*) kamer darin r, knmer nie 
hat V, kamer do Pfs irleden mete w 39 und -^ Pwf 40 loben » 28 43. 44 ^ 
w 44 von garten fs(:=^Ki 390. 1 442), f^ar K, von art rvPx =^ 30 Ar. 536. 8 1 6 
45 vnd — Pf 46 so P, mirz for langst /T, mirz pillich vor v, mir dy (sy mir ») lange 
W9f ee (mir ee fs) davon rfs 47. 48 — f 49 er sprach Kx 50 Ion R 51 mirck 
rt^K 327, erfert K, gehört Py weifs w, wifse «, ir vernement f man ez Kr, man 
(her)'Sye Ps, sy sich hin w, ich ez hin f 52 des hat Kv 57 hende vnd fnez Krv 
59. ^O^f 60 aller eren vP{s), aller freiden s 63 dye vP, alle Xx 65 kün rP, 
und kune w, ain kunig v, gen allen K, vnd ist auch von konst ein man /*, vnd ist der 
kienest s 66 tirolessen ÜT, dem wilden thanne r, dem Tiroldes tan vPwf{z)y zu thi- 
rol in dem (wilden) danne sd 67 er mir (im) rv, er inne /", er «, ez geheyt so P 
(ss geheien 255, Pw 257) 72 schire Pw 73 maz P 74 den rechten Kx lin- 
ken] denck r, tenken v den liucken fufs dy rechte ms 76 ez ist P, er ist /*, (der 
waz s)f ist ez Kwy ist er r irlich w 77. 78 — s irgen eynen geseUen P, 
ich hab (vind v) denn ninder ein (kain ü, denne keynen w, dan nicht den f) i^eselle 
Krvwf 79 ich mos rvwfs prechen /T, sehen vwfs 80 und Rrvs, ^^ x ich 
halt K 82. 83 ich wil rf midi der reise x ausser P erwegen Pw 85. 86 nur 
in Kr 85 in den r 86 da sol rK 
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den trite ich nider in den pllin.' 
i %LYy^* Üz riten die birsaere 

90 durch^hovelichiu msere. 4 

daz eine was her Dietrich 
von Berne ein forste lobellch, 
daz ander was der snelle 
her Witege sin geselle. 

95 dö riten die zw^ne degene halt 
birsen ze Tirol für den walt. 
dd die zw^ne küene man 
kdmen in den grüenen tan, 
dö riten si bi einer wile 
100 des waldes wol siben mile. 
dö körnen die beide küene 
üf einen anger grüene 
für einen rösengarten. 
mit guldlnen borten, 

5 mit golde und mit gesteine 
hete Laurin der kleine 
die rösen schöne behangen, 
in mohte niht belangen 
swer in solte sehen an; 

10 der muoste al sin trüren Un. 
vil wdnne an deme garten lac: 
die rösen gü)en süezen smac 
unde dar zuo liebten schln. 
des körnen si in gröze pIn. 



'^^ 



15 Dö sprach von Berne er Diet- 
rich 

daz wort gar gezogenUch 

* Witege, Heber seUe Ynin, sn^. 

daz mac wd der garte sin, 

da von uns Hiltprant hat geseit. 
so ich fürht wir komen in arbeit, 

als verre ich mich kan verstlin. 

des garten phliget ein biderbe 

man. 

die rösen gebent süezen smac : 

beide naht unde tac 
25 möht mich ir niht verdriezen, 

der uns iht hinne lieze.' 
Dö sprach Witege der degen 

'sin welle dan der tiuvelphlegen 5 

mit seltsaenen Sachen, 
so ich muoz im minner machen 

der höchvart an dem garten. 

erbeizet von dem marke.^ 
Do erbeizten die beide küene 

nider üf die grüene. 
35 Witege der wigant ^ 

sluoc die rösen abe zehant 

in dem rösengarten. 

die guldinen borten 

wurden getreten in den plftn : 



88 ich trit in rvto 89 zwen preyfer (prisser r, piersser v) Xrv, prisere Pz, 
byrsere fy priozenere «, preunere d, h^rn w 93 der ander ICr 95 degen Krw, 
forsten r, recken Py — fy sy vil * 96 preysent für zu tyrollez /?, piersen für 
Tirol an den v, pyrfsen zu tyrolf dem walde /, für tirol in den r, czu tyrolde vor 
dem walde Pw, zu thirol gegen dem walde s 97-100 ^ — f 104 dy guldinen phor- 
ten Pj dy gnldein porten (portt) rs, für dy g. partten v, und für dy g. porten Kd, do 
d^ g. borten w, dar ane ein guldine porten fy myt eyner g. phorten « 6 domit 
biet Kxy darin het v 7 rosen stocke (schöne — ) Pwfs vmbhangen rws, ver- 
fangen fy vmbfangen d 8 erlangen Pwz 9 in] sy iTw 13-23 «^ r 17 ^ ^ 
»elte immer alle 18 dys wfz vil wol K 21 als ver v, als x mich rechte 
Pwf des nu mich f, mich danne sd 24 vnd auch den K 25. 26 ^^ vz 25 mich 
aeia rf, vns P 26 daz sy vns nicht verliessen K, daz sy vns icht en lizzen Pw, der 
ittit gmach liesse r, der vns lange drynne liezze f 29 -^K 30 ich wil rvwz 
ir Zy im der hoffart x 31 dy boffart dy an dem garten lyt z, die bie an dem 
) garten lit sd, die ez an den garten hat geleit x 32 nider (herre s) ez ist 
'3011 den rossin in czit «, von dem rosse dez ist (was v) zeit x 36 abe r, al 
fb 37. 38 '-<-' V 38 vnd {^^ rP) die Rmfsz guldine porte (pborte) fk 
S^ phorten P «« 104 39 die wurden Krtw^ wart ftz 
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140 da^ gesteine muost sin schinen 

län. 
also wir ez haben gehoRret, 
diu wunne wart da zestoeret , 
swaz freuden an dem garten lac. 
die rdsen liezen iren smac 

45 und dar zuo ir liebten schin. 
des körnen si in gröze pin. 
der vadem wart zebrochen : 
daz wart an in gerochen, 
si säzen nider in daz gras, 

60 iegllch sins leides vergaz. 

Sehet dö kam dort hergeriten 
ein getwerc mit s winden siten, 
daz was Laurin genant, 
ein sper fuort ez in siner hant 

55 bewunden wol mit golde , 
als ez ein fürste solde. 
Tome an dem spere sin 
da swebete-ein banier sidin, 
dar ane zwene winde 
sam si liefen swinde 
in einem wilden walde 
naeh einem wilde balde. 
si stuonden als si lebeten 
da si an dem banier swebeten. 
sin ros was ze der siten vech 6 
' und in der groeze als ein rech, 
dar üfe ein decke guldin 
gap in dem walde liebten schin 
von gesteine als der Jiehte tac. 



60 



65 



70 der zoum der an dem rosse lac 
der was rötguldin, 
als in der kleine Laurin 
bäte in der linken hant 
da er die zwene forsten vant. 

75 der satel üf dem rosse sin 
der was helfenbeinin. 
der satelboge gap liebten schin, 
dar an lac manec rubin. 
sine stegereife wliren rieh, 

80 dar inne stuont ez ritterlich ; 
sin beingewant rot als ein bluot, 
dehein swert wart nie s6 guot 
daz ie sd wol getohte 
daz dar üf gebeften mohte. 

85 sin brünne was unmäzen guot, 
si was g ^hert_ i n trachenbluot , 
von golde gap si liebten schin: 
kein swert moht nie so guot sin 
daz si möhte gewinnen; 

90 si was geworht mit sinnen, 
dar umbe lac ein gürtelin; 
daz mohte wol von zouber sin, 
da von hat ez zwelf manne kraft : 
des wart ez allez sigehaft. 

95 [des gesigte ez zallen ziten 
in stürmen unde in striten.] 
ez fuorte ein swert umb sinen 

lip, 
da mite huop ez manegen strit, 
daz was einer spanne breit: 



140 do (den r) must daz edel gesteio (das ^est. v, den rosea r) sein (seinen v, 
im r) schein Kvr, do mosten sie ir scbinen fs 41 -46 ^ — f 42 da ^ — rPws 
43 vroude Pv, wonne w 47. 48 — rs 49. 50 — f 49 vf daz vPws 
50 ichlicher P(z)rw, ir yetleicher Ar, ietweder * 53 waz sich K 56 fderen sol- 
de /Td? 61 witen vPw 63. 64 — f sam rP 65 zSr f, czn einer Ä*, in der r, 
czn den Ps, in den % 68 ^ab r, daz (sy) gab sz^ die gab x Hebten — fw 

69 von dem gest. KP liebte — Pzf 73 tenchen r, rechten w 76. 78 ^ — f, 
176* 77 — K 79 waren — f czirlich w, von golde reich j? 80 so fy 
ez also «, he z, stunden im (stunden w, stundt jm r) sein faez x 8 1 sam P 82- 
84 ^ r, 183-188 f 84 gehelfen K, geheften Pv, gehaftin w 88 gesyn Pw 
90 sinne P 95-98 /f. #. oram. 97-99 «o Pz ein swert au seiner selten do 
mit er wol kandt streiten daz waz R, eyn swert an seyner seyten das was w, an seiner 
seitten ain swert zw allen zeitten das was tf, ain schbert waz r 
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800 isen stahei stein ez sneit. 
sin gehilze was guldin , 
der knöpf gap ouch liebten schin , 
dar üz schein der jächant: 
daz swert was bezzer denne ein 

lant. 7 

5 sin wäpenroc was sidln , 
von gesteine gap er liebten scbin, 
von maneger bände saeben 
mit zwein und sibenzec vachep. 
den fuorte ez zallen zlten 

10 in stürmen und in striten. 
sin heim was rötguldin , 
dar ane lac manec rubin 
und dar zuo der karfunkel. 
diu naht wart nie so tunkel, 

15 ez lübte als der liebte tac 
vom gesteine daz am belme lac. 
dar ofe ein kröne von golde 
sam si got selbe wönscben solde. 
üf der kröne obene 

20 sungen wol die vögele , 
in allen den gebaeren 
sam si lebende wseren. 
mit listen wart ez erdäbt 
und mit zouber dar bräht. 






25 ez fuorte ein goltvarwen schilt, 
der wart mit speren nie verzilt, 
dar an von golde ein l^bart, 
sam er ouch wolte an die vart: 
also stuont er sam er lebete 

30 und nach anderm wilde strebete. 
Laurin kam für geriten, 
die fürsten beten sin gebiten. 
dö ez in kam so nl^hen 
daz siz beide ane sähen, 

35 dö sprach Witege der degen 
^got müeze unsers heiles phlegen, 
Dietrich Ueber selk min. / 1«? f 
daz mac vil wol ein engel sin, 
sente Michahel der wise , 

40 und ritet üz dem paradise.' 
dö sprach der von Beme 
'den engel sibe ich gerne. 8 
den heim soltu verbinden baz, 
ich fürhte er trage uns beiden 

baz. 

45 und ist sin eigen dirre plan, 
so hat ez guot reht dar an.' 
Dö ez in kam so nähen , 
si begunden ez enphähen: 
die fürsten böchgeborne 



200 stahei stain eyfen KPz^ stahei eyfen eckhel r, steine stal eysen w , stahei 
yfcn stein fs (v) 2 koauf fz ouch Wy'^ x 3. 4. — f,-Sw 7. 8. — f 
9. 10 — P 11 was feste vnde g;at Er gab ym manegen (dem deinen d) hohen m^t 
wan er was /> 13 vnd darza v, vnd auch dar zu K, darin lag r, vnd ouch P, do 
bey w{z), vnd do bi /", dar by der liehtt * 15 ez Pr, sy m>, er x sam Pw, reht 
als f, schon also s liehte — KPfs 1 6 von dem — an dem Kx(ws) 2 1 7-224 — / 
18 so P, al ab sy got selber füren s, so sy ein engel füren K, sam sey (all'z w) ein 
künig fUrn rw, wie sew ein mensch wünschen wolt v, er sy (man es d) winschen sd 

22 lebendig K{r)vw 24 wart (wart sy z) ir dacht Pwz, war (waz «, ward vr) 
ez (ir da r, ir dar v) gedacht Ksrv 26 sper Kv nie — P, gar f durch zilt Pv 
28 ouch nur K 29 also — P, her (der) stunt recht alz wsy vnd stunt als / 
30 nach einem andern K^ nach ainem rv 31 für den garten Kx 32 erbeyten, er- 
bieteo Pfs 33-46 ^^ /" 34 an -^ P*, beide — rw 36 *o vP^ vnser pey- 
der Kw, vnser r, vnser iemer (hut) sz 37 vil lieber K lieber herre vs 38 vil 
leicht K 39 Michel alle ausser s 40 vnd rit Pz, vnd reit Ky er rait r, der 
(vnd ws) vert vws 42 sich Krvsd, se P, sehe w 43 pinden rvPsz = 310 

44 er Kvz, der engel rs, iz Pw vns peyden K, vns rvs^ czu vns wz, vnser P 

45 und ^^ P 46 zwar so d guet Ky auch v,'^x 4S do hub sich gruz vnd in- 
phahen f 49 iz (hye s) gruste (sy grasten ys w) dy forsten h. Pwzy do (Sy r) gru- 
sten ez die h. Ar, sew grüesten das tberig h. v, von den f. f 
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250 gruozt ez Az grdzem zorne 
' wer hat iuch tören geheizen 
her nider üf den plan erheizen 
und iuwer gurren spannen 
üf minen grüenen anger, 

!»6 den ich hlin geheien 

vor manegem toerschen leien 
und beschirmet vor manegem 

man? 
ir müezt mir swseriu phant län. 
wer hat iuch esele her geheten 

60 daz ir mir habet nider getreten 
die mine lieben rösen röt? 
des kumet ir in gröze not: 
ietweder gebe mir ein phant 
den zeswen f uoz, die linken hant.' 

65 Des antwurte im her Dietrich 
harte wol gezogenlich 
'neina, du vil kleiner man, 
du solt dtnen zom län. 
man sol niht forsten phenden 

70 bl fuezen und bi henden, 
die wol geben riehen solt 
beide silber unde golt. 



hin gegen des meien zlt, 
sd got die sumerwunne git, 

75 s6 kument uns ander rösen tU. 
f&r war ich daz sprechen wii : 
man sol niht fürsten phenden 
bl fuezen und bt henden. 
ich hän guotes alsd yU 9 

80 daz ich dir phant niht geben wil.' 
Daz getwerc was spräche frl. 
' ich hän m^r goldes dan din dri/ 
also sprach der kleine Laurtn. 
'waz fürsten müget ir gestn? 

86 und Sit ir zwene edel man, 
ir habt unedellch getan, 
waz habet ir gerodben 
daz ir habet zebrochen 
den minen rösengarten ? 

90 und die guldlnen borten 
habt ir getreten in den plan, 
und hän iu nie kein leit getan, 
haet ich iu ie getan kein leit, 
ir soldet mir hän widerseit 

95 und haetet mich dar umbebestän: 
daz wsere furstellch getan.' 



250 Laarin (dz getwerg) sprach vz grozem (vz) Pf^ do sprach lawrein (das ge- 
twerg v)sd) ausz (ausz grossem vmd) Krx («) 51. 52 — Pf {vgl. zu 253) -59 ^^ s, 
V ändert -261, « -258 b2 ^^ w eür gurren in meinen anger payflen r, dem plan 
paylTen K 53. 54 gnrren sprengen anf meinem K vnd ewr gürB anff meinen 
anger spannt t;, in meinen grünen anger das jr enr gnrrn solt da rauf spannen r, wer 
hat vch geheizen (wer hiez vch thoren f) spannen vwer gnrren vf (in f) mynen an- 
ger Pf {w) 55. 56 so r han behalten vor manigem twergt starken K Pw{f) zu 257 

57 so Kr, den han ich geheit (gehegit) vor Ao, ich han sie gefriet vor f nach 262 

59 esele ^^ K her Rwsz , des rPf 60 nyder getreten Ky getreten r, zcn 
treten x 63 Ewr yeder Rf vwer ichlicher Pvz, ewr yeslicher r, itzlicher w 
64 S3 74 66 harte w, gar ICrP, ja gar f, recht v 67 neina fz, neyn KPws, naida r, 
naidat; 74-78 --no 75 vns abir P, aber /> 76-79--'/' 77-80—'/» 

79 gntis tOj pey {^ r) silber vnd gold alz (golds so) Kr, golds und Silbers yü v, 
goldes also s 82 me guts w din s, deyner w, ewer x 84 sein Kvs 85 und 
-^ Pw ir'^/fv 86 — w doch habt ir iT, so habt ir o; «88 ir mir tTt&/#« 
89 den — Pw 90 und — P porten Ks, phorten Pz, parten rvf, borten to «» 138 

92 so r, vnd hat /'s« 1160, vnd ich ^ch nie erzimt han s,^^x 93 ^ — f vnd 
biet R euch kein (euch r, ye ain v, euch y keyn w, nch y d) leit getaa KPrvwd 
94. 95 dor umb solt ir mich haben bestan w 94 so scholt ir mir aüe ausser ir sol- 
dent mir ee f, das scholt ir mich wiMnlan vnd scholt mir r haben widerseit rPt 
(vgl. v 1160 f), widersagt han JTWIMHlNiJlu^ /, vnd het mir nit streit hasz erzaigt 
vnd het mich selb dammb r, Wl fonomen mp *"<* ^*** ^as wellen mit 

streitt antten vnd biet mi< ^gl/tk W^ynf 'trit nu ge- 

leit vffe eynenjtayL^i pd ^HMIS mi»n jtf 
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Dd sprach Wielande^ sun, 
ein ritter biderbe unde fniin 
'daz beert ir wol, ber Dietrich, 
doo ir tuöt ab niender dem gelich 
daz ir sIt ein künec lobesam, 
und lät sulch rede für 6ren 

gän. 
der kleine ist sd tumber site 
und redet uns sinen willen mite 

5 und sinen grözen übermuot, 
ob ez iuch herre diuhte guot , 
entriuwen bi den fuezen 
icb ez umb die want slüege/ 
D6 sprach der Bemaere 

10 'got ist ein wunderaere. 
ob got sin wunder hat getan 
und geieit an disen kleinen tnan, 
west ez an im niht manhelt, 
ez enhete uns niht s6 vil geseit 

15 als üppiger msere/ 
s6 sprach der Bemaere 
^für war ich daz sprechen sol: 
in eret ouch diu werlt wol 
an dem gotes ere llt , . 

20 bilUche zaller ztt 



mit triuwen und mit ^ren. 

nu volge miner lere 

hie üf dirre grüene : 

wis küene und niht ze kuene. 

25 swer wii sin ein biderbe man, 
der sol für 6ren läzen gan 
und tuo als er niht hoBre 
swaz sin gemuete stoere, 
unz in diu rehte not get an; 

so so erzeige er danne waz er 

kan, 10 

unde belibet ane schände 
in einem iesltchem lande.^ 

Witegen tete diu rede zom , 
er strafte den fnrsten höchge- 

bom 

35 * swer gibt ir sit ein küener man, 
zwar der muoz liegen dar an, 
swer sprichet daz ir sit ein recke, 
nunc törstet ir niht erschrecken 
eine müs, furhtet ir daz kleine 

40 daz dort habet vor dem steine, 
dli getrüwet ir niht vor genesen, 
der unser einer möhte yerwesen 
driu tdsent oder m^r. 



301. 2 nur in v 5 und Ptoz^ vm f, dnroh d, mit seinem K, von seinem r, — v 

6 deucht Kw, dnngket Px l.S so £ entriuwen -^ (= 462) want] mawer K 
vgl. 340 vnd dar zu gefüeg pey ain pain ich vmb ain maüslüg r, so nym ich das 
getberi^ hochgemüett pey dem ainen pain vnd slach es vmb ainen stain v, dnchte (vnd 
dewehte wfz) iz uch gefuge bie de (mit dem w, mit einem f, mit den z) beyn iz vmme 
(wedir ») dy erden (ich ys neme vnd vmb dy want w, ich ez want f) siu^e Px 
11. 12 -^ ^ 11 sin] ain rv 13 ez] er Kv " 14 enhotte Zy hette Pw uns «^ r, niht 
^^ Py ny so vil wzs, so vil nicht rf Er hiet vns nicht bestanden peyd K 15-32 — f 

15 also kundif^er fo, so vil opiger P, der manhaften r, mit solicher üppiger v, der 
hoffertigen «, mit so vpigen Worten TiT 16-22 '-^ TiT 16 so P, do /T, also rvu)« 
XSouchPy-^x 19 an den got ere hat geieit P^, an dem vil erenlit« 20denerit 
(Iielt r) man billich zcu Px 25-28 — *, -32 — P 26 so r(z) red für herrn Ä*, 
vÜ rede lassen ir, vil vor sene ere w 27 sam er es nit enhor v, als er sein nicht 
hab gehört r, sin nichten höre w, h« nich höre z ä'=» 51 28 so wirt sein gmüt 
zerstört r, so hat er sein frum (foligt im lobt v, gewynnet her gut w) vnd ere Kvw{z) 

29-34 ^K 29. 30 m v vor 325 so mich erhaSt not trifit v 30 ertzaig 
dam Tf beweyse t&, peweifs ich was ich v (zeige s) Si so v nach 328, so gelingt im 
fpllift r, so geseget her ane w 33 was die rfs 35. 36 — fz 35 daz ir KrvP 

kmuin ÜT, byder man x 36 zwar K (zwar ir liegen sere s), ^^ x 28 29 turt 
^» ■*' Hidrt ein maus (man A*, hunt P) erschrecken rx 40 so r, dort helt Kv{s), da 
42 hat Kj mochte tuseot P(wrfd) 43 nur in K, 44 in Kfs 
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ich od ir war im ein her. 

345 wände daz got wol weiz, 
ez ritet ein ros als ein geiz;' 
alsd sprach der starke man, « 
Mch törste sin tüsent besten.' 
Dd sprach der kleine Laurin 

50 *her Witege, ir wellet übel sin, 
ir wellet gar der tiuvel wesen. 
mac aber ieman vor iu genesen 
and Sit ir ein biderbe man , 
von ersten sult ir mich bestän. 

55 ich wil iu tragen sunderhaz. 
ir gurtet iuwerm rosse baz 
und dunke ez iuch gefüege, 
iuwer fürgebüege. 
ez muoz ein just von uns ge- 
schehen, 

60 ez möhte ein keiser ane sehen.' 
Witege der vil kuene man 
erbeizte üf den grüenen plan, 
fär war sult ir wizzen daz : 
dö gurte er sinem rosse baz, 

65 ez dühte ouch in gefüege, 
er gurt stn fürgebüege. 
an stegereif in den satel er spranc, 



des Seite im Laurin guoten danc. 

bi den selben stunden 
70 die helme si verbunden. 

gegen einander si dö stuben 

als zwene valken die da flugen , 

der eine gröz, der ander kleine, 

wan Laurin was kurzer beine. 
75 her Witege vervaelte sin: 

dö traf in daz getwergelin , 1 1 

ez stach in nider in den kle. 

kein laster tete im nie so we. 
Laurin der küene 
80 erbeizte üf die grüene. 

dö woide ez nem^n s waeriu phant, 

den zesewen fuoz, die linken i^\ 

haut. 

und w»r der Bernaere niht kö- 
rnen, 

ez wsBren swaeriu phant geno- 

men. 
85 des gewaltes den Bernaere ver- 

dröz. 

daz swert er über Witegen schöz : 

'neinä, vil kleine Laurin, 

lä den helt geniezen min. 



344 oder ewer eioer K, oder ir aber weren ym ein g^ntzes f, ir wereat ym sin 
her #, in ein hör d 45. 46 -^ /* 46 er r 47 —' Ä* wetich der Prvwf 
48 ir r, seio x 50 her '— ' K vbel /", gar vbel x b\ — Kzfs vnd jr wolt r, 
vod weit t; 53 and — P nwistens 54 czum ersten w so sult ir mich alrest (von 
erst r/s, am ersten v) Frvf 55-64 — f 55 sunder tragen #, sundern hasz K ich 
wil vch selber rate daz Px 56-63 ^ — * 56 ir '^ Pwt ewer rosz Krvw 
57. 5S ^ rüws duchtes (und '^) P 58 ir gurt (so gurtz P) ewer KP 59-66 —' 
K 61 vil P, -^ a? 62 der der beyste P nider auf den plan rvwz 64 her gorte 
wvz, witig gurt s 65. 66 nur in wf, aber vg;l, fsK zu 355. 356. 359 daz duhte 
witeg vngeSge er spante sin furbuge /", er streckete daz fnrgebiege sein zorn was 
vngefiege sd ooch seine vorbuge w 67. 68 '^ /* 67 er in den satel aUe 
70 beyde bunden P =» 243 71 stuben r/*, zvgen Kvw{zs)^ slugen P 72 als] sam Pf 

74 der was P 75 der velte /*, feite wz 76 in ^ — rvw, in der laurin P, in der 
kleyne lawrein x 11 is w, er x 78 so fsw, im] wittig r(v), witigen (her wetich 
P) tet die schaut wee KP{z) »=: 534 79 do sprang L. X(rw) , do der beyzte Px 
80 von sein rosz K, nyder vf Px 81 her (vnd) woide witczen wz nemen] von wi- 
tigen K swere Krv, eyn Pz, sine fd, — w 82 »» 74 83. 84 — f vnd nur 
WZ 84 im wern r, hcrn wittich warn r, ez wern (hette w) witigen KPw 85 des 
wocz K vgL JFalbr. 569 den von pern v 86 Eyn P, sin *, daz x Sl~92 -^ fs 

87 her sprach Pwrv so Pzy Nain äw, naida Vy^-r du vil kleiner man Krvw 

es folgt m w 268-76. 79. 80 88 so rPz(Kv) 
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ja ist er min geselle, 
390 daz wizze swer der welle , 
und ist mit mir üz komen. 
wurden im solhiuphantgenomen, 
''»s biete ich iemer schände 

I man ez in dem- lande 
»iie von dem Bernaere! 
daz waern mir hertiu msBre.' 

Dö sprach der kleine Laurtn 
'waz gibe ich umbe den namen 

dln? 
du sagest mir ein maere 
400 von demBernaere; 

da von ich vil han vemomen. 
mir ist liep daz duherbist komen. 
des muost du mir län svirseriu 

phant, 
den zeswen füoz, die linken haut. 
5 ich wil dich bringen inne 
mfner krefte und miner sinne, 
du zebraeöhe mir mfnen garten, 
mtne rösen und die borten 
die trätet ir mir in den plan: 
10 des wil ich iuch engelten län. 
ich endunke iuch nie s6 kleine, 
waer iuwer gemeine 
ein tüsent oder dri,. 



der wolte ich gewaltec sin.' 

15 Her Dietrich von der rede lie, 
ze stnem rosse er dö gie. 12 
an stegereif in den satel er spranc, 
des Seite im Lauringuoten danc. 
daz getwere wolde er stözen , 

so daz sper begunde er vazzen 
ritterlichen in die haut: 
dö kam stn meister Hildebrant 
und der wüetunde Wolfhart, 
der sich an strlte nie verspart, 

25 und von Stire er Dietleip: 
die brähte ez alle in arbeit. 
Hildebrant der wise man 
rief sinen herren an 
*vil lieber Bemaere, 

30 nu hoerä disiu maere. 
vemimestu niht mine lere, 
so verliusestu din ^re. 
ja erkennest du destwerges niht, 
din rtten ist gein im enwiht. 

85 sold al diu werlt dir gestän , 
ez sticht dich nider an den plan ; 
so vliusestu dtn ^re 
und getarst ouch nimmer mere , 
du vil tugenthafter man, 

40 an keines fürsten stat gestän. 



389 nach 390 P 92 and wnrd Rw im] uns r 96 herte KPv, poseu r, lei- 
dige w 98 acht ich des n«, achte ich \i.Pzwf\s) 99-406 -^ f 402 her --- Pr, 
her komen wz 3. 4 "^ r 3 lassen Kx 4=3 74 5.6'^v 8 vnd darzv die 
(vnd dy r, vnd meyhe z) goldein porten Krz die] myne Pv, dy gülden %o phorten Pz^ 
partten v 9 hat ir getreten in P(w) mir nyder in K(vrf) 1 1 klein sein KvPw(z) 

12. 13 und war ewr taüsent gemain r, wern ewer eyn thawsint adir drey w, vnd 
wer (wem, vnd — P) ewer hundert KP 14 *o /*r, ich wol K, ewer wolde ich alle 
g. w \h^K lie /; liz Pu)r(v) 16 zv dem K gie f\rKu Uf Pvw 17. 18 «- 
367. 368 nur in Pwz 19 pegund er rwd stozzen f, aysschen K^ hazzen x 
20 wolt er K, und pegund das sper r, und seyn sper czu fassin w 21 in sein Kv 
23 wütende Pfw, {zs) 28 der riff ws, ruffl toohl immer Krv 29 so Pw, lieber 
herr p. Krz, vü (wol f) edeler p. vfs . 30 so P, nu höre /V/, nun vernempt K, vomym 
iD 30. 31 ^ — fs vnd ver. K 32 so recht dein iJT, preis vnd rr, lip vnd Pz, gut 
vnd w 33 so r, kennes du P, du kenst Kvwf 34 eyn wicht P toohl immer 35 alz 
vvlek K an dir stan Kfs,- dir pestan r, zw ergan v, czu gan Pw, vorgan s; 36 ez] er K 

an] in KPw, auf nfs 37 . 38 m r nach 440 38 so fsdv = rK 440 ouch -^ * 
m Itinstu namm. Pw(z) vnd gewinst ir (ir auchr) nymer /Tr 39 du vil v, vil r? du KPw 
• ^ edeler herre (degen, furste) lohesan fsd 40sosd,ao getarst du an r, an einez f, in 
fiirsten rat ganv, keynes forsten statvorstanjPu^, kainfurstentarstumerbestaaiST 

fitidenbuch I. 14 
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ich rate dir, ritter küene, 
erbeize nider üf die grüene, 
ze fuDze soltu ez bestän. 
Diht baz ich dir geraten kan. 
US und nini in dine sinne , 
du mäht sin niht gewinnen 
durch stn vil guot gesmide 
mit keiner bände snlde. 
helt , du solt tuon daz 

M und vra^uoche dIne Sterke baz: 
slahez mit dem knöpfe umb diu 

6ren 
und mache ez ze einem tören. 
dir enwelle gut niht bl stän, 
s6 gesigest du im an.' [13 

55 Her Dietrich des niht enliez, 
er tete als in sin meister hiez , 
er erbeizte nider üf den plan, 
da sprach der grimmige man 
'Laurln, dir sl widerseit. 

60 nu rieh an mir din berzenlelt.' 
dd sprach der kleine Laurln 
'entriuwen, herre, daz sol sin.' 
den schilt ez razzen began, 
den Bernsere lief ez an. 

es ez sluoc im einen swinden slac 
daz sin schilt iif der erden iac. 
her Dietrich zQmen began. 



Laurinen lief er Taste an. 
er gluoc üt sines schiltes rant 

To daz er im viel üz der hant. 
er moht mit sinen sinoea 
Laurines niht gewinnen, 
her Dietrich von Beme 
het ez betoubet gerne, 

n alservoDHiltpranthetegehoeret. 
er wolde ez haben betoeret, 
er sluoc den klemen Laurin 
mit dem knöpfe üf den heim sin 
daz ez alsä lüte erklanc 

80 einer halben mlle lanc 
von des helmes däne 
und der guldlnen kröne. 
Laurtn der kuonheit vergaz , 
ez enweste wä ez was. 

s5 ez greif in daz tescheUn 
und nam ein tamkeppelin, 
der vil kleine recke 
daz er sieb da mite bedecke , 
daz sin der Bemer niht ensacb. 

Bo des kom er in gröz ungemach. 
er sluoc im an den stunden 
manec tiefe verch wunden 
daz demegetriuwen man 14 
daz bluot durch die brünne ran. 

es Dö sprach der von Beme 



441 fcelt rvf, degen d, herre i, ritter x 45-54 — f 47 pueci KP 
50 dester paz KPv 63 wall denn alle stau ßw, beslaa Prv 54 so P, mit 
dem V, du gewinst im K, du l^esegist ys dem getwerge tu, — r 58 mortgrumme^ 
Pimt, küen r 60 an mir r, — x din groz h. P, dein grosses laidt v, deyn leit 
das da hast ^clait w 62 ja trawea das w, vil lieber (edeler) herr daz KP, edeler 
füratedaz vf, Ditrich von peru das r 63vazzeD iz P 65- 6S ~~tft 65 ez 
gab Kiu 6S to K, daz cleyae getwerg lief her Pw, er lief auch das tberg rs 
69 $a W! er] vnd r, ez f h vt Pr, im iaS Kfn des scbildz nfs, scbiltlaz 
K 70 yme vz der haut sprang Pi 7 1-76 ~ /" 78 mit dem koopfe ~ K{,z.) 
Aaff den hechten heim K, vmb dy orn rv{f), vmb das gehöre ic 79-62 ~ f 
79. So = 5j9. r.O K Sü wol niiier tv~ — d^l* 81. S2 ~ ,o bi md von 

r A-/i= ncsi niHit ,;/fB Sä. bO — /" &5 er K 
n dy (c^7.u der ^^^^^^ i'n(sd] . z.'u duiii||dayten sin Pw 8G ez lukt 
Lua I', da 17. ^'^^^^^^^^~ ft iliirri' vj^^^hj|cl- P, helia- s, hcren- vi, 
nehel- ipa »G^^^^^^HmeIi »oI /i'rd^^^Hhk. vil tief rPAm, tielTe f. 
vil mauieh K v^^^^^^^^^^ib^u ^^^^^^^Z*^, worden ku- 
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^nu slüege ich dich gerne. 

ich enweiz wa du bist hin komen 

oder wer dich mir hat genomen. 

du bist in kurzen stunden 
500 vor minen ougen verswimden/ 

her Dietrich der wigant 

sluoc nach im in ein steinwant 

mit grözem zorne unde nit 

einer eilen tief unt wtt. 
5 Laurln der kleine man 

lief aber hem Dietrichen an : 

du sluoc ez nitliche 

üf den forsten rtche. 

her Dietrich sich wol verstuont 
10 als die wtsen alle tuont; 

des betwanc in gröziu n6t: 

sin sw^ er im ze schirme bot. 
Hildebrant der wise man 

rief aber sinen herren an 
15 'wirstu von dem twerge erslagen , 

ich kan dich nimmer mer ver- 
klagen. 

und wolde ez mit dir ringen, 

so möht dir baz gelingen. 

helt, s5 läz ez von dir niht, 
so sd wirt im sin keppelln enwiht.* 

dö sprach von Berne der küene 

man 



'kaeme ich ez mit ringen an , 

Uhte gelunge mir baz.^ 

dem twerge truoc er akest haz. 

25 Laurln sich des schiere versan 
daz der tugenthafte man 
ringens an im gerte. 
wie schiere ez in gewerte! 
sin swert warf ez üz der haut, 

80 hern Dietrichen ez underspranc, 
den selben risen ez gevie 15 
so ki*efticllchen umb diu knie: 
si vielen beide in den kle. 
Dietriche tete diu schände we. 

85 Do sprach meister Hildebrant, 
von Garte ein wiser wigant 
'Dietrich, lieber herre min, 
zebrich im daz gürtelln, 
da von hat ez zwelf manne kraft, 

40 so mäht du werden sigehaft." 
ir ringen was michel unde gröz, 
daz sin den fürsten gar verdröz. 
her Dietrich was ein zomicman, 
man sadi im von dem munde gän 

45 sam von der esse tuot daz fiuwer. 
alliu güete was im tiuwer. 
er greif im in daz gürtelin: 
üf huop er daz getwergelln, 
von Berne der vil werde, 



496 dich voa scholden KvP, dich als rd^ also w%^ dich vil fh 97 Nu weiz ich 
/%, ich weiz nicht x war du (du mir h) bist fhs 505-10 ^ / 13-20 -^ Z' 
öUrufit/frvw aber — /Tno 18 dir wol /T« 19.20--Ä' \%\ieiX.vsz {Haupt zs. 
12, 425), — Phw ys herre w 20 keppeleyn fi;, helcap A, Prv = 486 22 vnd kum 
Rf vod kam vwid 24 aller erst hw^ — x 25 des Kr(z), ^^ whfs Yl riogens 
r#(2), ringen x an in rvs^ an ez fdh wegert Kwfdz 28 palt er K in des Kr 

29. 3u — * 30 dietrichen r, dietreichen (dytherich Phv) swert KPhv{w), diete- 
richez f undirdranc Pwh, vnterrant rfvgl, 698 31. 32 — z 31 do viel ez an den 
selben risen K, do fiel ez dem (dem vil v, dem kunig r) reinen fx, do viel der vil (Lau- 
rin der was) deine hs 32 so (^^ v) kreftigtleichen Kv, nider r/*, im h, er fiel im ^ , ^ — x 

umb] an s die pein Krhs, sine beine x 33 so f, do vielen sy payde KrvPh, das 
her fil nedir Wj und warf in nider s 34 herrn d. KvPhf det ez (daz laster) we fs 
= 378 35 seet do sprach H. w 36 von garten f, von art Pzv, gar Krwh, Ein vil 
/^=44 37 vü lieber/» 38zebrechtir im sein ää Sd nach 4:0 ffPzwkf 40mugt 
ir K 41-46 — f 41 michel vnd KvPh, also rzs, ausz der mosen w 42 daz ez 
Pwkzs den sz^ die x Bernere z gar Kv, all r, zere wzs^ -^ x 46 =1581 

allew güet rwd (so auch w nach 1224), alle tugent v, alz guet, allez gut KPx (so 
auch z 1093 nach 1472) 48 laurin s(f), den laurin rhd, den klein Lawrein Kx 

14* 
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550 und stiez ez üf did erde 
daz im stn güi-teUn zebrach: 
des kom ez in gröz ungemach. 
Daz gürteltn viel üf daz lant: 
üf zucte ez meister Hildebrant. 
iry ^/**" 55 zwelf manne Sterke hete ez vlorn. 
hern Dietriche was vil zom, 
er sluöc ez nider üf den plan, 
dö schrei daz twerc wünnesam, 
daz ez alsd lüte erhal 
. 60 über berc und über tal. 
Laurtn der vil kleine man 
rief hern Dietrichen an 
'wurde du ie ein biderbe man, 
des soitu mich geniezen län. 

65 helt, iiu friste mir min leben, 
ich wil mich dir für eigen geben, 
und wil dir wesen undertän, 
und dar zuo allez daz ich hän/ 
Laurines bete was enwiht, 

70 derBemerhete der güete niht. 16 
er sluoc ez nider üf die grüene. 
daz erbarmte die beide küene. 
Laurin der kleine man 
rief du Dietleiben an 

75 *hilf mir, Werder Dietleip, 
von Stire ein ritter unverzeit, 
du solt mich des geniezen län 
daz ich din rehte swester hän. 
nu hilf mir, degen bere, 



80 durch aller frouwen ^re.' 
her Dietleip des niht enliez, 
ze hern Dietriche er dö lief 
'edeler herre Dietrich, 
von Beme ein forste lobellch, 

85 gebet mir den kleinen Laurin 
. als hep iu alle ritter sin.' 
Dietleibes bete was enwiht, 
der Bemer hete der güete niht. 
Dietleip der junge man 

90 rief aber hern Dietrichen an 
'gebt mir den kleinen Laurin, 
als liep iu alle frouwen sin.' 
dö sprach von Berne er Dietrich 
daz wort harte zorneclich 

95 'din bete ist gegen mir enwiht: 
Laurins-engibe ich dir niht. 
ez hat mir leides vil getan, 
des wil ich ez engelden län.' 
'neinä', sprach Dietleip der degen, 
600 'ir sult mir den zom ergeben, 
vil edeler voget von Beme ; 
so wtl ich iu dienen gerne 
und wil iu wesen undertän 
die wile ich daz leben hän.' 

5 Dietleibes bete was verlorn, 
daz machte hernDietriches zöm. 
'niemannes ez geniezen kan, 
ez muoz im an daz leben gän, 
sold ich din dienest hän verlorn.' 



55Q Stiz J*,. er (de r) stiez Kv auff rv, nyder auff K(s)j wider x 51 im — K 

56 von herrn dietreichz z. Itvz wart an ez f vil JP, gar w, -— - rhf 58 ip 

acrey Ph 59. 60 ^ f 61 vil ^ rvP 63. 64 -^ /^ 63 er (iz)sprach a?, ^ ws 

pyder Kvw, edel rh, kune P 67.68 ^ — vg 67 -— - iT, nach 568 w das mnsz dir 

es folgt 604 in rz und nach 568 wiederholt r 567 das schol dier := d 69. 70 
^h 70 kein guet Kvfir) l\,ll^fs 73 der vil Kf 74 dd] herrn Krm 

76 (wol w) gemeyt Pw 79. 80 —^ r 81-98 -^ f 81 entlie r*, enliez a? 
82 dd -- /» gje r*, lief x 83 er sprach aüe 85 gib /»«* 86- 91 -- /»s * 87. 
88 =« 605. 6 rw, 87-92 --^ Md 88 =* 570 iTr 90aber--ÄÄw 91 mir noch Ä 
94. 95 — w 94 gar zorneclich hs, gar (gar wol Kv^ gar vn- r) gezogentleich Pdx 

95 dein gepit K 96 laurein rvwd 99 nainda r, naida v, nein x 600 der- 
geben Ks, gebeir a?(r) 1 volgt r, herre hi, fürst x(v) 5 bete] rede P = 655 
6 = 656 Kw, herrn -^- P/herr ditrich sprach aus (aus grossen r, mit hz)Tfsx -^' 
herrn d. r nach 586 7-10 '^ K 9. 10 -- sz, -19 / 9 din] myn Pw 



«10 des wart Dietleibe vil zorn. 

Her Dietleip des niht eoliez , 
ze alme rosse er dö lief, 
an Stegreif in der satel er spranc , 
daz diu brünne an ime erklanc. 

i& er was ein grimmiger man, 17 
daz roB ze beiden sporn er nam, 
dÄ reit er ritterliche 
ze hem Dietriche 
' noch gebet mir daz getwergelln, 

so als liep iii mine bulde sin.' 
her Dietrich niht ensprach. 
Dietleip daz an im wol sach 
daz er zomec wEere 
der edele Bemaere. 

i& er gevie den kleinen Laurin 

bl der liebten brünne sin, 

er fuorte in über die beide , 

ez waere im liep od leide. 

Von Beme der vil käene man 

30 ruofie Hildebranden an 
' heiz mir min ros ziehen : 
ja wil ez mir enphUeben 
der mir gräz laster Mt getAn, 
und mich des nibt ergetzen kan.' 
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s& sin ros zAch man üf den plan, 

dar üf saz der kflene man. 

im was leit unde zorn , 

sin güete.hete er verlorn. 

von zome gan er wüeten 
«0 'dich eowelle denne behüeten 

der liuvel üz der helle, 

ich riebe mlnen seilen.' 
Her Dietrich über die beide 
rant. 

ä6 Tolgte im meister Hildebrant ; 
4G Witege unde Wolfbart 

die riten ouch an die varL 

her Dietleip der was biderbe, 

er reit gein ime her widere. 

Laurtn den kleinen man . 18 
bo hei er veihorgen in den tan. 

als er den Bemsere ane sach, 
. daz wort gezogenllcbe er sprach 

'noch gebet mir daz getwerge- 
lln, 

als liep iu alle tugende sin.' 
SS Dietleibes bete was verloni, 

daz machte hem Dietriches zorn. 

daz Bper begunde er senken : 



610 wart P, thet ne, wu A 11 ler--^ S jaioni riefrw eiJie rt 
I2-H~J Ugier« 13. 14 ~ i» 13 er ~ m, — 367 AA Uiar dag 
Seiten im die faerreiidanc(eiiteBiliagA)« = 36S. 418 15. 16 ~ r 15 gar gri- 
Dt^r £, ^mn)i)(er v, mort^nnimeger Pvih, eeornig: a 16 to h, her sca beydea 
sporn Pvw, er zwissen peyd sponi K 19 er (Dietleib/^ spracb KrvPhf . den lan- 
rin Pk, iBurin fr, den kleui laarein KV)x{v) 20 = 568 / 21-25 ~ f 'i.\ der 
perner vPvik do nit i, von (vor) zorn nicht x. vgl. 629 23 an im du wol w, an 
im wol vd, das wOl sn im rP 23 gnr zomigt K. miirnPt (gnr.Hri. r) flu 27 in] 
aPf 28iirnfl, dem perncr j- 2Ü-34~/' 3« der rif A, rief hern /'s, rjlf u-, 
riitte den r, riieBt seio me'ister c .11 ber Kiehen i'VPto^ri) 32 ei Km, er .r 
33 das w, dy P 34 «o r, mich sein vP, ieh slii A, flr mi^ lein X, ich nicht mich w 

36 der morlgnunmege Pic 37-42 — / "^^SUtötJ- fi '■"P""''' »*• «'"K 
StoPk 4U her sprach PuflnUrv} dich rVf^^MUtmälM .VoUe i'At . 
denne virt, — K, {v) 4'i — i' mich an n 

43 ^ A to Phw, im ~ dem voldJ^d^^^^^^^^^Hbdt mf 

sein taeisler SfP 46 die ~ JT hnbll^^^^^^^^^^^^^^B^I .|4S '- 
A» 47 to fr der — Pti: wai 
f 52 er geciog. Wff vil 
gontlich C2n yiD w 53 gebt 

54 »B /*A, = 592 ffru, = I 
cbes was dy rede z. r 
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Dietleip wold im niht wenken. 

sehet die zw^ne edel man 
660 riten dd einander an. 

uf einander si dö stächen, 

diu sper si beide brächen. 

do erbeizten die beide küene 

nider üf die grüene. 
65 under die schilte si sich bugen, 

zwei scharpfiu swert si dö zugen. 

si liefen beide einander an, 

die zw^ne fürsten lobesam. 

si huoben den groezisten strtt 
70 den man ie vor noch sit 

sach gestriten zwene man, 

alse von in wart getan. 

von ir striten daz geschach, 

si körnen in gröz ungemach: 
75 in was üf einander zom. 

si träten unz über die sporn 

in d'erde: ir siege wären gröz, 

daz ez durch die helme döz. 

man hörte ir beider swerte klanc 
80 einer halben mtle lanc. 

Dietleip was ein grimmec man, 

er lief hem Dietrichen an. 

er sluoc den küenen wtgant 

daz im der schüt viel üz der 

haut. 
85 her Dietrich muoste entwichen 



vor dem degene riebe; 19 

daz muoste er tuon durch not. 
daz swert er im ze schirme bot. 
Dö sprach meister Hildebrant 

90 'nu dar ir degene beide sant, 
ir loufet Dietleiben an. 
wir sulns niht langer strtten län.' 
Witege unde Wolfhart 
huoben sich beide an die vart: 

95 daz wären zwefie starke man. 
si liefen Dietleiben an: 
wol werte sich der junge 
unz si in underdrungen. 
da bi si niht enliezen, 

700 daz swert si im in stiezen. 
Hildebrant der wtse man 
nam sinen herren hin dan. 
er enwolde in niht erläzen, 
er muost stn swert In stözen. 
6 Hildebrant der wtse man 
macht einen fride dar an 
und der kleine Laurtn 
muoste ouch in dem fride sin. 
dö kam ez üz den sorgen 

10 da ez Dietleip bete verboiigen. 
die zwöne forsten höchgebom 
liezen beide iren zom. 
Dietleip der degen unverzeit, 
nach sinem swäger er dö reit. 



658 im — Rv 59 sehet w, — x edel RPwy kün r%d^ fraidigen t^, eUentlmf- 
tcn f 60 Tanten beid f do w, an K(r)Vy keyn P = 667 ? 61-74 — f 67. 
68 ^ — r 67 nach 68 vPw — si beide /*, paid an », an /T, do w 68 wol ^tan 
Ky lobesam x 69 an den aller K^ den aller rPw, den hertisten v 70 den man vor 
r, den vor />, den ye K vor odir Pw 71 sach ye bestreiten r, ye gestritten P, 
gestriten Kw 72 in (den) paiden rw ward do (her) von mvP 73. 74 '^ P 
73 ir peyder streyt Kri^) 74 das sy r, des komen sy Äw, sn litten beid gr. s 
peyd in nv 76 traten in die erden Kx 77 warn michU vnd Pf^ warn als r, dy 
warn w(v)y vngefvg vnd K 1% fw ^=^ 542 x 79. 80 -^ /T 80 wol einer: ^ 
480 83-88 ^f 84 im daz swert Kvwz 87 durch dy Pw 91 — * 
— X 92 si nit mer rrf, sy nymme w 93. 94 — f 94 dy (sy w) ? 
beide -^ K vf P%os 97-700 verändert r, -705 ^f 98 in] iir 
swert Kx vntersprungen K == 530 99. 700 ^ — wsz 99 so Kv 
vor lizzen P 700 vncz (biz P, vnczt daz v) sye daz (sin P, dy v) sw 
2-5 — ÄJ 2 lief her ditrichen an r 3. 4 -w v, 703 nach 704 P 
l.b^r 11-36 ^ f, -728 -- * 
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715 si sahen in zofullchen an, 
d6 er in brähte üf den plan, 
her Witege und her Dietrich 
die wären im gar hazifch : 
den zwein herren lobesam 

20 het ez vil leide getan. 

Dö sprach Dietleip ze Laurin 
*sagä, hästu die swester mtn? 
daz soltu mich wizzen län , 
so wil ich dich ze swäger hän.' 

25 do sprach der kleine Laurtn 
* ja hän ich die swester dtn 
egester morgen 
genomen miverborgen. 
wie selten ich ir vergaz , 

30 die wUe ich in den sorgen was, 
der vil lieben frouwen min! 20 
si ist ist ein edel känegin, 
alliu twerc sint ir undertän , 
für war ich daz sprechen kan. 

S5 wie si mir wart, daz sage ich dir, 
daz solt du gelouben mir. 

t Sttre ein burc ist genant 



da ich die reinen khischen vant, 
daz merke degen küene, 

40 under einer linden gruene. 
dar was si kurzwilen gegän 
mit maneger meide wol getan: 
dannoch huoten ir zwene man. 
mit listen ich si in ane gewan. 

45 dö kom ich hin zuo geriten 
gar nach ritterlichen siten, 
daz mich nieman ensach 
und mir ouch nieman zuo sprach, 
under die linden ich da reit: 

50 da vant ich die schoenen meit. 
si lühte üz den andern schöne 
als für die sterne tuot der mäne. 
frou Kunhiit ist si genant, 
ich vienc si bi der wizen haut, 

55 üf satzte ich ir min keppelin, 
für mich swanc ich daz megetin : 
ich fuort si mit gewalte dan, 
uns sach enweder wip noch man. 
ich fuort si mit mir in den berc, 

60 da dienet ir manec getwerc 






715 nach 716 rvPw in] ez r zorleichen K, zorniclichen a: 16 «o TT, er 
(vnd r) pracht in wider a? 17-20 — Pz 18 gar heslich r, paid hofflich v, gram 
sicherleich R, (w) 19. 20 nur in r l. fursten? vgl. r 99J . 1049. 1122. 27 unv. 

22 80 P, sage «, sag mir recht r, hastu die lieben K, hasta aber vw 23-29 — z 

24 ZV einem KvP, czom w r= 785 26 so P, ja ich han v, ich habe yo w, ich 
han fürwar r, ich han die rechten K 27 gestern KP, genomen gestern w, genomen 
an einem r, vnd sag dir gestern v 28 genomen] vil gar r, jo gar w, vil P, do was 
sy v,'^ K 30 in] vor v den sorgen] dem perg Ä« was] saz P 31. 32 '— v 

32 so si heillig müsen sein r 34. 35 — r 38 so Pfd^ die schone reyne w, dy 
fraun r, dy anserwelt v, daz hauff K 39-42 "^ r 41 do waz sy hin — gegan- 
gen K, do — geganen ü, do (^ — ^ *) — gan f(s), — P, do waz sy hyn gegangin «, ging 
sy vmb schawen w 42 so fs, schonen junckfra wen KP, schonen frawen k;, junc- 
frawen lobesam s, mit schonen junkfrawen vnd manen v. in P folgt dy man wol 
mochte schouwen 43-48 — /*, 43. 44 w 43 zwene P, zwenczig Ksd, czweliff vs, 
mancher chüner r 44 in Pd^ — Kr 46 gar P, dar r, wol w, '-^ Kvs 47 nach 
48 aUe ausser r^s^) das niemant mich ers. r, vnd (vnd das) mich auch — sach Av, 
do mich (vnd mich do) — en.(an) sach Pw 48 vnd anch zu mir niemant r, daz nye- 
mant zu mir nichcz Kv , do mir nymant czu w^ Nymant da czu mir P 5 1 . 52 ^ — f, 
-58 « 51 do leucht sy KPs, sy leucht vrw für dy rd, vor den w b2 so d (fir 
den sternne s) , die sunn tuet ausz dem mon K, recht als dy sünn vor dem man v , dy 
sün (der mane P, sam der monde w) aus dem tron rPw 53 s, amn. 54 nam sy vfs 

55 mein K, ein x keppelein d, beilenk. Wy x if'^P) =^ 486 56 seczt ich Kf 
nam ich v, swang ich Pws {f 755) 57. 58 — vf 58 weder ('^ P) fraw Kx 
60 vil manch wsz 
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und manec getwerginne 

mit golde und mit gimme. 

für war ich daz sprechen wil, 9o 

ich hän guotes also vil 
765 mer dan alle künege hdnj^ 

daz ist ir aUez undertän.' 

als6 sprach der kleine, 

*mit golde und mit gesteine 21 95 

vergälte ich alliu laut: 
70 dannoch wolde ich haben phant, 

daz wizze sicherllche , 

für driu künecriche, 

daz ich niht hieze ein armman. 8oo 

daz ist ir allez undertän.' 
75 also sprach dö Laurtn , 

'Künhilt diu swester din 

diu ist noch ein reiniu meit.' 

des fröüte sich der degen gemeit. 5 
Dö sprach Dietleip der degen 
80 'mir ist liep daz ich min leben 

hän ge wäget durch den willen din. 

lä mich sehen die swester min, 

und ist diu rede ein wdrheit lo 

die du mir hast geseit, . 
85 ich gan dir ir für alle man/ 

' diu wärheit wirt dir kunt getan,' 

so sprach deir kleine Laurin : 



'nu well wir alle gesellen sin/ 

Hildebrant der wise man 
nam den yon Beme hin dan. 
er sprach 'vil lieber herre min, 
ir sult Dietleibes seile sin: 
der ist gar ein starker man 
und wil iu mit triuwen bi gestän. 
er hilft iu wider mannegeUch. 
idi rate iuz, ritter lobeUch.' 
des antwurte im her Dietrich 
harte wol gezögenllch, . 
er sprach * vil lieber meister min , 
swaz du mir rastest daz sol sin.' 
Hildebrant gie dö zehant 
du er Dieüeiben vant 
'nu hoerä, degen here , 
du hast des iemer ere, 
daz wizze gar an argen list, 
swenne er din geselle ist . 
dem manec recke ist undertän; 
für war ich daz sprechen kan.' 
dö sprach Dietleip der degen 
'des wil ich mich verw^en: 
ich hän diu maere wol vemomen. 
lät er ze hulden komen 
minen swäger Laurin, 
so wil ich sin geselle sin.' 



7.61. 62 *^ fsz 61 twergynne w, edel getberigin v, edlns tberglin r, edele 
schone junckfrawe K, schone juncfrouwe (durchstrichen) getwerginne P 62 so rvwy 
mit Silber vnd mit golde K, mit listen' vnd mit synne P 64 goldz Kv 65 s» arnn, 
67-74 ^f 69 alle i>r, aUis w, wol aUe sz, wol ein Kv 12 ^ K 73. 74 ^ 
« 73 dennoch nicht KPw(rvs) 75. 76 -— v, nur hier in r 75-78 -^ K, 76-78 in 
wPzfs nach 787 78 das solt dw wissen für ain warheit v = daz wizze vor — /*(»)*, 
rot durchstrichen in /*, dann dez frouwete sich P(z)sf = rw der degen vnverzeit 
fw, tugentliche dythelcyb der degen (firste s) riebe P(z)s = v nach 784 vnd des er- 
frewtt sich tugentleich — 82 la v, laz x 83 und -- /» 85 -88 -^ v 85 so r, 
ich wUl dir ir (ir -— Pwzf) gunnen Kx 87. 88 -^ r 87 s6] do KPzf, ^ w 
88 nur in K, ^x 89-830 -- Kz, 89-800 -— / 90 nam sinen berren Pw(s) 
93 ist ain recht r 94 vnd wil er r, wil er ew vP* mit triuwen — r stan tc^, 
pestan x 95 wedir aUer Pv, vor allen w, gar r 96 *o r euch w, diz P forste 
(edeler f.) rieh Pw 97. 98 -^ i> 98 so to, vil recht gar r, rech wol v 
801 do — P . 3 er sprach aU^ hört r, bore w, lieber tr, zu yme f^ — * 4 des 
r, sin X 7 mang ritter ist r, all^j^^^ursten m, degen P, recke n ig^J sint vx 
^so,r des müest du ymer (^^^^^^^k v^ 10 wil mr, m" ir- 

wegen Pws^ verwegen xd ll^^^^^^^i2 vnd last rv 
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815 ^6 sprach meister Hiidebrant, 
von Garte ein wtser wigant 
'daz habe üf dietriuwe min, 
wir müezen alle gesellen sin/ 
Her Dietleip und her Dietrich 

20 wider allerfnannegelich 
si swuoren dö geselleschaft: 
si heten beide gröze kraft; 
und ouch der kleiüe Laurln 
muöst in der selleschefte sin, 

85 alse er waere lanc unt grdz: 
Dietleibes er dö gendz. 
wan Witegen was der seile leit: 
er vorhte er kaeme in arbeit. 
. Dö sprach der kleine Laurln 

30 ^nu wir alle gesellen sin, 
sd wil ich uns machen undertän 
mit triuwen allez daz ich Mn. 
kumet mit mir in dem berc, 
so dienet iu manec getwerc 

35 und manec getwerginne 
mit gMe und mit gimme. 
ir hcert iä kurzewile vil, 

• gesanc unde seitenspil; 
daz si iu für war geseit. - 

40 ir sehet da manec Schönheit : 
für yfkr ich daz sprechen wil, 



ein jär ist ein kurzez zil, ^ 

dar ane sult ir niht verzagen: 
ichenkanz iu halbez nihtgesagen, 

45 daz merket äne valschen Ust, 
' waz wünne in dem berge ist. 
die wil ich iujnachen undertan, 
getürret ir iuch an mich län.' 
Die vier furst^ lobesam 

50 namen Hiidebrant hin dan. 
si fragten den recken sän 
ob si sich solten an ez lan: 22 
* daz muoz an dlnem rate stan.^ 
des antwurte in der wise man 

55 ^weste ich waz uns töhte, 
daz ich uüs geraten möhte, 
daz taete ich also gerne, 
vil edeler vogt von Beme, 
und wolten wirz durch vorhte län, 

60 zewäre ez stuende uns übel an. 
des hete wir michel schände 
swa man ez in dem lande 
Seite für ein zageheit: 
daz ws^e uns ein smächeit.* 

65 des antwurte im her Dietrich 
mit zühten harte tugentlich 
'der uns den lip hat gegeben, 
der mac wol fristen unser leben. 



816 von f artteil s, gar mrw, von art Pv, von -arten f 19-28 — f 22 ^^ r 
23 oüch — 24 auch in der geselschaft mrFWy anch in dem frid vs 25-28 — P 
2o alsam r 26 hern dietl. mr er] ez m 27. 28 nur int 27 wan — die gesell- 
fichaff 28 == a 892 30 nu rPw = S 788, sint. x 31 Ich wil fs 32 Alles das 
ich Inder r(m) 34 so Krs, da o? = 760 wsz =^760 35. 36 -- mrz 35 manige 
edele Kv, manche schone P, auch die schonen megetin f 36 so vw, KP ==762 
39. 40 ^ Ps,^^2f 42 danket vch Pw ^i.Abmrm entstelU, nach 846 44 ^ 
K 45 gar ane AmP 48 türtt v/»m^, vnd turt A'/*, truwent rf 49-72 -^Z* 
50 -ande dan w, -anden hin Prv 51 4en fursten (maister v, ritter Pm) lohesam Kwx, 
den weissen man r (=: 854) 52 ez r, in m, daz twergt KPvw schölten lan'mt;,, 
torsten lan Pto 53. 54 =« 8J5. 16 r(m) 53 — w 56 so m, uns — w, yns daz 
(ich das v) pesst KrvP 58 Voigt r, herre s, fürst w 59 und — P %0^m 
ezJdazÄT 61-64^« 61 michel /TP, aH r, ymer vw* 62 ez -- r 63 für 
ein] von fursten (fursten ain v) solich Kv, von uns r, von recken P, von (von der m) 
fnrsten wm 64 smacheit r, grofs (michel P) laidt KwP(mv) 66 er sprach gar wol 
zogenl. r{m), so gar recht wol gezogenl. v ' gar tugentl. /T, gar forstecl. Py harte 
frolich w 68 so r, der frist (behiet *) vns (vns wol v, wol P) vnser (vns avch daz 
Kw) msa; 
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an den sule wir uns Idn, 

870 wan er uns wol gehelfen kan. 
ich muoz die äventiure sehen, 
solde mir aber leit geschehen/ 
Dd sprach Witege der degen 
' nu mueze sin der tiuvel phlegen 

75 daz ez uns mit liegen 
alle wil betriegen.' 
der wüetunde Wolfhart 
sprach *wir suln biillche an die 

vart. 
wir müezen sehen die Schönheit, 

80 da Yon ez uns hat geseit.' 
dö sprach meister Hildebrant 
*nu hoera, kleiner wfgant, 
wir wein uns an din triuwe län; 
da solt du stdBte beliben an.^ 

85 dö sprach der kleine Laurln 
'die wtle ich hän daz leben mtn, 
ich wil iu mit triuwen bl gestan : 
ir sult iuch genziiche an mich 

län; 
dö volgten si dem twerge 

90 gein einem hohl berge. 

Witegen was diu reise leit ; 23 
wan ez brähte si in arbeit. 



Als si den berc ane sähen , 

si wänden er waere nähen ; ^, xliv 
05 j an dem andern morgen fnio 
(kömen si alrest derzuo. 

an dem selben morgen 

kömen si unverborgen 

far den berc lobesam 
900 üf einen wünnecilchen plan 

under eine linde grüene , 

da erbeizten die beide köene. 

ir ros siuogen si üf den plan. 

der was so rehte wunnesam. 
5 üf dem plan stuont bluotes vil , 

maneger leie swes man wil 

oder imer erdenken mac: 

die gäben alle suezen smac. 

swaz Yogele stimme haben sol, 
10 des was der plan aller vol. 

daz was ein michel wunder. 

iegllcher sanc besunder, 

(man hörte si wol singen, 

ir kel suoze erklingen,) 
15 daz ez undr einander hal 

üf dem anger über al. 

maneger bände tiere vil 

diu triben mit einander spil: 



872 vnd scholt mrvw aber Rwy ^oz P, da vch mr, dar vmb i; 74 so P(zwf)Sy 
= 128 Ar 75 uns ^-^ r vns also w 76 alle] sus P, alzo s, vns al schol also 
r, (v) 77 =: 1539 do sprach der aUe wätüot r, wiiteat mPfw 82 hora mPfz 

84 so Kv degeo sten an P^ gedenken an /V, getrewiich bey stan w 87* 86 — 
w so wil ich Kmvfj wil ich r 90 so P, gein deme fd, in einen K, noch in den m, 
aU nach in dem p. r 91. 92 ^ rv 92 alle in mPf « = r 828 93- 96 ^^ / 

do simrvws 95-98 -^m 96 hin zv Ä* 97. 98 -— w, -902 ^ * 98 *o 
P/; verporgen /Tr, mit sorgen V 99 für ein ÄP 901-3 — Ä«, -4 r 3.4 — /" 

auff mvw, \r P 5-7 zweimal in P 5 stnont] was Kv, wachs id, waren m 
bluotes] alz dez K, obez fsdrP^ (a), lobes v, worcze P*, gras w, fogel m &,T^^f 

maneger leie nur KP^ waz (alles das r, als m, wellicherlay im ain v, wen P^^ 
Mer wen P^zsd) man derdencken wil (kan d) Kwx 7.8-^ m(v) 7 das obes was 
wuniklich getan ds mac] kan dez stunt gar vil vf dem plan P^ 8 das gab aller 
rw, dz gab f(sd) gesmag beide nacht vnde tag fz{sd) 9 stimm m, stimme man rPz^ 
gesanc man v«, dy werlit w, man auch f man folgez gesangs haben wolt K 
10setde8/>w(v9n) alz der A* aller wiw, alles rf 11 — Ä*, 11. 12 — /;-16 — 
z \2so s jetleicher fogel Kx 13. 14 ^ — Av, nach 916 r 13 sew wol mrw^ 
sie sfizze />, wol irn gesang P 14 suoze] schon fd 15. 16 — mf 16 auff dem 
anger vnd ia dcuprly v, vf dem plane Pd, in dem berge w^ in dem (vber) perg vnd 
in d«n (v|iGI{} |AHm:..4^*'^ '^^ ^^ ^^''^ ^^^k maniger KPz{x) 
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si wären heimellche gezemet 
920 und lüf den selben plan gewenet. 
für war ich daz sprechen wil: 
der plan hete freuden vil. 
swer in solde sehen an, 
der muoste al stn trüren län. 

»5 1)6 sprach der Bemsere 
' zergangen ist min swaere. 
mich entrie^en alle mlne sinne, 
wir stn in dem pardise hinne/ 
d6 sprach Wolf hart zehant 

90 <uns hat got her gesant, 
daz wir da heime mugen jehen 
daz uns äventiure sl geschehen, 
ich spriche daz für war wol , 
der plan ist aller sselden ^oL' 

35 dö sprach Hildebrant der degen 
*ir sult iuwer sinne phlegen. 
daz gevellet mir vil wol: 
tac man zäbende loben loV 
dö sprach Witege der degen 

40 ' woldet ir mins rätes phlegen 
und Yolgen mir aleine , 24 

ja betröge uns nie der kleine, 
er ist der liste also vol 
daz im nieman getrüwen soL* 

45 D5 sprach der kleine Laurtn 



Mr sult an alle sorge sin^ 
mit fröuden hie üf disem plan, 
der ist s6 rehte wonnesam, 
aber diu fröude ist gar ein wint 
50 wider die in dem berge sint. 
swenn wir an den luft wellen 

s5 trete wir her üf disen plan. 

ieglfcher macht im einen kränz, 

dar nach trete wir einen tanz 
55 mit manegem röten mundeUn. / ^ j^v/ 

s5 zieh wir alle wider In 

swaz unser vor dem berge sL 

als wonet uns lust iemer b!.^ 

also sprach der kleine man 
60 *ich teile mit iu disen plan, 

ir herren und gesellen min. 

er sol unser aller sin.' 

do gedähte im der Bemsere 

*ein ende hat min swaere.' 
65 des enwas ez weizgot niht: 

ir kurzewile wart enwiht. 
Dö zugen si mit einander dan, 

diu ros liezen si öf dem plAn. 

dö fuorte Laurin daz getwerc 

mit im die forsten in den berc. 



70 



dö si kä^en an daz türlln , 



919. 20^ f 20 selben Ky'^x 23. 24 ^ rf 26 mir mein Kv, alle vnse 
Prz, seyn (sind mir all m) raeyne wfm 27 trig^en den — vnd myne wise P, petrieg 
dan mein sin vnd mein weis v, trigin denne lieynerley weise w, trieg denn mein weisz 
Kf{z), mich dunket in mine wise s, (mr) 28 paradeisz >ise Kx hinne — Kap 
29-34 -^/^ 31-34 --^v 32-34 -^w 33. 34 nur m r 34 aller sonnden r 
36-39 — ffv 37 so r, vil — w, mir von vck f, vns gar P 38 guten (fpite r) 
tacT P^ 39-44 -^ f 40 woldet /», vnd woldet *, weit vmws, vnd wölt K 
41. 42 — r folck K, volget Pv, folgetet s mtbs ändern 42 so betraf K, so pe- 
triig V, ja betrüget P, vns betröge w, vns betrenget mz nimer KPz, nit vw, noch m 
a= 984 43. 44 nur r 49 - 60 -^ /* aber Kmv, adir w», yedoch r, — . P 
51-58 '-*' r den (dy) Inst KP(z), die frend m, dy loflft w, dan v 54 an ain m, an 
den Kv 56 vnd K, so mvP denne her wedir P 57. 58 — mto, -68 « 58 also 
JC, da V, dem P vns diser (der) Kv, dy P vmmcr P,^-^Kv 61 so Kv, ir hern 
vnd ir lieben r(m) , ir hern liben P, ir hertze lieben /*, ir vil liben w 63. 64 ^ K, 
-66 vf dez (do w, secht da m) dancte yme Px(s) 64 er dacht ein r, her dachte 
ez were an alle P, in dawchte her wer ane w , er gedacht im es wer ein mer m 
65. 66 '^ r 69 so K, vurte sy x 70 so K, im in den holn x 7 1-74 — rmf 
71 vncz an daz erst Ky zu dem erstin x, in eyn « 



220 



LAURIN 



da stuonden zwelif juncfrouwe- 

lin, 
. die wären schoene und wol getan, 
si gruozten die recken sän. 

975 dö si.alle kämen hin In, 
zuo slöz man daz lürlln. 
ir keiner moht so wise sin 
d^r weste wä si koemen tn 
od dem isin siune iht tobte 

80 daz er gesehen mohte. 

do sprach Witege der starke man 
'zwäre ich liuge niht dar an; 
und weere ich duze aleine, 
mich betrüge nimmer der kleine. 

85 ir herren, daz ist niht gelogen, 
ich wsßne wir sin alle betrogen.' 
D6 sprach der kleine Laurin 25 
*• ir sult an alle sorge sin , 
kein leit iu von mir geschiht: 

90 ich briche miner triuwe niht.' 
dö sach man für die fürsten gän 
manegen ritter lobesam , 
die trupgen an daz beste gewant 
daz man in allen landen vant: 

95 von golde gap ez liebten schln. 



her Dietrich und die seilen sin 
die wurden wol enphangen. 
si sähen obe in hangen 
maneger bände kleinät; 
1000 des bieten sie. alles rät. 

allez daz diu werlt sol haben , 
des was der berc vol geladen. 
Läurin phlac schöne der ber- 
schaft. 
von gesinde bete er gröze kraft, 
5 daz wizzet sicberlicbe. 
• kein kühec wart nie so riebe , 
si beten im strltes gnuoc gege- 
ben: . 
nach kuonheit stuont ir aller 

leben, 
die werden recken unverzeit 
10 sähen manege Schönheit, 
die benke wären guldin, 
von gesteine gäbens liebten 

schln: 
dar üf satzt man die geiste. 
man tete in daz beste. 
15 manschancteinmeteundewln, 
so er aller beste mohte sin. 



972 elf kurcze Pj eylff fpaweleyn w, xii cleyne frawlyn «, kurze twergelio s 
74 die recken slio] den perner (von pern) lobsam Kv, dy fursten lobesam P, dy togunt- 
haftigen man w -75 so vz, kamen all a? 76 -^ /* 77 sein v, gesein a? 78 — f 
der r, der do Kvwy daz her Pzm wie Rv, wo äj »y komen r, sy warn (er wer 
mw9, er müst r) kumen KPx 79. 80 — Krmvz 79 addir ir sinne iefat P, adir dem 
seyne sinne y so wol w, dz yme sine sinne f SO *^ P sinen gesellen sehen f{s), 
der do gebrawchin w 83 nnd — P ich noch Pz 84 ja mich K, ja betrage /*, so 
betrüg m . 85. 86 nur in rm 85 nun wist ich das .ich nit hon m 86 wir wern m 
90 so /*, an euch meiner (mein) rm, an euch nicht x{w) 91 gegen die K, gegen 
den dl\s), gegen recken v herren rf 92 ritter KmrPw, getwerg /*, fursten v, rit- 
terlichen man z 94 «^ t& so man ez mPifs) 97 schon Km 99. 1000 — 
mrwfs 99 so KP, cleynot vnd v^den P, maniger lay schonhait an Stangen v 1000 
nur in K 1 ^^ P, 1. 2 '^ Kv 1 «o r, si selten m, solde haben w, haben sol fs 
2 der vol gel. jP, der perck überladen rm, wol beladen w, do vil (ynnen s, alles d) 
vol f 2^16'-^/* 2so K, phlag der wirtschafft r, schöner (grosser vw) ritterschaft 
Px(zs) 4 von (von dem v) gestain mwP(s), von den stain r, die fursten K beten 
K, dy beten r, beten se v(s) es m 5-rl6 ^ — s 7. 8 -— - m; 7 *o PKv, es het 
im m, er hietz r geben Krmv ' 8 alliz ir P, all sein r,im sein m,irv 9 die 
fier r. K fürsten rm 10 die schauten K- 14 in yor t& daz alle KmP 16 sein 
V, gesein x 
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si sähen kurze wile vil, 
maneger leie hande spil : 
einhalp si sungen,* 
1080 anderhalp si sprungen , 
si versuochten beides kraft; 
dar nach schuzzen si den schaft, 
dar nach würfen si den stein: 
als gienc daz spil über ein. 

85 hürdieren unde stechen, 26 
sper undr einander brechen, 
des wart vil ^or in getan, 
manegen kunsterichen man 
man hörte gigsere , 
• 30 harphaere und pbffaere. 

dd sach man für die f ürsten gän 
zwei getwerc wünnesam , 
zw^ne kurze videlaere : 
ir gewant was rieh und swaere. 

36 si truoggn videlen in der haut, 
die wärenbezzer denne einlant : 
si wären rötguldln, 
von gesteine gäbens liebten 

schfn; 
die selten gäben süezen klanc. 

40 den f ürsten was diu wile unlanc, 



si hörten daz videlen gerne, 
dö sprach der voget von Berne 
*diu kurze wile gevelt mir wol, 
dirre berc ist fröuden vol.' 

45 dar nach sach man für gän 
zw^ne wol singende man , 
Äwßne guote sprechaere. 
hövellchiu maere 
si sungen vor den Fürsten vil; 

50 däz was ir kurz wile unde ir spil. 
si huoben an so süezez sanc 
daz ez in dem berge erklanc: 
swer ez rehte mohte verstau, 
der muoste al sin trüren län. 

^^ Dö kam Künhilt diu künegln 
mit maneger kurzen twergln, 
die wären schoene und wol ge- 
tan, 
und trüogen rlchiü kleider an 
von phellel und von siden, 

60 dar an daz beste gesmide 
däz man von silber und von 
golde 27 

und von gesteine haben solde. 
daz stuont in aliez schöne. 



1017 sachten aucb r 18 die twergt triben (heten mm) mancherley hande (maoi- 
gerlay m, manchs rz, maoger hande </, mit eynabder Pf) Kx, (vw) 19. 20 — fs 
22. 21 nach 24 fs 23. 24 -< v, 23 TT . 25-30 <^m 26 so Py turnieren K(rwzfs), 
Stürmern; 26 auf i?/* 27dofilÄ' yoniurv fs 28-30 — r 28 man sach (horte 
wPzf, SU hatten s) manchen Kvx manchen spilman wzfs 29. 30 — w, -44 «, -1055 f 
29 man hörte] spilman KP(v) 30 nur in KP vnd pusawner R 32 '^ vP, wol- 
getan m, lobesam rw 33 so t&, vnd zw. r, vnd mit in zw. A*, do stuenden czw. t' 
kurzel klain r\ — PK 35 zwu fidein aUe 37 -^ rioP 38 —' P 39. 49 — Pv 
' . 40 nicht lanck Kmw 42 vogt r, — KP, her diettreich v. p. vm, der bernere iv 

44 dirre] der alle ist wunnen vnd TT, isl aller rm 45 -^ /* dal* nach] do 
77n(s) far die fursten Kin(r)vw =1031 46-48 nach 31 P wol -— - vPw 47 — 
Äv, -50 wi zcwene singere Pw(s^), zben edel gut Sprecher r. 48 ^' t' sye sun- 
gen h. Ks'^^, durch h. P, mit hofelicher w 49r54 ^ — P sagten sy den hrrn r, das" 
treben sy vor w^vs"^), all vor R (zu 1048. 51) 50 ^ — v 51 sew sungen (**) paid 
y peyd ein K so nur r süessen vw, meisterlich s^ 53. 54 -— - r 
53 ez r, ir singen'^; singen z, ir (dy) stymme wm(s^) recht mocht K, künde x 
55 fraw K. KwPf 56 kurczen KP{f(j!) ' 58-63 - 

59 phellel Pf , pernlein Kw, güld rm, samatt v 
dar an lag r, do waz P 61. 62 so rw[P), -63 -— - v 

Ks, in aUes gar wol an m, vzzer mazzen (in vz der m.) wol Pd vff erem hewpte 
schone was eyne w . 



f . und Km, dy Prv, sy ws 
Q^ so s, dar an was Kvw, 
63 so r in (in gar) wol 
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ein guldine kröne 
1065 tnioc üfe diu künegin: 

si enmöhte yergolten sin 

niht mit einem lande. 

dö wurden schöne enphangen 

die gesellen minnecUche 
70 von der künegixme riebe. 

' willekomen vil edeler Dietrich , 

von Beme ein forste lobelich, 

mir ist liep daz ich dich sol 
sehen: 

ich hoer dir grözer tugende 
jehen 
75 und dar zuo grözer manheit, 

da ist mir wunder von geseit, 

die du äne schände 

hast allez her begangen : 

kein laster hästu nie getan. 
80 man sol dich loben für alle man.' 

des dankete ir her Dietrich. 

si enphienc die geste alle gelich 

so si beste mohte 

und ez ir ^ren tobte. 
S5 Dietleip si sunderliche enphie. 



mit armen si in umbevie , 
si halste in unde kusten 
und dructe in an ir brüste: 
si beslöz in mit den armen 
90 daz ez in muoste erbarmen, 
dö ime diu schoene meit 
so s^re daz eilende kleit. 
Er sprach 'vil liebiu swester 
min, 
wiltu niht langer hinne sin 
95 in disem holen berge 
bi dem kleinen twerge, 
oder dich von im scheiden län ? 
dir wirt wol ein ander man.' 
si sprach 'vil lieber bruoder 
min, 
uoo so du saelec muezest sinl 28 
ich enhän keinen bresten niht, 
als din ouge wol gesiht. 
swes min herze eines gert , 
der bin ich viere gewert. 
5 min herze ist aller fröuden vol 
swenn ich den berc an sehen sol 
und al die mine meide sint. 



ea 



1064 recht g. K, reiche g. rm, riche kröne guldin fs 65 die edel Kfd 
folgt edelz gesteios (edel gesteine rwmi) lag vil (vil -^ rmw) dar in (daran fs) Kx 

66. 67 — K mit ainem land mocht es (si) nicht vergolden sein rm, si mochte 
nicht mit eyme lande vergoldin syn P, sy mochte nicht (kawm) eyn lant vorgel- 
din tWy daz mocht ein land (dry land mohten ez) nit vergolden han fsd 'ö8. 69 her 
dietreich vnd die gesellen sein die (do f) wurden (warn r) schon {so Kf wol Wy ^^ 
rP) enpfangen (do — enphangen vor her dietr. — fs) menigtleich (/T, myneclich P, 
tugentleich r, — wfs) KrwPf{s) 70 der edeln JRPwif) 71- 80 -- fz 71 sye 
sprach seyt got Km, sy sprach r, bis Pws, syt z vil edeler P, edler rms, herr Kwz 

73 euch rmv 74 euch rv(m) manheit s 75. 76 -^ mPs 76 fo r, daz ist 
mir vil wol K, dy mir von ew ist v, dy ist mir vil von euch w 77. 78 '^ ru ir 
tom 78 allez her — begangen hast K, peget in allen landen m, phlegest in deme 
lande P, gewint yn eyme itczlichen lande t&, (s) 79 habt ir rvmiv 80 euch rümw 

preysen = 28. 40 (*) 82 geste Kv, andern mrw, gesellen Pfs 83. 84 — Kf 

83 aller best Pmv 84 also ez P, vnd alz w(v) 85 Dietleip] irn bruder alle 
hie sundern Pfmv, darnach r 87. 88 -^ mw, -92 /" kussete Ks(v) 89. 90 — 
r, -92 * 89 pesloz v, vmbslosz a? den -^ Pw 94 niht — mrvf(s) 95 in dem 
mrw 96 mit P disem (dem mrs) — twerge Kfmr{s), den — getwergen x 
97 wil du dich Kx 98 ein pider Kfs, ein edel r, ain pesser m 99 vil ^ — mrf 
1100 *orm= 1152. 1252.70 du ymmer m = 1116. 1256 Ar 1 han o/fo 
presten Kvfs 2 übersiecht r, ansieht m(f) du selber (du denne K) wol siechst x 

3. 4 ^ — Kf 4 viere mPw 6.6^ — rs 5 das ist w aller — Pw, gantzer f 

1. S — r 7 die aU r, aUe x junckfrawen K, diener rm(<Q 
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dannoch ist mia firöude blint, 
diz leben wart mir nie liep , 
1110 wände ez ist ein undiet 

ir werc diu lögen mir enwiht, 
si gelouben an got nihtf 
also sprach diu sdioene meit, 
'ich waer gemer bi der kristen- 
heit. 

15 ich bevilhe mich den triuwen 

din: 
swaz da mir raetest daz sol sin." 
dö sprach Dietleip der küene 

man 
'schoeniu s wester wol getan, 
ichnime dich dem kleinen man, 

20 sold ez mir an daz leben gän.' 
Laurin der kleine man 
die herren hiez ze tische gän. 
dö Tilgen si abe ir sarwät 
und leiten ane phelline wat, 

25 mit golde und mit gesteine ; 
also erte si der kleine, 
die spise man für tnioc: 
man gap in alles des genuoc 
daz ir Übe tobte. 



30 alse ez wol vermohte 
baz dan alle künege her; 
dannoch bete ez aUes mer. 
sine schözzeln waren silberhi , 
diu giezfaz gäben liebten schin 

35 mit golde und mit gesteine, 
sin tisch von helfenbeine, 
guldin an den slozzen 
sam si waem gegozzen. 
dö si dö gesäzen, 

40 getrunken unde gazen 

und die tische wurden erhaben, 
beide singen unde sagen 
huop sich vor den forsten vil, 
dar nach manec seitenspil 

4S daz ez undr einander hal 29 
im dem berge über al. 
diu kurzwile huop sich wider an 
von manegem twerge wünne- 
sam. 
Laurin gienc sä zehant 

50 da er froun Künhilten vant. 
er sprach 'vil liebiufrouwe min, 
so du iemer saelec müezest sin ! 
gip mir dinen getriuwen rät, 



1 108 dannoch rmw, dez A', do von Pfd ist doch P frende fd, hertz rmPWf 
seel K 9. 10 — Pj9, 11 dSf-\2 f disz K, das mrto ist mir entwicht Kv 
10. 11 — Kv 10 so w, vngeteiffter diet d, sind aUe vnkristen diebt r 11 ir 
glonbe ist eyn wicht P togen mir nicht Wy i^eveld (gefallen) mir nicht rm 1 2 wenn 
(wao) sye KvP an got glewben sy tr, kristeo (gotes) gelawbeD ist hie (ist in) en- 
wicht rm 14 lieber rmw, gern x 15. 16 nur in mi enpilch mich in die trew m 
16mir — m du wilt Ä'tw 1 1 00 17 ^ 12bb Km Pzfs 18= 1120 »»,== (1100). 
1 152. 1252. 70 KcwPz, -^ f 19 yo dem iT (= 726 w'i) disem m 20 = 1 1 1 8 wt 
20. 21 '^ v, 21 — s der vil f, der degen (künig r) lobesam mrP 22 die geste 
liiez f{s)y hiez die fnrsten (herren rmw^ degen Pv?) Kx 23 den harnnsch zügen sy 
«^ sahandt r, do entwoppinten (behengten R, enpfetteot v) sich (zogend in ab m) dy 
^i^Uit Px 24 — Ky sy legten rmv, sy (vnd) taten Pfy vnd czogen w gewant am 
. .^^38 <— f 26 zcirte Pv(rzs) lawrein der KmoP 27-35 ^ s für die 
j(|lßrrD rw, fiirsten mvP) Äa?, in vor s 30 ez lawrein Kv, iz der cleyne P, 
31. 32 — mz alle rPta, ander v, kein knnick K 32 ez nur P alles 
d$ gnldein Kz 35 «^ «^ von — von r{niz) 36 waz (warn) von Ptn, 
rvw) helfenpeinein (-pain rv) Kx 37. 38 — v{Km) 39 also sy PfXto) 
^w 42 vnd aucli Krv 43 den herrn r 44 manigerlay r, mancher 
45- 48 ^ fz 47. 48 — vs 49 so Kf, da rs, dou>,^x 50 erj es 
w./^ erjizi^ b2 dtz du P»fD(v)s (K 111^) yemer Knw (= 
.70) 
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.min dinc mir kumberlfche st4t. 
1155 waz mir die recken hänt getan', 
daz wil ich dich wizzen län. • 
si zebrachen mir minen garten , 
und die guldinen borten 
träten si inir in den plan, 

60 und bäte in nie kein leitgetän. 
däz haete ich allez wol gerochen, 

• waer mir min görtel niht zebro- 

chen. 
von hem Dietriches zom 
hSn ich al min ^re ?iom. 

65 wolt sichz Dietleip niht nemen 

an, 
ez müeste in an daz leben gdn.' 
Dö sprach diu küneginne here 
'daz überrundest nimmer 

m^re. 
sich, an, helt, ditn ^re, 

70 und volge miner lere. 

. lege si'sust ein pln an 
daz si dich mit gemache län. 
dusoltmir des din triuwe geben 
daz du keime tuost an sin leben.' 

75 daz gelobte ir daz getwergelln. 
mit gesteine ein guldln yingerlin 
stiezez an sine zesewen haut: 
dö wart im gröziu kraft bekant, 
zwelf manne sterke ez gewan; 



80 daz was wunderlich getan, 
nach sime swäger ez dö sant. 
dö kam der degen sä zehant 30 
zuo im a^ö dräte 
in eine kemenäte. 

85 Dö sprach der kleine Laurtn 
' vil lieber trüts wäger min , 
nim dich niht dine gesellen an , 
so teile ich mit dir swazichhän.' 
dö sprach Dietleip der degen 

90 ' ö wolde ich vliesen daz leben : 
swaz in, daz geschehe ouch mir. 
diner helfe ich wol enbir.' 
dö sprach der kleine Laurin 
'so muostu die wlle hinne sin 

95 unz du gewinnest andern muot 
und mine gäbe nimest ver- 
guot.' 
Laurlnes liste wären gröz: 
sinen swäger er verslöz 
in der kemenäte. 
1200 dö Ute er vil dräte 
der yil kleine wigant 
da er die vier fursten vant. 
also wir ez hoeren sagen, 
trinken hiez er dar tragen 

5 beide mete unde ouch wIn: 
twalm hiez er tuon dar In. 
dö si daz dö getrunken. 



1 155 hant />, han x 58 porten m^ x^^ 290 59 -^ r, 59. 60 f die traten 
Ks ' si nyder jP, sew mir nider vm 60 «o « (=: 292), ich in A*, ich yn y Wy ich in 
ichcz get. V hetten sy mir keyn P{z), haben mir laydes vil m(r) 61 allez rPz, da 
K^"^ X 65 siz Py sich iz », sie r, sich x 67-72 — f 68 dez (daz) vberwinczstu 
Ks, dw vberwindczt sein r, daz vorwndeste Pzw 69 -^ w 72 dich fort P, dich 
färpaz X 73. 74 '^ r 74 so P, ir kainem (keinen) tuest an (von) dem vw, in tuest 
kein schaden (in nit werd m) an dem Km, yn nit schadest an irme fusw. 75-96 ^-^ 
f 75 der klein lawrein R, der laurin PdL, do laureyn wrs, laurin m 11 er K 
rechte -en KrvP '^ x 79 do vch ez zw. KPv{r) 81 ez r, er a? 82 ^^ r so 
K(z), al P, -^ a? 86 herzenlieber rv herczenswager Ä", trawter swager w, swager 
mPz 87 vmb dein — nicht Kx ^0 wil ich K mein leben vP^s 91 in geschieht 
vms, in geschehe x 94 miist ein r, mustu ein m 95 andern w, seihen r, ein an- 
dern a? 96 gab /r, hilf a? 97 -- ^T 98 es r 99 --mr 1200 izJ» 2ezAM 
vier '— ' KmrvZf die herren dannoch r 3 — f 4 ez Pm 5 auch den K, auch 
Ty'^ X 6 ^' ^ 7 sye da Ä*/*, sy das n«, sy den s, sy P, sy nw w 
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si üf die benke sun- 

ken! 
der kleine wigant 
"iu zsamen bant! 
men karkaere , 
'^ze swsere. 
* verlorn, 



35 



40 



ikenhän. 
Aleine twerc 
A den berc, 
a versunnen 
>i gebunden: 
vilch einen zom gevie: 
lust von sinem munde g^ie^ 
r verbrante im siniu bant. 
dö löste er fuoz unde hant , 
dar nach ouch die gesellen sin 
gar üz einer grözen pin. 31 
do enwesten niht die staeten 
M wie si ir dingen tasten, 

daz si gewannen harnasch guot : 
daz was vor in wol behuot 



45 



50 



55 
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und verslozzen in dem berge 
von den wilden twergen. 
do lägen si mit sorgen 
unz an den vierden morgen. 
Frou Künehilt diu künegin 
verdacte indem berge den schin. 
daz tete si durch die recken, 
daz gesteine hiez si decken ^ 
daz man in dem berge niht en- 

sach. 
si giengen an ir gemach, 
frou Künehilt gienc sä zehant 
da si Dietleiben vant 
in einer kemenäte: 
dar ilte si vil dräte. 
üf slöz si die tür: 
dö spranc Dietleip her für 
gar in grimmigem muote. 
dö sprach diu küneginne guote 
* vil herzelieber bruoder min , 
so du iemer saelec muezest sin ! 
volgest du niht miner l^re , 
du verliusest Ifp and ^re.' 
er sprach Williebiuswestermin, 
swaz du mir rsetest , daz sol sin. 
nu sage mir üf die triuwe din 



1 208 sy nyder s. Kws 9 wye pald K, laurein x kleine — mPzw \OsoR 
alle vier (hant vnd fus r) er in zw vmr, alle vier zca P^ sy alle vier czu w 12 darin 
VW inne Ps, — Kmr «= 1264 13. 14 ^ — Kv alsampt rm, alle Pw, alle gar f 

14 wan fsj nän vor m, von rw, P = 606 15- 19 — /"« 17. 18 nur m mr 
1 7 mag m das nyer ergan mag r 18 lesör — drünck (han '^) r, loser — Ifiser hon 
in \9. 20 ^^ Wy das sy das clain (das) tberg mit listen gieng (het gepracht) in den 
p. rm, do (daz fs) sy daz getwerg mit vntruwen (in truwen fs) geving P(s)f{s), do sy 
iawrein gefing mit vntrewen (mit vntrew vie) Kv 21. 22 nur inw 2^ so r, sein 
zom m, h. diet. vor czorne bran w^ — x 24 so mf\svPx) 26 — r 27 dar 
nach (do tn) lost er dy rmPfw, er lost auch dy Kv 29-34 — m, -42 — f 29 so r, 
sy nicht dy forsten gut Wj dy recken goett v, dy recken P do gingen sy zv raten 
K(s) 30 nit wie v so K, orem dinge z, ^^ Py darnmb r 31 im harnasch Kx 
32 da waz wol P vil wol K 33 beslossin ws, — Pz 34 dem — twergt K{rws) 

36 pyfz RPzws andern Kd, dritten w, virden rxs 37-42 — s 40. 41 — K 

das edel gestain hies r ( — si) m, daz sy den schin bedecte P, das sy den perig hiez 
verdenkchen v, (w) 42 sy P, die twergt Kx 43 sä] da rd, do Wy al K, — Px 
44 ircn bruder dytlieleyben P, irn prueder vmwf 45 - 50 '^ / 45 in] hindir P zu 
4»f selben rm nach 1246 kemnaten tur KP, (v) 46. 47 — KvPzs 46 do hyn w, 
vf'lOEak also r, vnd eilt si auch m 47 kemnot tor w 49 vil gar r(z) 52 daz du f^ 
» *» 1152 54 so verleust du rvPw 55. 56 -^ /" 55 vil — mrv 56 «^ * . 

Hfildenliuch I. 15 
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wie gehaben sich die gesellen 

min. 
sint sl lebende oder tot 
1880 oder in deheiner bände n6t?' 
si sprach 'si sint gegangen , 
daz mich sin muoz belangen, 
tide in einem karkaere: 
da lident si inne grdze swaere.' 
65 Dö sprach der d^en höchge- 

muot 
'biet ich wan minen hamasch 

guot i 
und min swert in miner hant, 
ich löste sie sä zehant/ 
si sprach Wil lieber bruoder 

mfn, 
70 daz du sslec muezest sin! 
und wasrstu sterker dan din 

viere, 32 

sie erslüegen dich vil schiere , 
daz du in siges müesest jehen; 
.wan du enmahtirniht gesehen. 
75 nim hin ditze vingerlin, 
vil herzelieber bruoder inin. 
daz soltu stözen an die hant, 
so wirt dir äventiure bekant. 
für war ich daz sprechen sol, 
80 du sihest diu twerc alliu wol.' 
si stiez ez ime an die hant, 
des frönte sich der wigant: 



sin herze wart fruuden toI, 
er sach diu twerc aliiu wol. 

85 'biet ich min brünne und min 

swert, 
des engulte manec twerc, 
ez waere wip oder man, 
ez müeste in an daz leben gaii : 
ich lieze ir kein genesen niet, 

90 ez ist ein ungetriuwe diet/ 
Si nam in bi der wizen.hant, 
dö Yolgete ir der wigant. 
sl f uorte in also dräte 
in eine kemenäte, 

95 da f unden si ir aller harnasch 

guot, 
swie wol er was vor in behuot. 
von golde gap er liebten schin. 
dö wäpente in diu künegin 
mit listen den wigant. 
1300 den heim si im üf daz houbet 

.baut, 
daz swert gap si im in die hant 
(daz was bezzer denne ein lant,) 
und sinen goltvarwen schilt , 
dar an daz merwunder spilt 
5 in allen den gebaeren 
sam ez lebende waere. 
'hoerä, lieber bruoder min, 
hüete dich vor Laurin : 
ist daz er dir gesiget an, 



/, U. 



12b9. 60 -w Z' 59 lebendic Kmrvi 60 hant Kzd, -^ x 62 sein AV, des jw, 
nach jn r(»), — x 63. 64 — f 64 darin vwz inne P, vil r, '-r- Km =1212 
66 wan] nun Ä", nu /", — x 67 '?- fs 68 sa zehant] all sant v, sprach der weigaat 
(/V)«=.1448 A" 69. 70 — r, -81. 77 *, -1302/* eOvil-^vm^s ws.anm. 

70--P, -74w Kmo ^1\62 71-74 ^w 71 und ^ />« 72jaslügenr 

sieben R^ slahent v vil KP -li so P du magst ir kein (kains) ges. Krv 
75 nach 76 Kv daz Prv{tc), daz klein guidein K, daz güldene z ich gib dir ein m 

n^iü 78-81 —r 79-81 --WM? 81-84 — ^1 8 1 ez im] yme (— • i«) 
daz vingerlin Pv. 82 - 1 306 ^ * 83 - 92 «— td 84-1 322 ^m 87 wem frawen 
XPs, fraw rv 89. 90 — - vz 69 nicht genessen r 90 venn ir vnrein pilt JK, sy 
habent ein vngetreif s wessen r 95 fand er rv{tvs)z ir aller Kvs, aller ir P, alle 
ir «, al ir to, allen den r 96-1321 — w 96 der (er) waz Kv, waz iz (vor in ^ 
P 97 gaben sy /T iz Ps, er rv 99 den künen Kv, den P 1 30ü nach 1 302 K 

auf pant r 4 daz Pfz, vil K, ein r domit er wunder v 5. 6 -^ r, - 10 /" 
7 hora P, sye sprach fil K, sy sprach rv 8 nur vor K 9 dich der P, er dich K 



isio ei muoz uns an daz leben gän.' 
dö sprach Dieileip der degen 33 
' stn welle denn der tjuvel phle- 

gen 
üz der bittein helle , 
ich Icese mine gesellen.' 

IS Von der frouwen lobesam 
wart dö über in getan 
vil der guoten segene , 
ze helfe dein degene. 
sisprach 'got müeze dinphlegeo 

so daz du behaltest dln leben, 
nu schouwe, in daz gewelbe 
truoc man dine gesellen, 
in einen tiefen kark<ere: 
da ligent si in grözer sweere.' 

u da er die rede also vernam , 
ir aller barnasch er dö oam 
und dar zuo ir guotiu swert, 
diu warn eins kflnecrlches weit, 
er truoc si in daz gewelbe 

10 und warf si für die seilen 
■ daz ez also Idte erhal 
in dem bei^ über al. 

LauriD der kleine man 
rief al die sinen an, 

86 im was leit unde zom. 
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ez blies Mte ein herbora 
daz ez in dem berge erbal : 
daz erhArten diu twerc über al. 
dar nach gie ez an ein klingen 

M von riehen sarringen, 
die si leiten an ir llp 
sam si wolten an den strit. 
also wir ez hän vernomen, 
wie schiere wäm diu twerc 
komen, 

15 driu täseat oder mer 
für LauriD den künec h£r! 

Dö sprach Lanrtu der degen 
' ir sult ir keinen läzen leben , 
ir geluube ist enwiht, 

BO wan si getrüwen uns niht.' 34 
dar Dach huop sich ein gedraDC, 
beide breit unde lanc, 
vaste an daz gewelbe dan. 
Ak sach man Dielleiben slAn. 

6G stn herze was manheite vol, 
er sach diu twerc alliu wol. 
er bete eines recken sin , 
er spranc under diu twerc hin, 
der selbe degen junge: 

60 diu getwerc üf in drangen, 
üf zöch er daz swert swinde 



1310 maesst K vns illen SrP 13 nur öi rPi 14 so P, beöt nein r, (Kxs. 
amn. la 1269) 15-24 — f lä frawen r, juacfrawen z,.kunigia x 16. 17 wart 
■aesaer (im mSDig r, maaiger v, gotir Psi) Mgea vil (vil — rv) getan Kx 18 lo Pz, 
xtdülff (sy wiiDScht) dietlawben dem Kv, ~t \^ toT,~x 2U sn r, daz im got 
friast lein KP, das syn %aX, masse phlepa :, in solt got gelöckh geben v 21 uü si 
schaw lieber prüeder mein in daa r, sy snräcb lieber (vil 1. P) bruder mein in ein (in 
den t') K(v\Pv> 22 die gesellen dein StvPw 23 m ff (keler), vnd (er it, man P\ 
warf sew in den (eynen Ao) k. rtPw 24 lig«ng A', = 1204 :c 25 alsA —ffr, also 
dy r«de P, (f) 27. 28 ~ /* 2s ains lande« rw 29 et in Stvf gewelb hinein (hin 
Au) ff« SOeifurffn/ gesellen sein ffar 32 »o «./■ = m 1490 /■.,=- 560 ff, 
— 1338P(»), -37 — ^ 33-38 ~ UPS 34aUff, — a: 35 dem P 36 =. 1490 

*r «■ 4flrachellrt Pft ein längs (Intei Pf\ hurn SPft), ein harhom m 
38 borten ffi/ 39-41 — /" 40 mit P reichin (tiechten m) wnppinr. wriii, lich- 
ten borezüii r. A', hci-ten rieheu r. P, mnaigcn herttca r, i', den (den licrhten) atolr. siJ 
41 dy da wiirn gelegit au der getwerge leip u>, die mao an die tnergt (id dem ge- 
~^an v) leit KPv, die an die twerg wurden (waren) gclait ivi 42 sam ff, ah Piav, 
■^ ■ M wie ~ ff(«i) pald »/ 47-511 -- /■ wan {mv]wP S3 bii.dan P/"*, 
"jp)e bb.bti-f b'i.GO — hmn.vr),{fi) 6UwI ~ /■ Gl nur iVi 
■^.aflawa«. 
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daz da yon giengen winde, 
er sittoc ir özer mäzen vil: 
daz was im ein kintspil. 
1866 A6 Laurln daz ersach 

daz im grözer schade geschach, 
do erzurnde der kleine man. 
er lief Dietleiben an : 
er sluoc im an den stunden 

70 sJsö manec tiefe wunden 
daz deme jungen man 
daz bluot durch die ringe ran. 
Dietleibes swert daz was guot, 
als ez der degen höchgemuot 

75 in strite bete vil getragen 
und durch herte helme ge- 

slagen. 
iedoch was ez dö enwiht, 
wan ez ensneit Laurlnes niht. 
für war ich daz sprechen wil, 

80 der berc bete getwerge vil: 
die sluogen binden üf den man. 
alr^st er striten began. 
er sluoc binder sich einen slac, 
da von der twerge vil erlac. 



sö daz enhalf allez nibt^ 
sin striten was gar enwibt. 
dö drungen si den jungen man 
in daz gewelbe wider dan. 
Die wlle was meister Hilde- 
brant, 

90 von Garte ein wiser wlgant, 
mit listen öz dem kerker komen 
und bäte mit ime genomen 35 
sine gesellen schiere : 
dö wäpenten sich die viere. 

95 wan Dietleip der junge degen , 
diu getwerc beten in daz leben 
äne schaden wol genomen, 
wserernibtfärzgewelbekomen. 
dö wolten si den jungen 
i40i> dane haben gedrungen: 
vaste werte sich der degen, 
des vlös manec twerc sin leben, 
die wtle wäpenten sich sän 
die vier recken lobesam. 

5 Dd sprach der von Beme 
^nune streit ich nie so gerne : 
dirre berc ist strttes vol, 



1362 nur inr^^^x ^os wind r 64 ym eyn kindersp. w, seins hertzen sp. 
mij im sp. V, seyn (ym eyn) kürczweil vnd sein (eyn) sp. KP 65-68 '^ « g^sach 
Pw 68 vnd Iieff Kr sein swager an r(z) 70 *o A", also ^ r, = 492. 1590 a?(«) 

71 dem werden r, dietlauben dem (getruwen P =» 493) Kx 72 wK ^^ 494 
73- 84 '-*' /" 75 vil] offt K 11 iedoch rP, dennoch mw, aber ez was Kv da r, 
do %, doch K, gar mw 78 wan — P9(r) versneid K bO der twerg waz an mas- 
sen (warn also) Kv der tberg rw 81 binden P, hindan m, swinde w, all t*5, den 
ainen r, den inngen my^ K 82 so Pw, vechten r alz er ein cleyne (wann er ein 
mz) weil (ran z) gewan Kms, wanne er die stund mohte gehan s 83. 84 — r 
83 80 sing er Kmz vnter sy K, wedir s 84 derlagt KPiv, gelag vs, tod belag s, 
lag m 85 im alz K, en allis wms 87. 88 — f 88 an mw, = 1353 vs dan] 
hin wider (vnder) an rP, wider hinan Km, hindan vws 89 so alle 90 — r 
von garten K, wfx =» 536, (s) 92 -95 ~ s 92. 93 vnd hete (er biet K) sein ge- 
sellen (die hern r, ir beyder barnisch w) mit im (mit fz) genomen mx 94. 95 -^ v, 
-1404 t, -1410 f 94 da wäpenten sich die fier degen KrmP, (w) 96 so m, in wol 
daz P, im wol sein K, dietlaib das rw 97 — rvw 98 er rws, dietreich K, dythe- 
leyb Pmv fnr (vndter v, in r) daz — nicht K(r)vPw 99. 1400 ^^Pv 1400 dane] 
von dem gewelb aUe 1 vast m, vast wol v, wol KPto, das r, da d der degen tv, 
der junge man degen K, der junge man d, der junge (küng r) degen Pmvr 3. 4 

-^s 3 sän] an Krm, dy vir man P, dy man vw 5 der K, dietreich rto, her 
dietrich mvz, der vogt s 6 ich strite w, nun (nu Pz) strite (streit Kr) ich m{v)a! 
nie so K, von herzen Pr, aus der massen vm, nu so w, alzo z, harte s, vil d 
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ich emveiz wen ich slahen sol 
oder wem ich sol gestän: 
1410 nieman ich gesehen kan.' 
dö sprach meister Hildebrant 
^ez ist bezzer danne ein lant 
daz ich dir, herre, geben [wil : 
da von gewmnstu fröuden vil. 

15 für war ich daz sprechen] sol: 
ich gan dir der ^re wol 
baz denhe dem libe min. 
nlm hin ditze görtelin ; 
daz soltn gürten umbe den llp, 

so so sihestu an der selben zit 
diu getwerc in dem berge wol: 
für war ich daz sprechen sol/ 
' er gap im den gurtel in die hant : 
umbegurte in der wfgant. 

25 sin herze daz wart fröuden yol : 
er sach diu twerc alliu wol, 36 
und Dietleiben den jungen man 
sach er in grözen nceten stän: 
sin hamasch was von bluote röt , 

30 sin swert er im ze schirme bot. 

Er sprach 'vil lieben seilen 

min, 

ir sult under disem ge weihe sin. 

ir muget der vfnde niht gesehen, 



da von m5hte lu leit geschehen. 

35 für war ich daz sprechen wil: 
ich sihe der twerge also vil 
daz ich groBzer her nie gesacb. 
diu tuont Dietleibe ungemach, 
sin hamasch ist von bluote röt: 

io ich enhelfe im, er ist tot.' 
dö sprach meister Hildebrant, 
von Garte ein wiser wigant 
'Laurln hat ein vingerlln 
an der zeswen hant sin, 

45 (hell , vernim minen rät ,) 
da von ez die sterke hüt: 
slach im den vinger üz der hant 
und bringe mir in sä zehant.' 
des antwurte im her Dietrich 

50 harte wol gezogenlich 

'meister, und mac daz gesche- 
hen 
daz in min ougen gesehen, 
ich slahe im in üz der hant 
und bringe in dir sä zehant.' 

55 Dietrich für daz gewelbe 

spranc. 
dö gienc üf in ein gröz gedranc 
von manegem twerge freissam. 
Laurtn lief in zehant an : 



1408 weis «, weisz nicht x 9 wen mwPs schol ich K pey gest. ÜTrt;, be- 
stan mwPs 10 ef fol^ in K wie mir sey geschehen daz ich nicht mag gesehen os 
* wie ist mir geschehen, ich höre vnd mag nit sehen 12 ist dir ÜT 13-15 [wil — 
spredien] — P, mit recht 15-17 — / 16 der ere P, der eren rz, aller ern Xvs 

1 b ditze] daz o^ 1 9 den ÜT, dynen Piv(mfs) 20 - 24 ^ /* 21 so P(m$ f ), 
twerg alle wol x 22 '^r 23 das giirtel v, daz gnrtelein Kmrs 24 ez Rrv, sich 
m 25 daz wart P, wart v, das was rmozd, was Rs 26 «-^ r 27-40 ^^ f 
29. 30 «-w «, - 154T — r 30 scherme v, schirmen KmP 31 vil '^ vti^ lieber gesell 
iSV, drutgeseUen «, avjch 1535 und sonst hie und da 33 »» 1552 Ksy getwerge x 

34 '^ K{vm) euch leit mochte w 36 der feint K 37 nie grozzer her P 3b ich 
prüf D. K 40 muesz im helfen oder K(mv)x 42 -^ Sy garten K (ga ausg^eschabt /), 
art X 44 rechten Kx 45. 46 --- /, 45 ^ ^ 46-48 -^ v die K, sine Pws 
48 in sprach der wegant K =^ 1268, yn sprach Hiltebrand (meyster H. Pm) fw(Pm) 

49. 50 ^ KWf -54 --- 5, -79 -^ / 50 gar wol Pv, recht wol m b\ff,v^sd 
(N 2341 ff^. E 2437 ff) 51 so K, ja (^ mv) vnd (— w) ist daz daz (es m) geschiet 
Pmw 52 in KWf ez Pm myne oogen P, mein äuge Kw{m) angesiet P[m), syt 
w 53 in] den finger Kx 54 dir trewer (meister v>z) hilprant Kx 55 herr dlet« 
reich Kx 56 ^^ m 57 manges twergs man K, für manigen kleinen man m 
lobesam %d ö8 zv (avch zv K) hant mK, euch Pf oach selber u) 
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des fröute «ich her Dietrich. 
i4«o er machte ein wite umbe sich 
und slüoc diu getwerc hin dan : 
er enwolde ir keinen zuo Iah. 
als wir ez hoeren yon in sagen, 
wunden wart vil geslagen 

65 Dietriche durch die brunege: 

daz machte der twerge menege. 

mit listen unde mit grimme [37 

. moht er Laurinesnihtgewinnen. 

her Dietrich wart ein zomec 

man, 

70 und lief in emestlichen an : 
zuo der selben* stunde 
man sach von sinem munde 
einen dunst gän der was heiz,' 
da von Laurlne der sweiz 

75 vaste durch die ringe ran. 
der vil starke küene man 
truoc dem getwerge haz: 
eins sehirmslages er niht vergaz 
den lerte in meister Hildebratit. 

80 er sluoc im den vinger üz der 

hant 
dar ane ez hete daz vingerlin. 



do erschrac daz getwergelin. 

üf zucte in der wlgant, 

unde gap in Hildebrant: 
85 des herze wart fröuden vol, 

er sach diu twerc alliu wol. 
Die wile was ein kleinez twerc 

her iiz geloufen für den berc , 

dem was leit unde zom. 
90 ez erschalte lüte ein hom. 

daz ^hörten also 'balde 

fünf risen in dem walde. 

si sümten sich niht. lange, 

mit stehelfnen Stangen 
95 kdmen si geloufen für den berc. 

dar nach fragten si daz twerc 

daz ez in kunte diu maere. 

ez sprach 'diu sint uns gar ze 
swaere, 

daz ichz niht halbez kan gesagen. 
1500 mime herrn ist sin gesinde er- 

slagen, 

im selben ist gesiget an. 

helfet dem fursten lobesam.' 
Die risen drangen in den berc, 

des fröute sich vil manec twerc. 



1459 sich (sich er) dytheleyb Pz, dez was dietlaub gemeit K, wol werte sich her 
ditterich w, Dietlab halff dem peroer dem könen man m 60. 6 1 '^ m 60 im preit 
und weit K, ym auch eynea weich to, eyne wite vnd eyne breit P(z) umbe sich — 
61 vnd Pz, er Kw alle hin alle 62 im kayneu P, ir keins hin JK, keynes (keynen 
z, der zwerg kains m) zu em wzm 63 so m, alz von in hörn K, von in — Pw 
65 hern dyth. /^, het dietlabn m durch sine Pu^ . .herr dietreich ser prunt /iT 

66 machte w, waz x menunge w, wunt K, wunne mPw 67. 68 '--' m listen 
P, sterck /T, biegen wz 69-76 — K' 69 was mw 70. 71 nur mm 70 in] den 
laurein m l'l man sach wPz^ her dietrich m munde gan Pwz 73 gan — Pw, 
gieng m 75 brunne mw 76 daz' der P, do der m, vil '-^ /*/», dem vil starken 
kurien w 77 herr dietreich trug Kmw 78 seins K 19 -^ R 81-83 -^ f 
81 da er an ^ ez Pw 82 erschrack iT, floch x . lanrein Kw., der laurein m, der 
cleyne laurin Pz 83 zuch iT, hub x 84 und Kwf, er x warf in zcu (gab yn f) 
dem alden Pf^ eylte czu her w, brachte meyster z^ gab in seinem maister K hilte- 
prant zehant m. 85. 86 -^ -P 85 des K, sin fw Hilteprant wardm 86 wenn 
er Äs 88 her ausz Ks '^ x vorne in (vor) den hollen Pw, für den dogent f 
90 = 1336 er K plyes Kmws vil lute ein *, ein längs K, eyn lutes Pf, ein bellis 
to, ein herb, m 91 riach 92 fs in dem walde wPz 92 also balde -v;P« 94- 
1502 — f si] die Kw 95 die (sy) komen Jt^w), komen sie mP 97 — m, sa- 
gete Pw 98 er K sy sint P 99 so K, ich euch nicht halp w, 
1500 scyn volc w{m) 1 in P hat man KmP 2 nun helfft K 
Pfmd 



844 P, (m) 
4 vil Kws, 
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1505 die da vor mit sorgen 
hieten sich verborgen , 
die Sprüngen alle her wider 
und Hefen zuo den risen sider; 
dio vor geflohen haten, 

10 die sluogen wider geiiöte. 
die risen wären fireissam, 
si bestuonden die zw^ne man. 
Dd sprach meistei* Hiidebrant 
' ich rate iu herren beide sant 

15 daz ir ander disem gewelbe 

Sit 38 

sich hebet aber ein grözer strit. 
ich sihe fünf risen freissam, 
die weint den twergenblgestän. 
si hänt unser seilen für geno- 
men: 

20 dgi muoz ich ze helfe komen.' 
den heim er üf dazhoubetbant, 
für daz gewelbe er d6 spranc. 
des fröut sich der von Beme, 
si sähen in vil gerne. 

25 die risen wären freissam , 
die saoh man an die fursten gän 
mit stehelinen Stangen, 
die zwene muoste belangen: 
man hörte si uf die beide «län 



30 einen stunn freissam. 
waz der strIt tobte, 
ir deweder gesehen mohte. 

Dd sprach Wielandes sun, 
ein ritter biderbe unde frum 

35 'Wolfhart, lieber seile min, 
sul wir nu die boesten sin? 
wir verzagten nie an striten 
b! allen unsern ziten.^ 
der wüetunde Wolfhart 

40 sprach ^wir sulen an die fart. 
da wir den strft hoeren gän, 
da dring wir mit einander an 
und loufen mit siegen in; 
daz ist min rät und min sin.' 

45 bf den selben stunden 
die helme si verbunden , 
iegltcher vazzete sfnen schilt: 
sehet, dö kom frou Künhilt. 
'ir Sit zw^ne biderbe man. 

50 wie wol ich daz gehoeret hän! 
ich mnoz iu grözer manheit 

jehen: 
ir muget der vinde niht gesehen 
und wellet sie doch bestän; 
des wil ich iuchgeniezen län.' 39 

55 frou Känehilt diu künegin 



1505. 6 nur in K, -32 '^ f 7 Tiach 9 mPiDs her wider für KwSf do er vor 
P, her in grossem zorn m 8 nur in K sider] schir 9 Meten vor not K, vor 
(do) hatten -gefleyn vf hör (geflogen vor) PiOy vnd die zwerg die vor fluchtig worden 
m , die die (zu der) flucht hetten die kir (hetten kur) sd 1 nur in K genöte] 
auff den degen gut 11.12^ — sd 12 sy Kw^ dy P, -^m . 14 ir herrn KPz, 
degen w, beiden w \ 5 so Ps, in (vnder) dem — beleibt md, ir dy weyle hynne 

seyt w , ir gewarnt seit Ä 16 aber m -^ K, noch Ps, der aUir w 18 gestan K, 
bestan P, stan x 19 für sich Kx 24 vil KP, von herzen m, beyde w, folUn z 
26-2S ^ t£t 26 an dy P, zu den m, zv fveszen K 27- 32 ^ P 28 verlan- 
gen sd, musten derligen K, die einen gewoppoten wol mochsten erlangen m 29. 30 
^^ K 29 so w, do hört man aufi* die fursten stan m 30 nur in m, — auch w 
31. 32 nur in K(sd) tochte geschehen ietleicher wol mocht gesehen K 

39 = 877 do sprach (sprach sich P) der Kx ' wuetung K, wytunde P, watende /m^, 
kon ms 40 sprach] zwar m, — x auch an Ä*,= 878 a? 41-54 — f do 
P, wa ms, wenne w, vnd den K heben K gan m, an x 42 do P, vnd K, so m 
daran Km dorumb loffe wir mit enandir dar w iS -^ K under in P{s), un- 
der sie m vnd voUoffin mit en t^; 47 — m ^ 48 set nur P 49 si sprach a\h 
' |iÄcr KmP, kün vws 50 daz (als) ich wol Km 52 == 1433 Krs, der risen 
ffti'4nr getwerge P 
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gap ieglfchem ein vingerlfn. 
'diu stözet an iuwer hapt, 
BÖ wirt iu äventiure bekant. 
für Mvär ich daz sprechen sol , 
i5eo ir sehet die vlnde alle woK' 
[si stiezen sie an die hant : 
dö wart in äyentiure bekant. 
ir herze wart fröuden vol, 
si sahen diu twerc alliu woL] 

65 her Witege und der geselle sin 
nigen der edelen künegin. 
die zwene degene milte 
griffen zuo den schilten, 
si sprangen für in den berc, 

70 des engalt manec twerc 
und ouch die risen freissam. 
dö die zwene küene man 
zuo dem strite Sprüngen , 
ir halsberge erklungen, 

75 ir Sprunge wären wfte : 
in was gäch zem strite. 
- Nagelrinc und Mimminc 
diu täten freislichiu dinc. 
mit der zweier swerte orten 

80 diu getwerc si niht sparten. 



allin güete was in tiuwer. 
rehte sam ein fiuwer 
sach man ez von ir swertengän : 
si wunten ir vil manegen man 

85 sunder ungevelle. 
dö die fünf gesellen 
zuo einander kämen, 
die risen si für nämen. 
si sluogen an den stunden 

90 vil tiefe verchwunden, 
daz si in dem bluote 
unz über die sporn wuoten. 
die risen waem gerne gewesen 

von dan: 
iegllcher einen für nam : 

95 si enmohten mit ir sinnen 
den recken niht entrinnen, 
also wir ez hoeren sagen, 
die risen wurden erslagen, 
Laurin wart gevaiigen: 40 
1600 dö was der strit ergangen. || 
Dö Laurin daz twerc sach 
' den schaden und daz ungemach 
daz die degene nieman 
in dem berge weiten leben län, 



1557 sy sprach a2fe 58erkantr 59 ^^, -62 m«,-66 /" 60 veind r, 
twcrg Kx = 1280 61-64 (=- 1281-84. 1423-26) ^ P, mä recht sie] die 
fingerlein Krw 63-06 '^ K^ dafür vor 1561 herr dietreich vnd die gesellen sein 
die möchten nicht frölicher gesein 65 her — rwz 66 dy nygen P 67 nach 
68 rWy — * 68 sy (dy /*, do ff '^ m%) griffen rwx^ punten für ir schilt A' 69 her 
für Rx (sur«) 71 auch m/>, '^ x 72-74 hei Lazius «. 6b2 73 gesprungen 
Pwfs Lazius 75 -85 —^ /*, -86 s 76 wan in rmv 77. 78 — />, -80 wi m nach 
1590 77 natinckVnd munninck m^ andencklich vnd munigtlich K, mit nagel vnd 
mit minich r, mittenander toten sy sint w 78 theten sy r fleisliche JK, fraissam- 
my mr, vil freysam w 79. 80 ^ — R 79 so r, mit irs beydes erte Py nach ir bay- 
der art m, mit den swertin czartin w 80 diu getwerc] dy risen rw si wnten ma- 
nigen vil hart m, sy wagentez vil harte P in R fol^t auf 1578 sy bunten die risen 
angever 81-85 — m alle gute w>, all gut r, alz guet RP = 546 82 — 
RP recht sam in dem r, alz yn dem w in r folgt in war all gut penomen , dann 
1586 m rw 83. 84 ^ üheraU bis aufmR zu 1580 85 folgt in P auf 1581 « 
angever R zu 1 580, ^^ x es folgt in P wer daz hazzen welle, in R (auf 1581) wer 
nun daz hörn welle ^f 8H dd ^ /> 88 sy doch R, si da mP für sich Rx ifs) 
90 so Pfzy vil tieff grpfz (frische) wnden mw, vil manig tieff w. R, manich verchw. 
r « 492. 1370 92 an die R, if) 93 gewest R — rf wolden von mwPz 
94 -^ w{r) für sich x 1 600 der streit waz R zergangen RmPf H 1 ^, nur 
in R 3. 4 daz wittig vnd wolfhart die degen in dem perg nyemant wolten lassen leben 
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^'''ir den Bernaere 
'»^r swaere 
'iche , 
'iche. 
M leben 
> rgeben, 
.az volc gar, 
iv an mir war. 
zen si alle sant 
1- edelen hant. 
isto, wer den strit 
H> daz bi der zit 
der kleinen twerge her 
. <l('rbe gar äne. wer.' 
Her Dietrich sprach mit zome 
. ' 'du muost sin der verlorne, 
du und swaz dich gehoeret an; 
den muoz ez an daz leben gän. 
du hast din triuwe an mir ze- 

brochen, 
daz bellbet niht ungerochen.' 
85 Daz erhörte diu schoBue meit 
firou Künehilt, diu was bereit, 
si huop sich ze hant dan 
da si sach den Bernaere stän. 
*edeler herre Dietrich , 
30 einer bete gewer mich: 
des bite ich dich vil s^re 
dur aUer frouwen ere. 
gip mir den kleinen Laurln 
und daz twercgesinde sin, 
35 daz du in frist wellest geben 
unde in niht nemen daz le- 
ben/ 41 
Des antwurte ir her Dietrich 



harte wal gezogenltch 

' daz enmac niht wol gewesen 

40 daz wir diu twere lan gefiesen. 
umb die swaere diu mir ist ge- 
tan 
dar umbe mac ez niht besten/ 
'neinä, edeler fürste rieh, 
tuo dinertugende anmirgelich. 

45 lä mich niht ungewert hie mite 
und tuo noch swes ich dich bite ; 
wan man yil tugende von dir 

seit: 
die \äz ottch mir sin bereit.' 
D6 sprach meister Hildebrant 

50 *ir sult des wol sin gemant 
daz ir die juncfrouwen wert 
swes si an iuch hat gegert ; 
und lät den kleinen Laurln 
ze Beme iwem geyangen sin, 

55 und läzet swern die getwerge , 

daz si iu dienen mit dem berge.' 

Dö sprach Dietleip der degen 

' ir sult iuwerre zähte phlegen 

und gewert die swester min.' , 

60 iö sprach her Dietrich 'daz 

sol sin. 
Juncfrouwe, ir sult sin gewert 
des ir an mir habet gegert.' 
er rief Witegen unde Wolfhart 

an 
'ir sult von dem strite lan 

65 unde lät daz volc leben: 
ich hän m minen fride gegeben.' 

Si liezen von dem strite. 
daz was an der zite, 



16(^5 da viel er Dyder 7 er sprach 15 nun wer 17 klein kerr 

^jeiil ^ar verl! 23 ao mir dein trew 25 da daz derh. 29 sye sprach gar 
j^lpenleich : Ich pit euch edler 30 Ein gepett mich gewere 3 1 fehlt, s. zu 
»« 33 gebt 34 getwerg 38 vnd redt gar wol 39 er sprach 4t vmb 
'-" ^^ er nicht wol 43 Nein 45 lafz mich vngewert nicht hie mite fehlt 
fehU 51 gewert 52 ench wegert 53 lat ir den 55 twerg 
62 begert 63 rafit 66 geben 67 Da Hessen sye 
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si gedäfaten umbe ein scheiden 
das, 
1670 die fürsten edel und lobesam. 
si nämen Laurf n mit in , 
dar zuo vil guoten gewin 42 
Yon golde und von gesteine , 
und wurden des eneine 

75 si enphulhen den holn berc 
an ein edelez getwerc, 
daz was geheizen Sintram , 
(ez was ein kunec lobesam, 
der hoehste nach Laurlne,) 

80 uf die triuwe sfne. 

des swuor ez Dietriche einen eit, 

ez wolde im dienstes sin bereit. 

Du fuoren si mit fröuden dan 

und diu juncfrouwe wol getan. 

85 si fuoren hin g^n Berne: 
dä.sach man si gerne 
und enphienc si guetliche 
die edelen forsten riebe, 
da beten si kurzwlle vil 

90 und maneger leie bände spil. 
Dietleip und diu swester sfn 
frou Künehilt diu künegfn 
vierzehen tage si da beliben. 
mit fröuden si die zit vertriben. 

95 d6 wolde Dietleip scheiden dan 
und diu Juncfrouwe wol getan, 
si gerten urloubes da 
von herren Dietriche sä. 
froü Künehilt diu riebe 
1700 gerte an Dietriche , 



er soit si des geniezen \kn 
daz si durch in bete getan. 
' wizz , edeler färbte , für war, 
ir waeret alle tdt gar 

5 gelegen an Laurlnes schaden, 
des bin ich mit riuweti überla- 
den, 
wan er mir getriuwelichen tete 
und werte mich al miner bete, 
er macht mir allez undertän 

10 daz er üf der erden ie gewan. 43 
da von, edeler fürste riebe, 
bit ich dich tugentliche 
daz du mich wellest gewem 
des ich an dir wil begem.' 

13 dd sprach von Berne er Dietrich 
. 'Juncfrouwe , swes ir an mir 

gert, 
des sult ir genzlich sin gewert.' 
' so muote ich, edeler fürste, an 

dich, 
des solt du gewern mich, . 

20 lä dir Laurin bevolhen stn 
üf triuwe und die genftde din. 
versuoch daz ez den touf enphä, 
und tuo im güetllch dar na 
und brinc ez durch den wiUen 
min 

25 wider an die ere sin. 

wan du in des wol hast erzogen 
daz er dich hat betrogen.' 
des antwurte ir her Dietrich 
mit zühten wol gezogenlich 



1 669 bedachten sich dan fehlt 74 vber ein vffl. fFalther 7, 9 üf eine 
76 Einem edlen 77 Smoran s. Walheran 3 79 Ez waz der höst 80 sy en- 
pfulhen im auff sein aittrew 81 herrn d. 82 mit dienst im 84 vnd etleich 
schön junckfrawen wol 85 da hin 87 schon vnd g. 94 mit kurczweil 
96 diu fehlt 97 vrlanb 98 sä] ja 1700 wegert an herrn 2 durch sein 
willen hi«t 3 wist 6 mit trewen 7 trewleichen 8 gewert aller mei- 
ner gepet 9 alz daz 1 ye auff der erden 12 So pit 1 6 juncfrouwe /«Aft 
17 sein genczleich 20 lasz 21 Auff die trew 22 er die taoff 
23 darnach 24 vnd tue daz durch 25 vnd pring ez wider 

ob harte tugentlich? " • • 



wegert 
enpfach 

2\S gar wol 
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IT» 'juocfirowe, fil gerne tuon kh 
des ir habet gegart an mich.' 
da mite si urioup von im nam, 
als ir zähten wol geiam. 
Dö gie si slk lehant 
35 da si Lanrinen vant 
si sprach ' lieber herre min , 
gote sott da enpholhen sin: 
ich muoz mit minem hruoder 

Tarn; 
des enmac ich niht liewam.^ 
M d6 sprach Laurin zehant 
'ouwe daz du mir wurde he- 

kant! 
hiin ich mfn triowc an dir Tcr- 

lom, 
ouw^ daz ich ie wart gebom! 
ich hetc dich mir ze tröste er- 
weit, 
45 miner fröuden tage sint nu ge- 

zelt. 
allez daz ich ie gewan, 
möht ' ich daz mit gewalte hän , 
daz wolde ich dar ombe ge- 
ben , 44 
sold ich dir bl sin gelegen.' 
50 er schrei so bitterliche 
daz diu küneginne riebe 
dö sere weinen began. 
Dietleip ir bruoder si dö nam 
unde fuorte si von dan. 
55 er gap ir einen biderben man; 
da bi hete si fröuden vil 
unz an ir lezzistez zil. 



No las wir si mit firAuden 
zogen, 
vir soln mn LamiBe saga 

90 wie dem sin dinc eigie 
und sie* sin leben aiie w, 

Hildebrant der sprach s*n 
*hrtTe, nmbe den kleine» man 
ir snlt taon ab ein wise man; 
65 und grifetz wislichen an, 
daz man Uurin in huote habe 
and daz man ez niemanne sage 
daz diu frou KünhiH hat gebe- 
ten: 
daz sol man gar undertreten. 
70 man sol in halten wol behuot 
unz man versuochet sinen 

muot, 
ob er ze kristen leben st^: 
daz sol man ersuochen ^. 
man sol in Dsui^ 



75 



80 



enphelhen daz er sin pblegc, 
und daz er im den r*t gebe 
daz er kristen werde tOr w^ : 
so gebe der forste im hulde gar; 

Des volgete im der werde 
degen 
und Wez sin mit huote phlegen. 
er enphalch ez dem wlsen man 
daz er vaste hebte an 
und sagte im umbe kristen le- 
ben. 
86 dft wolte er sich nihl In geben, 
unz im wart erboten sä 45 



1731 daz ir be^ert 33 zam U sä fehlt Jl^^^^^^^ Jell^r"' 
. 42 wie han 45 nun sein mein froleich tag 4 wen icn 
48 «eben danimb gar 49 daz ich pey dir scholt slaffeu em jar »"J"° ^ » 

^52 d6] so I5 sy eyme b^der (edel) ^. ^^^^^^^^^ Ql^'^^'^An 

58 z<H?en] farn öl vnd wie sich ^^ Hdprant d^^^^^^ m ^^^ ^^ ,^ 

Dietrcich vmb 6 \ herr ir scbiüt 65 greiflt die sacn 

reditcp huet 73 suchen ^4 llsünfee A»A/e '^gf-^^^^',, 86 im öl sma- 
79 im der forst sein 82 enpfoch 83 hebet 84 im von k. 
b«ft ward derpoten da 
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yOsmacheitvonden knehtendä. 
Til gespotes leiten si in an 
und Uiben öz im irgoukel san. 
1790 daz werte wol zwelif wochen 
Z. daz im yil spotes wart gespro- 
chen, 
er gedähte in stnem muot 
^unde waere ez mir guot, 
so solde ich kristen werden. 
06 ich sihe wol, uf der erden 
ist sin name gewaltec gar, 
und dienet im der enge! schar, 
s6 mfniu göter gar blint 
und mir ouch ze nihte sint. 
1800 der mac wol gewaltec sin, 
daz ist an mir worden schin. 
si enmohten mir gehelfen niht. 
ir helfe was gar enwiht , 
do ich si rief in mfner not: 
6 dö was ir helfe an mir tdt. 
ich wil mich an einen gotverlän, 
dar umb wil ich si varn län , 
der himele und erden gwaltec 

ist, 
den man da nennet Jhesü Krist' 
10 Eins morgens, was ein sun- 

tac, 

ze Usunge er dö gie , 
die rede er alsus ane yie, 
er sprach ^isunc, edeler degen, 
15 du solt mii* dinen rät geben 

* * * 
'den rät wil ich dir geben 
der dir wol mac guot sin 



90 gen gote und gen dem herren 

dln. 
ich wil dir genzlleh gewinnen 
urloup an allen dinen dingen.' 

Dö gienc Ilsunc zehant 
da er sfnen herren vant. 

85 er sagte im diu maere 46 

waz im ze sinne waere. 
des firottte sich her Dietrich, 
er hiez in bringen fär sich , 
^nu sage mir die warheit, 

30 wil du enphän die kristenheit? 
daz soltu yil güetlichen tuon 
äne allen valschen ruom. 
so gibet dir got ze löne 
die ewigen kröne.' 

35 dö sprach der kleine Laurln 
*herre, ich wil bereit sin, 
enphähen willecllch den segon 
den got der kristenhät gegeben.' 
Dö sante er Dietrich zehant 

40 da man Hildebranden vant 
und and^ sine dienestman : 
die kämen alle für gogän. 
dö sante man sä zehant 
da man sinen kapelän vant. 

45 er hiez in segenen den touf. 
da wart ein grözer zuolouf 
von den gesinden allen dö: 
die wurden alle vil frö. 
Dietrich sprach dem gesinde zuo 

50 *nu ratet wie ich im tuo, 
wie wir im einen namen geben 
der im woi zeme ze kristen- 
leben.' 



1787 die chaecht triben aosz im ir ^ankel so 88 legen 89 irn gaukel man ?V^H ^T 
91 gespocz 92 eins nachs ia seim 95 Sich ich 98 sein mein goter gar en- ^ 

plint (:= 1 108 K enplint) 99 mir euch 1804 ichs anrufit 5 alle an mir 
7 si] euch 8 /. waltend ist? 13 er alle 21. 22 gancz vrlaub gewinnen an 
26 im] laurein 29 er sprach lanrein sag 30 enpfahen 31 guetleich 

38 krisstenheit 42 für in 43 sS fehü 45 den] die 47 dem gesind 
4 b vil] gar ^9 herr dietr. 
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ez sprächen alle 'sines Hamen 
des endarf er sich niht schä- 
men: 
1855 da bi ist er wol erkant 
über al in dem lant/ 
des Yolgete er in da. 
er wart getoufet sä. 
her Dietrich wart da sin tote, 

60 Dsunc ez ouch gerne tete. 
Ilsunc der küene degen 47 
der Half im der kristen leben, 
dö ez da den touf enphie , 
her Dietrich d6 mit im gie 

65 in sinen palas wtte. 
da hiez er an der zite 
sine herren alie f&r in gän, 
er sprach ' s wes ich gedäht hän, 
ich wil hiute mime toten geben 

70 daz er deste frder müge leben, 
ich wil im swem einen eit 
ganzer frimitschaft unde . Si- 
cherheit , 



Up und guot ich teilen wil 
mit im unz an sfns endes zil. 

75 ouch muoz er mir her wider 

swem, 48 

er welle mich des selben wern.^ 
Laurln im üf die füeze neic, 
Yor fröuden lange er stille 

sweic. 
her Dietrich z6ch in yon der 
erde, 

80 dö sprach Laurin der werde 
•'herre, ich wil lip undq leben 
allez üf iwer genäde geben.' 
dö swuoren si die friuntschaft, 
diu sIt hete groze kraft 

85 und niemer mer zebrochen 

wart 
unz an ir beider hinvart. 
man biete in fürbaz ^rlich, 
l^rt in den glouben gerUch, 
wie ez solte dienen gote; 

do daz lernte ez an allen spot. 



1853 er sprach sein 5 1 des eadarf ] darf Schemen 55 derkante 
56 lante 58 sä] ja 61 man vnd 62 dez kristens zu Neidh, 75, 17. ». 13, 
180 63 da ez do die 73. 74 mit im taylen wil pyfz 76 ^ewern 78 er lang 

84 hete grdze kraft = JFMeran 1166, fehlt hier 85 und fehlt 86 fehlt 
ganz 88 vnd leert genezleich 90 alle spot Bxplicit Libbr prihys. Incipit 
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ITu sult IT beeren furbaz. 47 so 
die wlle ez ze Berne was , 
. dö bet Sindrän daz getwerc 
gesant in manegen bolen bere: 
5 ez klagte sines berren not. 
ez enweste obe er tot 
oder lebende waere. 35 

m 

ez klagte sfne swasre 

den getwergen über al 
10 unde oucb des gesindes val , 

wie si alle ir leben beten vlorn 

von bern Dietricbes zorn. . 4o 

diu botescbaft wart gesant 

ze Lamparten in daz lant 
15 ze einem twerg, biez Albrieb. 

ez was ein mebteger könic rieb, 

ez klagte gote sine not 45 

daz im sin berre waere tdt 

der edele und der zarte 
80 künec Ortnit von Lamparte. 

' ouw^ sold er mir leben nocb, 48 

]ä bulfe er mir reeben docb 5o 

min friunt an dem Bernaere, 

daz ez im wurde swaere.' 
25 Albrieb des docb nibt enliez , 

den boten er docb für sieb biez. 

ez nam den boten den ez vant, 

den sande ez in der twerge lant 55 

hin über mer verren 



ze einem grözen berren, 
der was gewaltec aller twerge 
diu enbalp mers warn in den 

bergen. 
Ein berc biez Armenia, 
in dem selben wonte ez da. 
oucb biete ez in siner pblege 
Sinai den berc alle wege. 
dar zuo diente siner baut 
ein berc Tabdr ist genant, 
alle die warn ze Judeä, 49 

die muosten ime dienen da; 
und daz birg ze Kaukasas 
im allez undertaenec was. 
im was undertaenec gar 
daz edel birge, daz ist war, 
dar durcb rinnt der Eufrates. 
nu si wir gewis des 
daz allez edelz gesteine guot 
üz dem berg rinnt in die fluot; 
wan uz dem paradise 
daz wazzer fliuzet lise. 
oucb bäte daz getwerc mit kraft 
gewunnen vil der beidenscbaft. 
ez bäte oucb mit gewalteger 

bant 
betwungen Kanacbas daz lant, 
von dem die grözen liut sint 

komen: 



3 biet sindroD 5* klag 6. 7 wesst Dicht ob er wer lebendig oder todt 
8 sine swaere fehlt 9 twergen vberalle 10 val] not für wäre * 12 diettreicben 

)5t allnecb 16 mechtiger 17 note 18 waz tode 21 schölt 22 dez 
rechten nocb 23 dem von pern 24 gar zv swer 25 Albrecb 29 ferren 
bin vber mere 31 zv einem der gewaltig waz — twergen 32 mer 33 wak 
geheissen armonia 34 selben perg 35 pleg 36 Synon 37 dienten 
38 tbabor 39 die in dem perg warn zv indea 48 der flutz 49 wenn ez aQSz 

50 daz selb fleusz öl twergt mit seiner 54 chanachaz vffL Emat 4609 
KÄnacb =: 4101 KananSÄ, 4159 K4nane 
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an den hiet ez den sige genossen. 

ez was nie so ein herre, 

ez hiet gewaltes dannoch m^re. 

ez was Laurines oeheim. 
60 daz solt ir wizzen gemein, 

Walbrän hiez der künic rieh: 

man vant niender sin gelich. 
06 er disen brief gelas 

und swaz dar an geschiiben was 
65 und der böte im sagt diu m^re 

wie ez dort ergangen waere', 

mit klage huop er an ein schal 

daz ez in dem berge erhal. 

'ouwe' sprach er 'miner höt! 
70 weistu obe er si tot, 

oder ist er noch bi dem leben? 

ich wil dir groz guot geben/ 

'nein, herre, er ist lebendic 

noch. 

in gruzer huot heltmanindoch/ 
35 er sprach 'so wirt sin guot rüt. 50 

ich ledige in von dirre n6t, 

daz er ungevangen ist; 

des ich hoffe in kurzer frist. 

swer halt der von Beme sl, 
80 er muoz mir in lazen fri 

ode er muoz mir sin leben lan. 

ich fuere in zeime phande dan; 

und allen die in hcerent an 

den muoz ez an daz leben gän: 
85 si enwaern tief in der heile, 

ich riche min gesellen.^ 
Zehant er boten üz sant. 

in daz gebirge und iif daz laut 



hiez er in klagen stniu leit 
90 und enböt in daz si waem be- 

reit 

ze rechen sine sw^re, 

als liep sin hulde in waere. 

er gebot daz genote 

daz si alle koem^ dräte 
95 da ze Mambre für den berc. 

dö sament sich manec stolz ge- 

twerc, 

diu wären schoene und waetllch, 

manic kneht ritterlich. 

als6 in vier wochen 
100 wart daz zil gesprochen, 

si samenten sich üf dem plan: 

als ich iu gesaget hän, 

da ze Mambre in daz tal 

samenten si sich über al, 
5 da sich Walbrän ze velde leit. 

ich sage iu äne Widerstreit, zhz^, 

er hiet die glegenheit äne wer /iftf) > 

abernten mit sinem her. 
Er hiet hundert tüsent man 
10 und fünfzehn tusentüf dem plan 

die aU mit guoter were warn , 

mit manegen herlichen scharn. 

sebzec tüsent er drüz nam, [51 

die andern liez er da bestän. 
15 die wären üz erweite degen, 

si torsten stritens wol gephlegen. 

er fuort von Kananeän 

der starken liute hundert man : 

die warn die besten recken, 
20 in allem strit die kecken; 



56 an fehlt sige] sin 57 er waz 58 deooch 61 walberan 62 An 
reichtum fand man nyndert 65 im der pot 70 sey lebentig oder 76 dirre] 
der 81 oder er 82 zv eim 83 in gehorn 85 denn tyeff 8&mich an • 
mein (meim K'^) geselle 87 ein poten 89 seinay 90 si fehU K^ 91 sei- 
ney 92 liebt in sein hulde 93 er pot daz gepot 94 komen drot ' 95 da 
fehU ZV numparier 96 twergt 97 vnd weidenleicli gestalt 9S dar kam manig 
riter vnd ciuieht 103 d& fehlt 5 warbaran A'^, walbaran ^ 7 kleinfhe it ^.2a) u. 

K^-^ 12 maniger herlicber schar 13darauss 14 stan 16 pflegen 
17 kamenan 20 allen streyten die stercksten vgl, 216. 724 
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si gerten zalien ziten 
niht anders denne striten. 
Dö er biet genomen gar 
die er wolt haben an der schar, 
185 und do er nu Tvolt yaren dan, 
ie tüsent gaber ein houbetman 
üz den grözen liuten. 
er hiez in rehte bediuten 
daz si in waern gehörsam, 

so ie diu schar irm houbetman. 
daz was ein wunderlich geschiht: 
des hers ensach nieman niht, 
daz er mit listen fuorte 
daz in nieman an ruorte. 

36 si f uorten alle ir Upnar 
üf olbenden und kemeb[> dar 
hinz äbendes zuo der habe: 
da säzen marnaere üf und abe. 
D6 schihte er Nibelungen dan, 

40 einen recken freissam, 
mit siner recken scharen 
die im enpholhen wären , 
daz er nseme in der habe 
die kiele alle her abe 

45 unde braehten die galin, 
swaz ir da möht gesln. 
der degen tet als man im gebdt: 
dö kämen si in angst unt not 
die üf den kielen wären 52 

50 Ton Nibelunges scharen, 
die der kiele solten phlegen, 
den wart gegeben ein boBser se- 

gen: 
si wurden gworfen in daz mer. 



si wänden der tiuvel her 
55 waer an die kiele komen. 

die fiuht si alle nämen 

gegen der stat gemeiüe 

beide grdz und kleine. 

si konden niemans gesehen 
60 wer die kiel tet üz heb^i 

und balde enwec fliezen. 

die si üz den schiffen stiezen, 

die ertrunken in dem mer. 

hin fuor Niblunc und sin her. 
65 für war wil ich daz jehen, 

shi mohte nieman gesehen. 
£r biet genomen in der habe 

fünfzehen kiele her abe 

und hundert galine guot. 
70 die brähte der höchgemuot 

da hin da daz her lac 

als Walberän die kiele an sach, 
zuo slme rätman er dd sprach 

75 'nu rät, edeler fürste rieh, 
wie wir teilen gellch 
an die schiffunge daz her, 
s6 wir varen über mer, 
und daz wir froelichen vam 

80 und die kiele also bewam, 
daz wir äne schaden 
komen zuo den staden.' 

Dö sprach ein fürst, hiez Po- 
lias 
'get da ir sit aller baz. 

85 daz her sul wir teilen wol 
als man ein her von rehte sol. 
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'<*t ez den sige genoi^eD. 
rin herre, 
- iimochm^re. 

'm. 

* rieh: 
a gellch. 
lef gelas 
an geschriben was 
>U' im sagt diumaere 
dort ergangen waere*, 
.viage huop er an ein schal 
1.IZ Ol in dem berge erhal. 
üUNve' sprach er 'miner höt! 
" weislu obe er si tot, 
oder ist er noch bi dem leben? 
ich wil dir gröz guot geben.' 
'nein, herre, er ist lebendic 

noch, 
in grozer huot helt man in doch.' 
75 er sprach 's6 wirt sin guot rät. 50 
ich ledige in von dirre not, 
daz er ungevangen ist; 
des ich hoffe in kurzer frist. 
swer halt der von Berne sl, 
80 er muoz mir in lazen frl 

ode er muoz mir sin leben Un. 
ich fuere in zeime phande dan; 
und allen die in hoerent an 
den muoz ez au daz leben gan: 
85 si enwaern tief in der helle, 
ich riebe min gesellen.' 

Zehant er boten üz sant. 
in daz gebirge und uf daz laut 



hiez er in klagen slniu leit 
90 und enböt in daz si waeni be- 

reit 

ze rechen sine swjaere, 

als liep sin hulde in waere. 

er gebot daz gendte 

daz si alle koem^ dräte 
95 da ze Mambre für den berc. 

dö sament sich manee stolz ge- 

twerc, 

diu wären schoene und wsetUch, 

manic kneht ritterlich. 

also in vier Wochen 
100 wart daz zil gesprochen, 

si samenten sich üf dem plan: 

als ich iu gesaget hän, 

6ä ze Mambre in daz tal 

samenten si sich über al, 
5 da sich Walbrän ze velde leit. 

ich sage iu äne widerstreit, 2^2*; 

er biet die glegenheit äne wer Jif'ifs 

überriten mit sinem her. 
Er biet hundert tüsent man 
10 und fünfzehn tüsent üf dem plan 

die all mit guoter were warn , 

mit manegen herlichen schäm. 

sehzec tüsent er drüz nam, [51 

die andern Hez er da besten. 
15 die wären üz erweite degen, 

si torsten strltens wol gephlegen. 

er fuort von Kanan^än 

der starken liute hundert man: 

die warn die besten recken, 
20 in allem strit die kecken; 
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1 


5 ez klagte sines herren not. 


Ein berc hl 


ez enweste obe er tot 


in dem sell^r 


oder lebende wsere. 


35 ouch hietf ■ 


ez klagte sine sw^re 


Sinnt den 1 


den getwergen nber al 


dar zuo i! 


10 unde ouch des gesindes val , 


ein ben 


wie si alle ir leben beten viom 


alle dir 


von hern Dietriches zora. . 


to dienii; ,„„^t 


diu boteschaft wart gesant 


and ■' ^^. 


ze Lamparten in daz lant 


im .'1 


16 ze einem twerg , hiez Albrlch. 


im ,. ]^^ an sach 


ez was ein mehteger künic rtch, 


^1' ^«erJd sprach 


ez klagte gote sine not 


*^ '' ,««cLÜB«rieh. 


daz im sin herre wcere tdt 


-J^'iS^^ 


der edele und der zarte 
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waz der helt botschaft kände her 
oder wes er beger, 
des wundert mich vil sere. 
ich sage iu dennoch m^re. 
825 er ist ein wunderküener man, 
für war ich iu daz sagen kan: 
er dienet ouch mim oeheim sä 
künec Walbrän von Canan^ä/ 
Die wil si redten da van, 
30 dö kam Schiltunc gegän. 

den enpliienc dö der von Beme 
willidlche und gerne, 
do dankte im zühticUche 
der edel fürste riebe. 
35 dar nach enphienc in Laurln, 
er bat in wiUekomen sin. 
er dankte in vlizicliche, 
der edel forste riebe. 
' die botschaft die ir mir sult sa- 
gen, 
40 der sult ir mich niht verda- 

gen.' 57 

' Der künic von Armen! ä 

3k 4c * 

im gruoz und ir huld 
umb die grözen ungedult 

45 die ir an Laurhi habt getan: 
dar umbe enbiut iu manic man. 
si wellen für die stat mit her, 
und daz ir iuch setzt ze wer, 
daz saehen si vil gerne. 

50 edeler fürst von Beme , 
er hat iu mSre heizen sagen, 
des wil ich iuch nicht verdagen, 
ob im ze velde türrt bestän. 
ir habet manegen werden man, 



55 dar üz weit die best^a dan: 
die wil er alle bestän. 
als manegen ir weit wellen, 
die heizt mh* alle zellen: 
mit als manegen siner man 

60 wil er iuch vor der stat bestän. 
weit im besten in offem strit, 
des gewert er iuch an> der zit. 
bedenket iuch mit witzen 
und lät iur virwitzen 

65 sich versuochen vor den tom. 



er jach, und türrn si sichs be- 
wegen, 
ez muoz geltn ir aller leben.' 
Dö antwurte.im her Dietrich 

70 mit senften worten zühticllch 
' waz hän ich iuwerm herm getan 
daz er mich mit strit wil bestän, 
oder in min laut füert sin her? 
min knehte sint gar äne wer 

75 gegen unsihtigen liuten. 
Üez er e doch bediuten 
wie diu rede waere, 
und erfüer diu rehten maere , 
daz er mir äne schulde 

80 niht widersage sin hulde. 58 
doch sultir iuwerm herrensagen, 
ich well dar umbe niht verzagen 
ob er habe ein grözez her: 
er vinde mich in der wer 

85 und die lieben friunde min, 
er liez wol solich drden sin.' 

Dö sprach Ilsonc der degen 
'iur herre liez wol under wegen 
sine drö die er mac tuon 



\ 
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890 ze einem solchen degen firum. 
ja wir wellenz üf dem velde wä- 
gen 
daz sich die gfre müezen laben 
beidenthalp von unserm bluot. 
stn drö sint für nihtiu guot.' 

95 'Entriuwen' sprach Wolf hart 
*ich fröu mich diser hovevart. 
ja hdrte ich nie sagen msere 
der ich fröuwer waere; 
und suocht er uns fär die stat, 

400 er wirt strites also sat 

daz er der mawer nickt derkant 
ze Anneniä in stnem laut.' 

Dö sprach der forste Schiltunc 
* ^t ir nu ein degen junc , 
5 so tuot ez kunt an der zit 
sd iu diu not ane Itt. 
\ät mich hoem iurs herren rät, 
dem ouch min herre enboten 

hat; 
her Dietrich mit zühten sprach 

10 'Wolfhart, habe din gemach, 
wizze daz ez stet niht wol, 
der werden boten ant würten soV 
dö sprach er zuo dem boten rieh 
' sagt iuwerm herren sicherlich , 

15 kumet er her in min laut , 
cles wirt im ein swsere phant , 
als yerre ich habe daz leben 
und wil mirgot gelucke geben.' 59 
Dö sprach daz twerc Laurln 

80 ^ Schiltunc, ir sult min böte sin 
zuo dem heben oeheim min. 



er sol mir willekomen sin 
also daz er mit guotem muot 
hie beschowe den fürsten guot; 

25 so sihet in vil gerne 
der edel först von Berne. 
sag im daz wir guot friunt s!n , 
daz zwischen ime unde min 
kein widersagen mac werden 

so die wll wir leben üf erden, 
bit in von mir tugentUchen 
daz. er dem fürsten riehen 
ihts in dem lande phende, 
unz in got her gesende 

35 daz man in sehe vor der stat. 
so wil ich denne geben den rät 
daz ir guote Munde sit 
an allen kriec und ane strit 
swaz dem von Berne sol gesche- 
hen, 

40 man muoz mich tot bl ime sehen.' 
Da mite Schiltunc urloup nam 
und schiet balde von dan. 
daz her lac ze Venetlä 
und biet gewart Schiltunge da 

45 unz an den ahten morgen, 
sin kämen si in sorgen, 
dö er zuo dem here reit , 
dem künege man daz schiere 

seit 
daz Schiltunc wseore komen. 

50 diu msere biete er gern vemo- 

men. 
froelich er im engegen gienc : 
vil willicUche er in enphienc. 
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<">nde her »6 dar üz weit die best«! dan: 
die wil er alle bestin. 
als manegen ir weit wellen, 
' ' heizt mir alle zellen: 
- manegen stner man 
r juch vor der stat begtfin. 
.1 iru besten in offem strlt, 
. ■■- gewerter iuch an- der zIL 
liedeoket iuch mit witzen 
und lät iur virwitzen 
05 sich Tersuochen vor den tom. 



ir mirsultsa- 

.ijch nibt verda- 
f;en.' 57 

.lic von ArmenlS 

iiz und ir huld 
iliu grözen ungedult 
ir an Laurtn habt getin: 
.ir umbe enbiut iu manic man. 
&[ wellen für die stat mit her, 
und daz ir iuCb setzt ze wer, 
daz sieheii si vil gerne. 
bo edeler fürst von Beme , 
er b;il 1(1 mOn/ iu-wu s;if;ciL, 
H'Wil icli iuth nitlil uTilagen, 
ze velde türrt be^iäii. 
gtmanegen wcnleii man, 



er jadi, und türm si sichs be- 
wegen, 
ez rnnoz geltn ir aller leben.' 
DA antwurte im her Dietrich 

70 mit senften worten zflfaticllcfa 
* waz bän ich iuwerm herm getan 
daz er mich mit strlt wil bestin, 
oder in min lant fUert sin her ? 
min knebte sint gar Ane wer 

ii> gegen unsihtigen Uut«i. 
liez er 6 doch bediaten 
wie diu rede wäre, 
und erfOer diu rditen maire , 
daz er mir äne schulde 

80 nibt widersage sin hulde. 58 
doch sult ir iuwerm herrensagen, 
ich well dar umbe nibt verzagen 
ob er habe ein gräzez her: 
er vinde mich in der wer 

B& und die lieben friunde min, 
er Uez wo! soUch dröen sin.' 

Da sprach llsunc der degen 
'iur herre liez wol under wegen 
sine drö die er mac tuon 
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zuo dem lande gegen Bern.' 
dd faor man her aa daz lant. 
man sluoc an die hol zehant 
beide hüttea und gezelt, 

«0 da mit bedecket wart daz reit. 
Nu läze wir ez ligen hie 
und sage wir wiez Schütunge 

ergie; 
der kam vor siben tagen 
g&n Berne alse ich iu kan sagen. 

«5 dö er in die stat reit, ST» 

er bat die liut daz man im &<■'•' 
wi wsre der tiuwerste wi'^ii 
der geste dureh ir guot b>'' 
im wart daz geofienbärt. 

70 hinz einem gaslgeben il' 
da er herber^ vieuc. 
der wirt im engegei) 
er bat in wiUekonn" 

la des dankte im / 

Schiltunc der 1 
Er spracl) ' 

wes ich <!i. 

wä vindi' 
so den eil 



da vindpi . 

Scbi! 



:.nen r*l; 
iiiridincsläL' 



"'■'' •■ liiuivn an dir: 

^' . .i'iilic'n mir. 

■ ■>ic (liiz ichsol, 
■h d;iz bewisen wol. 
:. \\\> und min leben 
r.h ilinen willen geben, 
...z .-"Siehe 
.■ s -in iMt geschehe. 
. --v Hl keines riles niht, 
i s »Brüchen enwiht. 63 
..».T wait ist gar an wer 
,-_'■« iai Walberänes her. 
r Uli :iti manegeo wigant 
»r >niit in ditze lant, 
jM uefe er niemannes mir 
^m üe von Kanane,' sprach er, 
T ^uut im At gesigen an. 
nr wr xit Jai sagen kan 
^iu T jftbe et s« starc 

.01 üe ji lileo IndeD sigeD 
m in^o»! mac an gesigen. 
-ml '■ .7*$tn;it nie kein man, 
.^R ixti)« im ^ewnmfD an. 
T juit DHek iäzen no im. 
.10 ich äia redr >^ Tmiim 
.JM «k ei sctie in eis soon, 
4u ^«11 '<:^ mit tntiwen luoü.' 
^ruf. ^pracb tur Pjetricli, 
gelich 
5rtrtu«e b 
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590 und setze dar nach dinen list 
daz dir daz beste, müge gesin: 
daz getrouwe ich den triuwen 

dln; 
er hiez in rlchlichen kleiden, 
A6 er von der stat wolt scheiden. 

95 er sande mit im zwelif man, 

die truogen guotiu kleider an. 

Dö riten si gar gezogentUch 

d^ Walbrän lac der künic rieh. 

Laurin erkand wol daz gezelt, 

600 daz was gespannen üf daz velt. 
Walbrdne kämen diu maere 
daz Laurin vor der hütten waere. 
des was er von herzen fir6. 
üf spranc er schiere dö , 
5 gegen im er dö gienc : 
vil lieplichen er in enphienc 
'bis wiUekomen Laurtn, 64 
getriuwer lieber oeheim min. 
daz ich dich hän funden 

10 ledegen und gesunden, 
des bin ich yon herzen fr6.' 
vil liepiich trüten si sich dd. 
er ^phienc in als Uepllche wider, 
si säzen üf daz gras nider. 

15 dö si gesäzen üf daz gras, 
gar froellch ir herze was. 
er enphienc ouch dazgesindesln. 
man truoc in dar mete unde wln. 
swaz ir da komen was, 

20 die hiez man sitzen in daz gras. 
Laurin dankte fllzicUchen 
slm oßheim dem künege riehen 
der triuwe unde friuntschaft sin 



dier im tet einvaltlichen schln 
25 daz er im so gröz ein her 

durch slnen willn bräht über 

mer. 

er sprach 'vil lieber oeheim min, 

ich wil dir iemer holt sin 

umb die triuw die du taBt& mir. 
80 got gebe daz ich gedanke dir 

dlner em und ganzer firiuntschaft. 

dln triuwe hat ganze kraft. 

doch sol dln gnade ane sehen 

und solt mir einer bete jehen, 
35 der ich beger ane dich. 

der gewer ouch, lieber oeheim, 

mich. 

s6 h4t ein end min trueber sin, 

da mite ich betruobet bin.' 
Er sprach 'dln trüebesal 
40 wil ich wenden über al, 

als ich Yon rehte tuen sol. 

dar umb gehabe dich wol ; 

dar umbe bin ich üz kumen. 

ez kum ze schaden oder ze firu- 

men, 65 

45 ich wende dir al dlne ndt 

oder ich lige dar umbe tot. 

des soltu ouch gewert sin, 

swesdugerst, lieber oeheim min.' 
Er sprach 'slt du mich wilt 
gewem, 
50 s6 bite ich umbe den von Bern 

daz du slst der firiunt sin 

als gellche als ich der dfn. 

wan er mir güetUch hüt getan. 

für war ich dir daz sagen kan, 
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t ^cuu iin mir 
..t«. dwaü ^esagen dir. 
.aa ^«uiae friuntschaft 
,e>Muru nit eides kraft. 
..I vmu> lieber «heim min, 
.uu ^ mir Ukier gnade schln 
iLüii uim in in din friuntschaft. 
>ui u*tutke hat gröze kraft, 
<i^ ei-Ht der getriusten maime ein 
ikn ie sonne überschein.^ 

Do erschrac Walberän der bete 
und daz er im gelobet bete; 
wände er sieb niht versan 
70 duz er in baete für den man; 
und sach eine wlle nider 
ünde kam doch zuo im wider, 
er sprach ' waz ich dar inne tuo, 
wil ich bedenken unze fruo. 
75 ouch soltu im heizen sagen 
daz si den fride Staate haben 
bi dem halse imd bi der wide. 
die wll diu stat sol haben fride, 
du muost beliben hiut bf mir. 
80 morgen fruo s6 sage ich dir 66 
wes ich denne gedaht hän. 
daz heiz im sagen äne wän.' 

Sä zehant ruoft Laurln dar, 
Wielandes nam er eben war. 
85 er sprach ^rit zuo dinem hem, 
sage dem edelen von Bern 
daz ich fride gemachet han, 
unz ich selbe zuo im kan. 



s6 sage ich im denne wol 

90 dar nach er sich rihten soL' 
Wielant dd in die stat reit, 
sim herren er diu maere seit 
er fragte 'wä ist Laurin?' 
Ver ist bi dem oeheim sin, 

95 er wolte in niht von im län 
als ich iu gesagen kan. 
er wil iu selb diu maere sagen, 
die wile sult ir finde haben.' 
Dö hiez er mit eim grözen schal 

700 den firide ruefen über al. 
an dem dritten morgen firuo 
Laurin reit ze Beme zuo. 
dö her Dietrich in ersach, 
vil zuhticlichen er dö spradi 
5 'bis willekomen Laurin, 
vil getriuw^ Munt min. 
du solt mir diu maere sagen 
und solt mich sin niht verdagen.' 
'herre, ich sage iu sicherlich 

10 waz iu enbiut der kunic rieh, 
und obe ez iu gevalle wol, 
daz selb mit firide wesen sol. 
ir habt so manegen helt unt degen 
die strites wol geturren phlegen 

15 und der herz nach strite gert, 
die suUen sin wol gewert. . 
an dem suntacmorgen 
s6 kumet er unverborgen 67 
hie für daz burctor: 

20 da halt er üf dem graben hie vor. 
er gibt ir sit so gar ein man 
daz ir in türret wol bestän; 
ouch so sin iuwer recken 



655 vnd wer 56 alz er mein ich Met in nicht lassen - 65 er ist der trewst 



man 67 da derschrack walba 
wil mich bedenken waz ich da 
stat 82 an etwan 83 
93 frag 98 ganczen frid 
ISnntfeliit 14 turrn 



68 hiet 69 wenn. 73. 74 ich 
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die starken und die keeken 

725 des muotes als6 gar ertobet, 
ob er ez biete verlobet, 
ir gedaebt ern torst vor zagebeit. 
dar umbe wil er sin bereit 
und ir manbeit beseben gem. 

so swelcbe sieb denne wellen wem 
daz si danne gerne striten, 
die kumen zuo. den zlten. 
die werden denne d^ gewert 
* alles des ir berze gert.' 

35 D6 spracb der von Beme 
'diu maere boer wir geme. 
wil unser got geruocben, 
wir sullen si verßuocben/ • 
zebant die sine er besant 

io unde tete in daz bekant 
daz si sieb bereiten dar zuo, 
an dem suntaemorgen fruo 
daz si denne liezen seben 
waz in glückes möbt gescbeben. 

« * Ja triuwen,' spracb ber Wolf- 
bart, 
/icb wil der erste an die vart, 
icb wil den ersten strit an beben, 
und solde ez gelten min leben/ 
Ilsunc spracb mit übermuot 

50 'ez sol in nibt werden guot 
daz si uns im lande baben ge- 

suocht. 
waerlicbe icb oucb des enruocbt 
daz er micb getörst bestän: 
ez müest im an daz leben gän/ 

^ Dd spracb Hiiprant der wise 68 



4ät iuwer bdhe wise. 
ez zimt nibt biderben recken wol 
daz man von in boren sol. 
man sibt denn wol waz denne 

gescbibt, 

60 sd man die vinde beert unt sibt. 
welcbe denn den pris bejagen, 
daz boert man denne wol sagen.' 
Do bereiten si siob zuo dem 
strit 
die rücken da ze beider sit. 

95 an dem suntacmoi^en fruo 
der kunec bereite sieb dar zuo: 
er biez balde springen, 
sin wäfen ime bringen, 
des wil icb iucb nibt verdagen, 

70 ich wil iu wunder von im sagen, 
ez was von stabel nocb von isen, 
daz wäfen sol man prisen. 

Ein tier Salamander gnant , 
daz wont in Armenien lant 

75 bieimwazzer, beizet Trimonln: 
da kan nieman kumen bin, 
em müez mit grözen listen 
da sin leben fristen, 
waerlicbe icb des enruocbe 

80 daz icb ez ibt versuoche. 
des boubet ist also getan 
daz ez nieman gewinnen kan 
mit keiner bände wäfen guot 
wan mit des selben tieres bluot. 

85 swenn man daz strichet dar an, 
4a. IsBt ez sich gewmnen van. 
wan daz bluot bat den site, 



724 die freehen und die stercken 25 so gar entöbt 26 gelobt 27 so 
gedeckt ir er 29 gern fehü 30 welich 33 wem da 34 alz der begert 
38 si for dem tor 39 er die sein 43 si fehJU 44 mochs 46 erst sein 
.61 in dem 52 geruch 53 törst 64 da fehlt 66 kunigt walbaran 
68. lO, 72 wapen 70 von dem wappen . 71 weder von 73 salomander timmer 
"•smant 74 armoneien 75 pey eim 77 er muess haben grossen sin vnd 

78 da] muess er 79 geruch 80 nicht 81 daz- 83 keim 

S5 streich 87 wan fekU 
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swenn man wäfen hert da mite, 

daz wirt s6 herte undsö starc 69 
790 daz ez nieman gewinnen mac. 

daz houbt ist gruene als ein gras ; 

da von sin wäfen allez was. 

swenn er daz wäfen an sich leit, 

so vorhte er weder stürm noch 

streit. 
95 daz wäfen gap so liehten schin 

alsam ez waere smäradln. 

da mit er dacte al siniu lit. 

daz wMen dorft nie keines smit. 
Ein netze man im über leit, 
800 daz dekein man e noch s^tt 

daz zerizen niene sacfa. 

für war ich daz sagen mac, 

daz was geworht waehe 

üz arabischem golde spsehe, 
5 gehertet in des tieres bluot: 

da von was ez herte unt guot. 
Ein bränn sin wäfenroc was, 

diu was geworht ze Kaukasas. 

dar üf geworht von golde, 
10 als man ez wünschen solde, 

wären sunne unde man 

unde Sterne neben an. 

durch die steme stecken giengen, 

dran guldin schellen hiengen , 
15 die bieten alsd süezen klanc 

als aller vögele gesanc, 

die höhe üf zugen 

und sungen unde fingen. 
Man truoc im einen heim dar, 
20 der was lüter guldtn gar. 



von edelm gesteine unt golde 

geworht als er wolde, 

gehert in salamandri bluot: 

kein wäfen wart nie s6 guot 
25 daz im geschaden moht umbe 

ein här. 

daz sage ich iu für war. 

Ein kröne üf dem helme 
was, 70 

noch liehter denne ein Spiegelglas 

von dem edeln gesteine, 
30 beide grdz und kleine. 

ein rinc die kröne umbevienc, 

der zallen zften umbe gienc. 
• da was diu sunne ^me an, 

dar engegen stuont der man. 
35 mit listen was gemachet daz 

daz ir ganc also was 

als an dem firmament gerihtet; 

also was ez getihtet. 

reht als der zirkel arcticus 
40 biet ez geriht ein meister sus. 

dannoch wären neben dar an 

reht als die mer^m stän 

man moht si sehen gerne. 
45 diu sunn diu an dem zirkel was 

diu was polieret als ein glas. 

ez was ein karfunkelstein, 

der so gar lüter schein 

also der morgenröt , 
50 so diu sunne üf gät. 

der mäne was ein rubtn guot, 

der bran als ein brinnendiu gluot 



792 alz 96 smaraldein 97 bedeck er al sein gelid 98 bedorflft 

99 yber daz waffen 800 kein 1 reissen nye 2 sagten mac] sag 3 wech : 
spech 5 daz necz waz gehert 7 Ein platt 'sein wafTen rech 8 daz waz 
10 nach 11 sann man 11 wSren unde fehlen 12 stern warn an fehlt 
13 stechen 14 dar an Ib elso fehlt 16 fogel 23 er was gehert 

29 leucht sy von 30 pey — vnd auch 32 zv allen 37 ist gericht 39 af- 
fricus 40 hiet ein maister gericht alsus 41 dennoch 45 sunne 47 ein 
edler 49 alz die morgenröt 50 auffgeet 52 prennende 
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gegen dem karfunkel. 
diu naht wart nie so tunkel , 
855 diu kröne als schöne iühte 
daz ez alle die bedühte 
die von der kröne sähen, 
(mit wärheit si des jähen,) 
daz si gesähen alse wol 

60 als man bl tage tuon sol. 
oueh sult ir wizzen für war 
daz die Sterne wären klär, 
swenn diu sunne rehte erschein 
an die vi! edeln stein, 

65 daz der büschel was so lieht 
daz nieman wol mohte nicht 
Walberänes an gesehen 71 
von der edeln steine brehen. 
Man truoc im dar ein riehen 
schilt, 

70 der mit joöt nie wart verzilt: 
da was sunne unde man 
genagelt vesticlich dar an. 
daz die riemen solten sin, 
daz wären borten sidln. 

75 ein swert man im bot da , 
daz was geworht in Indiä 
von dem stahel also guot, 
gehert in salamandri blüot. 
dekein wäfen ez vermeit; 

80 also vesticllche ez sneit, 
swaz er da mite an ruorte , 
wie gar ez daz zerfuorte! 
Ein ros man im dar zöch 

« daz kein vorhte nie geflöch. 

85 ez Vfas Stare an siner mäht: 



ez wart im von Ispanjä bräht. 
diu deck diu üf dem rosse er- 
schein 
diu was lüter unde rein, 
reht als der wäfenroc sin ; 

90 mäne und steme guldin , 
dar an hiengen schellen, 
die man hört lüte erhellen: 
swenn daz ros springen wart, 
so erhulln die schellen an der vart 

95 in allen den gebdßren 
sam ez vogelin waeren. 

Daz der satel solte sin, 
daz warn zwen lewen guldin, 
die sich begriffen mit den klän. 
900 zwischen in saz er schön 
alse in eime satel guot. 
daz ros drahte in hohem muot 
also daz die schellen 
man hörte lüte erhellen. 
5 Ein lauterman man im dar 

truoc, 72 

der was so süber und so kluoc 
gemacht üz lüterm golde 
als man ez wünschen solde. 
mit kluogenliden ez was gemacht 

10 daz man ez zesamene bräht. 
neben bt dem stegereif 
dem lewen ez in die klä greif; 
daz ander foi dem andern da 
dem lewen ez greif in dise klä. 

15 swenn ez die lewen reht begreif, 
von einander ez nimer gesleif. 
swenn er sich in den satel swanc. 



854 der vers = Laurin 214 fehU 55 also schöne leucht 56 deucht 
57 gesahen 58 daz 59 alz 60 pey dem tag 63 die recht schon 65 pas- 
schen 70 josine wart 75 dar 78 auch waz ez gehert 79 kein 80 festick- 
leichen 82 ez dar von einander für 84 floh 85 mäht] krafft 87 deck aaff 
89 alz er waffen recht 91 guidein schellen 99 hieten sich mit klaen 
903. 4 daz die schellen laut erhalen 8 schol 9 gliden ez gemacht waz 
10 braht) sacz 13 mit dem andern stegraflf da 17 in dem 
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daz wäfen läte an im erklanc. 
Nu wart ouch bereit sä 

920 sfn geverte allez da. 

die wären alle schöne bereit 
in also richiu wäfenkleit, 
daz nie bi unsern ziten 
in stürmen noch in striten 

25 richer kleit wart nie gesehen: 
des muoz man für die wärheit 

■ jehen. 
ouch wären sie rehte helt 
und ze strite üz erweit. 

Walbrän selp zweifle über al 

so zöch richlichen üf daz wal. 
wol zwelf pusüne erhullen 
und vil lüte erschuUen, 
daz manz erhörte in der stat. 
her Dietrich die sine bat 

35 daz si sich bereiten dan: 
daz wart Vil yliziclfch getan. 
Dö zdch Walbrän mit siner 
schar 
für die stat vil offenbar 
mit sime riehen banier, 

40 daz was scboene unde zier 
von yil iilärem golde, 
sam man ez wünschen solde. 
daz banier was violvar, 73 

dar in gemachet sterne klär. 

45 D6 si für die stat kämen 
und ez die liut vemämen, 
si begonden alle gäben: 
üf der mör si alle sähen 
die h^en Walberänes schar. 



50 si gesegentcn sich alle gar. 
si jähen daz von himei klär 
engel wseren komen dar. 
swenn diu sunne da erschein, 
86 gar liuhtic was da^ gestein 

55 daz man von der steine brehen 
die liute niht wol mohte gesehen, 
daz si von himele wasren, 
daz mohte ir schin wol bewaeren. 
die burgaer kämen alle glich 

60 für herren Dietrich. 

si sagten im diu groesten wunder 
von der schönheite besunder. 
si sprächen 'herre, sicherlich 
er ist komen von himelrich. 

65 also schöne liuht diu schar 
daz uns sin alle wundert gar.' 
Dietrich sprach an gevaere 
'ich sage iu wol diu maere. 
ez prüeft Walbrän mit sIner 

schar, 

70 

wir suln im kumen für daz tor, 
da er unser beitet vor.^ 

Nu was ouch gar her Dietrich 
mit sim geverte zierlich. 

75 die fuorten alle wäfen guot. 
si wären alle höchgemuot. 
si fuorten hehle sarwät, 
als ez edeln liuten wol an stat 
gegen dem burctor er dö zöch. 

80 daz banier filouc ob ime hoch, 
daz gap von roete liebten schin. 
dran was ein lewe guldin: 74 



918 an im fehÜ 19 DUn warn sä] da 22 reich 25 waiTeiikleid 
26 daz 29 zwelff 30 zoh «r 31 pusawner erhalen 32 erhallen 33 in 
der stat erhört 34 den sein gepot 35 dan] an 36 waz vil wiczigkleichen 

39 ponier 40 reich vnd schön zier fehlt 43 feie! färb 47 all yhe- 
hen 49 herrn 53 da fehlt 54 sichtig^ 56 mochten 57 sy sprachen 
daz 58 ir schön 59 all wol geleich 62 Schönheit 67 Herr Dietr. 
vngefer 73 gar fehlt 74 gar zirl. 77 liechten sarabat 78 vol 80 vnd 
daz b2 daran 
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IG von dem rosse nider. 

ern moht sich niht gehoben 
wider, 
■ (inversunnen gar. 
"<(hiltunc wol war. 



Li'ijtsn an. 
xicli ein man 
- was ein Iwlt: 
ii'gnn üi erwelt. 
»as er genant, 
in fürste wol erkant. 
- si dA spraocten , 
ä'-sanctm 




gant, [75 
df helt bdch- 
:norn, 
truchet über den 
aponi." 
Wolf hart versan , 
lanc der degen lobesam. 
ächamle sich dee vaUens a6r, 
doch gewan er stalle m^r. 
mit zome zuhte er sin swert, 
an Schiltunge er sich kM 
mit ungefüegen siegen. 
31 ouch liez niht nnder wegen 
Schiltunc sine manheit. 
er biet ein swert daz freislich 

sneit. 
si tribflD einander entwer, 
iezuo hin, iezuo her. 
3s Wolf hart wart ertohetznhant. 
er stuoc Schiltunge von der bant 
den schilt ze kteioen stücken 

gar. 
dd des Schiltunc wart gewar, 
ein scbirmsUc er d6 gevienc , 
10 Wolfbarte er underz swert 
gieno: 
slD swert warf er üs der hani, 
er umbevie den wigant, 

poy froMen vad aaeh kleia 89 heilz 
z tetea sy mit a«Ui 97 glitacD 

t 2 *[l fe/itl 3 will er 5 dei 
lll sy du 11 spar sy vbor ir sdlilt 

Hi daz er sich nye mocht gehaben 
2Ü sciiilltiing 311 liess er 33 an 
:<■« de») der 4U Wolffhartea er vnter 
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mit kraft er in umbeslöz; 
siner manheit wenic er genöz : 
1045 er truoc in gwalticlichen 
für den künic riehen. 
d6 muoste sich der werde degen 
künecWalberäne geyangen ge- 
ben. 
Dö sähen ez die liute an. 
50 her Dietrich und sin werde man 
wurden erzürnet gar. 
si wolten mit einander dar. 
^neinä,' sprach Laurin, 
Mat also iuwern zom sin 
55 unde Sit niht als6 gäch , 
ir enphät entriuwen unge- 
mach.^ 76 

her Dietrich mit zühten sprach 
'ir sult alle haben gemach, 
ich wil den künic selbe bestän. 
60 sömuozderkrieceinendehän.^ 
Do sprach Laurin der degen 
' ir sult densin län under wegen, 
her Dietrich, ez zimt mich niht 

guot. 
Walbrän ist so hdchgemuot, 
65 und yerstüent ir wie er waere 

getan, 
ir wägetet niht als manegen man. 
wände ir möhtet äne wän 
enphahen schaden dar an. 
weit ir sin niht geruochen, 
70 so lät mich noch versuochen 
daz ir friunde müget werden, 
er stiebet iuch zuo der erden.* 

Her Dietrich also sprach 
'swaz mur dar umbe ungemach 



75 von Walberän sol widervarn, 
ich muoz liute und laut bewam 
vor Walberäne und sime her. 
sol man mich yinden äne wer, 
daz wsere mir ein grdziu 
schände 
80 swä man ez sagte in dem lande, 
ich überwunde ez nimmer m^r. 
nu reiche mir her min sper ! 
ich wil min glück versuochen, 
ob min got welle geruochen.* 
95 Dö hielt er da für die schar, 
des nam Walberän wol war. 
er sprach ' reich mir her min 

sper. 
da kumet min widersäze her, 
her Dietrich von Beren. 
90 ich wil in hiut geweren, 
daz er an Laurin hat getan; 
des muoz er mir ze buoze 
stän.' 77 

Si kerten an die wite 
die fürsten an der zite: 
95 si nämen deste witern plan 
daz diu ros louf mühten hän. 
under die schilte si sich bugen : 
wie si zuo einander zugen 
als zwene wilde valken guotl 
1100 si wären grimmiclich gemuot. 
künec Walberän Dietrichen 

traf, 
mit samtem rosse em nider 

stach, 
iedoch verstach der degen her 
üf Walberäne sin sper. 
5 Der vonBern bal9e üf spranc. 



1044 Wolffharten hal£P wenig sein manheit grosz 45 geweltig^leichen 

53 nein 56 oder ir enpfach trewn vnsmach 59 selber 65 getan] ein kun 
man 66 waget 67. 68 wenn ir möcht schaden daran enpfahen 69 vnd wölt 

19 wäre fehlt 80 ez fon mir 82 reich es folfft ^ lOSS 83 ein 
85 da fehlt 95 dester weiter ein 96 ein laaff 98 vnd wie 1 100 grimk< 
ieichen 1 herrn dietr. 2 er in 3 jo doch herr 
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Walbran sich yon dem rosse 

swanc 
her nider zuo der erden, 
er lief an den ril werden 
mit sime starken swerte guot. 
uio oDchstaontherDietridiindem 

maot 
daz er in wolte enphähen. 
mit grimme begonde er slahen 
uf Walberan den künic rfch: 
des satzte er sich ze wer gelich. 
IS si waren beide an ritterschaft 
ond hieten beide grdze kraft 
mit grimme si üf die helme 

sluogen: 
man sack fonken nngefiaoge 
von den siegen fliegen 
» uid in die lafte stieben. 
WaDvan trap Dietrichen 
du er begonde wichen 
Taste hin gen siner sdiar. 
des namens beidenthalben war. 
B er hiete in gwundet sere. 
do enknnd der degen here 
mit allai afneo «nn«! 
WaDwaDes idit gewinnen. 78 
^ sdunnea nnosle er sich 
fristen 
» TW WaftoiBes kfamgen UstcfL 
I^ daz «sach Hilpnnt , 
tt Laorine spndi er zchant 
'na rat, degoi kuene, 
«»MB rat, der soene.' 
* '•■•'^— ^ sfndi Ljnrin, 



*ez muoz der liebe ceheim mfn 
Dietrichen finde und snone ge- 
ben, 
oder er muoz mir nemen min 

Idien. 
so loufet baldicUche dar, 
M und nemet ir hem Dietriches 

war, 
so wil ich balde gaben 
mfn oeheim ombeTihen: 
wir snln si nibt lin striten mfr.' 
Dö buoben sich die herren her, 
45 si wollen den strit scheiden. 
si liefen zno in beiden: 
iegllcher einen omberiaic, 
kein strit mere da ergienc 
Laorin ze sinem ahäm 
sprach 
so «dorch minen willen habe ge- 
mach 
und leistu daz gelobede din, 
vil getrinwer edieim min.* 
'swaz ich dir gelobet hia, 
des wil ich dir niht al»e gta. 
» ich leiste gern den «ülcn din.' 
des dankete im dö I^uül 
er sprach di ze stände 
daz er den heim abbände, 
er rief zeliant einen dar 
M uz siner dienere sdiar, 
demgaper den heim ziere, 
er crwarp gr6z holde sdiiere 
zwisdien ir beider sdiar. [79 
Hilpfant fiiortfilnen hemndar. 
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1165 si swuoren beide fi^untschadR; 

diu Sit biete gröze kraft. 

man brübte in beiden ir ros 
guot, 

üf säzen die beld böcbgemuot. 

ir gesinde d6 zesamene reit: 
70 si wären froelich und gemeit. 
Her Dietricb Walberän dö bat 

daz er rit mit im in die stat. 

des gewerte in dö der degen 
ber. 

mit im nam er der sin niht mer 
75 denne die einlif man 

die mit im kämen uf den plan. 

dö wart diu kurzewile gröz , 

daz Walberänen nibt verdröz, 

mit roten, gigen, singen. 
80 man borte vii erklingen 

maneger leie seitenspil. 

da was kurzewile vil. 

des nabtes er in bllben bat 

und sin geverte in der stat. 
85 des muoste er in geweren. . 

dö sprach der von Beren 

ZUG sim meister Hilprant 

daz er scbüefe sä zebant 

die Hute froellcb in der stat. 
90 daz gescbacb mit solcbem rät, 

si frouten sieb der geste 

und tseten al daz beste. 
Si buoben an ein.grözen 
scbal ' 

in der stat über al. 
95 er erbot ez den gesten wol 

als man lieben friunden sei. 



er scbuof in allen guot gemach. 
Walbei^n vil wol daz sacb 
daz im willic waere 
1200 der edel Bemsere. 

da ze Bern den witen sal 80 
den überbreit man über al 
mit edlen teppicben guot, 
da die herren böcbgemuot 
5 innen solten ezzen. 
oucb wart niht yergezzen, 
mit guldfn tüecbem liehtvar 
umbhienc man die wende gar. 
die tisch man rihte dö wol 

10 als man forsten ribten sol. 
Manbat die gest ze tische gän. 
döne wart des niht verlän, 
in hecken von golde röt 
wazzer man in zen henden bot. 

15 dö satzte man die geste rieh, 
alse daz was bilUeb. 
oucb der kleine Laurln 
muost ir morgenstem sin. 
dar nach hiez der von Bern 

20 iegllchen sitzen nach sin öm. 
die spis man uf den tisch truoc : 
juncherren die warn also kluoc, 
si truogen also dchiu kleit. 
die schenken wären alle bereit, 

25 si scbancten in den besten win 
der in allen landen moht gesln. 
des biete man da guote stat: 
man gap in sin allen sat. 
Dar nach von pusönaeren, 

30 pfifaeren und pükaeren 
was da kurzewile vil. 



] 166 Sit febU 68 dar auff 75 aylff 76 die do mit im warn komen 
80 bort man vil kurczweil 83 beleibee 89 daz die leut wern 91 fröten 
92 teten 95 enpot 96 tun schol 97 guetea 99 sy im wiUigt warn 

1200 der vil 3 tebichen 7 Hchtfarb 10 rechten fdrsten tun schol 

12 d6ne] doch 14 zv den 15 seczt 16 alz 23 reiche 25 schenkten 

29-31 vil kurczweil von puscwnern pfeiffer vnd fidler paucker vil 
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man hört ouch manic seitenspil 
von yideln, harpfen, roten 
klanc. 
*)i hörte ouch manic guot 
gesanc 
von guoten singaeren. 
daz si froeliche wseren, 
des bat si der wirt riche 
mit zuhten al gelfche. 
mit fröudn vertriben si die naht, 
dö ez des morgens was be- 
tagt, 81 
der wirt künc Walberänen bat 
daz er den tac blib in der stat: 
'ouch bitich iuch, edler künic 
rieh, 



daz ir die färsten alle gehch, 
45 die ir under dem here hat, 
mit iu lät rtten in die stat/ 

Die burgser willic taten daz 
und schuofen ez in dester 
baz ; 82 

wand si woi sähen dar an 
50 daz im willic was der man. 
dö huop mit fröuden sich der 

schal 
in der stat ouch über al. 
man began aller fröuden vil 
mit so maneger bände spil , 
55 des man imer erdenken kan. 

mit meister 

* 



1233. 34 nach 1235. 36 VDd roten 34^ynd man 36 frölichen 38 vnd 
mit 40 morgens wart tack der kunk walberan da lack 41 kunk walberan 
42 belib 43 euch edle» kunk 45 habt 47 wiUichleich raten 48 in fehlt 
49 wand] vnd 51 der hal 54 manigem hantspil 55 imer fehlt = Laurin 907 
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ZUM BITEROLF UND DIETLEIB. 

44 sin lop wit in dem lande vert Ecke 10, 2. sin werdekeit diu vert entwer in 
allen landen hin und her 26, 4. daz lop daz üz der künde vert MS» 2, 1 64». v^l. Diet- 
richs flucht 328S und die anmerkung dazu, 

52 pris und prisen sind im Bit. und in der Kudrun, wie in den höfischen Ge- 
dichten, sehr häufig gehraucht. In der Klage steht pris nur SS.und C2bjin den JVib, 
884, 3. 918, 1. 1247, 4. 2085, 4. 2106, 3. 537, 5 B. 2150, 2 Jh. t/wrfunbrisen 1970, 

3, das auch im Bit. 5451 vorkommt. 

79 über die nigromanzi vgl. Frommann zu Herb. 552. Toledo als ihren sitz 
erwähnen ausser ff^olframi und Herbort auch Heinrich vom, Türlein in der Krone 
1091 und der dichter der guten frau 2434. vgl. fFartburgkr. 107, 7 Simr. die form 
nig^r6manzi haben im reim fFolfr. Parz. 453, 17. 617, 12. Otacker 290^; nigrdman- 
zie reimt in der Krone 1090. 8306. 20404. Lanz. 5831. ohne reim, steht diese form 
in der g. frau 2435 der von nigr6manzie las. 

120 vgl. Lackmmm zu Iwein 2394. 

242 betragen auch 702. 2877. 4121. 4241. 6263. in der Kudr. ist es sehr häufig 

4, 4. 34, 4. 428, 4. 535, 2. 575, 4. 602, 4. 661, 4 u. s. w.; in der Klage nur 90; m 
den Nib. A gar nicht, dagegen in C 6414 und 2206, 1 in B, wo es ausradiert ist. 

277 hdchgelobt, im mhd, wb, nur aus Pantal. 39 belegt, steht auch Alph. 9, 4. 
17, 1. 319, 2. Dietrich u. s.ges. (v. d. Hagen) 275. 339. 479. 589. 670. 752. 974. 
iVöMfÄ. 73, 11c. Dietr. flucht QX^i. Äafe. 1061. Af5. 2, 209*. 

280 des jach im manic zunge daz küener heldes hant nieman in den striten als 
volliclichen trüege Kudr. 716, 2. ir gemeiniu zunge gap geliche dd den rat Klage 
2038 wo C liest vil gemeine ir aller zujage. daz er mit gemeiner zungen zuo dem 
besten ritter wart genant Greg. 1834. 

299 Kosdras, dem geriet der valant daz er hiez wurken über sin lant einen himel 
erin, vil gerne wolt er got sin kehr. D. 341, 11 f. von Ymelöt dz wüester Babilonje 
erzählt Ruther 2568 her wolde selve wesen got, was fFolfram, im, Parz. 102, 8 
von Nabchodonosor berichtet, vgl. Massmann Kaiserchr. 3, 889/1 

439 die schwache form von kemenate wie hier im reim, 1880. Kl. (7112. 2635. 
nach der zweiten aventiure reimt die starke form 3356. 4412. 4424. vgl, Sommer zu 
Flore 513. ohne reim, steht das wort nur einmal im, Bit. 2267, schwach. 

502 andere beispiele dieses Spruches sind gesammelt von Haupt zu Engelh. 
1006. SU MSF. 86,5. zeäschr. 13, 328. 

555 vielleicht war hier statt wart zu schreiben wsere oder wurde, und 1046 
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'^nch lassen sich wol die tndieative rechtfertigen 

sdrucks, 

'h 1148. 3400. 4794. 8819. 

danc UDz im daz hiubel abe swanc, daz ime daz 

i/}fs zeitsehr, T, 375. vgl, den beim her ime dorch 

206, 3. durch heim und durch hüben Alph, 302, 1. 

Hudr, 285, 4. ^k kan ich wol zuo 997, 1 . 

1, 10. r^ nj^ ii^psimjt^ ?M. %2ffr w^ ><HJsixi^ 

' die retme (Hackers 98». 336». 407 b. 775»>. gesichert. /. f^^u^^^^UL C< 
::ii44. vor din Ot, 43a. 419a. neben sin Bü. 6109. 10421. ^.itjx 
.Mj mm Klage 863. hinder mit dem genetiv ist gr, 4, 802 ' 
.111 V, d, todes ^Ä. 809 zuzufügen ist, after min hat die ge- 
.'ijen min ÄwfÄer46i7. zwischen in unde am Dietr. flucht 2S07, 
<ll. 260~5. 4688. 13187. M'J, 633, 4. 1219,4. 1244,4.1640, 
1216,4. kosten iTiY. 774. verkosten 5034. ^u^fr. 262, 2. 43.5, 
4. kostenliche Nib. 1755, 6 C m der Klage kommt koste mit 
/licht vor, bei den höfischen dichtem sehr häufig, 
1 frinnde bi gestdn 6591. wan daz dicke gescbi^t dazfriunt friunde 
warnt si ^etliche sd friunt liebe friunde tuot Nih. 971, 4. si warte 
:i so friunt nich friunden tuot 1654, 2. swä so friunt bi frinnde güet- 
'J, 2. nie dienest wart sd guot, so den ein friunt friunde nach dem t6de 
Sit friunt friunde angestlichen dienen sol Kudr. 1157, 2. 
; veste ist im Bü. häufig gebraucht, s. die stellen bei fF, Grimm zu Athis 
och vers 10464. 12320 zugefügt werden können, in Nib, und Kl. steht 
nicht, in der Kudr. nur 621, 1. 

getelinc auch 8728 und mit dem epithetm küene verbunden 5696. 6309. •M/sX'/^i^M 
lilage 590. Rul, 203, 9. besonders beliebt ist das wort bei Neidhart und 
f nachahmem, 

997 schart üt sehr oft im Bü, 1149. 2909. 3730. 5237. 6388. u, s, w., in der 
ige 708. 1615. 
1063 der wigant liez üf sich stechen als ein want Or. 1072. ich wil mich an im 
rechen und wsr er ein Steines want Rosengarten D 1938. 

1072 ziln auch 6516, das subst, zil 3387. 6134. 7311. 9528. 12426. 13490. 
Kl, 638. die Kudr, hat nur kne zil 1429, 2. in den Nib, und in der Klage finden sich 
beide Wörter, die bei den höfischen dichtem, zumal bei ff^olfram, belieht sind, nicht, 
1082 vgl, Laehmwm tu Nib, 1294, 3. 

1086 da von vil manege wunden wit sider wart gehonwen Kl, 656, wozu Lach- 
mann unsere stelle anführt, 

1156 von fremder vische hinten bezoc wol getan Nib. 354, 1 undanm, an den 
liebten pfellen von maneger vische hut bezöge wären drunder Kudr, 1327, 1. nach 
der phelle mäze die man ze hove truoc, bezöge vil riebe, der gap maA da genuoc 
302, 1. 

1158 über den tempuswechsel s. Lachmann zur Klage 797. vgl, Haupt zu Erec 

L A^rittHl^^ ^ Schreibung der hs, Azzabe ist hier und Kudr. 1696, 2 von Müüenhoff 
I^J^^^^S'-«"'*^. *. 105 in AlzabS geändert nach Kudr, 579, 1 . 673, 2. auch im MoroH 
^H Elsabe erwähnt. 

^1 tfr. 4, 

\ 
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1194 einem mo sprechen ist im leisten drittel des Bit. ztemlich häufig": 921 A. 
8373. 8506. 9297 u. ö, auch in der Kudr. ist es wie in den gedickten des swö'lften 
jahrh, nicht selten: 149, 1. 438, 1. 779, 1. 1052, 1 u, s. w, in der Klage steht es 
nur ein mal, 1247; in den Nib, fehlt es gan%. 

1195 tinrlich ist in der zweiten hälfte des Bit. sehr oft beiwort der helden 
5647. 5666. 5764. 6066. 7222. 7670 u, s.w. , in den Nib. seltener 619, 1. 858, 3. 
1745, 3. 189, 4/. 1844, 2C. in der Klage kommt es nicht vor, in der Kudr. nur 
1346, 3. sqjiäufig das beiwort in den gedickten des zwölften Jahrh. ist, so ängst- 
lich meiden es die höfischen dichter. Ulrich im, Lanz,, der so viel mit der spräche des 
alten volksepos gemein hat, braucht es 1872. 1903. 2631. 3361. 6613. 8420. 

1197 sich arbeiten steht auch 6919. 7033, sinen lip arbeiten 13064. mehrfach 
gebraucht ist das verbum im Parz. und im Bari. s. mhd, wb. 1,54. 

1208 die angäbe unter dem text ist zu berichtigen, die hs. hat langer 488. 3981. 
5268. 9784. 

1246 s. Haupt zu Neidh. 62, 20 und zeitschr. 13, 178. in der Klage ist der 
Übergang aus indirecter rede in directe 679. 1886 und C 3678, im Bit. sehr oft. 

1339 das in ist hier wie Kudr. 942, 3 vor herverten zu streichen, vgl, Bit. 340. 
in die hervart riten steht vers 10302. 

1358 vgl. 3398 und Nib. 1690, 4 swer sin vater wiere, er mac wol sin ein 
recke gnot. 

1413 des muotes unverdrozzen Kl, 542. die jungen helde w&ren unverdrozzen 
Kudr. 356, 4. dem helde nnv. Parz. 276, 28. der ritter unv. Ls. 1, 117. si w&ren 
unverdrozzen, die helde zuo ir hant Alph. 327, 2. vgl. Dietr. flucht 142. 7596. 

1478 beneben Kl. 863 BCDG. Nib. 2095, 4 B. vgl. fF. Grimm Athis s. 364. 

1544 s. Sommer zu Flore 564. 

1578 übele nachgebüre auch 10008. Kudr. 728, 4. Herwic ist ein übel nüchge- 
büre 650, 4. Heinrich von Feld, sagt vom Cerberus her is cid ubil nächgebur En. 
98, 12. — herter nÄchgebür Parz. 56, 4 und daraus entlehnt im Wig. 9418. 

1590 Hliwart und frinc. den recken w&rn iriu dinc von gr6zen schulden alsd 
kernen KL 190. 

1595^. 2, 526 sckreibt lazsteine^ ebenso EttmüÜer in der Eneit 190, 26 naek 
z$pei hss.f an unserer stelle wie in der Kudr. 790, 4. 1454, 4 bietet die hs. lassteine, 
das gr. 1^, 409. 416. 3, 517 anm. aus last erklärt wird, schon v. d. Hagen hatte 
Ott/ laststein bei Luther Sacharja 12, 3 hingewiesen. 

1601 helmvaz 12676. Nib. Mll, 2. 2216, 3. ~ erdoezet, das ich ebenso wie die 
Verbesserung des vorigen verses MOUenhoffs gütiger hilfe danke, ist im mhd. wb. 
nicht belegt; doch wird dadurch die Sicherheit der Verbesserung nicht vermindert. 

1614 ze gloube sagen Lanz. 3851. Dietr. flucht 9672. 

1624 verch steht nicht im Bä., aber Kl. 1138. Nib. 2147, 3. Kudr. 674, 4. 
yerchwunt ausser unserer stelle Kl. 191. iVtft. 238, 2. 933,2.937,1. verchtief j5ö. 
10565. iSr/. C623. iV«6. 2071, 1. Kudr. 13b2, \. verchser Äi^. 3726, verchgrimme 
Nib. 1902, 2. verchsippe Bit. 9958. verchmac Kk 1668. verchslac Äwrfr. 519, I. 
verchbluot Nib. 2247, 2. Kudr. 500, 4. verchwunde Bit. 6534. 10740. Kl. 601. 
927. Nib, 1796,3. 2203, 3 Äö/A. Äwrfr. 195, 4. 890,2. 1384,4. 1537, 3. — *e£ 
den höfischen dichtem wird verch mit seinen compositi4 selten gefunden: Hartmann 
hat verch im Iwein 7234. 7785, verchwnnt im Erec 5134; Gottfried hat nur verch- 
wunde Tm^ 237,17. JFolfram allem braucht v erch sehr oft, verchsippe m^A. 166,9. 

1653 vU la^MMBlK ^^^ ^^ ^^<^ ^^^ Sliislhie gedaht 9720. viele stellen 
aus hol 
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1875 mit f^estackten eiden hat die hs, der Kudr, 286, 4. 

1903 der vers ist nach MÜUenhoffs Vermutung etwa so aus der hs, herzustellen 
wer mac mir itewizea daz? 

1967 degenheit steht im Bit. Öfter, s, W, Grimm vu Athis F \\\, das wort 
wird bei höfischen dichtem, auch in der Klage und in der Kudr., nicht gefunden,- in 
dm Nib. nur 107, 1. 

2006 nur in der interpolierten stelle 10664 findet sich noch eine solche beruf ung 
auf den ersten Schreiber des msres. wan si an geschriben sint KL 1099. ein maere 
ist ^ot ze schriben an Helbl. 13, 1, vgl. Kudr, 916, 2. 

/ 2016 den e üfen regenbogen mit fröiden was gebouwen ^7. 1095. vgl. fF, Grimm y^ta^J, 
zu Freidank I^IO. 

2139 diefechtkunst m Irland wird auch Kudr. 357, 2 erwähnt, vgl. MiiUenhoff 
einl. s. 105. 

2165 vgl. die anrede Dietrichs an JFolfharts schwert Kl. 847 f. 

2167 ir wart eriteniuwet daz ir vil groezlicbe klagen Nib. 1162, 4, wo die va^ 
rianten zu vergleichen sind, 

2180 dri stunde ist zuzufügen in der anm. zur Kl, 598. in der cäsur steht dn 
stunde Kudr. 1020, 2. 

2223 plan steht auch 2323. 2457; es fehlt in den Nib. und in der Klage, auch 
in Hartmanns werken, in der Kudr. kommt es vor 471, 1. 1096, 2. 1569, 2. ff^olfram 
und fFimt gebrauchen das wort mit Vorliebe. 

2259 habedanc das auch 3808 vorkommt ist sonst fast nur aus den minnestn- 
gern belegt und zeigt den einfluss der minnepoesie auf den dichter des Biterolf. er 
tritt auch sonst hervor, besonders in der art wie die höfische Verehrung der frauen 
in den gang der erzählung eingreift: als Rüdeger alle gaben in ff^orms verschmäht, 
gibt ihm. Gemot als die höchste gäbe die erUmbnis, die königinnen zu begrüssen 
6751. Rüdeger trägt dann auf Brünhilds geheiss, als der eigentliche kämpf vor- 
über ist, die geschenkte fahne im kämpf gegen die besten helden der Bürgenden an 
die mauer, um nicht all seine ehre einzubüssen 7516/. 11493. 11529. aber auch 
noch manche einzelne stellen heben die minne hervor 572. 2063. 6884. 12474. 12495.. 

2303 tusenvar auch 9843. tasenvSch Lanz. 4753. die adjectiva auf var sind 
im Bü. sehr häufig: rdsenvar 1305. bluotvar 2863. 2920. 3069. 8845. 10504. 
12227.12242. spiegelvar 2823. goltvar 3271. sturmvar 4087. blnomenvar 4666. 
silbervar 6704. läsürvar 7084. blävar 9792. fiuwervar 10260. nebelvar 10350. 
strityar 10316. loucvar 10384. ruozvar 10610. harnascbvar 12412. v^/. nacbsiner 
abte gevar 7477. daz er einen heim rot faorte von leihtem golde var 8686. die 
Klage C hat missey&T 3098. bluotvar 3359. 

2309 ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac Nib. 1640, 1. 
2331 vil manegen grozen brustslac sluogen in diu werden wip KL 439. mit ir 
banden manegen slac diu frouwe zuo ir brüsten sluoc Bit. 1486. 

2347 sine weiten niht daz ir leit dem golde gezasme KL 1 135. war zuo solte mir 
der lip, zepter, oder kröne diu mir e vil schone stuont in allen minen tagen? die en- 
wil ich nimmer getragen KL 1235. 

2348 dieselbe personification der ungenade KL 1080 ir het der ungenäden var 
ober hant gewunnen. vgl. Benecke zu Iw. 646. 

2427 eine gruobe siben sperschefte wit ^7. 1200. zweir sperschef twas diulenge 
ims^ 4^70. vgL Erec 2802 und mhd. wb, 2, 2, 75 a. 
/Y3» 2444 waeren indicativ wie waeren Kl. 221. wajret Parz. 166, 7. tieten 17, 3. 
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82, 5. — das synnewar der hs, versuchte SekmeUer im bmr. wörterb. 4, 124 su 
klären, zu sinne bar vgl. sinnes in 2948. 

2486 die boesen hazzent ie die fromen Lanz, 7806. den finiflien bazzent ie die 
zagen 7. vgl, Pilatus 297. 

2545 v^-Z.jE^r. 821. 

2758 sträze schwach decUniert steht noch im verse 2743. 3171 ; «fo starke form, 
reimt 10655. Kl. 1360. nU; ohne reim Bü. 927. 23U. vgl. Sommer zu Fhre 29^1 . 

2784 vole in der bedeutung streUross gehört dem volksepos. im Bit. steht es 
noch 3130, in der Kudr. 1408, 4. andere beispiele sind Buland 166, 4. ^^.2877 
fT. Sigenot 2. 15. fTolfdietr. B 312. 313. 316. in den Nib. kommt es nicht vor; 
die höfischen dichter meiden es, doch hat es Wolfram im Parz. 379, 28. 546, 2. 

2785 pröeven^ ist im M. nicht «eföen: 4902. 6569. 7233. 8393. 8905. 9831. 
11886. 13470. auch die Klage hat es dreimal: do siz bräefen began 131. daz leift 
und den nngemach het gepruoft ir selber munt 255. dl von sich prüefen began vil 
maneges guoten beides ndt 18. ausserdem geben die Varianten daz Bi»re präevea 
statt brie vei[i^2t54 toie Nib. 2170, 2. ebenso toird das wort m der Hudrun gebraucht i 
daz künden wol geprüeven des köneges tmhsczen unde schenken 38, 4. daz ritter 
prüeven solden mit werken und mit handen 163, 3. den krach von manegem sciiafte 
pruovte vor den tischen ir gesinde 182, 4. wir suln in Normandin prüeven herverte 
739, 2. so prüevet ir iu selben maneger bände spil 1653, 2. dass prüeven in den Nib» 
nur viermal (65, 3. 263, 4. 341, 7. 348, 18) und »war nur in der bedeutung 'liefern, 
fertigen ' vorkommt, ist im mhd. wb, 2, 537» angegeben, falsch aber wird dort be- 
hauptet d/r^^ ffar f/numn pr üe ven nichts gebrauchß . für den Iwein ist dies, wie m4m 
aus Beneckes Wörterbuch leicht ersehen kann, richtig: auch für die Übrigengedichte 
bis auf den EreCy der prüeven ziemlich oft hat: 1953. 2284. 2320. 5235. 7373. 
7490. 7535. in älteren gedickten des zwölften jahrh. wird sich das wort kaum nach- 
weisen -lassen: in der kaiserchronik und im. Ruland fehlt es; üeinr. von f^eld. hat 
es nur in einem liede MSF. 61, 31. 

2787 ze koufen gern auch 7065. 7503. Nib. 1640, 4. einem ze koufea geben 
Greg. 2U1. Dietr.fluchtl 0Q2. 

2789 säHaupt zu Neidh. 74, 11 ti^o sich noch zufügen lassen frolt begunde nie- 
fen über Schildes rant Kudr. 831, 1. über des Schildes rant er sprach Erec 802. der 
tiure degen Rölant rief über Schildes rant Rul. 221, 18. her Dietrich rief vilsere 
über Schildes rant Rdb. 924. auch in anderer Verbindung wird über Schildes rant im 
Bit. Öfter gebraucht 10218. 10777. 10861. über rant 925. 3641. 10474. Kudr. 712, 1. 

2879 Vgl, J. Grimm kl. schriften 1, 322. 

2953 enblanden az/cA 9120. 11354. es fehlt in den Nib. und in der Kl. A; Kudr. 
und Kl. C haben es Je ein mal: der künec von Morlanden nich vil hoher minne liez 
imz als6 s^re enblanden Kudr. 718, 4. man sach — den jamer vaste enblanden den 
engen und der waete Ä"/. C 3760. 

2985 s. Müllenhoff und Scherer denkmäler s. 285. 

3087 genozzen stan habe ich sonst nicht gefunden, während man genozzen gan, 
varn allenthalben liest, ich glaubte aber die lesart der hs. unverändert behalten zu 
müssen. 

3115 ein hüs bi Ungermarke stkt: Puten noch den namen h&t Kl. 1113. zwischen 
Tnonowe nnt dem In noch ein altin bnrc stftt: Pazzowe den namen h4t 1645, vjioau 
Lachmann unsere stelle verglich. 

3121 diese stelle ist den von Wackemagel in Haupts zeitschr. 6, 266 über den 
fränkischen wein gesammelten zuzufügen. 
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3129 em beispiel für gurten tnü dem aceusaUv gibt gr, 4, 639 aut Otfried. 
^d. beüpiele rind Or, 981. fFolfd, B 553. Dietrich u, s. geg. 44. 92. 103, und 
' 'V>r durch den reim gesichert Dietr, flucht 3227. 9133. Rab, 505. 593 und in 
' ■i.'^-pr hs. 371. zu vergleichen igt Bit. 3232 diu ros wol füetero. 

'"rotnmann zu Herb. 15273 handelt über die ffiedengzeichen bei mJui. 

-"fU^en lassen sich eines Idrboumes zwi hier und 9933. ein sparwsre 

nie sper 5954. 6677. ein olizwi Anno 309. ein ölboumes ris Lanz. 

' der herold zu diesem zwecke aufheben Ot. 232 K 
1 >()1 wesen früeje MSF. 27, 7 und anm. 
!( rbar, dessen erklärungsversuche im mhd, wb» 1, 87 zusammenge- 
. scheint sich besonders in österreichischen gedickten zu finden: Kudr. 84, 
'. 1)4, 26. Gen. D. 95, 3. Vir. frauendienst 208, 27. 297, 29. 315, 6. (Hacker 
717 a. 778 b. 779b. Dietr. u. s. ges. 782. 837. üietr. flucht sunderbÄr: 
wiiv 1929. aunderbffire: msere 3946. 6602. in der Rabenschlacht snnderbiere sehr 
oft, suoderbare : järe 1099. sunderbftr : wir 523. 674. 920. vgl. Koberstein quae- 
stiones Suchenwirtianae «.13 anm. und s. 21 anm. 40. 

3265 er (Vasolt) trnoc oueh h&r alsam ein wip Ecke 165, 11. 
3279 daz »6 h6her wünsche manef^er wart verlorn Nib. 299, 3. vgl. 295, 1. 
3364 lebt ieman übermüeter, des enwas niht not, danne were Sifrit und die sine 
man Nib. 69, 2. nnn6t auch Bü. J3426. Kudr. 122, 1. 

3453 Sigehör der frie auch 4945. 7637. Walber der frie Kl, C332 (W. der edel- 
frie A 178). Ludewic der frie Kudr. 956, 1. MüUenhoff einl. zur Kudr. s. 21 anm. 

3600 toumen auch 11101. 11331. Kl. C 112h. das substantiu toumist im mhd. 
wb. 3,^ belegf, wo aus der Krone sich zufägenlassen6QS2. 932 1 . 1 2167. 12522. 14913. 
3619 do sähens in dem schiffe riechen daz bluot M'ö. 1506, 2. 
3702 die ausdrücke ande sin und sinen anden rechen sind im Bit. sehr häufig 
4316, 4834. 6482. 8340. 9152. 9280 u. s. w.; noch häufiger in der Kudr. wo auch 
die Verbindungen den anden büezen 473, 4. der ande verendet sich 663, 4. ande wer- 
den 446, 4. anden tuen 311, 4. 776, 2. 928, 4 vorkommen, die Klage hat ande sin 
2007. sinen anden rechen 630. 1912. 1980, ^1336. sinen anden klagen 1836. in 
den Nib. kommt nur das verbum anden vor 1538, 3. in gedickten des zwölften Jahrh, 
sehr häufig, wurde ande im dreizehnten von manchen dichtem gemieden; Hartmann 
8. b, hat nur im. 1 . bucht. 1780 s6 ist mir ande. 

3777 sol man euch die begraben die uns den schaden täten oder sol man si die 
raben und die wilden wolve üf dem werde lazen niezen? Kudr. 911, 1. vgl. vmRuland 
dinen botich gibe ich den himelvogelen 143, 29. dinen botich wirfe ich den vogelen 
149, 11. unt bevelhent uns der erden, wirne sculen den vogelen niht ze teile werden 
214, 24. din botech ich den vogelen lege 290, 23 und die zahlreichen stellen die 
J. Grimm zu Andr. und El. XXFII und kl. Schriften 2, 2 1 2 anm. gesammelt hat. 

3822 der schwache plural magen (gr. 1, 1078) steht Nib. 289, 1. 1076, 1. Kudr. 
4, 3. 507, 3. 602, 3. 706, 3. 799,4. 1063,3. Neidk. 241,4. Servatius in Haupts 
zeüschr. 5, 130. 149. 170. ^ 

3910 derselbe gegensatz zwischen ^re und gemach, der bei höfischen dichtem 
sehr beliebt ist {s. Sommer zu Flore 38), auch 4042. 8173. 

3964 der fehler der hs» ist zu verbessern nach Nib. Ib34, 3 si beten manegen 
kneht die in ze dienste wären mit allem vlize gereht. vgl. auch 100, 2 aller bände 
was er im gereht. 
'^973 wie hier am schluss einer aventiure heisst es in der Kudr. 8o9, 1 wie si 
eren, wer mShte iu daz sagen? dass am an fang einer neuen aventiure der 
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Übergang mit bestimmten Worten bezeichnet rtnrd^ ist Öfter im Bit, von dem ich ia wü 
DU sagen 1989. dise rede sul wir beliben Ikn, swaz si tuon od han getan, nnd sagen 
ein ander maere 4067 f. {vgl. damit 1737.) nn wil ich iuch hoeren lan 7573. nn hcert 
von den von Hinnen lant 9685. in den fünf oüentiuren der Klage findet sich kein 
solcher anfange doch hat A 1762 die rede 14ze wir nu sin (m C nicht), sehr häufig 
ist der anfang einer aventiure beseichnet in der Kudruni nn lazen wir beliben wie 
— 67. 630. 951. 1071. nu lazen disiu macre 563. nu swigen wir der degene. ich 
wil iuch län vernemen — 1165. nu beeren wir ein maere, des hab wir niht ver- 
nomen 1335. {vgl. mitten in der av. 1427, 1 nu laze wir si muoten und in der lotsten 
Strophe der av. 1695, 1 ir vart wir Idn beliben und wellen ahten daz — ). auch in 
den Nib. findet sich ähnliches am anfang der aventiuren nu nahent fremdiu maere 
138, 1 (auch der anfang des zweiten liedes). iteniuwiu msere sich hnoben über Rin 
324, 1. alle ir unmuoze die lazen wir nn sin und sagen — 721, 1. die boten lazen 
riten: wir suln iu tuon bekant wie — 1230, 1. nu lazen wir beliben swie si gebären 
hie 1446, 1. in selben uninuozen suln wir die frouwen län 1595, 1 (wo in C die neue 
avent. beginnt). 

4031 den häufigen gebrauch des plurcds von pflege teät der dichter des Bit., 
dessen stellen vollständig gesammelt sind im, mhd. wb. 2, 504 &, mit Dietr. flucht und 
Rab. die Nib. bieten nur ein beispiel die fürsten hetens in ir pflegen 4, 4. von höfi- 
schen gedichten gehört hierher Flore 1612. 2921. phlege im singularis steht Bit, 
7991. 12871. Flore Anh\. 

4045 Gunthar mit den sinen wsere mir gestanden mit willigen banden alles des 
ich wolde Kl. 469. 

4055 berge r6t von lichtem golde gar guot 4990. und waere ein berc golt, den 
naeme ich niht dar umbe Kudr. 492, 2. waz solde mir ein guldin berc, des ich genie- 
zen möhte niht? fFinsbekin 10, 3. wären die berge alle guldin, daz nemohte in 
vrume sin Rul. 12, 6. 

4083 do wehselten si dicke die friuntlichen blicke Erec 1489. 

4165 gesipter friunde deheinen Kudr. 1382, 3. sippefriunt Bit, 3322. 

4190 urborn ein liebUngswort ff^olframs, das aber bei Wimi nicht vorkommt, 
ist im mhd. wb, 1, 152» auch aus Athis /^ 167. y# * 124 und Herbori 4674 be- 
legt, im Bit. steht wie hier sinen lip urborn 7114. sieb u. 13038. Nib. und Klage 
haben das wort nicht, aber die Kudrun öfter \ Hagene der küene urborte (so besserte 
Haupt das erpot der hs.) sinen namen vliziclichen 168, 4. die Herwiges man die ur- 
bornt sere die gäbe mit ir libe 679, 3. mit ungefüegem dienste urborten si ir haut 
872, 1. Hartmjann hat im Erec geurbort sper unde swert 2529. er urbort sich sere 
2583. ritterschaft urborn 2725. 7255. in den andern gedichten aber gebraucht er 
das wort nicht. 

4335 wine das im, dreizehnten jahrh. veraltete, steht im Bit. noch 6847 Sifrides 
win: sin, in der Kudrun 802, 1 des wirtes wine, in der Kl. nicht, die stellen der Nib, 
sind vollständig gegeben im mhd. wb. 3, 704 ». von höfischen dichtem hat es Wol- 
fram, i m, Parz. 228, 6. ^ 

4336 gezogenliche üt sehr beliebt im Bü, 3360. 4361. 4486. 6398. 6590. 6896. 
7910. 12664. 13156 (ohne reim ausser unserer stelle nur 5442. 6841.) und in der 
Kudrun 120, 2. 153, 2. 335, 1. 438, 2. 768, 1. 815, 2. 947, 2. 1300, 2. 1486, 3. 
in den Nib. kommi es auch öfter vor: 298, 3Ä. 545, 1. 1037, 1. 1379, 1. 1643, 2. 
1688, 3. 1054, 2 6'; m der Klage aber nicht, vgl, noch mit gezogenheite Kudr. 1315, 
3. durch gezogenheit Bit. 3340. 

4565 toie hier die hs. Hünen gibt statt hinnen, das vom reime verlangt wird, so 
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differieren in diesen beiden Worten auch die hss, A und Cin den Nih. 1213, 4 und 
1421,4. 

4568 swelhes ir eines hant mir verrücke mmen huot 9458. so wirt hie helme- 
vaz verrücketmit den swerten Nih, 1777, 2. 

4572 höchvertiger site auch 5788. 9208. 10098. 11696. h. muot 9487. in vil 
hochverten siten Nib. 670, 4. 1828, 4. mit vil h. s. 1819, 4. in hdchverten sit Kudr, 
722, 2. vgl, höchvertic von helden Kudr. 196, 2. 387, 3. Nib, 54, 4. 

4578 muoten auch 5742. 6063. 8691. 11902. 13050. 13235. ebenso ist es in 
der Kudrun häufig 133, 2. 134, 1. 245, 4. 422, 4. 423, 1. 460, 4, 580, 4 u. s, w. 
in den Nib, nur 2278, 1 wo Cgewsehent hat. 

4784 vgl, 13325. diu Etzelen herschaft witen was erkant Nib, 1274, 1. dia 
Etzelen herschaft si vridete df allen wegen 1434, 1. vgl, 1369, 3. swer in in Beiren 
widerreit, von den wart im niht getan (daz mnost man dnrch ir herren lan) Kl. 1744. 
HS, 139. 

4790 f. ein teil man si bekande bi dem ir gewande: daz was spsehe gesniten nach 
den ir Manischen siten Kl, 1764/. vgl, Nib, 1120, 3. Bä, 13436. 

4815 starkiu msere ist formelhaft und findet sich auch Kl, C 1334. Nib, 146, 4. 
1272, 4. 1888, 8 C. Kudr, 57, 4. 189, 3. 199, 2. 428, 1. Servat. 459. kindh, 90, 44. 
Eneä 66, 13. 235. 36. 312, 29. starkiu niumäre Ruther 2602. Kul. 5, 30 womit zu 
vergleichen ist gröziu niumäre Rul, 252, 31. sehr oft steht starkiu msre in Dietr. 
flucht und Rab, ; diu starken niuwen msre fl. 3. 3004. 5980. Rab, 262. 

4820 von Etzeln und smen künden 6669. daz was ir kundeo bestiu ougenweide 
Kudr, 1581, 4. den sinen chunden er räch exod. fundgr, 2, 88, 40. zeime sinem 
künden Lanz, 2844. min herre und sine künden Ecke 214, 10. 

5078 der Singular in der bekannten epischen formet die gr, \,121* belegt ist 
und im, Bit, nur hier, in der Kl, 672. 932 vorkommt^ findet sich seltener als der plu' 
ral. beispiele des sing, sind ein holt zer hant: Nib. 1458, 1. ein helt ze siner hande 
Kudr, 475, 4. ein degen maere ze siner hande 574, 4. ein helt zer hande 675, 2. ein 
küener helt ze siner hande 1433, 4. m den stellen der Kudrun^seizte Foümer ohne 
not den plural\ ihm folgt darin ^gestützt auf die zahlreichen andern stellen ' Bartsch 
in der Germ, 10, 58. ein helt ze siner hant: vant fFig, 7534. recken zuo Ir hant: 
wigant Dietr, flucht 9303. die helde zuo ir hant: lant Alph, 327, 2. 

5176 unsorcliche Nib, 429, 8 BJ, 1934, 4 /Ä. sorclichen Bü. 7162. Nib, 428, 4. 
777, 4. 1029, 4. 1919, 4/?. Kudr, 169, 4. 254, 4. 278, 3. 1504, 3. das adjectivum 
sorclich iVt&. 1967,2. 

5209 mit stalherten spangen Nib, 414, 3. flinsherte ringe KL 590. durch flins- 
herten helmen Nib. 2156, 2. 

5261 vgl, Haupt zu MSF. 16, 14. 

5325 s. Haupts zeäschr. 12, 381. 13, 326. 

5401 der künic ilte starke beidin naht unde tac, hei wie lutzel ruowe er phlae 
kehr. D, 484, 12. er streich naht unde tac, deheiner ruowe er drunder phlac Dietr, 
flucht 5627. 

5412 des küneges schaffffire Nib. 526, %BJh. (ambetlute C), die Hilden schaf- 
fsre Kudr. 764, 2. 

5509 loben ze auch 8477. Nib. 1618, 4. daneben steht im Bit. die gewöhn" 
liehe construetion von loben mit dem blossen infinitiv 8345. 10803. 
^ 5783 den heres brant fiieren 6444. sd michil wart der herebrant Anno bei 
ff^ackemagel altd. leseb, zweite ausg, 183, 12. 

5801 vgl, 733. 5396. spannet nf, ir knehte, die hätten an daz velt Nib. 1599, 4. 
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des riehen kimeg^es kint Nib, 88, 2. 3. dar zuo die richeD könege die slnoe er beide 
t6t 97, 1. 

7831 si heten da ir friunde zwelf käener man, daz starke risen wären Nib. 95, 
1. 2. CD lesen die starch als risen wiren, wtis genauer zu risenmszic Bü, 7835 
stimmt, vgl. HS. 391. 

7837 die slnoc sit mit zorne diu Sifrides hant Nib. 95, 3. 

7839 — 41 er kom von Albriche sit in groze ndt. der wände sine herren rechen 
da zehant , unz er die gr6zen sterke sid an Sifride vant. don kund im nifat gestriten 
daz starke getwerc Nib. 97, 2 — 98, 1. 

7842 in den Nib. vrird nur allgemein von Alberich gesagt daz starke getwerc 
98, 1. Albrich der vil starke 99, 4. 

7844 da er die tarnkappe sit Albriche an gewan Nib, 98, 3. 

7873 SU jarä ji verglich schon v. d. Hagen Bü. 11107. Ruther 2856. 3045. 
Wolfdietr. 233. Neidh. MS. 2, 79. Nib. 446, 3, sussu fügen «»rf jariä mit demgene- 
tiv Warnung 483. 3013. jariach kindh. Jesu 72, 75. jariä Tund. 51, 30. jara ja 
Neidh. XXn, 14. XLH, 4. s. 165. jorä j6 Keller altd. erz. 456, 27. *jara ja' sprach 
Wolfhart Dietr. u. s. ges. 896. 1038. «joriä' sprach Wolfhart 898. jarä ja 899. 
vgl. Lachmann zu den Nib. 446, 3 und Zingerle Germ. 7, 259. 263, 

7940 bite reimi 1 3126. dass auch ff^olfram bite und gebite reimt, hat Benecke 
zu Iwem 4070 bemerkt, wo noch andere nachweise gegeben sind, wie hier reimt 
angebite fFalther und Hild. 1, 18, 1. Otacker 108^. 168«, der auch gebite 494b, 
beit 534a, ungebitekeit 167b. 168a. 187b und sehr oft bite und bit im reime hat. 
bite reimt oft in Türlins fFiUeh. 13b.. 47b. 48a. 63b. u. s. w. auch in der Krone ist 
bit : h6chzit 10126. bite : rite 28261. 

8010 stsBchens üz ir ongen Meinloh MSF. 13, 24. und möhte ich dir din krum- 
bez ouge uz gestechen, des het ich reht Fr. von Husen 53, 25. vgl. Neidh. 47, 27 
und anm. 

8026 über se^ch_guot vgl. MüUenhoff und Scherer denkm. s. 301. /. Grimm 
kl. Schriften 1, 93. *Äk**Hr -«^Cc/- W«««of 

8094 vart in dieser bedeutung im mhd. wb. 3, 252)« erst aus später zeit belegt, 
steht auch im Alexander in der vart 3128. an der vart 4967. alle stunde nnd alle 
vart^. frau 1451. 

81 59 ez kämet nns niht vergebene Kudr. 1223, 4. daz ist onch in niht vergebene 
komen Kl. C 2754. 

8185 daz ir mit wintender hant stet als ein blcede wip Kl. 511. scheiden sam 
diu alden wip Nib. 2282, 2. niht nutzer danne ein wip Bü. 7881. eines alten wibes 
fride nemen 12730 f. und list nn hie gestrecket reht als ein altez wip Roseng. D 1896. 
daz ir mir dr(l>uwent an den lip reht als ich si ein altez wip Dietr. u. s. ges. 336, 1. 
bläz man selten küene wart, er st^t alsam ein blcedez wip 519, 12. 

8275 ritä war hier ebenso aus dem reyte der hs, herzustellen wie in der Kudr» 
686, 2 hilfä aus hilffe. zweimal hat die hs. in der Kudr. das — k: neinä 1294, 1. 
wachä 1362, 1. auch in den Nib. findet es sich: neinä 1861, 1. 1922, 1.- 2036, 1. 
vähä 1516, 2. hflfä 1553, 2. läzä 1922, 2. 

8316 da stnonden sidin hütten und manic guot gezelt: der was da gar erfüllet 
vor Wormez allez daz velt Nib. 551, 3. 4. si sähen bi in stende ein vil h^rlich ge- 
zelt. von hütten was erfüllet alumbe daz velt 1296, 1. 2. vgl. zu 5801. 

8336 'nu lät iu mine l^re,' sprach Fruote, *niht versmähen, waz weit ir reden 
mcre?' Kudr. 904, 3 vgl, Müllenhoff einl. *. 19. 
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lies dunke gaot getio Nib, 312, 4 BD (waz des g^ot si getÄn ^). 

iSzen auc^ 8702. 9104. 10078. 10327. Kudr, 1003, 2. Nib, 111, 

;&. 2126, 2. vgl schin werden l^en Bü. 7792. 9601. 

.en auch 8492. Aim/i*. 701, 2. öfter in Rah, und tHetr» flucht, s. 

. lieint der volkspoegie zu gehören; von höfischen dichtem haben es 

>//st sich der Wendungen des volksepos bedienen, ff^olfr. im fJTüieh, 

7/ im fronend, 83, 19. 

inid 8593. 8774. 8960. 9016 Ut wie im Eree 2702 If&mit hergestellt 

hier zeitschr. 3, 267. zu den stylen des mhd. wb. 1, 625b lassen sich 

p 11688. 19069. 26137. 26150. 26154. Mariengrässe 201 (zeitschr, 

/. 8999. 9010. 9029. 9068. 9074. 14z Äne fride sin unser beider schir- 
•(>0, 1. do si den fride liezen beliben ander wegen 367, 1. der ritter tat 
le Parz. 357, 9. ' 

uulre blasen ff^ig. 10878. Krone 22104. darnicb ein bolrblaser slnoc 
>cr meisterlich gennoc ülr. frauend. 165, 25. holerfloyten ddn 211, 9. 
r dun 465, 1. holerpfifaer HelbL 2, 1440. — zu sumber slahen 8662 vgl. 
i 9635. vloiten unde blisen, üf sumber sSre bdzen Kudr, 1572, 3. su- 
was da gr6z Vir, frauend. 82, 8. boler floyten sumber doz 492, 4. die 
ken den alten als eim sumber Neidh. 8, 38. wol sieht er daz sumber 234, 
l)ert Sigem4r 49, 37. Giselbreht, du solt den sumber rüeren XX, 8. lute 
der sumberslegge XIX, 2. vgl, Graff 6, 224. 
' wenken er do lie siniu ougen witen Kudr. 1 140, 2. 

'2 zimier, von höfischen dichtem eingeführt, besonders oft bei Wolfram, 
'>. 3, 893/: und W. Grimm in Hawpts zeitschr. 2, 251. 
"^O s, Haupt zu Neidh, XL,~ 3. zeitschr. 13, 175. 

iä8 hurte das auch 8812. Kudr. 1410, 3. IVa. 37, 4. 201, 2 vorkommt, ist 
-inen ableäungen besonders bei Wolfram häufig, von dem es Wimt gegen das 
seines gedichts entlehnt: hurt 9014. 9016. 9018. 9029. harten 8438. 8558. 
'4. 10956. hurtecliche 11644. das verbum hurten steht Bü. 9134. 9211. 9229. 
j58. Kudr. 187, 2. Hartmann gebraucht nur im Erec 2289 hurtlich. hurtlichen 
^. 542, 3 (hurtecliohen) BCJh.), hurteclichen 1827, 1. 1294; 1 C, 
8792 erblichen ist hier auffäUig, s. Frommann zu Herb, 1024. 
8796 turnei und turnieren, im Bit, häufig, finden sieh in Nib, Kl, Kudr, nicht, J^- 
' ältesten beleste sind im, Lanz. und Ere c; in der Eneü 40, 35 haben GH ze turnei, 
ü BM steht ze storme. turnieraere Bü. 8542. 

8808 vne sehr der Bit. mit den volksepen übereinstimmt, zeigt auch die fol- 
gende Zusammenstellung von kämpf Schilderungen, welche die von den hieben auf- 
sprühenden funken erwähnen, daz der fiuwerrote schin lougete üz den ringen 3660. 
iougende fiuwer rdt sach man dicke erschinen 10966. den heizen fiuwerrdten wint 
sach man erlougen sk zehant 11132. si sluogen durch die schilde daz ez lougen be- 
gan von ißuwerrdten winden Nib, 1999, 1. 2. daz man louges genuoc brehen ob dem 
Schilde vant Bü. 10828. der schilt erliuhten began 10833. liuhten in began der lonc 
üz gespenge Kudr. 647, 2. dö sach man üz ir wüpen und üz ir brünnen fiures blicke 
erschinen 1398, 4. nach fiure blicken man da vant vil ofte bluotvarwen schin Bü, 
8844. vgi. 651. 2966. daz im der heim und der rant von fiure gap den widerschin 
8854. daz sines helmes schine der sunnen gap den widerglast 12234. von Volker 
der in der nacht schildwacht steht sagt ein Heune ouch lohent im die ringe sam daz 
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tiwer taot Nih, 1779, 3. — dA stonp az dem helme, sam von brenden c>r6z, die fiawer- 
rdte yanken Nib. 185, 2. daz. ißwer stoup uz ringen alsam ez tribe der wint 433, 1. 
mit erbürtem Schilde, dar uz daz fiawer wilde sdre stieben bef^an Bü, 10823. dd Stä- 
ben in diu helmbant h6he in rdtem fiare Kl. 775 (v§^l. Nib, 2224, 1 daz im dia beim- 
bant stoben allenthalben). d6 sach manec degen daz fiar öz helmen stieben sam die 
rdstbrende Kudr, 514, 2. 3. daz fiur spranc von st&le sam ez wÄte der wint Ntb. 430, 
4. daz beiditt blnot und fiuwers wint üz den ringen dnete sam ez der Inft da wcte 
Bit. 12964/*. der edele marcgrave des schiltes hin im swanc ein vil michel stäche, 
dazz fiur dr4te dan Nib. 1552, 2. 3. daz die finrvanken drÄten üz den Schilden Kudr. 
361, 3. daz finr von den ringen in drate fUr diu ongen 1423, 3. hey waz r6ter van- 
ken ob sime helme gelac Nib, 1990, 4. daz fiuwers vanken gelac vil gestreut über 
rant Btt. 3640. daz sich beschütte diu brünne viwerrdt Nib. 2009. 3. von ir zweier 
8 werten gie der fiurröte wint 2212, 4. — er brähte fiuwerröften wint dicke uz Schil- 
des renden Bit. 12064/. daz viwer uz den ringen houwen erm began Nib. 1980, 2. 
des fiurs üz den ringen hiuwen si genuoc 2215, 1. houwet üz den helmen den heizes 
finres schin Rudr. 13S8, 2. üz herten Schildes spangen sluoc er röten schm 786, 2. 
daz man des fiures wint slüege üz herten helmen 499, 2. ofte sluoc üz helmen den 
fiurheizen wint Herwic der herre 644, 1 . 

8904 so habe diu wile undanc 1 1934. man sol undanc der wile sagen Bl, 273. 
Vffl. Grimm myth, 832. ähnlich ist undanc begunde er sagen sinem grozen unhefle RL 
403. si mohte sagen wol undanc ir milte Bit, 12166. ir lip der habe undanc Nib. 
909, 1. Hildebrant der habe undanc Bit. 10440. — vg^l. ich dankes mime heile Nib. 
193S,AundBit, 1783. 4543. 7312. 7776. 8494. 

8940 s. fT. Grimm in Haupts zeäschr. 12, 222. 

8941 das bi in der hs. führt W. Grimm zu Atkis D 48 unter den Verbindungen 
von bi mit dem accusativus an. ich habe es verbessert, da in für im ein wieder^ 
kehrender fehler der hs. üt, s. 5930. 5999. 6160. 

8998 daz ist der Rümoldes rät Nib, 1409, 4. 

9001 bem auch 9013. 9271. 10090. 12154. die Kudrun hat es einmal ui heim» 
so gebert {hs. gewert) mit ir guoten swerten 794, 2. in Nib. und BI. kommt bem 
nieht vor, 

9041 die geste bSdentba^i gestreut l^en Kudr. 507, 4. swie vil der tüten lege 
gestreut von siner hant 520, 2. 

9158 Orend. 1212. Haupts zeitsehr, 12, 287. 

9164 Sache auchdSM. von hdhen sachen ür/.900. Nib, widKudr.habenstiehenieht. 

9213 vor banden auch 12176. Nib. 2132 DJh, liuhten in began der louc üz ge- 
spenge daz in da hie vor banden Kudr. 647, 3. daz über des Schildes rant dra^ daz 
gespenge Nib, 1978, 1. vil der schiltspange üz den siegen spranc 2149, 2. 

9217 für die ergänmng die steine ist m vergleichen 10838. Nib, 37, 3. 4. 
926, 3. 2149, 3. 

9231 swie vil der herre Dietrich lange was gelobt Nib, 2295, 1. 

9274 der Küdrünen friedel under heim über rant erreichte Ludewigen Kudr. 
1445, 1. 

9302 dass Hildebrand und Dietrich mit den sehwertem tauschen, wie man aus 
9307 sieht, ist in HUdebrands rede nicht gesagt. 

9320 sichern toie hier vom ritterlichen kämpfe steht Kudr, 833, 1 ; m anderem 
susammenhange Nib. 1198, 4. 1619, 2. 250, 4 CHE, — Sicherheit nemen Bit. 4465. 
s. geben 9069. s. brechen 9965. s. bieten 10431. in den Nib. nur Sicherheit geben 
314, 4 und s. setzen 310, 4tC'yinder Kl. 2132 Sicherheit tuon. 
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9337 üt zu erklären: wenn man ihm den hebn nicht abgenommen, d, A. ihn 
nicht gefangnen genom^men hätte. 

9353 schrancboum h(d HelbL 15, 244. 315. den eigennamen Kuonr&t von 
Schrancbottin (Hacker 37^. 793». 

9420 vil manic swert sach man dnimen and bi in beiden bresten 10462. im 
mhd, wb. 1, 392 sonst nur belegsteüen aus später zeit» 

9471 Rüdeger sagt Nib, 1097, 3 von Siegfried zu Etzel den h4sta hie ges^en. 
von diesem auf enthalt Siegfrieds bei Etzel wissen wir sonst nichts, HS, 74. auch 
durch das Siegfriedsmärchen das in Pfeiffers Germania 8, 373 mitgeteilt ist, wird 
unsere stelle nicht ausreichend klar, eine paraUele zu Dietrichs feindlichem auf' 
treten gegen den Jungen Siegfried bietet Jf^dfd. B 347: Ortnit wollte den jungen 
fFolfdietrich bezwingen, der sich als mann dafür rächen will. 

9539 berban ist im mhd. wb. 1, 86^ wunderlich misver standen f es heisst: weü 
sie den herbann mitgenommen hatten, so konnten sie ihre leute schicken, die holden 
zu suchen. 

9616 vgl. 10631. sin möbte ein ber engelten in einem strite wol Ecke 60> 12. 
v^/. 119,4. 

9665 s. Lachmann zu den Nib. 1462, 2. 

9816 {^ebrabt uode wnoi Kudr. 895, 1. 

9823 myotgrimme tf^ sonst nicht nachgewiesen, es Hesse sich leicht ändern in 
wuotgrimme das in gedichten des zwölften jahrh. öfter vorkommt, doch vgl, der 
muotes wilde 11168. 

9829 auf dem Schilde hat Siegfried eine kröne 10837 wie Nib. 214, 2. HS. 132. 

9842 gefüege auch 12782. Xudr. 253, 4. 392, 1. 407, 1. Nib. und KL meiden 
das wort das bei höfischen dichtem und bei minnesmgem oft begegnet, 
'^ - 10081 ez boln ist weder gr. 4, 333/*. noch mhd. wb. 1, 703 angegeben, es wird 

zu erklären sein aus pris hpln das bei ff^olfram öfter vorkommt, andere belege l^ hi^r-*^ X^Uj 
für ez boln kenne ich nicht,' Kudr. 1437^ 2 wird nicht hierher zu ziehen sein. ^[ irf ^i ^7^- 

10083 das partiHpialadJectivum bewegen ist in Hab, undDietr, fl, sehr häufig: 
einen teil der stellen hat das tnhd. wb. 3, 682». auch Otacker hat es 198». 380b. 
503b. 507a. 539b. 626». 628b. 797». 835b. im gegensatz zu yerzeit 552b. ohne reim 
nur 729». vgL Lachmann zu den Nib, 2209, 1. wo sich Ernst 3067 uns koment beide 
erwegen zufügen lässt, 

10134 dbermüete, auch 3236. 8858. 10603. 10941. 11336. Ut in der Kl, Mh, 
Kudr, 475, 4. 524, 1. 593, 4. in den Nib, besonders in den letzten liedem häufig ge- 
braucht 242, 4 Jh. 497, 4 C, 975, 1. 1489, 1. 1493, 4. 1501, 1 A. 1700, 2, 1709, 3 AJ, 
\12\,\ U.S.W, übermüetic Nib. 122, 3 Jh. Kudr, 238, 3. 

10146 der ausdruck ist etwas undeutlich, die fürsten sindRienoÜ undHandott, 

10172 die epische formet {vgl. Frommann zu Herb. 18013) steht zweimal im 
Lanz, daz er viel üf den esterieb unde nie kein wort erspracb 1 183. daz er enkein 
wort gespracb 3628. in der Eneit daz ber mere niht genas nocb nimoier mere wort 
gespracb 134, 37. daz ber nibt mer wort gespracb 242, 21. ausserdem daz er 
niemer mer nebeln wart enrespracb kehr. D.. 153, 16. daz er niemer mere wort er- 
spracb Rul, 281, 12. daz er nie wort erspracb Ortn, 467, 4 und noch bei Otacker dae 
er nimmermer debein wort gespracb 769». erweiterungen der formel sind so daz ber 
niemer mer gespracb übel nocb gut enweder En. 193, 36. der nimmer m6r diu msere 
gesagete in sinem lande, wie im in dem strite gelangen waere Kudr, 511, 4 womit zu 
vergleichen ist icb slabe in daz erz widerspei nimmer mere darf gesagen Nib, 2209, 
4. am weitesten ausgeführt ist ff^olfd, B 375, 3/1 er slaoc im df sin boobet einen 
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nud ii Ar*«tben rede &m und 6Q52, 15S5 undlSiS. logar dreimal 9X1 , 9Z2, 92G, 
6460, 6490, 6506. auch m der Kla^ üt diete vnederholang 1227. 1248. 1334. 14äS. 
1672. C 877. 1228. 2631, sweimal in deritOm rede C 1350 und 1357 v>o A es nur 
timtud tilucMebt. m den Nib. wird öfter ad sprach hei der viiederholung gesetzt 
58, 2. S7, 1. 100, 3. 12&, t. 1149, 2. 1161, t a. i. u>. ohne sA 141, 3. 483, 2. 591, 

1. 784, 3. Iü5I, 3 u. t. m. dreimal in derielben rede 835, 1, 4. 837, 1. im swai-- 
tigtlen Hede tteAt nur »prach «her her Dietrich 22ST, I. alsä redete Hugene 2264, 
4. dieKadrun tniederhoU m der mitte der rede Bfnch 1131, 2. 1215, 4. 1375, 1. 
13S0, 1 u. ä. am ende der rede 1166, 4. oueA in der Eneä firtdel tick diet eiiige- 
tchobene sprach lehr oft; mehrmalt in dettelben rede i. b. 81, 21. 82,11. 20. 35. ~ 
322, 23. 323, 1. — 273, 1^. 23. — di« hirse weehtelrede ohne sprach, die doch 
tehen Heinrie/t von FeMeke angewendet, wird im Bit. und dai verwandten gediehten 
nicht gefunden: es wird sprach etett »ugeselzt, i. 6076-8087. vgl. W. Grimm zu 
AtMi I. 373. 

10644 DidertaoD 11047. niderd 7618. KODidern 9486. vgl. si mac mkh aider 
briD^D Pan. 504, 22 und den man DDMDfte nider taoD mac siner grAien hni:bmuot 
Bü. 7712. 

10661 w^n er ist herte aUam ein berc, er (Dietrich\ knDde verhauwen nie dax 
werc Ecke 111,4. weder ist er berc od berges genfli, daz man in alsd färbten sol ? 
Eree 8033. doch er wider ip schiae ein herc 9236. 

10690 mit M geworfen swerten 10987. Eudr. 782, I. 1*66, 1. Pari. ISl, 15. 
rr warfeEhdbeüraa der ha nt Act. 11307. diu swertot werfen dicke Parz. '>i% 12. 
dia swert äf h6he üz der hant würfen dicke die recken 706, 1 1. der beiden warf ilai 
swertüfhdch740, 23. 

10763 daz ich al)iu iawer dine mit in über rücke trage 12299. wie vil du mincr 
Ären aber rücke hjat getragen AT 7^0. daz er über rücke truoc den gnizm last 
Kudr. 627, 2. er truoc den arbeitsamen last der £ren über rücke a. H. 69. 

' 10766 dt wart blütich maneeh farch Bn. 202, 8. i^. Wackemagel m Haupli 
teUtchr.l, UQ anm. 

10779 t. Laekmmn lu den Mb. 967, 3. 

I078S er tet vi) ruhes willen achin Part. 297, 7. 

10814 Virich von lieekteniiein 482, 27-31 und HelbBig 13, 64 erwähnen das 
einhom als Wappen des steirisohen edlen Otto von Müsowe; oBei Siegel hiesii hat 
aas den jähren 1281 und \32ä v. d. Hagen MS^i, 316 anm. % naehgemieseii . wnhl 
kaum ^fäU^Ut es datt grade im Bä. und in der Krone nni. 18307. 18375. 24UIS 
das einhorn als wappen von helden der sage ermähnt wird. 

10823 daz er daz wgfen wol getan hAhe erbnrte an der bant 10924. mit üf ev- 
bürten swerten Xib. 1886, 3. mit uf erbUrten (erbunden AB) Schilden 9;3, 1 CßJ. 
frioc der vil starke habe erburt (Irnoe ABDJ) dea gfir 1974. 1 C. mit üf eibürtem 
swerte üeidA. 227, 25. 

10-iS4 sä galt ich ir den driHen slac vom iibeha wtbe 535. vgl J. Grimm RA. 
943. ein ähnliches fürttUehes Vorrecht wie hier ist im Horolt 2663 erwdhtil daz kein 
forate also verdirbet, man ensol in sin hSrnelin dri atont hUsen lln. derselbe unter- \ 
schied wie hier zwischen fiirsten und dienitmannen beim kämpfe !Vib_. 1 1 7, 3. vgl. 1 
Bauptt zeäschr. 13, 155. 

10892 angerüege auch 10899. m. 180, 2. 805, 4 B (unliige C, unfuog Jt. 1452. 

2. 1873, 2. vgl. Lachmann zu Iw. 860. 

10894 nitslacoucAM. 669. AthisC9%. ff^igam.iü*. 

11046 daz der blaodge regen si het gemachet alle aaz Kl 353. — etlii'heui der 
HeldeubDCh I. 18 
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blnotvarwe bach het« durchflozzea sioe wät Bit, 12243. wan er anders nilrt easacli 
wao manegen bluotif^eo bach fliezea uz den wuoden Kl. 'M^S den heizblaoti^n bach 
nogenie er fliezen sach 235. man mohte kiesen fliezen den blnotigeo bach Nib. 204, 2. 
Sigestap der küene den bluotigen bach hin uz herten ringen 2221, 2. si holten äz 
den helmea den heiz fliezenden bach 2225, 4. daz im ein roter bach fldz äz sinen rin- 
gen Kudr. 1424, 2 und in etwas anderer ausfuhrun^}ä habent si den sant eenetzet 
mit bloote, sam ez ein regen wsre 532, 3. von in beiden ran ein regen von blnote af 
die erde £^Are 126. 

1 1058 ungemöete hete pbliht siner ungeteilten spil KL 805. 

mos. 11782 und Lohen ffrin 4ß^ sind in Sommers anm. su Flore 4265 zusu- 
fügen, wo die widervart tuen aus Nib, 2186, 3 belegt toird, 

11128 hdhgedinge auch 12560. vgl. mhd. wb. 1, 340^. 

1116] vgl, Haupts zeüschr. 2, 248. 12, 361. 

11182 vgl. Koberstein quaest, Suchenwirt, s, 53. unhazliche 4706 (ungehaz iiiu:A 
3048 eingeschoben), in hazlichem zorne 10813. auch ^this C63 si vohtin an Bilasin 
mit fiezlichime zorne. 

11190 von des helmes ddze und von des s wertes klanc IVib, 1984, 1. 

1 1 272 die seile enthält wol eine hindeutung auf die sagen welche grade ßf^olf- 
harts tod mit besondrer Vorliebe ausschmückten : vgl. seine letzten worte au Hilde- 
brand Nib. 2239/: und die darsteUung der Kl. 825-869. 

1 1301 wie hier wird das neutrale pronomen auf den männlichen schwertrutmen 
bezogen 11307. 12266. 12274. 12872. Nib, 1736, 4. vgl. gr, 3, 441. 4, 953. 

1 1338 dise hie, jene dort, die in die mite, jen an daz ort Ulr, frauend. 64, 32. 

11342 vgl. HS, 91 anm. alrerste träten si ein phat mit strite an der selben stat 
Dietr. fl* 9493. si traten ein langez phat of der beide Hab. 443. ein swindez phat si 
mit den fuezen tr&ten 766. wie wart daz phat getreten an dem tokzen Helbl. 1 5, 235. 
die kristen gunden witen phaden Servat. 2113. 

1 1377 vil maniger gesunder gestnont sines libes an der vreide Hudr. 4 95, 4 . inl.hf^'^^ 
derselben Verbindung wird 12169 angest, und in der Kudr. öfter sorfge gebraucht 
bi den ich mines libes in vil grozeo sorgen was 126, 4. da von er gewan des smes 
libes sorge 360, 3. er muoste haben sorgen der eren und des libes 640, 3. vgl. ohne 
den genetiv in sorge stän 1477, 1. in grozer vreise stan 1480, 3. — das adjecti- 
vum vreide Kl. 1867. Ecke 131. nur gegen ende des dreizehnten jahrh. scheinen 
vorzukommen vreidi^ (ausser den im mhd. wb. gegebenen stellen auch Helbl, 1, 
438. 1238. 15, 40. Otacker 125b, 205». '223b. 263b. 298a. 319b. 33bb. 368». «. o.) 
f/«d vreidicheit (zuzufügen Ot, 85»». 189». 370h. 579b. 825b.) 

11393 ditz werte in grozen sorgen unz inz diu naht benam Kudr. 879, 1. der 
herte strit werte unz inz diu naht benam Nib. 2022, 1. er reit unz imz diu naht be- 
nam Er. 2475. unz inz benam diu vlnster naht Bä. 11401. nehete iz in diu naht be- 
nomen Genesis 2890. 

1 1 402 die wegemüeden recken ir sorge an vaht Nib. 1 756, 2. 

11417 der {Hagen) künde strits nie werden sat: er ist nu komen an die stat daz 
uns sin grdziu übermuot nu vil kleinen schaden tuot Kl. 1760/. 

1 1433 den zornmuotes vrechen Kl. 844. 

11768 vgl.gr.4,2il, 

10788 den dativ der sache, wie hier die hs. hat, verbindet mit senften Nib, 158, 
2 BC unt senftet iwerem muote (iwer gemuote ^). 

11883 une hier prach schreibt die hs. 5532 erprachen für erkrachen, krach 
ist im mhd. wb. 1 » 870» viermal aus fFolfr. Parz. belegt ; es kommt auch in den Nib. 
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vor der krach der scbefle htl 1 550, 1 . in der Kudr. d«r krach von manegem schaft«! 
IS!, 4. von trumbea oad puBUDen hdrt nun manegea krach 1 572, 2. auuerdem vgl. 
von sperbrechens krache ^olfr. Tu. 85, 1. der spere krach, der helme klaue Ulr. 
freuend. 46i', 4. helme klaac nad aperes krach 4'iO, 2T. 

1I9SI ez ddi alsam von donerslegcn /n. 6S9. vgl. Bü. lit>30. 

I20I0 Ifaekamagel im attd. leieb. (4. auig-.) ichreibl wart - im gewesen, viax 
ke^m befriedigenden titai gibt, mit der Önderang wart in was (beide viSrtw wer- 
den auck *omt von der ht. verweckielt) itt der sötn : der lärm der rpeere kürte., da 
tie xerbrocAai warai auf; jettt hörte man die te/aoeTtteMage. gelegen itetd auch 
12681. AI. 682. ungelegen £if. 12587. 

12019 ein armgrozez aper Roteng. 1126 widanm.. Dietr. u, t. ge». 31. 43. e[a 
sper groz ala ein arm Roseng, D IUD8. 1124. ringe annea grdz Laurin (hrsg. von 
Schade) 21)09. gnezer dann ein arm fflMen^. (71168. 

12154 aam der amit tingelet äf den aabäz, sä daz iaen ist in glaote, Af schilte 
nud a( haote ai wartea alle des Icwcn Rul. 145. 18/'. al smideten nngefiiage 174, 8. 
wärei üf einen anebäz zwischen zwein atarken amiden mit wal gerüwetea Kden, ezne 
dnr(t oibt lüler hellen dan von den helidcn anellen, wände ai gute helme trügen Eiieil 
325, 40/. ez wart nie amidea anebSz acl sSre getengelet ala üf dich Georg 2321. 
da was aä miehel der klanc von ir siegen swnren sam ah tüaent smide WMren mit 
hamer über ambAz geatan Dietr. fi. OlSO/. 

12184 diu StfrideshantiMcA 12453. (t>^. 10473. 12317.) im xweäen Mbelun- 
genliede siebenmal, *. Müllenhoff zur getch, der jVi'A. «. 31, loiiit in den !Vib. nur 
95,3. 702,4 827,4. 912,25. dea küenen Sifrides bant 93, 4. 

12234 achia« all tchiDachetmiuc.auchKudr.S90,3. Heäir.v. Horungen MSF. 
134,5. 138,38. 

12254 i«^.10179. ähnliehwird auch mar. u.t. gel. M2 von BlUdt^getaetov 
sagent mir, her Bliedelin, ir müezenl gar ein Mge ain, dea ich Jnch gar bewise. ir 
sint DJht der aeve min, gebent üf iuwer l^hen. vgL doxa Haupti zeitscbr. 10, 169. 

12296 nathaft Hl. 1570. Nib. 2113, 3. 

12332 vgl. Haupt mr /f^intbekin 24, 7. 

13387 da engarten si aich alle die atrites phUgen & Kudr. 527, 1. 

12418 ungelückea hört fff. 405. grSier tugeode hört C63. bei IFolfram sind 
lokhe fUgungea mit hört lehr käufig. vgl. gr. 4, 725. 

12427 gerKDiet fon det feinden alt ael genommen, für den umlaut vgl. Par^. 
57S, 16 HEemen : rxmen. vielleiaht ist auch zu unterer tt^e tu stehen Dietr. u. s. 
get. 94 er kam in in die rxme dai er in nibt entrinnen kan. 

I244I gelücke daz ist aiaewel dicke nlsam ein ^al Kudr. 649, 2. ändert belege 
dei tprichworteit. zu Freidank 114, 27 undmkd, u>b. 3, 674*. 

13467 mit lachendem muate ?fib. 1586, 1. 1106, 4 vgl, Lachmanm anm. liudr, 
474, 1. Hartm. Greg. 2643. 2774. 3617. 

12652 der beiden ein twalmtrinkeo in Sine bende nam IFolfd. B 574, betest du 
mich im lazen daz twalm ze trinken geben 633. beide mete ande onch win, twaim 
biez er tnon dar io Laurin 1305. — in einem twalme er awebte ffl. 2096. er lac in 
einem twalme Eree 6593. ai ligen sam in einem twalme kckr. D. 485, 5. vgl Grimm 
wärterb. 2, 1229. 1776. 

I2>'86 daz er als ein begozzen brant riechen begao Kudr. 364, 2. 

13759 der reite spsbelicbe alten sinea muot Pfii. 1524, 3. VolkSr nnde Hagene 
reden dfi began mit Etzeln dem künege allea ir muot (ir willen und ir mnot C] 1^56, 
3. vgl. allen ainen willen er in reden bat gSn der künigiane 405, 2. 

18» 
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12955 i^neadiclich Kl 554. Kudr. 193, 4. 243, 4. 725, 4. ffartmann braucht 
genendic geneadekeit genendeclich ö'fterj aber nicht im Iweiti^ s. mhd. wb. 2, 379. . 

13034 dd sach man allenthalben die wege unmiiezic stan Nib, 1241, 3 wozu von 
Lackmann untere stelle verglichen ioird. 

13076 also vermezzenlichen spranct Wolfhart in den tot Roseng. D 1116. mit 
in so var ich in den t6t Dietr. u. s. ges. 16. ich bin bereit durch inch ze riten in den 
tdt W^ig. 4183. den des niht bevilte ern rite durch mich in den tot 5647. nn vart ir 
hin, waen ich, in den (gewissen tot 6132. daz bezeichent daz er in den t6t des tages 
riten solde 6155. vielleicht ist auch im Alphart 149, 4. 342, 4 swanne er mir ge- 
blutet, sd mnoz ich riten in die n6t zu lesen in den tot. 

13213 wie die unter dem. text gegebenen stellen Rüedegere als nomindiv haben, 
so hat die hi. auch Sigehere 5416. vgl. Haupt zu Neidh. s. 210. 

13255 sd wil ich niht verzihen die schoenen Hildebnrgen Kudr. 1642, 3. im mhd. 
wb. 3, S'i9 ist für diese construction von verzihen nur Ulr. frauend. 169, 15 ange- 
geben, 

13320 unser herre hantil iz noch mit sinne Diemer 217, 8. handelest duz mit 
sinne kehr. D. 54, 26. handelt iz mit sinnen Rul. 19, 8. 79, 14. handele iz mit 
sinnen 50, 25. 136, 6. vgl. auch ich handelez nach dinen minnen kehr. 406, 2. vnv 
gehandelen iz ienoch michel baz 409, 11. 

13330 von der Elbe unz an daz mer Nib. 1184, 2. vgl. Haupts zeitschr. 13, 324. 

13340 Stire ein burc ist genant Laurin 737. 



II 

ZUM LAURIN. 



Dass hei Verderbnissen es nicht g^eniigt bloss einen angemessenen sinn und Zu- 
sammenhang herzustellen , der sich zuweilen auch schon in bessernden hss. findet, 
dass es vielmehr darauf ankommt , wo möglich, eine Verbesserung zu finden die zu- 
gleich den Ursprung und progress des verderbnisses erklärt und dass sie nur in elem, 
masse als ihr dies gelingt für sicher gelten kann, ist bekannt, bei dem zustande 
aber in dem, manche stellen des Laurin überliefert sind, scheint es rätlich darüber 
in anmerkungen noch ein wort zur Verständigung hinzuzufügen und au f die analog^ 
der einzelnen fälle aufmerksam, zu machen, ausserdem, ist fiö'tig die bearbeitung 
die das gedieht in sd erfahren hat noch näher zu vergleichen, unnötig aber grössere 
auszüge aus s geben oder für diese die aufsteUung des aus s und d sich ergebenden, 
gemeinsamen grundtextes zu versuchen, um, den inhcdt der Zusätze und Verände- 
rungen und damit die monier der spätem umarbeiter kennen zu lernen, genügt wie 
schon in der einleitung zum Laurin bemerkt in der regel eine Verweisung auf den 
Schadischen abdruck der Nümbergei* ausgäbe von c. 1560 (N) und daneben die Ett- 
müllersche ausgäbe (E) , wie willkürlich diese auch mit dem text umgegangen sein 
mag. die Veränderungen aber die der text sd in dem Nürnberger druck erfahren 
hat sind von der art dass ein nur einigermassen mit der altem spräche vertrauter 
mit leichtigkeit die meisten wieder entfernen und jenen wenn es ihm, beliebt wieder 
herstellen kann, nur wo stellen wörtlich anzuführen sind, werden diese unmittelbar 
aus sd ausgehoben, wo E vor N genannt wird, steht sie sd näher als N. doch tritt 
dieser fall höchst selten ein. 

Das gedieht hat in sd eine elende, stümperhaft zusammengesetzte einleitung ^ 
erhalten^ wo zuerst nach anleitung des alten textes IST ff. die entführung der 
Schwester Dietleibs oder DietHebs, wieJieT.held in sd heisst, erzählt wird, nur dass 
dabei trotz der später unverändert beibehaltenen darsteüung des altem gedichts 
Dietlieb als gegenwärtig angenommen wird, die art und weise, une sich die königin 
mit ihrer entführung zufrieden gibt (N 56-84, E 54-82), w? characteristisch für 
diese poesie. Dietleib reitet im zom über das plötzliche verschwinden der Schwester 
nach Garten zu Hüdebrand um sich rats zu erholen, dieser erkennt schon in der 
ferne dass jener erzürnt ist und erklärt sich im voraus bereit ihm zu helfen, aber 
erst nach einem förmlichen empfang durch frou Uote und ir megetin (N 125, E 123), 
nachdem er entwaffnet und mit speise und trank reichlich bewirtet ist, bringt Diet- 
lieb auf eine frage Hildebrands seine sacke vor, worauf dieser lacht und seine man. 
nen aufruft: des beides trüren muoz zergan, N 166, E 164. darauf aber ist weder 
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van Dietli^b noch auch von semer Schwester weiter die rette, offenbar ergeben die 
nächsten verse N 167 /f. E 165 /f. 

Hiltbrant bereite sich and ouch sin beide hSrlich 
in stahelringe veste: si titen ie daz beste, 
[do bereit sich ouch der starke^ der helt von Stirmarke.] 
si warn zao strite wol bereit. si k6inen üf ein beide breit tisw, 
nach abztig des eingeklammerten verspaares den an fang einer zweiten älteren ein - 
leittmgj die erklären sollte wie Hildebrand v. 53 ff. zu seiner künde von Laurin und 
dem rosengarten gekommen ist: ein anner von Laurin geächteter waldmann, den 
Hildebrand auf der heide trifft und gefangen nehmen will, gibt ihm über den rasen-- 
garten in Tirol gröstenteils mit den warten des älteren gedichts auskunft und Hil- 
debrand bewahrt sie als ein geheimnis. sie reiten gen Bern, werden von dem wirf 
dort wohl aufgenommen und ruhen bei ihm vollicliche ein balbez jär (NE 226), ohne 
etwas zu unternehmen, {Dietlieb und seine Schwester, sieht man, sind hier völlig ver* 
gössen,) bis Laurin durch seinen Übermut viel von sich reden macht, so toird das 
äUere gedieht auf das ungeschickteste angeknüpft und Dietrich damit namentlich 
eingeführt, als wenn er nicht schon vorher der ungenannte wirt zu Bern wäre, im 
wmem des gedichts lassen sich ältere und jüngere Interpolationen nicht weiter schei- 
den, nur mit hilfe van f einige ältere zusätze nachweisen. 

1 . KJSchröer in dem unten im anhang anzuführenden pragramm, vergleicht 
bei Pez ss. rer. austr. 2, 291 Ein edel graff der war f^esezzen mit booz ze Hardekke 
wol vermezzen. der an fang def^^mdin lautet in der Pammersfdder hs. {anzeiger 
für künde der deutschen vorzeit 1858 s. 6) Iz waz hie vor geseszin Eyn heyden gar 
vormeszin, sonst GA. 1 , 38 Ein heiden was gesezzen, an tagenden gar vermezzen. 

4. 26. ob sin gelich oder sinen glich zu schreiben, lässt sich nicht entscheiden. 
225 ist ez fuorte ein wahrscheinlicher als ez fnort einen. 1007 ist die syneope gnuoc 
sicher, auch wohl 1808 gwaltec, abgleich man dafür nach 1796. 1800 gerne waltend 
seizte. 

28. 40. 1080. prisen stammt aus 19. ab aber die conjectur von z das ursprüng- 
liche trifft? hiess es vielleicht im (dir) jehen? 

44. von arte ein wigant, ein küener wigant Hesse sich hören, aber da niemand 
von natur und abkunft weise ist, von Garte auch später durch K bezeugt und durch 
rasur in f erst in von arte verwandelt wird, so wird dies Verderbnis sein. s. einL 

74. die in ws (nicht in d) überall wo der vers wiederkehrt durchgeführte ände- 
rung stellt die gewöhnliche alte Ordnung der strafe (BA. 10b f) her, die durch das 
abhauen des linken fusses das besteigen des rosses, der rechten hand die führung 
des Schwerts und Speers unmöglich machh. aber auch das umgekehrte kommt vor, 
GDS. 44. Neidh. s. 210. Fastnachtsp. 125, 18. 

89. prisaere und 96 prisen scheint unverständlich, birseere dagegen und birsen 
gibt einen guten sinn, wenn man sich nur an die bedeutung 'das wüd aufsuchen und 
auftreibend hält. 

101. die im Büerolf so häufige, auch sonst oft genug vorkommende überladufig 
des ersten fusses (Lachmann zu Nib. 1803, 1. kl. 27. Iw. 309. Länz. 830, vgl. zu 
denkm. s. 356. 364. 378/. 384) könnte man hier und 133. 603. 902 leicht durch Strei- 
chung van beide beseitigen, aber dass gerade dies wort interpoliert, ist nicht wahr- 
scheinlich weü es ausser dieser formet auffallend selten im Laurin vorkommt, ausser- 
dem würde auch 541. 1041. 1295. 13^9 eine änderung nur gegen die bessere oder 
gar wie an unserer stelle und den ihr gleichlautenden nur gegen die einstimmige 
Überlieferung aller hss. möglich sein. 
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104. der auifaä der präpotäion Aatle aunachtl hier, dann tpäter 13S. 2D0. 
40^. llää dat misveritändaii von purte (borte) aU pforte air folge, woran sich 
daaa unglüeklie/ie bt*serungsvertucke kaüpfien. 

126. die beuerung kann nur für einen vorläufigen notbekeifgdien! rf haben 
äinlich tu /lelfmt geiueht. 

130-132. foie tchon 24. 25 und später öfter, to ist hier ein toort oder sald eil 
(d«r höchvirt) der getooAnlichen jind betpiemeren Wortfolge gemati aut der ivei/e/i 
m die erite seile gesogen, autterdem in 132 dm beitreten liehtbar einen neuen reim 
au ichaff'en und der reim ei : i augenscheinlich erst darck interpolation enlslanden. 
aber etwai bessere* und wahrscheinlicheres zu finden, als das in den texl ffssetste, 
wollte nicht geläigen. gegtm unsem verschlag ist nicht eintaiwimden dass ein klin- 
gender reim wie garten : marke und dies wort selbst sonst im gedieht nicht begebet. 

l'Jä. der aers, ein glossem SU ID4 altez sigehaft, iWfe 19S sur/o^e, ii^f i'\^f. 
an diese entschieden unechten, in f fehlenden verse tehliesst sich dar ersla g-rässere 
E 445-6U), der sich nterhrnärdiger auch 6t t findet und 

tx waa kSae onde atarg, beide witzeg unde karg, 

ez was lisleg uade bocbgeborn. waa ex begreif sin zora, 

so mSst ez käne Wesen : vor ym man kSme kond genesen. 

ez hat vil gSt gesteine. wan ez wold, so wart ex kleine, 

ez mahl sich underwUen groz. ez wald sin fSraten genoz. 5 

[ttber alle dütsche lant was ez wit nnd ferr erkant.) 

bi siner grozzen maabeit ez reit an alle zageheit. 

m fSrt ein BWert in siner haat, daz was beizer wan ein lant, 

da Etide faht ez manegeD strit Sberal in deroe lande wit. 

1 vnd dar zfi wit?;. sd 2 wanne in 3 er harte kiene wesen_, wrr vor jm 
«olt 4 Laurin waz deine, sin kraft kam von gesteine 5 ez waz eins Tursten 
t> fehlt f nnd ferr fehlt s. 7 bi - manlieit) dai kam von siner degrnheit 
8 — iy7. 204. 9 = 198, bewert ez ferre in dem 
für den hier schon verwendeten vers 204 Ütf in sd N 456-460 (E 466) eingeschoben. 
l. n 4ä9 nie cleinen man so ellenlbaft. 

226. verzilt ist hier und im Walberan B70, wie in Dietrich und Wenestun lalld. 
bt. 1, 338) brÜnoe nnde schilt wart allez enzwei gezilt tu verstehen, das inhd. wb. 
kennt filr verzÜn nur die bedeutimg 'das aiel verfehlen'. 

2.19. auch bei If^alther 1\ 9,11 Ut Michael der weisheä, Gabriet der stärke ^ 
Pfleger, wenn auch die kirche anders lehrte, IFackemagd bei Simroek 2. 1S)1 . 

266. Haupt zu Neidh. 6, 22. 

264. (tie üi sd (N 53.5-560, E 541-54) hier angehängten versa, in denen 
Laurin seinem zom noch freieren lauf lässt, setzen (N 539-43, E 545-19] die 
Verschiebung von 257, 58 nach 202 in (voraus, auch vorher ist Lauräts rede schon 
um einige neue ichmÖhteörter vermehrt und sonst verändert, sie beginnt in s (N 
513, E 519) ir sndel (siodel rf) vnd ir äffen and 2h'A geht vorher (N 527, E Ö33) ich 
bring ez nch zS sure, ir rehten waltburen. 

292 - 95. die rerwiming an dieser stdle nahm Uaien anfang mit der herstel- 
btng der gewöhnlichen Wortfolge in 293 und diese führte dann teils su der ausschei- 
dung von 292, teils zu den änderungen und susatsen in den nächsten versun. ^n^re 
Verbesserung erklärt also das Verderbnis vollkommen. — nach 29fi lässt &A i„ funf- 
zehn zeäen (E 586-600) Laurin früher gesagtes noch emmal und zwar gra^f „tgils 
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tnit denselben Worten wiederholen, in N sind zwischen 550 und 5 1 die verse 265 — 96, 
E 555-98 ausgefallen und von Jenem susatz nur das letzte reimpaar erhalten, 

307. 308. statt entriuwen, das 462 fast alle hss. beseitigten, mag man ett/oas 
anderes ergänzen, aber es scheint nicht ziweifdhaft dass K den allerdings sehr 
auffallenden, ungenauen alten reim erhalten hat. was di^ andern hss., mit ausnähme 
der willkürlicher ändernden v, bieten, ist augenscheinlich nur ein wenig glücklicher 
versuch einen neuen bessern reim für slüege zu schaffen, da dies als reinvwort 
feststeht, so hätte man kein recht etwa zu schreiben ich naeme ez bi dem beine zehant 
iind sliiegez umbe die want. noch dreister freüich verfuhr sd (N 561-68, E 608-16). 

316. sd = N 576-580, E 624-28. 321. sd «= N 585^87, E 633-35. 

328. die Verlegung des objects in die vorhergehenden verse hatte die Zerstörung 
dieses verses mr folge. 329- 32. sd « N 591-98, E 639-46. 

337. sd :^ N 603-605, E 651-53. 

355. schon auf 352 folgt in fs Ich wil vch svnder gram (figent) wesen = N 624, 
E 670. 

361 f. eine kleine Unebenheit in der erzählung ist dass Witege hier zu pferde 
sitzt, da nicht angegeben ist dass die helden die rosse bestiegen haben, die 2bdf. noch 
auf dem anger weiden, vgl. zu 1514. 

373-76 lauten in imit einem in dieser hs. besonders auffallenden reim so: 

Laurin der was vnreiD, Wytef^ wolde starker sein, 
yedoch traf yn do Laurin, daz mohte wol von sterke sin. 

in sd sind schon nach 370 ein paar ganz passende verse = E 681 -84 (N 635-38, 
vgl. fTalberan 1009/".) eingeschoben, für 373-75 dann E 687-91, N 641-45 
{l. E 687 si pflagen, 88 was herte d, 89 ein zornig man, 90 er wolt), darauf nach 376 
(her Laurin sd) drei wörtlich aus Konrads von ff^ürzburg tumier von Nantes 
21 5 r 20 entlehnte reimpaare, die dieser im schwanritter und Trojanerkriege zum 
teil selbst wiederholt, s. Roth zum schwanritter 975. die verse lauten in s: 

do man die heim stricket, dz er z3 band nicket 
US dem sattel hinder sich vnd in der yngeißeg stich 
mit kraft vnd mit gewalte hin zur erden valte. 

d liest 1 gestricket gericket 2 fastvsz 3 zu der, die hs. des tumeis 

1 den heim genicket 2 wart vz 3 Zfi dem plane 

376. überall wo die hss. zwischen der Laurin und der kleine Laurin schwanken., 
548. 619. 653. 1 175. 1482, erwecken metrische oder andere gründe, wie hier ausser 
dem schweren zweisilbigen auftaet die dreimalige nennung des namen 374. 376. 379 
den verdacht der Interpolation, daz getwergelin ebnet überall die Schwierigkeiten 
und es lässt sich wohl denken dass das deminutiv anstössig wurde, zumal auch wegen 
des rührenden reims, defi es an mehreren stellen mit sich bringt. 

395. 96 lauten in f wie in sd (N 665 Z'. E 71 1 .'') von zwein werden fiirsten (reken 
sd) seit, daz wer vns beiden alzü (wer ein laster und ein s) leit. vgl. 863/1 

407-9. in fsd Du breche (ir zerbrachen *) mir minen garten, den ich hat (hat 
ich s, ich han d) erzogen zarten, die rosen dret du mir in den plan (ir hant den rosen 
^e getan sd). 

411-14. in fsd (N 681/". E 129 f.) Bälde setze dich uf zS (dich zu sd) wer, 
Min kleine wirt uch (ich wer din zwelfen wol sd) ein her. vgl. 344. dann in sd 
16 zeüen = IN 683-98, E 731-46 (/. 695/1 uch sy ein michel schände geschehen in 
dem lande von eim, heisset Laurin, des gefangen müst ir sin). 



■* * 
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415-18. 8d=-N 699-708, P 747-56. 

419. das8 hazzen nicht das ursprüngUche reimwort ist, lehrt K. das unpassende 
des wolde er liazzen haben die verbesserer in rwd gefühlt, einen paraUeUsmus - 
begunde er hazzen, - hegende er vazzen herzustellen erlaubt der stand der Über- 
lieferung nicht, obgleich sich ds mit durch not guod (mieste s) er in hassen der ma- 
Jorität anschUesst und f ganz allein dasteht, muss stozen doch wohl die richtige les- 
art sein, da der Zusammenhang ein ähnliches wort iüie stechen oder anrennen, 
angreifen mit dem sper verlangt, letzen würde den reim nicht wesentlich verbessern. 

451. 52 lauten in sd (N 739/". £ 1%1 f.) vnd triff ez by den oren, so wart ez zu 
einem toren. daraus ergibt sich schon dass die insehrift unter dem in den ruinen 
des Schlosses Lichtenberg im. f^instgau entdeckten Wandgemälde aus dem XV. Jh., 
das scenen aus dem Laurin darstellt (Haupts zs. \2, 425), nicht dem Jüngern, sondern 
dem älteren testt folgte, was auch die übrigen von hm Zingerle entzifferten worte 
und Zeilen bestätigen, s. a.a.O. 426. 

46S. hiatus in der letzten Senkung auch 806. 

477. den in f fehlenden Versen 471-76 geht in sd ein 377/1 533/. nachgebil- 
detes reimpaar (N 757/. E 805/.) vorher und es folgen acht tieue (N 765-780, 
E 811-26), in denen Laurin die anwesenheit Hildebrands verwünscht, auf 477 dann 
fünf Zeilen (N 782-86, E 828-32), von denen die erste und die beiden letztenaueh 
zusammenhanglos in f vorkommen: 

daz ym vor den äugen sin 
[verging die sunne und auch der dag. er gap um stosse und manegen slag] 
Mit dem knauf vmme die oren. Er macht ez zS eime thoren. 
abermals {vgl. zu\9b) ein deutlicher beweis, dass das gedieht in dem in f abgekürzten 
texte schon durch Zusätze erweitert war, die unverkürzt in sd übergiengen. 

480. hieher das punktum statt nach 482. 

484. da in den 414 angehängten versen angenommen wird dass Laurin ffitege 
gebunden, so wird hier in sd eingeschoben (N 793-96, E 836-42) dass Hildebrand 
ihn losmacht. 

486. auch in den Nibelungen D 98, 3. 410, 3. 431, 4. 442, 2 usfo. wird regel- 
mässig helkappe für tarnkappe gesetzt, und nebelkappe ist dafür nur ein zweiter 
ersatz. vgl. 520. 755. 487. 88. sd = N 799-803, E 845-49. 

531-33. die Verbesserung muss von R ausgehen, da hier das Verderbnis noch 
klar vorliegt, das die andern hss. zu entfernen suchen, hs haben schwerlich das 
richtige reimwort für 531 gefunden und mit d6 vie der vil oder daz selbe kleine den 
risen bi den beioen oder auch umb diu beine wäre das Verderbnis und der zustand in 
K nicht hinlänglich erklärt, unsre herstelhing würde freilich gerne einer einfacheren 
und wahrscheinlicheren platz machen, aber eine zufällige vertauschung von knie 
mit bein kemn doch leicht die Veränderung der Wortfolge m 531 und damit auch die 
entsteUung von vie, gevie m viel (wegen 533) nach sich gezogen haben. 

548. s. zu 376. 567. 68. da r sonst oft verse allein erhalten hat und wd 

vorauszusetzen scheinen was in r steht, die Wiederholung aber derselben reime und 
der phrase von 567 nach 568 in diesem gedieht keinen genügenden einwand gegen 
die eehtheit der Überlieferung von r abgibt, so hätte diese vielleicht auch hier nicht 
verschmäht werden sollen, 570 - 72. sd =: N 882 - 96, E 940 - 56. 

595. gebite inlSi,ein ganz richtig gebildetes wort mit iterativer bedeutung, wäre 
hier ganz angemessen und ist vielleicht das ursprüngliche. 

607. 8. m f SS sd (N 93 1 /.) Laurin wU ich nieman geben, Ez mdzmir lazzen sin 
leben, anders E 1001 /f. 
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616-20. sdr»N 936-60, E 1008-36. nach 620 wiederhoU f (t^ %u 607) 
Ir m&zzet mir Laarin geben Oder ich wil Verliesen min leben. =* N 959/1? E 1035/:? 

623-88 sind in sd (N 963-1082, E 1039-1158) beträchtlich verändert, 
als Dietlieb begreift dass er Dietrichen bestehen muss, fasst er den kleinen beider 
band (626 ist verändert in sin bringe gap lihten schin) und verbirgt ihn in den tonn 
dass Dietrich ihn nicht sieht, beide beiden waffnen sich dofm, als wenn sie nicht 
schon vorher gerüstet gewesen wären. Dietlieb tviederholt noch einmal 685. 86 («=» f 
620), vffaig centonenartig folgen dann (N 1001 fl".) 605. 606 fsx. 596. (N 1004.) 633 
«i597sd. (634 «N 1006.) (N 1007.) 638. 643-56 « N 1009-22. 639-42. (N 
1027-28.) 657. 58. 648 (N 1032.) 659. 60 — N 1033. 34. und ähnUeh wird auch so 
noch der kämpf mit benutzung des altem textes in 48 seilen weiter ausgeführt. 

635. lautet in Kv sein rosz zoch man im dan (dar K) hin anff den weiten plan 
und danfi folgt, aber nur in K auf 636 Im was vil leydz getan, ist dies aus A über- 
kommetif so war in C schon eine ganz richtige kritik voUsogen. 

631^ ging scheint aus gan statt began verderbt. 

642. nemlich ff^itegen, daher in sd em erläuternder zusatz N 1027. 28. 

644. wie der vers ursprünglich Uiutete, ist zweifelhaß. 

651-56. dafür m f Er hiez im Lanrin widergeben, Do wold her DieÜeib 
widerstreben. 659. vgl. 151. (910.^) 1548. 

676-7^. sd»IV 1044-60, E 1114-32. IV 1049 m s vnd slog im vf den 
Hiltgrin, d in auf den heim sein =^ N. vgl. zu 1347. 

703. hier hätte der reim sich leicht wegschaffen lassen ern wolde in niht er- 
llzen sin, er muost sin swert stozen in. 

728. nnverborgen steht adverbial auch 898 und fFalb. 718. den versuchen der 
hss. icegenUber durfte die ergänzung nach eignem ermessen geschehen. 

730. die notwendige besserung des sinnlosen in dem berge ergibt sich um 
so leichter, da sd 729 min\0 verbindet (N 1 1 00/f.) : 

wie gros Laurins sorge was, wie selten er doch ie fergäsz 
der vil lieben frawen sin, Similt der edlen kingin. 
Laurin der king here sprach zS dem Stnrere 
'Dietliep, lieber swoger min, ich sag dir von der swester din'. 
es folgt n:i ff. 

763. während später in K der name kunchilt, knnckbiit, knnkhilt gesehrieben 
ibird, hat die hs. hier kimhilt, welche Schreibung in P durch steht und woraus durch 
Verlesung eines c als z die in f herschende zymhilt, dann in sd similt wurde, z schreibt 
den namen 776 (637 bei Haupt) zuerst Krimhilt, dann 1055 (784) Kinhilt und ver- 
tauscht ihn später 1237 (9 12) /f. mä Bronhilt. dass dies schwanken zitoischen Kim- 
hilt und Krimhilt nicht bloss in der vorläge von Pz stattfand, sondern weiter bis auf 
B surückgieng, muss man annehmen, daw IbS krymmilt, 776 krimmel, lc55 kym- 
mil, später 1 150 /f. constant krimhilt d. i. Krimhilt, nicht Krimhilt sehreibt und auch 
die baierischen hss. ausser K Krimhilt m verschiedenen Schreibungen rv 753 kreim-. 
hilt, r 776 krenhil, 1055. 1156. 1548. 55 kreinhilt, 1091 krenbüt, rv 1237 kraimhUt, 
m 1055/jr. cren- krenhilt durchführen* der ursprüngliche name ist aus kimhilt und 
kunchilt zu getvinnen, beides unnamen, aber offenbar verlesen aus Kunhilt Knnehilt 
oder I^üghüt Ktinehilt , worauf überdies das Verderbnis von könen beiden zu ende ZTSl 
des gedichts in m {s. zu 1600, 2"») hinführt. 

765. an dem conjunctiv nehmen Kvr anstoss, sie ändern K denn etleich kanck- 
leich man, v den ain man gehaben kan, r wan all kiinig ich han; aber ohne not wie 
es scheint, mhd. wb. 1 , 3 ' 1, 30//'. ist zu ändere, so lese man mögen han 
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775 /f. dass r hier die ricktige Ordnung der verse bewahrt hat, ergibt schon die 
antwort Bietleibs, namentlich 784 /f., aber auch der zustand der Überlieferung, um 
den rührenden reim 777. 78 bei seite zu schaffen , ward wohl zuerst der vers daz 
wizze für ein wärheit eingeschoben, ob schon in A j lässt sich nicht behaupten , da 
die auslassung der verse 775-78 in K allein in der nachlässigheit und flUchtigkeit 
des abschreibers ihren grund haben wird, der eine abermals wie 767 mit also sprach 
eingeleitete rede Laurins für überflüssig hielt oder der gleich von also sprach «m 779 
Dd sprach übersprang, aber in B oder doch auf einer mittelstuf e von B «2/ G war 
nicht nur der vers, sondern auch schon ein neues reimpaar als ersatz für 778 vor^ 
banden und zugleich^ wie man aus der abkürzenden v sieht, waren* diese verse nebst 
776. 77 nach 787 noch einmalwiederholt, so elass sie nun in C, der quelle von wPzfs, 
tm ihrer ersten , alten stelle ausgelassen wurden, das zusmnmentreffen von fw in 
der reduction der drei verse daz wizze - degen riche auf des frouwete sich der degen 
aoverzeit ist für zufällig zu halten, dass f abkürzte, lehrt der rote strich in der hs. 
selbst und ausserdem s. die Verlegung der verse aber nach 787 hatte den aus fall von 
788 zur folge, welchen vers die von Hildebrand 789 eingeleitete Verhandlung und 
seine stichwortähnliche Wiederholung 818. 830 voraussetzen, die eine grosse lücke 
von 42 Versen (789-830) in K veranlasste, dass in r 787. 88 nur zufällig fehlen, 
ist klar, da 786 nicht zur rede Dietleibs gehören kann, auch der aus fall von 785-87 
in V scheint nur durch die hast des abschreibers verschuldet, da in seiner vorläge wie 
in Ps {s, zu 778) zeilen mit demselben reim wie 784 voraufgiengen. 

804. vernym mine lere f = s (N 1 180, E 1 1 94). 

827. 28. der parallelismus von 891 . 92 beweist wohl für die echtheit dieser Zeilen, 
obgleich diese in r wie in v fehlen. 

831. lautet in f wir wellen in den degentberg d. i. dogentberg, wie schon 759 
(N 1133, E 1255) in s der dugendberg (d holen b.) genannt wird, ebenso später in d 
970 (N 1524, E 1616) tugentberg, in f 1488 dogentberg. in r heisst er 846 zilperg. 

851-57. sd«:N 1223-37, E 1307-18. die abschreiber fühlten dass 851, 
unmittelbar nach 849 ^ den fürsten lobesam nicht richtig sein könne, aber auch den 
fdrsten san genügt nicht (vgl. 10. 12), wenn auch Hildebrand ebensogut wie W^itege 
und fFolfhart fürst und landesherr war, 970. 991. 1031. 40/f. 1202. Biterolf 
11537/7'. 56/yi 71 /f*. es ist hier, wie in dem ähnlichen fall 974, v^c\t gesetzt , aus 
keinem, andern gründe als weü auch 807 das wort mit andern ausdrücken ver- 
tauscht wird. 

892-94. hier knüpft in ad eine längere interpoUttion von etwa. 150 versen 
(N 1275-1422, E 1357-1508) an. das erste ganz elende stück, das an S92 knüpft, 
wo Witege im zom über der andern spott eine meUe ohne ein wort zu sagen voraus- 
reitet und dorm, als ei* den berg sieht, absteigt und die andern enoartet, könnte jünger 
sein, als die längere, von 89i (N 1292) ausgehende erzählung, die freilich nicht 
minder der bettelpoesie angehört, auch mit Jenem stück wenigstens ein verspaar 
gemein hat (N 12H3f 1419/'. in sd in snelleclicher ile wol ein ganze, drige lange 
mile; vgl. 1291/; 1417.) vgl. ausserdem zu 963. die erzählung führt aus toie sie 
abends bei einem bergkönige, einem lehnsmann Laurins, einkehren, bewirtet werdän 
und dann am morgen mit Sonnenaufgang Laurias berg erreichen, mit 895. 96 («= N 
1423. 24) wird der alte teaet wieder aufgenommen, aber so dass ein an 900 sich 
anlehnendes neues verspaar gleich zu der beschreibung des wonniglichen plans ^O^ff. 
hinüberleitet, der vers 841 » N 1427 (E 1513) findet sich schon in f vor 905. 

905. der phiral 908, den nur rwfs zu entfernen suchen, und der süeze smac 
lehren dass obezes, die menge der vögel dass w^urze P^ nicht das richtige ist. blnotes 
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sc/uen zweideutig oder sonst anstössiff, aber es enthäU allem alles was der zusammen^ 
hang verlangt, ^k/iihende bäume und sträuche\ 

919. 20 sind hübsch verändert in sd, N 1441 ff, E 1529 /f. 

963 /f. in sd, wo 961. 62 mit 945-48 verbunden sind, ist bis 985 wieder die er- 
Zählung in 96 versen (N 1477-1572, E 1565 /f.) anders ausgeführt, mit benutzung 
einzelner verse des altem gedichts. Dietrich sagt zu Laurin (N 1479/.) sint din 
werk also din wort, man sol dich loben hie vnd dort. 966 wird dem mistrauischen 
ff^itege (N 1489) in den mund gelegt, es wiederholen sich hier dieselben einfalle 
und er findungen, die schon in der an 893 angehängten erzähbing vorgebracht sind, 
dass JVitege im verdruss über Wolfharts spott vorausrennt und dass erst der berg 
geöffnet wird, nachdem in ein goldnes hörn gestossen oder eine goldne schelle ge- 
läutet ist. aus dem fehler von 971 wird eine goldne und stählerne p forte gemacht, 
eigens ein zaubermeister muss es dahin bringen dass einer den andern nicht mehr 
sieht, ff^iteges rede (N 1565 /f.) endlich kehrt schon mehr zu dem alten text 981 jf. 
zurück. 

972. die erzählung gewönne, tilgte man da staoodeo, behielte das hübsche epi- 
theton aus P (s) und schriebe 974 die statt si. cd>er das epitheton ist wie es scheint 
aus 1056 (1057=973) genommen, die Verbesserung von 974 {s. su 851) legen zs sehr 
nahe: do graste sy der beroere san s, su enpfingent die recken fil bald(:wol gestalt) s, 

1012. 1038. die incUnation. des pronomens hätte 692 vermieden werden können, 
ist hier zu lesen gesteine gap ouch oder gaben liebten schin oder von gesteine gabea 
sie schin? 

1045 /f. sind in sd mit gewissen Veränderungen zum. teil zweimal verwendet, 
einmal, da 1029-44 übergangen , gleich nach 1028 nach einschaÜung weniger verse 
N 1599/y. E 1649/7'., dann nachdem ein grösseres stück eingeschoben (N 1609/^. 
E 1650-68. 1709/^.), wo Laurin seine dienstleute auffordert der gaste wohl zupfle^ 
gen und Simild sich mit grossem ge folge aufmacht diese zu begimssen, N 1648/^. E 
1738/y. (/. N 1650 höfliche mere). nach 1054 = ]N 1657 vnrd ausserdem noch hin- 
zugesetzt, dass mancher kurzer fiedler ie zwen und zwen bisunder im dienst der kö- 
nigin auf den palast gegangen sei. 

1066)^. der an fang des argen verderbnisses dieser stelle foarohne zweifei dass 
zu die gesellen hinzugesetzt wurde her Dietrich and - sin. dies hatte die Verlegung 
von 1068. 67 in die folgende und vorhergehende zeile und die einschaltung einer 
neuen reimzeäe nach 1065 zur folge, nach 1066. 67 erzählt sd (N 1677/f. E 1767/^.) 
dass Simild in der kröne einen stein gehabt dessen schein froh und heiter machte 
und dass davor der zauber, der den helden angetan (s. zu 963 /f.), verschwindet und 
sie wieder sehend und fröhlich werden, die interpolatian von im ganzen 15 reim- 
paaren knüpft zuletzt an einen schon in f 1068 voraufgehenden vers an (N 1706/". 
E 1796/*.) die kamen zihtlichen dar mit roselehten wangen (= sie trSgen roselechte 
Wangen /), worauf die 1068/^. entsprechenden verse do wart vil wol (gar schon ^ 
enpfangen usw. (N 1708 /f. E 1798 /f.) folgen. 

1116. dass dieser vers viel richtiger am schhiss der rede der Künhild als zu 
an fang 1100 steht, und dass 1100 m munde Dietleibs 1118 unpassend ist, da er 
nichts zu danken noch abzulehnen hat, leuchtet ein. auffallend ist nur dass K an 
beiden stellen gegen rm mit x stimmt, aber dass hier das bessere und angemessene 
erst durch änderung hergestellt, ist weniger wahrscheinlich als dass dort die Über- 
einstimmung wie an andern stellen durch voreäige Wiederholung einer sonst vor- 
kommenden formel erreicht ist. für die änderung in Kx können auch die armseligen 
reime von 1117-1122 einen grund abgegeben haben; aber 847-54 folgen sogar vier 
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gleiche reimpaare auf einander und tl21 wird der kleine man aag-mseheinlick mit 
einher ironia tBiederhMt. 

1121 fehlte, teie m i, auvh in der vorläge von d, daher smM>^ i zu hel- 
fen Laarein der frische berfft die Rest i8 tische = N 1757^. E 1^-17 /■. dann ge- 
tchiebt dai umkleiden erst naeh einer outdrHeklicheH aufford»ruiig Laurins und 
lI24--;6 sind durch gans rniderii lautende verse fi 1768-74, E ISSS;/' erse.tzf. die 
dann folgende beschreibunff des imtndervoüea tiachei 1136-38 itt f^leiehfalh 6e- 
IräcAtlicA erweaert,N 1775-89, E 1865-79, unrf war HiSff'.teird erst von derbe- 
wirtung und der Unterhaltung der gÖtte während del etsent dun-li siriger und 
ipielleule berichtet, Ti 1790-1606, E 1880-96. 

haeA 1146 itt sd 12 zeHen N 1817-28, E 1907-14.- £aurwi befiehlt di-f .Simild 
ticA suiiiekausiehen, und tobald der tlein in ihrer kröne nicht mehr f^lämt, tritt der 
tauber wieder ein dasi die helden eiittmder nicht mehr tehen, s. aa 1 UtiG. 

1162-68. sd=IV1843-70,E1929-54;Z.fluriBeMttW(aa*/'«AWfcÄe)' im rftwAawji/'. 

1 177. ichon nach nnz itiisst ai, dieKiinhÜd, Laotin den ring an diehaiid, ebensa 
sd, 1176-80 = N !8S0-9^ E 1964-79. 

1181-90. sd = H 1896-1920, E 1980-2007. 

1207-12. sd = N 1937-72, E 2025-62.- ein rieie, RisenUid i.-n„mnl, /,«„gt 
die vier helden, nacAdem sie gebunden, an eine slange ru<^ aad tan^, xfMvrrifct sie 
aber die acksel und wirft sie in den kerker. 

1237-42, ran dieten versen findet sich in ii doch ein reit. 121.^. 1-1 sind ler- 
ändert und mit einem längern anhang versehen, N 1974-2000, fi 2ii{i:t -^i: 
si miesten ir leben ban verlorn, wanne der Rrste hoch ßF))urn 
Dietliep und die swesler sin, die dedent in ^oz helfe scLin. 
Similt die schone meit drSg gros berzleit 
omb die edeln ritter Bn: sä verdeckete den schin, 
der zu dem kerker solle gan. 
die helden erwachen am morgen, do der ander dag erschein an maaegeii enden in den 
steinano, Dietnchs rede kehrt aiMst su n\Z luräck. au/ M 2UU0 (E 20t4] /■«(g'/ 
ÄiS vinbdazinansüindrDweDfing = /'!219. i/ii»n 1224-28 = N 2002-24, K 20^(i- 
2 1 09 .- IHetrich maeld durch die glut seinet atetns erst seine Aahde frei, darauf ser- 
schlägt und verbricht er die eiserne kette von armgrosien rlngmi , womit er an den 
fassen gefesselt ist, und befreit nun aacA seine gesellen. — 1 229 /f. sind in eine rede 
und beratung umgesetzt, N 2024-38, E 2110-26. sunischen 1235. 3G vnd 43 end- 
Heh mehrere neue verse in sd (N 2041 -52, E 2129-42), die teüs du^ vorhergehende 
ertähh^g abschliesten, teils von Dietiiebs gefangensehaft utid vergebUoAen be- 
freiungsversaehen ausgehend die folgende einleiten. 

1269. in w folgt hier gleicA 1321 -24, dann wird das dazwischenliegende in 
einem kütnmerlicAen autiuge von 14 zeäen, unter denen man 1293. 91. 95. 9S. 83. 
69. 70. 75. 77. 78er*e7m(, nachgeholt, ehe mä lZ2b f. fortgefahren wird, auch sd 
hat in dieser partie abkürtungen und uttisteUutigen. auf 1265-1)8 = N 2un-84, 
E i\13-S<t folgt gleich dass Simild Dietlieb einen ring schenkt und ihm snine viaff«" 
zeigen will N 2095-94, E 2180-90. (N 2085-87 = 1281.77. 1302.),- dohnl^'^''' 
18 = N 2095-2106, E 2191-2201, «»rfMüfli- 1313. 14 (N 2101^.) '« rfej- «. joU '^ 
sie scAon in t und 1313 in Kv stehen ich üae dich vnd die gesellen miiv , , d f t**^ 
1100, in V dy do ligent in awärer pein) von dem deinen Lanrin; darauf" ^^ \^^^^ 
34 N 2107-43, E 2202-41.- Simild führt DietUeb an den kerker, rfA-Äe,,^*«*^^!*"*' 

ir aller harnescli vant (=: 1295) ligen vor des aales want, er ivtirr^ ^"öt i. *^^ 
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(N 2 129/:«== 1331/'.); da sah man ihn unter dem helme stehen , sein schwert, das i^ 
nicht s, zum, ersten male Walsang nennt, in der hand, 

1320. wenn KP nicht vufäüig ühereinstvmuneny ist wohl zu lesen daz er dir friste 
oder und dir euch fristen, wieder ist die Verwirrung' dadurch enstanden dass 1317 
der gewöhnlichen Wortfolge gemäss m 1 3 1 6 aufgenommen wurde, dann sollte 1 321/1 
wie 132i^/; der ungenaue reim beseitigt werden. 

1325. hieher fälU die erste von Lazius de gentium aliquot migrationibus {Basti. 
15^7) p. 580 angefahrte stelle (Lachmann vorr. zu NN. *. VIII), die beweist dass 
seine hs. schon einen sehr veränderten text enthielt : 

Er waz gar ain chuouar man | Ir aller harnascb er do nam | = 1326 

Das gab von golt liechten sebeyn | Er warf es für die gesellen sein | =» 1 330. 

1347. nachdem 1341 - 44 m sd schon durch ganz anders lautende verse (N 2151 
-56, E 2249-54) ersetzt sind, aber doch N 2157/. E 2255/. wieder in 1345. 46 ein- 
lenken, werden gegen sechszig neue verse N 2159-2214, E 2257-314 einge- 
schoben: Laurin fordert zum angriff auf Dietlieb auf und dieser streckt einen zwei 
eilen langen ritter durch einen steinwurf nieder ; eine zweite rede Laurins knüpft 
dann an 1348 an. die von W Grimm HS. 275 angeführten verse lauten in s: do 
spracb Larin dz twerg 'sehent ir disen grossem man in sime glänzen beim stan' (N 
2163-65); dann von Bernne der firste rieb, sin swert des gurtte er vmb sieb, ein beim 
er schiere vff gebant (N 23 1 5 - 1 8) . 

1359-64 (68). man sacb den degen jung sin gut swert Walsung (so nach d, das 
gnt swert erklingen vnd s) dragen boch in siner baut, des wart vil maneger do ge- 
pfant (sin pfand d). sd =« N 2227-32, E 2:^27-32. 

1390. nach sd (N 2256-Ö0, E 2358-62) kommen hier schon von Berne der wi- 
gant, fFüege und H^olfhart aus dem kerker. für 1395-96 neue verse N 2263-66, 
E 2365-68, und 1396. 97 sind zusammengezogen in waer vil wol der lip benomen. 

1392. wieder wie 1316. 17 ward der folgende vers in den vorhergehenden auf- 
genommen und dies führte zu der zusammenziehung von 1394. 95, 

1398. darnach vier neue verse in sd (N 2269-72, E 2371-74), nach 1402 zwölf 
(N 2277-88, E 2379-88), wo Dietlieb zum ersten male Biterolfes kint heisst. 

1418. hierauf in K so siecbstu die twerg die do sein in dem perg Er nam die 
gurtell in die bant, eine andre fassung von 1420. 21. 23, die gleichwohl folgen. 

1429. 30. sd = N2315-22,E 2413-18. 

1431-37 werden dem Dietlieb in sd in den mund gelegt (N 2323-29, E 2419- 
25), dann 1439. 40 (N 2331-35, E 2427-31) dem Dietrich; endlich 1441-48^flBia 
verändert N 2338-50 (52), E 2434-46 (48). 

1455-86. bis auf die ersten und letzten verse ist die Schilderung des kämpf es 
zwischen Dietrich und Laurhi in sd (N 2353-94, E 2449-94) eine ganz andre ge- 
worden. 

1487-1502. sd « N 2395-2460, E 2495-2564: dreimal bläst der zwerg, auch 
wird die Sturmglocke geläutet, der riesen anfilhrer ist Risenkind (s. zu 1 207-1 U) usw. 

1510. statt genote könnte man hier geArkte schreiben; aber wahrscheinlicher 
ist dass ein ungewöfmliches veraltetes wort und ein ungenauer reim entfernt wer- 
den sollten, und dass dadurch die Verwirrung entstand, auch deutet K 1509 vor not 
noch auf gen6te. 

1514. dass Hildebrand hier zu ff^olfhart und fFüege spricht, während 1 5 1 2 die 
zwene Dietrich und Dietleib sind, ergibt sich aus der erzählung seit 1389. sd 
unterlässt nicht dies zu verdeutlichen. 1513-32 « N 2465^253), E 2570-659. 
nach N 2510 sind ausgefallen (£ 2621-29) 
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her Dietrich sprach wie rehte sur dancket sieh der kegel vnd der (sich der 

V, sieh diser ctj waitgebar 
vnd sio bergrinder. wir sint nit wagen (junge sdv) kiuder: 
mohten üwer zwelf gewesen, wir wolten wol vor uch genesen. 

vgL myth. 500. die nur stückweise in den hss, erhaltenen verse 1526-32 scheinen 
dem Überarbeiter noch in leidltehem zustande vorgelegen zu haben (N 2525 - 35, 
E 2651-59) 

si gaben einander swasren Ion : man hört von swerten mangen don 

and von den stehelin Stangen. die zwen miest verlangen 

die dort standen by dem hol : su Waren beid zornes voi 

da sa vemamen disen schal, vnd su doch nieman vber al 

vor in gesehen mochten. daz si zä strit nit dohten {so dv) 

daz was in leit vnd vngemach. 

1577. da m den Verderbnissen der hss, keine spur eines r erscheint, so nannte 
der dichter vielleicht das erste schwert Nagelinc {ags ^'ägliug Beov. 26S0i, woraus 
Nagelrinc nur entstellt scheint, der an fang der furchtbaren Zerrüttung der fol- 
genden verse Hegt offenbar in dein Verderbnis von diu getwerc in die risen 15S0. 
davon war, da erst \ 5SS die riesen vorgenommen werden, die Zerstörung des reim- 
paars 1 583. 84 die erste folge und sie zog dann die weitere Verstümmelung nach sich, 
die loiederherstellung des reimpaars aber ist nicht so gewagt, wie es im ersten äugen- 
blick scheinen mag, da das feuer, von dem rw 15S2 reden, nur von den Schwertern 
ausgegangen sein kann und von 1584 noch in mK ein rest und zwar in K nebst einer 
dem sunder ungevelle m P 1585 entsprechenden formet erhalten ist, die nur von 
dem, glücklich bestandenen kämpf fFolfharts und ffiteges mit den Zwergen ver- 
standen werden kann, in sd ist von den versen 1577-85 kaum noch eine spur wahr- 
zwiehmen, aber ganz richtig wird dafür eingeschaltet (N 2583-2613, E 2709-43), 
wie Wolfhart und fFitege das heer der zwerge durchhauen und dann sich mit 
Dietrich, Dietlieb und Hüdebrand vereinigen gegen die riesen, die Schilderung von 
dem ende des kampfes 1586-1600 üt in sd (N 2614- b2,E'nU-Si) teils durch 
einige zutaten erweitert, teils durch Umstellung einiger verse verändert. 15S8 lautet 
schon in f vil bald die resen daz vernamen. 

1600. der verstümmelte schluss des^edichts lautet in den hss. ausser K: 

Witege unde Wolfhart 5 ez muoste in g4a an daz leben, 

huoben sich an die vart. als6 wart in der berc g;egebea, 

d6 wolden si der twerge und der vil kleine Laurin 

keinez lazen in dem berge: muost ze Berne ein goukler sin. 

1-1 fehlen sd. rfa/v/r N 2653-67, E 2785^2803; die herren gehen in den 
saal und trösten die Simäd mit der ankündigung ihrer be freiung und der heimkehr, 
reiche beute wird fortgeführt, alle sind fröhlich, ausser Laurin, 1. vnd auch r 

2. so rf, sich ach m, dy hüben sich (wolden w) alrest vf (an w) Pzw 3. 4. Si 
wolten in den (dem) perg lassen kaio (nicht lassin leben dy) getberg nv und es folgt 
in w sy irslugen weip vnd kint vnd retin von danne sint 3. sy woldin z die 
zwerg 7n getwerge Pzf 4. so f,^y keynen z si nit lassen für den m 
in dem berge] leben Pz 5. 6 fehlen w 5 fehlt z gan fehlt r in an daz 
lebn gan m 6. do wart Pm in fehlt z in der strit /, in gebn der man m 

7. und fehlt mP vil fehlt rwz 8. der muste mPzvd ein fehU s 
gewesen ir genstreiber m, ir gaukel f in z folgt: Do namen sy silber und golt 
Dem warin sy von herczen holt Vnd vil mannig reynes gewant Sso maus do allerbest 
vant w schliesst hierauf: Das ist vou den recken gesayt. Eyn kynt bot manche 
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5 pfenge vnd riche watt. hie diz buch ein ende hat 
von den vsserwelten tegen. got geb vns siuen segen. 

1. in frewden dv 2. gelingen dv ofiter längen «, osterdingen dv 
S. die d -liehen dv 5. phening dv hie mit dv 6. vns allen dv in 
s folgt noch den miesse von uns*^nieman triben diz buch hat diebolt von hanowe der 
goltsmider geschriben. aber es ist nicht minder gewis dass Jene verse ebenso wie 
diese nur ein späteres anhängsei sind, ff^Grimm HS, 275. 

' 1629. nur wenn man von der annähme ausgeht dass die oft vorkommende zeile 

si 3prach gar gezogenlich eingeschoben wurde y kommt man zu einer ausreichenden 

erklärung des verderbnisses: der dritte reim auf -ich soUte weggeschafft werden 

und der versuch führt zur Zerstörung von 1631. 

1747. mit gewagte han in der gewalt, im besitz haben, Erec 3114 den walt baten 
mit gewalt drie roubaere. 

1758. Nu läze wir si dannen oder furder schaben wäre possenhaft und gemein, 
jede andre ändrung Nu well wir fiirbaz ir gedagen udgl. führt zu weit von der Über- 
lieferung ab. es bleibt nichts übrig als zogen für farn zu setzen, s, einl. 

1762. der sonst' oft wiederholte vers ruofte hern Dietrichen an ist hier unpassend 
und das gewöhnliche epitheton Hildebrands der wise man eher evn.zusatz, wahrschein- 
lich um das überall verfolgte san zu verdrängen, als der v, 1764. unbekümmert um 
. den zwischenact 1734 — 61, lässt der dichter Hildebrand reden als wenn die Situation 
von 1695 —^1733 noch fortdauert, wen er mit herre anredet, braucht nicht erst ge- 
sagt zu werden, und daran dass man : man in verschiedenen reimpaaren auf ein- 
ander folgen, ist kein anstoss zu nehmen. 

1775. ein fem. auf -uuf^e war wohl das reitmoort des verlornen verses. 

1783. oder daz er ez vaste habte.an? ihm stark zusetzte, wie Rabenschi. 431. 33. 

1789. man sagte (mhd. wb. 2, 2/10. 26) sinen spot üz einem rihien, gespote üz 
einem halden, si machten alle üz im ir griis und triben mit im iren schimpf Gj4, 1, 216, 
92. unbedenklich ist daher gonkel üz einem tnheir,' aber si triben üz im ir goukelman 
doch unglaublich, wer dies reimwort behaupten will, müste das verbum vertäuschen 
und etwa machten für triben setzen, allein es ist zweimal bezeugt, da unser vers 
beinahe vollständig schon benutzt ward, um den durch die aufnähme des subjects in 
die vorhergehende zeile zerstörten vers 1787 herzustellen, und hier ist. auch ohne 
zweifei das richtige reimwort erhalten und an der Wiederholung des san nach dem 
sä von 1786 kein anstoss zu nehmen. 

1811. vielleicht daz Hut oder daz volc noch slafende allez lac. 

» 

1816. ein vers wie daz ich enphahe oder mac ich enphihen kristen leben ist 
leicht ergänzt, aber es scheint nach der einleäung 1813 und vielleicht auch nach 
Ilsungs antwort mehrjsu fehlen, 

1883 /f. der reim friuntschaft : wart ist unglaublich und würde mit zebrast 
(statt zebrochen wart) nicht wesentlich besser, der Jf^alberan, der so manche veirse 
entlehnt hat oder nachalmit und zwar namentlich aus dem Schlüsse des Laurin, wird 
V. 1168 das hier fehlende bewahren, aber dann kann, nimmer mer zebrochen wart 
nicht ein blosser flicken eines abschreibers sein, sondern nur ein Überrest aus den 
schlussi^ersen des gedieht s, und man kommt leicht auf die ergänzung von 1886 , die 
freilich niemand für sicher ausgeben kann, ob die letzten verse 1887 — 90, mit rei- 
men wie sie sonst im gedieht nicht vorkommen und ihrem inhalte nach überflüssig 
und lästig, unecht sind, bleibe dahin gestM; ist 1886 richtig ergänzt, so gäbe der 
vers einen ausreichenden schluss. doch sind ifie letzten zeäen des gedichts wohl 
Jedes falls verloren und wenn nicht früher, sopußi dem fortsetzer, der den Walbercm, 
anhängte, getilgt, 

Holdenbuch I. : — 19 



III 

ZUM WALBERAN 

1. Die ungenauen reime des ff^aXberan sind &ch : ach 1055. acbt : Äht 909? ag : 
Äg277. ägen:aben 391. ahea : ähen 523. IUI. alit:aht 885. an: an 81. SZ usw. 
ar:&r43. 937. 943. 951. aren : Ären 141. 149. &rii:arnlll. at : ftt 283. 435. 509. 
533. 11 88. 1245. (vaa [von] : gkn 329. : an 785.) omen : amen 155. &n : ön 899. kct 
: ort 269. öt : kl 75. 849. dte : &te 93 ? eben : eben 747. egen : egen 1029. Sr : er 
211. 573. 1081. 1103. ^rn : erm 255. 1219. erre : ere 57. ert : ert 1027. ieht : iht 
865. irt : ielt 268. eit : it 105. 793. 799. drn : orn 253. non : um 389.^ e : en 31. 
85. 1117. f : eh 1101. gen : ben 367. 391. 675. 697. 1047. hen : ben 159. ht : gt 
1241 ? m : n 59. 1 1 3 usw, arc : ac 789. arc : art 295? rte : rde 1013. te : de 
289. z:s 1. 183. 835. läge eine der abfässung des gedichts (s. einleitung) tin- 
gefahr gleichzeitige hs, vor, mäste die Schreibweise derselben im wesentlichen 
unverändert beibehalten werden, da dies aber nicht der faU ist, so hätte eine 
dem ende des XIII , dem anfang des XIF Jhs. gemässe, estreichische Ortho- 
graphie mit hüfe etwa der grossen Riedegger hs, , aus der der Neidhart Amis 
die Rabenschlacht und Flucht herausgegeben sind (s. Benecke beitrage s. 293/*. 
DHB 2, XXXIF), und der IFiener nr, 2696 rec, 3176, aus der Hahn Quedlinburg 
1840 und andere gedichte des XII und XIII jhrs, abgedruckt haben, sich her- 
stellen lassen, aber wer wird gerne die Unterscheidung von u uo üe, i ie, e und 
SB, k und ch, p und b usiv, aufgeben, wie es nicht einmal consequent in den hss. ge- 
schieht f ausser einzelnen dialectischen besonderheäen, wie schol scholde statt sol 
solde udghn. wäre also nur ou für d, ei für \, ai für ei und allenfalls eu für iu 
durchzuführen gewesen, obgleich zufällig kein reim für ou (au) statt d m WToSbe- 
ran spricht, und auch in der Riedegger hs. die alte bezeichnung der diphthongeund 
die einfachen längen i und u noch keineswegs ganz verdrängt sind und die IFiener 
noch si statt ai und regelmässig iu statt eu schreibt, die veränderte ausspräche, 
auf der die Jüngere baierisch-ö streichische Schreibweise beruht, aber kann jeder 
dem, es beliebt auch bei der üblichen Schreibung des reinen mhd, befolgen, wir hohen 
diese angewandt, nicht nur um aus der unükür der wähl unter verschiedenen m&glich- 
keiten herauszukommen, sondern ganz besonders deswegen weil jene vor allem ge- 
eignet ist die entartung der spräche im fFalberan anschatdich zu machen, dass gegen 
ende des XIII jhs. niemand mehr in Ostreich so hätte schreiben können, lässt sich 
auch schwerlich beweisen, und toir haben uns nur derselben freiheit bedient, nach 
der im mOtdalter jeder sehr eiber die' ihm geläufige weise und mundart überall an- 
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wandte, der reim eit : it begegnet auch schon bei dem Pleier {Haupt 12, 489) und 
bei Enenkel {Haupt 5, 280, 455. 289, 775. 0^4. 2, 540, 65), ohne dass man darum 
bei ihnen die mhd. Orthographie aufgibt, die bezeichnung, die vnr 105. 793. 799 um 
den leser auf die auflö'sung des i aufmerksam zu machen gewählt haben, ist auch 
in handschriften gebräuchlich. 

3. für sindron statt Sindräa (Sindram Laurin 1677) vergleiche man synon 36. 
drot 94. monta^ 243. bogen 372. worn 522. mon 890. (ponier 939); umgekehrt 
want 34 fürvroxA, 12. Laurin 1163. 1214. 

58. die gleichheit der Zeilen wäre durch Streichung von dannoch leicht hersu- 
steUen; auch 803. 837 dwrch veränderte Schreibung und wie 377. 431 durch annähme 
eines außacts. allein sichere beispiele der bindung ungleicher Zeilen sind 397. 771. 
957. man muss sie also auch wohl 165. 263. 449. 1015 zugeben^ wo der reim, aus 
einer kurzen und verschleifbaren silbe besteht^ die der Verfasser wie schon Heinrich 
vom, Türlein für klingende rechnete , obgleich eine änderung und ausfüUung in den 
meisten fällen leicht ist. vgl, zu 1. 181. 

85/". Laurin 640 /f. 1312/f. 93. oder ist zu lesen er gebot unde bat : drftt.^ 

107. die auflö'sung des rätselhaften y von Schmeller bei Karl Roth s. 150 nicht 
gliieklich gedeuteten klei nfheit fand Haupt , gelegenbeit ist^ hier nach dem partici- 
pialen adj. gelegen von den angrenzenden ländem und gegenden zu verstehen , vgl. 
diu gelegene. 

138. Ortnit 1 , 64 in Messin in miner besten babe, dfi alle marnsere sitzent üf 
unde abe. 

160. Ortnit 4, 5 Die der barken hnoten die wurden gar betrogen, si wanden dazs 
die winde beten iif den sS gezogen, die ganze stelle im Jf^alberan ist offenbar eine 
nachahmung der von Albrich im Ortnit angewandten list. 

165. die Wiederholung ähnlicher formein wie hier und 224. 326. 576. 802. 826. 
861 üt noch häufiger im Laurin 58. 276. 317. 363. 734. 763. 808. 839. 841. 921.933. 
1279. 1379. 1422. 1435. 1559. 

181 . durch unde daz und mügen komen wären regelrechte zeHen zu vier hebungen 
hergestellt, allein reime wie komen : nftmen, sebaren : w&ren, wagen : laben {s. zu 1) 
sprechen dafür dass verse wie hier und 285. 293. (539.^ 671 ?) 817. 1029. 1089. 1 185 
als verse zu vier hebungen zu zählen sind. vgl. zu 58. 

225. Laurin 128. 640 /". 874. 1312. 

229. diu porte muss hier wohl so gut wie bei Scherz 2, 1236 porte des mSrs der 
hafen, portus sein, 

253. der Syrer ist ein mehr, Ortnit 1, 11 und Haupt zum Winsbehen 40, 5. 

34 1 . hier fehlen wohl drei teilen^ des inhatts : {der könig von Armenien) gewaltig 
über Judea oder Cananea und seine recken heissen euch widersagen {fhren gruss 
und ihre huld). ist 346 enpeut zusatz und aus veint eueb etwa vSbt iucb zu machen? 

356. die betonung allh besten ist in diesem gedieht schwerlich richtig und auch 
die ähnlichen fäUe wizzen gemein 60. teilen gelicb 1 76. lande gemeine 487. biete ver- 
lobet 726. Unten gemeine 987. worden erzürnet 1051 sind verdächtig, mit ausnähme 
etwa der zuletzt angeführten stelle. 

361. ist aber nicht zu entbehren, so muss man besten {s. 360) streichen, da so 
schwere auftacte sonst nicht vorkommen. 

364. dem übel pissen am nächsten läge bilwltzen. aber mit welchem recht und 
gründe könnte Schiltung Dietrichs helden ^wickle , elbe* nennen ? virwitzen oder 
wanwitzen gibt mindestens einen angemessenen sinn ^überlasst es dem neugierigen 
(oder dem unverständigen) unter ihnen sich vor den toren zu versuchen*. 

19* 
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368. vg^» wurdn zehant 549. wunschtn im 989. willn braht 626. erhulln 894. 
freadn vertriben 1241 ? 401. eine einleuchtende betaerung woUte nicht gelingen, 

406. Laurin 329 f. 466. oder aieman gewaltecliche tot und den — ? 

475. oder ouch recken guote — als wol ^emuote? 489. oder si dar ane taon 

531. ^von Laurin^ ist nicht genau. fFitege und H^olfhart, ebenso Dietleib er- 
halten ringe von der Känhild, HUdebrand den ring von dem finget y den Dietrich 
Laurin abhaut, und Dietrich hat den gürtely nicht einen ring. 

545. ein unflectierter genetiv wie bei Heinrich von dem- Türlein und Ulrich von 
Türheim {Hahns mhd, gramm, s. 92) auch 79S. 

551. 52. haar, 801/*. 1149/. 1243/^. 1734/. 1823/'. (1839/ 1843/.) 

563. 64. Laar, 1609/. 1881/. 580. statt der nieman im 

631/ 669/ Laur, 1871 /f*. 

789. den reim, zu ändern ist unmöglich und unzulässig; auch Otacker hat 
reime von der art vnrt : gemuot, g^ebot : Herbort usw. s, eudeitung, 

807. im Laurin steht in K inaner platen für brünne und wie hier Waffen rech 
weiter unten 889 waffen recht für wafenroc. dass aber brünoe und w&fenroc das- 
selbe sind, ist seltsam. 824. Laurin 182. 188. 

842. die planet&n sind wohl geineint y aber merstern ist unverständlich , da die 
deutuTig von Maria (zu denkm. XXXIX, 4, 1) nicht in betrachi kommt, und mit 
murren Sternen ist nichts gewonnen, eher ist an meisfersterne su denken, ff^artburg- 
kr. 110, 5. vgl. Parziv. 782, 1//. der fehlende vers 843 lautete aber ohne asweifel 
gerihtet dk die Sterne oder doch ähnlich.. 

865. die hehnzimierde ist gemeint, und vielleicht ist der pusschen nur von dem 
abschreiber für diu zimier, was ihm ungeläufig war, gesetzt ? 

870. Laurin 226. 895. Laurin 221 f. 1305/ 

905. die einrichtung und bestimmung des kunstwerks ist aus den folgenden 
Versen hinlänglich deutlich, aber lauter man oder, da man nur eine Wiederholung des 
nächsten worts ist, lauter zu enträtseln ist uns nicht gelungen. Schmeller 2, 353 hat 
die klaudera altes schlechtes gerate und vergleicht damit Schweiz, niederd. klütern, 
mhd. wb. 1, 850. 902. 942. Laurin 218. 

920. geverte = gesinde, comitatus ist auch mit 974. 1184 «u belegen; das mhd. 
wb. 3, 256, 30 kennt es nur aus, einer glosse. 

951. besser wäre von himel dar wsren komen engel kl4r. 

983. Laurin 163/ 229/. 1009. s. zu Laurin 313 ff. 1040/f. Laurin 529/f. 

1079/ Laurin 393/f. 

1089. derselbe reim wie Neidhart s. 184, 19 angeren : enberea, noch einmal 
1185. 1097 /f. Laurin 665/ 371/f. . 1126)y. Laurin 471/ 1467/ 

1165/ Laurin 1883/ 1180/f. Laurin 1011 f. 1689/. 

1218. in Konrads Trojanerkr. 39074 heisst leitesterne der vorher houbetman 
hiess. Laurin heisst also wohl morgenstern, weil er den ersten platz an der'tafel 
erhält, eine ändenmg scheint unmögHeh. 1229 /f. Z^m 1028-54. 

1251. ein bedingendes und im Vordersätze (Haupt zu Neifen 8, 17) ist hier doch 
nicht anzunehmen. 

1256. mit maister Hüprant und der bemerkung Deest, ut videtur, nnicnm folium 
codicem 59 foliis adhuc constantem claudens schliesst der Nyerupsche abdruek. die 
durch den cursiven druck angedeutete ergänzung HUprant aber hat durchaus keine 
Wahrscheinlichkeit. 
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Anhangsioeise sei hier nun noch über die s trophische beafbeitung de s Laurin 
im, Dresdner heldenbuch bL 277*- 31 3^ {gedruckt in von der Hagens undPrimissers 
heldenbuch. Berlin 1825. 2, 160-187) das nötige bemerkt, sie ist nach der unter- 
Schrift {bei von der Hagen s. 187, Pfeiffers German. 1, 56 mit facshn,) von Kaspar 
von der R^n aus Münerstal in Franken um ostem 1472 abgeschrieben und scheint 
selbst kaum, älter zu sein, sie gehört zu der reihe der in jener Sammlung vorliegen- 
den gedickte im RoloQslgt^f der freilich nicht überall mit gleicher consequenz durch- 
geführt ist, in denen insgesammt aber dieselbe greulich vertvilderte spräche herscht 
und überall auch, sotoohl in der Verkürzung des Ortnit und ff^olfdietrich als in der 
ertoeiterung des Laurin, wie es scheint, dieselbe im verderben und entstellen sonder 
gleichen geübte, rohe und ungeschlachte hand sich zeigt, man kann aber die Dresdner 
hs. nur für die erste und letzte reinschrift der samndung, die weiter keine Ver- 
breitung fand, halten, wenn eine stelle in dem vor 1453 verfassten Ring von Heinrich 
ff^ütenweäer 48^, 16. 49^,' 9 {Haupt 12, 276), die neben Laurin und den zwergen, 
Dietrich^ Hildebrand und Dietleib auch den werden Wolfdietreich aufführt, sich nicht 
auf die b'eärbeitung des gedichts bezieht und diese darnach früher anzusetzen ist. 
der bearbeüer nemlich nahm den fFolfdietrich (den starcken 247/^. den eilenden 250) 
unter die helden Dietrichs auf und verflocht ihn in den Laurin; auch dass Hilde- 
brand dem Dietrich eine ausserordentliche geschicklichkeü im springen {str. 6 zwentzick 
ellenpogen len^e so sprang er binder sich) beigebracht haben soU, scheint nur eirie. 
nachahmung des H^olfdietrich, wo Berchtung der lehrmeister ist und die kunst eine 
bedeutung hat, die ihr bei Dietrich von Bern abgeht', den Ortnit oder wie er in dem 
auszug des gedichts selbst im reime sagt Ortney , den keyser werden, ertoähnt der 
bearbeiter gleichfalls, indem er (65. 66) seine briinne mit der Laurins vergleicht, 
und an Albrich im Ortnit erinnert der zwerg Riche, der Laurins schäd (69) verfertigt 
hatte, andre beziehungen au f die heldensage kommen nicht vor. au f eine schriftliche 
quelle (dy istory) wird einmal 72 nach alter spielmannsmanier nur bezug genommen, 
um eine bekräftigung für etwas nicht recht glaubliches — hier dass Laurins ortband 
eiri kar funket war — hinzuzufügen, und da wo eine abkürsung der erzählung an- 
gekündigt wird (290 solt man das als durch grynden, .das wnrd doch als zu lanck, als 
maus in der schrift thut finden ; das wurd zu vil in gesanck), begreift man am we- 
nigsten worin diese bestanden haben kann, da von allen kämpfen mit den riesen in 
gleicher, vollkommen genügender ausführlichkeü die rede ist und der riese um den 
es sich hier handelt bereits erschlagen ist, der Verfasser, dem weitläuftige schü- 
derungen ähnlicher kämpfe sonst bekannt waren, bediente sich nur der angeführten 
phrasen um einen abschnitt abzuschliessen und zu einem andern überzugehen, an 
Verkürzung eines altem ausführlicheren gedichts ist auch darum nicht zu denken, 
weil am schluss darüber jede notiz fehlt, wie sie beim Ortnit und H^olfdietrich und 
' den Drachenkämpfen hinzugefügt wird, die quelle war keineswegs, wie JV, Grimm 
HS, 276 meint, eine andre als das alte gedickt, dessen fabel nur durch schlechte er- 
findungen aufs willkürlichste umgestaltet und erweitert ist. 

Die mnteäung der helden in christliche, in städten und schlossern lebende von \ ^. 

adel und in heidnische , im walde hausende von unadlicher abkunft, womit die bear- I ?*^**'^ /^' 
beüung (1-3) beginnt, erinnert einigermassen an eine bekannte stelle der vorrede I '* ^'' 
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zum heldefibuch, von Laurms rosengarten erzählt Hildebrand Dietrich und den seinen 
nicht hei einem Zusammensein in Bern, sondern abends einmal auf einem spatsierritt, 
und Hildebrand führt sie dahin, hält sich aber zurück, aus besorgyus vor Laurin, als 
die andern sich daran machen die goldne pforte zu sprengen und den garten zu 
vermüsten, 39 /f. er kommt erst tuieder herbei (99) als Dietrich vor Laurin in not ge- 
rät, auf seinen rat schlägt Dietrich Laurin zuerst den finger mit dem. ring aus der 
hand, was nach dem alten gedieht erst bei dem zweiten kämpf im berge geschieht, 
dann folgt (108) der ringkampf in dem Laurin seinen gürtel verliert , darauf die 
betörung durch schlage mit dem schwertknopf ( 1 14 /f.), worauf Laurin wie im alten 
gedieht sich unsichtbar macht, dann abermals ein ringen, bei dem Dietrich sich der 
hehlkappe bemächtigt (128). bei der ankunft vor dem berge werden sie schon 
draussen von den zwergen mit einem ungeheuerlichen concert empfangen (163/'.). 
Dietleibs Schwester ist noch maid (145. 154. 11t), gleichwohl schläft später (196 /f.) 
Laurin bei ihr und sie verlässt sein bett um ihren bruder und die beiden zu befreien, 
die erst am sechsten tage (191) aus ihrer betäubung erwacht sind, sie versieht sie 
alle (199/".) mit ringen, damit sie die zwerge sehen können (205/:). der kämpf jedes 
der sechs beiden mit den zwergen wird besonders beschrieben: ^DietUmb^ schlägt 
zuletzt vierzig oder mehr mit einem tisch tot, H^olfhart wohl sechstig mit einer säule, 
Dietrich indem er in wut gerät und feuer speit zweitausend, Hildebrand erst hun- 
dert, dann noch mehr mit einer eisernen tür, fFitig stösst sie mit seinem schild auf 
den köpf und viele ertrinken im blute , ff^olfdietrich endlich haut mit dem schwort 
einen grossen stein aus der wand und wirft ihn auf die zwerge, als sie alle er- 
schlagen sind, ruft Laurin selbst (254) sechs riesen herbei, — die woren grausam wilde, 
verwachsen gar mit misch (/. mies, myth. 451) — die alle namhaft gemacht uwrden 
(257). die beschreihung der einzelkämpfe mit ihnen nimmt die nächsten fünfzig 
Strophen bis 306 ein, das ganze gedieht wird auf ^2^ Strophen gebracht, hier zeigt sich 
nun zuletzt dass dem bearbeiter das alte gedieht nur in einer hs. mit verstümmeltem 
Schlüsse vorlag: Laurin hat sich in die kemenate der königin geflüchtet und fristet 
sein leben, indem er sie gegen die Zusicherung despardons ausliefert; die erbeuteten 
schätze werden auf karren und wagen geladen und nachdem sie den berg einge- 
schlagen, damit niemand hineinkomme, ziehen alle gen Bern, wo sie von der ein- 
wohnerschaft empfangen werden, Dietrich ein fest gibt und die beiden sich heilen 
lassen,' Dietleibs Schwester, die königin erhält einen mann nach adel hoch gethan, 
Laurin aber lebt als hettler undgaukler, der seine nahrung von der herren tische em- 
pfängt, von seiner bekehrung und taufe und der endlichen ehrenvollen versöhnungmit 
Dietrich, womit das gedieht in Kschliesst, findet sichinderbearbeitung keine spur, wohl 
aber in den letzten angaben eine deutliche beziehung auf den verstümmelten schluss 
der übrigen hss. [s. zu 1 600). die königin wird nicht mit namen genannt und dieser 
fingerzeig fehlt hier wie bei dem dänischen Laurin, um zu entscheiden welcher 
gruppe von hss. die von dem bearbeiter benutzte angehörte, allem in denpartien in 
denen die fabel weniger willkürlich umgestaltet ist , finden sich selbst numehe Stro- 
phen und halbstrophen , die nur mit geringen Veränderungen und Zusätzen aus dem 
alten text gebildet sind, dass die benutzte hs. nicht wesentlich besser war, als die 
uns erhaltenen, beweist die gülden pfarden 13 vor dem rosengarten, s. zu 104. man 
vergleiche femer 45, 5/=:109/. 46=140. 144/. 47, 5==131. 56=«159/f. 
58«213/-. 61,8=186. 71, 1. 3«= 197. 98 i? 72, 1. 3 =«201. 3. 4 73, 4/f.= 
167/f. 74, 1 = 180. 78, 5. 7 = 233/. 247. 79 = 250. 259 Äio*«. 260 80, 1. 
3=127/. 81, 8=808 /irr(mawr) 83. =293 /f. P.^ 84,8=348 85,7/.= 
245/. /r(gQt recht) 86=269-71. 74/ 80. 87, 5/f.=339/ 46. 88, 1-3=336 
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-40 (ein mnek^rx?) 93, If.^QlQp 97, 1. 2. 124, 3. 4-^502. 4. usw. aus dem 
übrige gediekt seien nur noch folgende stellen hervorgehoben: 147, 4-8=823 
-25. 30 ohne jede spur für die nur in r erhaltenen verse S21 f, lb\, 1. 3=855/. 
wie w, ohne uns. 168, 2«= 1 100 gibt eine sehr erfreuUehe bestätigung für rm und 
gegen Kx, 179, I. 3-5«1139/. 42/f. 199, 5/1 = 1557/. 

Das angeführte genügt um unziweifeUiaß darsutun dass die hs. des bearbei- 
ters Mu den baierichen gehörte und den wichtigen hss. Kr ganz nahe verwandt war. 
dasselbe bestätigt auch das ihm mä K und dem Presburger bruchstüch gemeinsam^e 
Dietlanb statt Dietleip (Dietlaib r, Dietlab mv, Dittelip w). 



ANHANG II j.^,\ttv,i. 

Von einer andern nicht minder rohen, aber die fabel nicht in gleichem masse 
umgestaltenden bearbeitung aus dem XV jh. ist der an fang in einer hs. der Pres- 
burger domcapitelbibUotheh (Breviarium aotiquam scriptum, nr 99) aufgefunden, 
er ist da von einer band aus dem ende desjhs. auf fünf für das brevier nicht benutzte 
Seiten eingetragen und in einem abdruck als ^ein bruchstüch des gedicktes Luarin 
oder der Meine Rosengarten* mitgeteilt durch KJSchröer_ in dem siebenten jahres- 
prograntme der Presburger oberrealschule, Presburg 1857. der abdruck ist, wie es 
seheint, ziemlich unbekannt geblieben; da das stück, glücklicherweise nur von 
geringem umfange, doch sein interesse hat, mag es hier wiederholt werden. 



Czn Pern waz gesezzen 1 

eyn fürst wol wermeKEen , 
der waz genaDt Dittereich; 
Hindert vant man seyn geleich. 

ö dy czeit waz geslacht. 
ez geschag ze vasenacht 
daz eyn hoff gerueff ward 
gen Pern wol in dy stad. 
do bin komen freyen vnd graffen , 

10 dy er wollen bejachen, 4, y|. 
ritter vnd knechte, 
do hnb sich eyn precht 
von singen springen vn spechen 
vnd sper an eyn ander znprechen. 

15 czu rozz sy an eyn ander stnben, 
daz dy drumer vber dy heim flugen. 
man hört in churczer stund 
lachen manigen ratten mund. 
daz geschag ze gevaln herrn Ditt- 

rieh, 

20 von Pern eyn fürst löblech. 
ny wart lob gegeben , 
wanDitlawb vnd Wittich den degen ; 



vnd der hurneyn Seyfrid 2 

der hets alweg mit; 
25 herr Eck der waz starck 

vnd der wntdun Wolfhart. 

auch wil ich nit vergezzen 

eyns helds wol vernezzen, 

daz ist meister Hillebrant, 
30 von art eyn weiser weigant. 

si lizzen sich nit verdrazzen 

vnd ritten mit scharffen spizzen. 

do sach man ofit eyn chvn man 

stechen nider auff den plan. 
35 Auff den hoff cham manig spilman, 

peid von frawen vnd auch man 

dy sich betten verwegen 
' daz sy der frewd weiten phlegen. 

[D]o dy grazzen herrn sazzen , 
40 gar selten sy vergazzen , 

sy preisten im seyn er 

dem edlen Ferner. 

Si sprachen man mecht nit vinden 

gleich 

dem edlen von Pern herrDittereich. 
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45 do sprach meister Hilleprant, 
von art eyn weisser wei{;ant 3 
4ch waysz eyn clayn man: 
hett er dem gesittet an , /.ßa. 
so soU man loben für all man. 

50 der ist Lawreyn genant, 
im dint manig wilde lant, 
er ist dreyr span lanch. 
das selb twerg ist mir wolder chant*. 
czu der czeit cham der Ferner ge- 
gangen 

55 vnd hett alle red verstanden, 
er sprach *wer dy red eyn warheit, 
man hyet mirs langst gesayt*. 
Hilprant antwort tugenleich 
dem edeln von Fern herrn Dittreich 

ßo 'ijch swer pey schon frawen , 
die warhayt solt ir schawen. 
seit ich daz reden sol, 
vor dem wald zn Tyrol 
hat daz twerch eyn garten 

65 mit gesmeid schjja beraten , 
dar in razzeji4)lumen manger ley, 
dar in hört man daz vogl schray : 
graz, cleyn sy singent 4 

daz in dy weit derclinget. 

70 dar in lewcht der charfunckl stayn, 
dar zu silber vnd golt gemayn. 
noch raer ich sach: 
aus dem garten get suzzer smach, 
viiih den czawn get eyn seidn faden^ 

75 der ist mit edelm gestayn schan 

beladen: 
wer den faden twingt, 
so bald er derclingt 
daz man bort den clanck 



mer wan siben meil lanck. . 
do der gartea ist geczirt mit fleisdi, 
^ schon gen dem paradeisz. 

wer dy czird zuprech, 

gar pald mans an im rech. 

er mist lazzen swere phant, 
85 den rechten fnzz, dy dencken hant'. 

do sprcfa von Fern Dyttereioh 

eyn fnrst ISbleieh 

4st indert eyn gesel 

der daz wagen well, 
90 Ichwilderhachfartmynermachn, 5 

sold seyn der tewffel lachn\ 

do sprch der wiettnnd Wolfhart 

4ch wil an di selbig fart 

vnd wil in nider veln. 
95 wer ez der tewifel ans der hell, 

So mach er mir nit entrinnen , 

er mns dez plnts derrinnen . 

do sprch Witich der degen 

*[Sol]t seyn der tewffel-phlegen , 
100 ich preng in in grazze natt, ' 

er mns leiden den pittern da|t'. 

do sprch Dittlawb vnd Seifrid 

''wir weis auch haben mit, 

wir haben ny verslaffen 
105 Kayn streit mit vnsem waffen. 

[D]o ritten dy held do [hin] 

zu dem twech stund [ir si]n. 

Si ritten vber eyn wilde haid. 

Hilprant hin nach rayt, 
110 daz in gelang dest pazs. 

wan er Dittreichs vrund gaz (/. was) . 

Dittreich zu sein geseln speh ' 

'HiUeprant reit vns noch — 
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AbaKo, wät vod 1 155. 

Adelhfiri Dietrichs mann 10380. 10050. 

Alberich hat die kraft von swanzi^ män- 
nerny van Siegfried besiegt 7839. 

Alexandrin, Baltram uz 2>59. 

Alpk^r fFaUhers wrfer 9904. 9952. 10112. 

Alzabe, phelle üz lUU. 

Arne mit Astolt verwandt Ö500. 

Amelunc heisst Dietrich 8098. Amelange 
5174. 5190. 5758. (i356 . . . viele dem 
Sabene Untertan 6576. Berbtunc von 
den A. 5189. führen einen goldenen 
lö'teen in blauer fahne 9792. 

Angran, sper von 7088. 7460. 

Aotfubs von Gabelin 314. 
. yyx- Aräbi Rüdegers land bevor er su Etzel 
ibomme751.4105.8987.bortenzA.7060. 

Arias m Arabien 4161. 

Arragon ist JTaUher Untertan 5095. 6636. 
8472. 8779. 10783. der könig von A. 
kämpft gegen Rdmune 7754. 

Astolt iVolfrdts bruder, beide in Mütdren 
1051. 5433. sind Etzel femd 1085. 
9737. nehmen kein gold von ihm 7686. 
10717. 13070. kämpfen mü Biterolf 
1U61. 1078. geleiten ihn 1119. bieten 
ihm, ihre hilfe gegen Günther an 5462. 
5500. kämpfen gegen Else und Gelfrdt 
76S5. 10284. 10290. beim fahnenkampf 
11619. \2(i92.-^ Astolt und AmebbdO. 

Azzariä zwanzig meilen von Toledo, Mi- 
meswohnsit% 134. 



Babildne, MerciAn von 307. 

BalicrÄn von LybiA 315. 1371. 

Ba Imune, des alten Nibelunges swert, 
trägt Siegfried 7226. 10846. 11053. 
12279. 

Baltram nz Alexandrin 2559. später kö- 
nig von Fülle 2671. 

BArys NibelSts hauptstadt 296. 

Beebel4ren Rüdegers bürg 943. 960. 
1249. 1714 .. . Bechelsren 5523. 

Bebeim 1722. 5058. könig von B. ist 



fFüxidn 12724. die Böhmen verste- 
hen den ritterlichen kämpf nicht, /^2^A- 
renflatsehen 6533. 8448. 10187. füh- 
ren lindenris in der fahne 1 0005. guo- 
te starm»re 10002. 

B^beimlant 8458. 10003. 

Beier 843. 3177. 5058 sie rauben 

3145. 3183. 6581. 6605. 6634. 10746. 
beutelustig 8963. übermütig 662ö f. 

Belebe Dietleibs ross 2275. 2687. 1 1972. 

Bergen, von den ist Biterolf kÖnig 479. / XXX. 
809. 1629. 4153. 4181. von B. 649. 
1193. 1931. zaodenB. 11606. 

Berbtolt von Els&zen 5079. 6251. er/.^^»"^.) 
heüst von Swäben 10307. der Swabe ' 

herre 10771. kämpft gegen Hdwart 
7731. 10301. 

Berbtunc mit Biterolf verwandt 47 57 - 6 1 . 
von den Amelungen 5189. führt Er- 
menrichs mannen 5665. 6369. 9782. 
kämpft gegen Ortwm 7697. 10256. 
wünscht das tumier i^l ^9. sendet hun- 
dert Rabenasre dam 8814. trägt beim 
letzten kämpfe Rüdegers fahne 11758. 
12117. von Siegfried niedergeschlagen 
12190. 

Berkdr vater RienoÜs und RandoUs 
4601. 

Bernasre 5233. 9785. 12195. der B.Diet- 
rich 8359. 

Beme Dietrichs stadt 5646. 5705. 5759. 

6347 fferbort kämpft doH mü 

Dietrich und HUdebrand 6494. • 

Bertune mit fFalther in Worms 6635. 

Biterolf AericA/ m Toledo 39.2H1. höH 
von einem pilger EtseU lob 2\l. be- 
schliesst hin zu ziehen 399. nimmt 
zwölf begleiter mü 458 und knappen 
54 1 . zieht nach sieben jähren aus 466. 
kämpft mit Walther 626. erkennt ihn 
cds seinen neffen 671. versöhnt sich 
mit ihm 688. fragt nach Etzel und 
bittet ihn sein land zu beschützen 787. 
überschreitet die Donau 841. besiegt 
Else und Gelfrdt 872. kommt nach 
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Bechelären 943. mlrd von GoteUni 
empfangen 979. verhehlt seinsdel 1001. 
erhm geleit 1022. kämpft hei Mü- 
tären mit fFolfrät und AstoU 1055. 
scheidet freundlich mit ihrem geleü 
1112. vonEtzel empfangen Il&l-I2lb, 
von den helden hegrilsst 1219/". von 
Reiche empfangen 1287. nimmt kein 
gutvonihrundEtzel\33Q-{yl. kämpft 
tapfer 1338. züht gegen GamaltlSlß. 
wird mit Rüdeger gefangen 1422. 
bricht durch die mauer 1464. nimmt 
den Preussenkö'nig gefangen 1484. 
nennt sich Fruote 1912 . . . 1966. Äer- 
nachDiete 3408 . . . .'4501. zieta ge- 
gen die Polen y kämpft mit Dietleib 
3633. gibt sich Rüdeger zu erkennen 
4185. erkennt seinen söhn 4296. — er 
kämpft gegen Gemot 7625. 10076. 
11189. 12053. mit Heimes beistand 
gegen Siegfried 9745. 10806. gegen 
Walther als verwandten nicht 9928. 
er empfang Steier von Etzel 18278.' 
kehrt in seine hehnat zurück 13441. 
siedelt über nach Steier 1 3486. — er 
hat eine tochter 4204. ist mit Berh- 
tunc verwandt 4757. hat sieben länder 
4493. 13351. trägt ein einhom auf 
dem Schilde 10814. 10831. seine 
Schwerter Sehnt 123. IFelsung 561. 
636.679. Äomftife 12262. 

Blodelingen Sammelplatz für die Heunen 
und ihre verbündeten 5353. 5554. 5609. 

BloMleliD (Bioedel 10179. 12079. 12252. 
1 3055) EtzeU bruder 4936. führi 3300 
mann gegen H^orms 4716. 4838 (da- 
gegen 8000 hat er 6342.). empfängt 
Wolfrdt und AstoU 5466. Gibeche 
und Schrütän bei ihm 9713. kämpft 
gegen ff^itzldn 7634. 10179. 10496. 
beim fahnenkampf 12079. hi^ das 
land dächen 13055. seine tapferkeit 
10179. 12252. 

Bodislau könig der Preussen , von Bite- 
rolf gefangen 1473. 

Jio^^eausDänemark<f Herberts schwester- 
sohn 6512. 7709. 9457 . . . kämpft ge- 
gen Eckehart 7708. 10209. 10226. bei 
dem fahnenkampf 1 2063. 

ßotelnnc Etzels vater 366. 1194. 1947. 
3297 . . . 

Brabant. die von B. helfen den Bürgen- 
den 6257. 

Bninhüt empfängt Rüdeger 6840. 6869. 
fragt nach Reiche 6895. bietet ihm 
gäbe 6952. 7031. die f ahne 7083. geht 
mit den frauen in die zinne, denjtampf 
zu schauen 8650. 10050. 11839. 



fürchtet schlage von Günther 12598. 
freut sich, Wolfhart gesehen zu haben 
12666. 12674. ihre alte gewohnheä^ 
streit zu lieben 12618. «ie entbietet der 
Reiche gute botschaft 12785. 13159. 

Burgondsre 4703. 7743. 12321. 13039. 

Burgonde 2374. 5002. 6443. 7267^ 

Burgoiye 811. 

Kalie, sper von 2202. 

Karadin m Irland 7047 und anm. 

Karlinen, WaUher heisst von K. 2105. 

5092. • . 

Krieche 3648. 9988. SbUram heisst der 

Kr. 1109. 
Kriechenlant, Sintram von K. 1107. 
Krimhilt Siegfriedsgemahlin 6211. 6762. 

6863. 6947 wiü dass Dietrich 

sich mit Siegfried versöhnt 12532. 
Krist 2475. 

Dancrat vater der burgundischen kö'nige 
2617. 

Diete Büerolfs angenommener name d , *^ D/i- 
3408. 3437. 3570 .... 4501. ^ ^ 

Diether vater der Dietlinde 4146. 4236. 

Dietleip Biterolfs und Dietlindes söhn 
193. von der ttmme geschieden 2030. 
fragt nach seinem vater 2U36. will 
ihn suchen 2080. lernt reiten und 
fechten 2121. findet des vaters rü- 
stung 2145. zieht heimlich fort 2261. 
kommt nach Burgund 2380. kämpft 
mit denen von Troneje 2407. von Metz 
2489. 2532, die ihn nach Worms wei- 
sen und ihm geleit geben, D, sieht 
durch Lütringen und den Wasgenwald 
2676. setzt bei Oppenheim über den 
Rhein 2630. kämpft mä Ragen 2849. 
Gemot 2890. Günther 2952. wiU sich 
an Günther rächen 3006. er kommt 
nach Osterfranken an den Main 3113. 
zieht unangefochten durch Baiem 3175. 
kommt zu Etzel 3209. wird von ihm 
und Reiche empfangen 3326. soll ihr 
dienen 3352. soü an kindesstatt ange- 
nommen werden 3395. toül in den 
Preussenkrieg mitziehen 3462. da 
Etzel es ihm versagt, zieht er heimlich 
dem heer nach 341 3. streitet mit seinem 
vater 3632. nimmt den Polenherzog 
gefangen 3959. erkämpft Pommern 
für Etzel 4022. erkennt seinen vater 
4292. soü von Etzel zum ritter ge- 
schlagen werden 4508. will sich vor- 
her an Günther rächen 4555. er kämpft 
mü Günther 7622. 10063. 11179. 
11913. 11965. ioird von ihm gelobt 
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12369-74. sie versöhnen sieh mit 
einem küsse 12771. — Wdtither istsü- 
oer basen kint 2108. 9921. deshalb 
kämpft D, nicht mä ihm 9915-92. D. 
mit den Harbingen verwandt 9808. 
vgl, 4766. 4581. mü Dietrich 12529. 
12841. 4584.5717.12518. mü Berh- 
tunc 4761 . mä Rüdegers Atfufem42d3. 
5576# — D. führt einen goldenen adler 
10073. das Schwert fFeUung 3658. 
12265. sein ross Belche 2275. 2687. 
11972. 

Dietlint Büerolfs gemahlin 59. 182. 195. 
1 994. 2003 . . . erkundigt sich bei dem 
pilger nach Heiehe 'SQl, kommt su ihr 
1 3356. sie ist mit Ermenrieh verwandt 
4591. mä GoteUnt 5574. vgl 4233. 

Dietmar Dietrichs vaier 8039. 8075. 9298. 
T0643. 11131. 11261. hat seinen söhn 
der fürsorge Hildebrands übergeben 
7988. 

Dietrich hat mä Herbort in Bern ge- 
kämpft 6500. verspricht seinem oeven 
Dietleibhäfebllb, empfängt Büerolf 
und Dietleib auf dem Lechfelde 570 1 . 
bringt zehntausend mann 63 4 8. kämpft 
gegen Stuotfuhs um ff^olf harten zu 
befreien 9103. muss vor ihm weichen 
9247. tötet ihn 9274. hat früher den 
jungen Siegfried zu Etzel gebracht 
9472. vnra von Hildebrand zum kämpf 
mit Siegfried bestimmt 7611. verzagt 

* deshalb 780 1 . Hildebrand kämpft mä 
ihm 8040. D. gesteht dass er furcht 
gehabt hat 8149. kämpft gegen Sieg- 
fried 10093. 11055. 11140. 11909. 
11977. 12028. rühmt ihn 12453. 
12555. scheidet am GunzenlS von den 
Heunen 12H39. — D.hat zmölfmannen 
in seinem rate 5240. verschiedene 
auf Zählungen derselben b241 f 6353/". 
77H2/^ 10377/: 10647 /^ 11558^. D, 
hat ein berühmtes ross 2279. 9231. 
daz alte sahs 9269. 12269. ist mit Go- 
teUnde verwandt 11551. mü Sigestap 
5252. mü Ermenrxch \n\h. 

Däringe. Imfrä von D. 1237. 4960. 
11615. die H. helfen den Burgonden 
5056. 6251. 6573. 10772. verstehen 
den ritterlichen kämpf f^ji^Q. d^rlant- 
gr4ye soll gegen Irnfrit kämpfenlTl^, 

Eckehart söhn des Hdche 10243. Regen- 
tages neffe 10241. bei den Haftungen 

4771. 5228. 6387. 9889 kämpft 

gegen Hoppe 7708. 10209. 10226. sein 
ross Rusche 10228. 

Elbe 13330. 



Elsftzen, grive Berhtolt von E. 5079. 
625 \, die von E. helfen Günther 1 0777. 
ze £. setzen die Heunen über den Rhein 
5773. 

Else 1) der alte E., vater Elses und Gelf- 
rdts 862. 2) der söhn des vorigen 
streuet mü Bäerolf 903. der marc- 
man 5067. hilft den Burgonden 6243. 
6615.10737. kämpft gegen fTolfrdt 
7690.10295. verwundet H^tcher 12222, 

Ermenrich könig in Raben 4749. mü 
Dietlinde nahe verwandt 4589. Diet- 
richs Vetter 12915. sendet Dietleib 
hilfebiSl. die Ermenriehes man 7692. 
8188. 1081 1 ... 6« sind Berhtunc Wi- 
tege Heime Sabene Lintwar 5187-99. 
6364-78. 

Erpfe Etzels söhn 3334. 

Etzel ist der berühmteste könig 280/: 
dreizehn könige ihm Untertan 328. 
viele räter an seinem hofe 291. 332. 
4069. auch Christen 321."). er ist heide 
344. 4456. 13380. reich und freigebig 
7160. fFolfrdt und AstoU nehmen 
sein gold nicht s, Astolt. E. unter- 
wirft viele räter 3h07. seine herschaft 
wird geachtet 4784 und anm. — E. 
macht ff^aÜhem und Hagen tu rätem 
771. mü seinen leuten von Hildegunde 
trunken gemacht 12^AS. er empfängt 
Bäerolf 1178-1222. klagt dass er 
nichts nimmt 13t)5. belagert Gamali 
1388. zieht aus, seine helden zu be- 

^ freien 1443. kommt in gefahr 1582. 
von fring gerettet 1 598. nimmt geisein 
1682. von Hekhe empfangen 1754. 
führt krieg gegen den untretien herzog 
von Polen 3420. fragt nach seinen 
gasten 3823. empfängt >den Polen- 
herzog zornig 3878. grUsst Dietleib 
3906. empfängt Bäerolf und Dietleib 
4434. verspricht Dietleib seine hüfe 
4556. widersagt den Burgonden 4692. 
4872. fragt nach Hagen 5150-72. 
begleäet sein beer bis zur Lttd 5368. 
empfängt Dietleib 13101. dankt den 
recken 13216. belehnt Bäerolf mä 
Steier 13255. 13272. 

EUelburc 1123. 1135. 1747. 13099. v^^ 
Etzelnburc 3210. 

Valwen schätzen in Etzels heer 9728. 

Vlachen. R4munc von V. 1218. 9724. 
schützen von da in Etzels heer 10188. 
10389. das landgehört Blmdelin 13058. 

Volcwin Nantwtns bruder 10277. 

Franken 5963. 9310. 9734. 12124 frän- 
kischer wein 3123. 
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Francriche. die von Fr. nnd Waitker 

Untertan, helfen Günther 6639. 9133. 

10780. sind mü im turmer 8791. 

kämpfen gegen Sahenes und Liutwars 

sehaar 7761. 
Fridleip üz Sweben häft Günther 5073. 
Fritcle 4595. 4765. 5657 *. Har- 

lunge. 
Fmot e Biterolfs angenommener najne 
~T¥i2. I'ÖIB: 193Ö. 1966. nach Fr. von 

Tenelaot 1910. 



Gabelin, Antfohs von 314. 

Gainali staeU in Preussen^ am, meere ge- 
legen 1392. 1451. 1501. 1825. 

Gelfrat, söhn des alten Else, in Beiem, 
will zoll von Biterolf 845. wird von 

' ihm besiegt 872. mahnt die seinigen 
vom kämpfe ab 911» hilft mit seinem 
bruder Else den Burgonden 5066. 
r»243. 10737 ... sie kämpfen gegen 
yistoltundfrolfrdtlQbbAO'IU, 10290. 
G. ist von Etzel gedemütigt worden 
6611. 

Gerbart Dietrichs mann 5249. 6353^9340. 
10657. 12943. fFicharts bruder 
11562. 

Gere, fürste, vater der GoteUnde 6089. 

Gere, herzöge 9649. Günthers mann, 
soll gegen fFolfhart kämpfen 1119. 
wird von ihm als unberühmt ver- 
schmäht 7781. führt Stuotfuhses leute 
an 9649. 9884. 10149. 10154. 

Gernot kommt vom, Sachsenkriege zurück 
2741. kämpft mü Dietleib 28b4-90. 
4544. führt Rüdeger zu den frauen 
in JVorms 6743. ordnet mit ihm das 
tumier 8591. schickt hundert mann 
data 8460. kämpft gegen Biterolf 
7625. 10076. 11189. 12053. 

Gibecbe liez ein gesinde in fForms 2620. 

Gibeche an Etzels hofe 1231. neben 
Schrütän genannt 3846. 4941. 9712. 

GiseUu^r Günthers bruder noch jung 
6208. 6784-97. 

Goltwart von Herbort erschlagen 6491. 

Gotele €m Etzels hofe 1223. der marc- 
man, führt mit Rüdeger das heer ge- 
gen die Polen 3491. 3569. vieht mü 
gegen fTorms 4M1. 10731. kämpft 
gegen den von Ndvarre 7756. ist bei 
dem fahnenkampf 11657. Wolf hart 
gefangen nennt sich Gotele 8923. 

Gotelint Rüdegers gcmahlin 980. 1715 

Geres tochter 6090. mü DietUnde ver- 
wandt 5575. 6659. Dietrichs niftel 
11551. 



Gnntiier kommt vom, Sachsenkriege zu- 
rück 2140. kämpft mit Diätleüf29bX. 
4532.4548. ladet ihn ein SOOl. schont 
ihn 3013. 3080. 4890. empfängt die 
boten Etzels 4859. beschenkt Rüdeger 
6692. berät mü den helden 9428. 
kämpft mü Dietleib 7622f. 10063. 
11179. 11913. 11965. wül sich mit 
ihm versöhnen 114:12. preist ihn 123GQ. 
12374. ladet die gegtier nach Worms 
em 1 237 8. scheidet von Dietleib freund- 
lich mü einem küsse 12771. — seine 
fahne hat einen sübemen ober in gel- 
bem felde 9843. hebt seine königUche 
würde hervor 2932. 2945. 2976. 3066. 
vgl 8912. 6702. 

GunzenlS 5745. 12837. 

Hadebrant mü hundert mmm von Diet- 
leib %um tumier gesimdt%lS3. 10754. 
erhält Steter auf zwölf jähre von Bi- 
terolf \SUb. 13432. 

Hache bei den Harhmgen 5229. 5725. 
6386. 10173. 10681. sein söhn Ecke- 
hart 10243. mü Wahsmuot verwandt 
12208. 

Hagene mü Walther von Etzel sum ritter 
geschlagen 771. von Rüdeger und Go- 
teUnde gütig behandelt 6087. vgl. 6074. 
besüst Troneje 2394. kommt aus dem, 
Sachsenkriege 2741 . - kämpft mit Diet- 
leib 2849. 4541. errät dessen namen 
3039. sagt seine räche vorher 3054. 
erkennt die heunischen boten 4805. 
fragt nach Etzel 4821. scherzt über 
seine geiselschaft bei den Heurien 
4809. 4836. 13141. rät Günther, 
seine freunde zu einem feste zu laden 
5010. 12748. wäl Rüdeger sein land 
abtreten 6054. rät Günther, Rüdeger 
nicht gefangen su nehmen, sondern 
ihn SU beschenken 6680. begleitet Rü- 
deger aus Worms 7150. warnt ihn 
vor Siegfried 7221. freut sich der toten 
9042. nfichranc 8333. kämpft gegen 
Wüege 7693. 9823. 10133. 10586. 
11152. 11891. 12037. 12138. von Ort- 
wCn gerettet 1 1 162. — führt einehnrc- 
zinne in der fahne 9819. mit Günther 
verwandt 2763. mit Ortwtn 9176. 

Hagenouwe 5789. 

Harlunge 4594. 4763. 5214. 5656 

schicken hundert mann zum tumier 
die mü Walther kämpft 8765. käm- 
pfen gegen Liudeger und Liudegast 
7631. 10163. 11203. sind beim fahnen- 
kampf 11643. 12091. scheiden am 
GunzenlS 12857. — sie haben eine klee- 
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grüne fahne 9Si02. sind mit Dietleib 
verwandt 9808. vgl. 4598. 4766. 

Hartmuot von Orrnanie, Ludwigs söhn, 
kämpft gegep. Herhort 6468. 

Hftwart von Tenejant 9716. üt bei Etzel 
1241. kämpft gegen die Polen 3435. 
'3729. sieht mit gegen fTorms 4957. 
5291. kämpft gegen BerhtoU 7731. 
103ol. ist beim fahnenkampf 11616. 
12084. 

Heime 5194. 5673 .... MadelgSrs söhn 
6371 .... dient Ermenrtch, was ihm 
Stegfried vorwirft 10887. fährt Er- 
menrichs mannen 6371. 9555. hat oft 
tapfer gekämpft 10566. kämpft ge- 
gen MmoU 7693. 10139. 10554. 11904. 
wird von ff^itege errettet 1 0550. ver- 
spricht Biterolf hilfe gegen Siegfried 
9766. kämpft gegen Siegfried 1 0852. 
gegen Sindolt 11901. verliert den 
Nagelrinc 10928. wiU ihn von Hilde- 
brand wieder haben 11787. 12868. 
kämpft mit ihm darum 1 2956. erhält 
auf Dietrichs bitte das sehwert 12978. 

Helche toehter Oserichs 1 962. Etzels ge- 
mahtin 341 ... . muss heidrn werden 
346. hat aber Christen bei sich 360. 
380. viele gaste 355. 1265/: viele 
Jungfrauen 3257. 13202, {Nitkers 
toehter wird erwähnt 13192.). frei- 
gebig 355. 1336 . . . bietet ff^aÜher 
ein land 760. gütig gegen Rüdeger 
1282. empfängt BüerolfnSl. bütet 
ihn zu bleiben 1314. empfängt die kö- 
■ niginvonPreussenllß^. ist gütig ge- 
gen sieundihre frauen 1830. empfängt 
Dietleib 3326. ist gütig gegen den 
Polenherzog 3890. erfährt Büerolfs 
und Dietletbs herkunft von Herrät 
4371. tviU dass Dietleib ritter wird 
4506. gibt ihm 10000 mann 4616. 
47 12. 633^ führer dieser schaar sind 

Häwart imfnt Irinc 5286. 10302. 

11612. H. empfängt die recken 131 14. 

und Brünhüds gäbe 13174. 13194. 

bittet Biterolf und Dietleib zu ihr zu 

kommen 13283. entsendet botsohaft 

an DietUnde 13422. 
Helferich Dietrichs mann 5248. 7797. 

10381 . . . fFtcnants oheim 10334. 

trägt die fahne 10805. 11756. 11831. 

verwundet 121 \A, 
Helmndt Dietrichs mann 1 0653. 
>>IIerbort von Teoelant 6227 .... ent- 

fiihrt Uild eburg von Ormante 6463. 

erschlägt einen riesen 6480. Goltwart 

und Sewart 6491. kämpft gegen Diet- 



rich und Hildebrand in Bern 6500. 
schickt hundert mann zum. tumier 
846 1 . kämpft gegen JFahsinuot 7 705 . 
985S. 10202. ist bei dem fahnenkampf 
11730. 12061. kampflustig 7160. 
9445!. spottet über den geringen sold 
bei Günther 12734. nimmt abschied 
1 300 1 . führt einen hirsch in der fahne 
9861. 

Herdegen bei den Harlungen 5229. 6387. 
10173. 

Herleip von Westvftle auf Günthers seile 
5076. 

Herman herzog von Polen wird gefangen 
zu Etzel gebracht 3583. 

Herman herzog der Schwaben 6249. 

Herr4t an Etzels hofe 4351. 4365. 4385. 
niftel der Helche 4423. 

Hertrich schmied in Wascoige lant 149. 
171. 

Hessen kämpfen auf Günthers seile 
10771. 

HUdebrant 5247. Dietmar hat ihm die 
ersiehung Dietrichs übergeben 7988. 
führt das heer an das Lectifeld 5651. 
muss dann die führung cm. Rüdeger 
abtreten 5757. führt das heer nach 
IVorms 6352. hat in Bern mit- Her- 
bort gestritten 6497 . ordnet die kämpfe 
auf Berhtungs bäte 7353. 7708/". be- 
niinmt Dietrich seine angst ^ indem er 
nut ihm kämpft 7907-8074. sagt 
Dietrich dass H^olfhart gefangen ist, 
8878. rät den tumierfrieden auf- 
zuheben 8999. sucht Stuotfuhs 9\^S. 
tauscht mit Dietrich das schwort 9302. 
kämpft gegen Sindolt 7738. 7770. 
10340-68. verwundet Nantwvn\223'6. 
meldet Dietrich dass Nagelrinc ver- 
loren ist 10936. findet es 11299. gibt 
es fFolfhart 11315. will es Heimen 
nicht zurückgeben 11800^ weil Heime 
den Siegfried vor Dietrich bekämpft 
hat 12875. besiegt Heimen 12972, 
gibt das Schwert auf Dietrichs bitte 
zurück 1 2978. — H. ist IFicnants vetter 
10324. fTolfwins vetter 12932, fTolf- 

harts oheim 7763. 8993. 12903 

verweist fFolfhart 7285. 10019. 

Hildebuire, die toehter Ludwigs von Or- 
mante von Herbort weggeführt 6503. 
ist in fTorms 6510. 13003. 

Hildeg^t fFalthers gemahltn^ ist an 
Etzels hofe 767. macht die Heunen 
trunken 12634. in fTorms 6280. 6286. 
6296. 6775 . . fragt nach Helche 6SS9. 
beklagt WaUher 12624. 

Hiltgrim Dietrichs hekn 9237. 
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Hyrse in Hmmerdand 7072. 

Hiunen 284. 309. 464. 540 ihr Umd 

sumpfig, nicht zur beize geeignet 7003. 

doch vgl, 13197. sie verstehen den 

tumierkampf nickt 8276. 8399. 8799. 

biunisch spricht Hagen zu Etzels boten 

4843. 
Hornbile Büerolfs sehwert 12262. 
Hornboge herzog von Polen ist bei Etzel 

gefangen 1231. 
Hornboge an Etzels hofe, zieht gegen die 

Polen 3452. 3723. 3788. gegen fTorms 

4940. führt die schützen aus Flächen 

9725. ist beim fahnenkampf 11614. 

12086. 
HÜDoU Günthers schenke 7747. sein 

kämpf heisst ein Weinschenken 12015. 

12707. 12715. SindoUs neve 10357. 

OrttD^ns neve 10580. 

Irinc von Lütringen, vertrieben, an Etzels 
hofe 1241. errettet den kö'nig 1589. 
sieht gegen die Polen 3434. Helche 
überträgt ihm die führung ihrer leute 
5287. 9717. er kämpft gegen den 
herzog von Lütringen 7721. 10301. 
vgl 5296. erreUet Rdmunc 8749. im 
letzten kämpfe 11617. 12084. trägt 
die fahne an die mauer 12304. 

Irnfrit von Darinnen, vertrieben, bei Etzel 
1238. zieht gegen die Polen 3435. 
3729. gegen fTorms 4959. führt 
Helches gesinde 9715. vgl. 5293. 1 030 1 . 
soll gegen den landgrafen von Dürin- 
gen kämpfen 7724. ist bei dem f ahnen- 
kämpfe 11615. 12089. 

Irlant. ein fecktmeister von I. unterweist 

Dietleib 2139. 
Imbrecke, Frtteles bruder 4595. 4765. 

5657 ...... Harlnnge. 

Ladislaa fTitzldns mann 1 1720. 
Lamparten 8538. L. lant 8209. 10522. 

10994 

Lateran 11110. 

Lech 5652. 5743. 

Lechvelt 5635. 

Lybift,Balig&n von3r5. 

Limme Wüeges heim 161. Nantwtn 

wünscht ihn im kämpf zu gewinnen 

8527. 
LM. Etzel begleitet sein heer bis zur L, 

5369. 5385. 
Liodegast 5049. 6233. 6563 lAude- 

gSrs bruder 10761. er hat seine ge- 

mahUn in fTorms 13013. 
Lindeglr kö'nig von Dänemark 5043. 

herr der Sachsen 6562. 13009. bruder 



Liudegasts 10761. sie schicken zwei- 
hundert mann zum furnier 8475. 
kämpfen gegen die Harlunge 7631. 
10163. 11203. sind beim fahn^ikampfe 
11733. 12075. nehmen abschied von 
Günther 13009. 

Liatwar von Ermenrich gesandt 5196. 
5677 . . . führt Berchtungs schaar 
6373. 9779. trägt Ermenrtchs fahne 
10990. soll mit Sabene gegen den von 
Francriche kämpfen 7759. 

Ludewic könig von Ormante 6463. 6469. 
6472. 6487. 

Lütringen 2676. frinc von L. 1 589. 3433. 
8749 . ... die von L. helfen Günther 
6257, der herzog von L. kämpft ge- 
gen irinc IUI. 10305. 

Machsami 7056. 

MadelgSr Heimes vater 6371. 1O901. 

10977. 12963. 
Medelicke 1024. 5537. 
Meilin sitz RienoÜs und Randolts 4600. 

4604. 5207. 5722 . . . 
MerÄn, Schrütdn ist herzog von M. 1236. 

3718. 4942. 
Merci&n von Babildne 307. 
Metze Wohnsitz der witwe Ortwtns 2479. 

2489. 2603. 2658. — voiLMetzcn OH- 

wtn 6001. 8481. 8681. 9175. 
Mime der alte ein schmied 139. 171. 
Mimminc Witeges schwert 8557. 11090. 

12273. von seinem vater fFieland 

verfertigt 158. 
Missen 6254. 

Missensere helfen Günther 10775. 
Afisseolant 6573. 
Mbnn3116. 
MntÄren süz JFolfrdts undAstoUs 1037. 

5431. 5454. 12082 . . . 



Nägelrinc Heimes schwert 1 055 1 . 1 092 i . 

10941. 11051 von Siegfried aus 

Heimes hand geschlagen 10928. von 
Hädebrand gefunden 11300. HUde- 
brand und Heime kämpfen darum 
12956. Heime erhäU es durch Dietrichs 
bitte zurück 12978. 

Nantwin von Regensburg 5069. 10743. 
herzog von Beiem 6239. 6577. 12229. 
seine leute im tumier 8801. er kämpft 
gegen Sigestan 7716. 10265. 10275. 
von Hildebrana verwundet 12233. — 
ist Folcw^s bruder 10277. fFüeges 
schwestersohn 12237. kann von ß^i- 
tege nicht bezwungen werden 7718. 
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'm kämpfe gewin- 

■in , helfen Qunt^ 
.b4. tAr führer 
.'757. 

», 

örudeTt von Sieg-- 
^19. des alten N-es 
(>s golt 8565. 
^'fried erschlagen 81 53. 
i^. 12044. 
.frieds lanä 7229. 9609. 

• le dz 7463. 

/// e tochter ist bei ffelche 1 3 1 92. 

Hudegers söhn 3335. dient der 

.le 3357. Dietleib verspricht ihm 

'S beizustehen 5586. N, soU sein 

• anlehen nicht verlieren 5763. Biterolf 

und Di^leib empfangen sein land 

13259. 

Oppenheim 2730. 

0|*manie Ludw igs la nd 6461. 6465. 

Ort Etzds sohnlS^i. 

Ortwin von Metzen, Günthers neve, ist 
jung gestorben 6001. seine witwe in 
Metz 2482. 

Ortwin , der vetern sun des vorigen , an 
Günthers hofe 6007. ist in Sachsen 
erzogen 6009. heisst auch von Motzen 
8679. 9175. 10579. schickt hundert 
mann zum tumier 8481. führt das 
hofgesmde zum tumier 8665. kämpft 
gegen Wolf hart 8683/". gegen Berh- 
tunc 7701. 10256. errettet Hagen 
11163. 11173. der mit ihm, verwoaadt 

^ ist 91 76. trägt die fahne 1 1850. 1 1948. 

Öserich Helches'vater 1962. vgl, 377. 
Österfranken 3114. 

Österlant süz fTolfräts und AstoUs 
1029. 1035. 1100. 7684. </ur Düringe 

und Surben heissen von 0. 5054. 
Otte an Etzds hofe 1239. 

Palerne süz des Stuotfuhs 5036. 6217. 

6437. 8867 

P&ria 566. 694. 697. 805. 

PersiÄ. 80000 heiden aus P. sind dem 

BaHgdn Untertan 316. 
Poyt&n von WnacherAt 5061. fFüüdns 

kruder 6238. 6542 soU gegen Si- 

-^^ kämpfen 7636. üt bei dem 

' i»/ 11725. 

•Momboge der herzog von P. ist 

^ wl gefangen 1 238. — der fürst 

IP&tf von Etzel bekriegt 3422. 




3448. 3559 3993. mehrere für- 

sten von P. 3717. die Polen verstehen 
den tumierkampf nicht 8278. 

PomerÄn von Dietleib für Etzel erkämpft 
4022. 

Prinzen von Etzel bekriegt 10391. ihr 
könig gefangen 1518. 1645. s^e fangen 
nach Etzeümrg geführt 1686. muss 
gegen seine nachbam die Polen ziehen 
3440. 3485. wird entlassen, nimmt 
sein land zu lehen^^ll, die?, können 
nicht tumieren 8278. 

Prinxenwilc grenze der Preussen und 
Neunen Zbbi. 

PüUcre 9205. 9282. 

Pülle reich des Stuotfuhs 9384. das ge- 
sinde erhält GSre zum hauptmann 9644. 
10053. führt ein goldenes radinder 
fahne 9874. die kffnigin von P. 9384. 
13017. 

PSllelant 8730. 9197. 9267 

PiiUeriche 9467. 

Pülloysvre 8839. 9243. 

Rabenere 5188. 5697. 8813. 9556. 
Rabene Ertnenrichs stadt 4749. 5667. 

12041. 12986. 
RÄmanc von YlAchen 1218. 9725. zieht 

gegen die Polen 3452. 3723. 3765. 

3788. ^e^0n ^or?iu 4939. soU gtfen 

den von Arragün kämpfen 7754. 

kämpft gegen Stuotfuhs 8731. erlö'st 

Rüdeger 10489. von frino gerettet 
8753. ütbeidemfahneftkampfilül^. 
12086. 

Randolt 5205. 5682. 5723 «. Ri«- 

nolt. 

Ratebor ffüzldns mann 1 1720.. 

Regenaburc sUz Nantwtns 5069. 10743. 

RegenUe^ (Reg^enUc : slao 10239) 4770. 
5725.9894. seiner brüder söhne \\iU\ 
sind Eokehart und H^ahsrnnoi. 

Rienolt und Randolt aus Meüdn 4604. 

5205. 5722 bei ErmenrCoh 4602. 

BerkSrs söhne 4601. Bienolt hat oft 
tumiert 8225. seine leute im tumier 
8810. mit fTolfhart verwandt 8226. 
beide kämpfen gegen Stuotfiihs 7640, 
nach dessen tode gegen Giro 9872, 
10144. sind bei dem fahnenkampfmit 
sechs mann 11647. 12043. 

Rinutein Ermenr(ohe mann 4771. 10677. 

Rin 717. 2665. 2718 Günther heisst 

der vog^et von Rine 3059. 6153. vofal, 
fürste von dorn Rine 12096. 6187. 

Rinvart 11105. 

Rinfranken 9730. 

Rinifoa 5790. 
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RiUchart Dietrichs mann 5250. 6354. 
7797 fTolfioins bruder 11568. 

Riuze 8053. mit den Polen verbündet 
3770. 

Röme 11110. 

RoBmisch künec 2824. 9809. 

Roten 4634. 

Rüedeger hat sein erbland j4rabien ver- 
loren 751. hat dort mit Biterolf ge- 
kämpft A\ 02. empfängt Büerolf 1222. 
1244. wird von den Preussen gefan- 
gen 1421. kehrt durch Böhmen nach 
Bechelaren zurilck 1 609. trennt Bite- 
rolf und Dietleib im kämpf 3664. er- 
kennt beide und führt' sie zusammen 
4273. sagt es um sein versprechen 
i\n zu halten, der ßmgfrau Herrät 
4350. vgl. 4471. schickt boten nach 
fTorms A^Sl. gibt Bäerolf und Diet- 
leib fünfhundert mann 4637. 5309. 
• 6655. reitet dem heer voraus 5405. 
führt Biterolf und Dietleib zu Gote- 
linde 5556. führt das heer nach Blo- 
delingen 5609. an das Lechfdd 5635. 
von da, nachdem, Hildebrand zurück- 
getreten ist, weiter 5753. bringt auf 
Hüdebrands ratbotschaft nach W'orms 
5897/1 Hagen will ihm sein' Umd ab- 
treten 6052. Ä. widersagt Günther 
6164. auch von sich 6650. auf Magens 
rat von Günther freigelassen 6681. 
schlägt gaben aus 6722. schaut die 
frauen 6825. von BrünhUde beschenkt 
6954/: die fahne beschrieben 7450- 
7504. R, soll die fahne ati das tor 
tragen 7019. wird von Hagen begleitet 
7151. vor Siegfried gewarnt 7221. 
berichtet den fürsten 7249. bittet um 
hüfe bei seinem abenteuermit der fahne 
7514. toieder als böte nach tVorms 
geschickt 8245. 8320. 9045. ordnet 
den tuntierplatz mit G4m6t 8506. 
seine leute gegen die fFaUhers 8775. 
können tumieren von j4rabien her 8955. 
Ä. kämpft gegen fFalther, ungern 
7645. 9912. 10112. 10440. 11193. 
11923. 12067. verwundet ihn 10473. 
1 2446. wird von ihm vertvundet 1 0483. 
rühmt fTaUhers stärke 7656. lobt ihn 
12647. bittet um hüfe zum fahnen- 
kampf 11479. will nur 86 fürsten 
1 1 545. 1 1 775. ergreift selbst die fahne 
12199. kommt in das tor 12329. 
erntet lob' 12361. scherzt spöttisch 
mit Brünhilde 12588. zieht au f kurze 
zeit nach Beehddren 13061. — R. ver- 
teOt EtzeU gold 756. 6032. 6716. 6741. 
8570. führt EtzeU heer an 3424. 3501 . 



5277. 9711. 13046. mit Gotele 3490. 

R, lässt die toten suchen 3754. 1 1449. 

hat die fahne Etzds 3665. 9686. 9871. 

9993. — mü Bäerolf verwandt 4100. 

sein söhn Nuodunc s. da, eine toehter 

epüähnt 4233. 5576. 7661, 
Rttmolt kämpft gegen Heime 7696. 10 1 39. 

10554. 11904. verwundet fTolfhart 

12247. knchenmeister 10562. 10569. 

10609. 10633. sein streit mit dem 

amte verglichen 10624. 12017. 12698. 

sein sclaldzeichen spielt darauf cm, 

10615. 
Rasche Eckeharts ross 10228. 

Sabene Sibeehes söhn 1 0995. Ermenrichs 

mann 5197. 5677. 6375. 11093. 12047. 

kämpft mä Idutwar gegen den von 

Franeriche 7758. beide beim fahnen- 

kampfdllQ. 

Sahseo. Günther besiegt sie 2709. 274». 
Ortwm der jüngere dort erzogen 6009. 
ihr herr ist Liudeger 6562. 13009. 
sie sind beim turriier 8787. verstehen 
zu tumieren 8966. 

Salom6n 287. 

Sant. hundert vom Sande streiten im 
tumier gegen Hadebrands mannen 
8780. 8900. 8948. 

Schifbnac, bruder des Nibehmc, von Sieg- 
friedgetötet 7820. 

Schirn fFüzldns mann 1 1 721 . 

Schrit Biterolf s schwert 123. 

SchrätÄn, herzog von Hieran, bei Etzel 
1235. 1382. 3721. 3846. 4941. 9712. 

Sewart von Herbort getötet 6491. 

Sibeche Sabenes vater 10995. 

Sifrit in seiner jugend von Dietrich zu 
Etzel geführt, wül sieh dafür rächen 
9472. vgl. 6417. kämpft mü den Ni- 
belungen 781 1/\ besiegt Albertch 
7839. mü KrimMde vermählt 6209. 
sendet hundert mann zum tumier 
8425. wül tausend mark lösegdd fest- 
setzen 851 7. 8 1 62. kämpft gegen Diet- 
nch 10093. 11055. 11140. 11909. 
11977. 12028. gegen Büerolf \mm 
und Heime 10857. vgl 9745/. lobt 
Dietrich 12573. reuet mit ihm 12822. 
— S. hat drei königreiche 11700. 
führt eine kröne auf der fahne 9829. 
auf dem schilde 10837. ist nicht ver- 
ioundet worden 12544. 12552. 

Sigeh^r Dietrichs mann 5250. 6354. 
10378. 10649. 

SigehSr der frie aus Tur/^ 3453. 4945. 
1 073 1 . leitet das heer in Rüdegers ab- 
wesenheit 5416. kämpft mit Blcedel 
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gegm Witdam mä /Vy#«ii «637. 
fäkH die fldcJ^ 9726. 

Sigelint Sit^fneds mmUer 6403. 9833. 
10099. lulOS. 

Si^raimt Siegfneds tmter 7S57. lOSOh 
10S49. 

Si^esUp DiäMeks tmam 63»5. kämpft 
gegen IS'amiwm 7716. 10265. 10274. 
verxkhtei auf em Umd nt ß^oifkarU 
gtmsten 1 15S9. — Dieiritks neve 5252. 
ßTolfharis neve 11595. 

Sindolt Gtmtkerstn^kstat 10583. 11903. 
kämpft gegen Hädebrand 7741. 7770. 
10325/: gegen Heime 11901. tragt 
die fakne der Burgonden 10036. — 
sein neve ist fftinoU 10357. 

Sintram von KrieclieD 1107. 

Sytomer Wüzldns mann 11721. 

SpaDJe6427. 11192. 

SpaDJelant fTaUhers reich 576. 619. 692. 
3042 

Stirsre wird Biteroif genannt 13349. 

Stire ßuss 13332. 

Stire burgf wird erbaut von Biteroif 
13340. 13343. 13486. 

Stirelant erhält Bäerolf 13277. war 
vorher Nuodungs land 13269. be- 
schrieben 13303/: 

Stiremarke 13483. 13496. Hadebrand 
von St. 10754. 

Stoyne fFüzläns mann 1 1724. 

Staotfbbs könig von Pülle, wohnt in Pa- 
lerne 5038. 6216 ... . schickt hundert 
zum tumier 8464. kämpft gegen Rie^ 
nolt und Randolt 7640. fällt Rdmunc 
8730. drängt die Bemer S*i4:^. nimmi 
fJTolfhart gefangen 8871. von den 
Bemem bedrängt 9103. von Dietrich 
getötet 9275. seine gemahUn mit in 
fTorms 9384. 13017. — seine stärke 
8851. 8857. 8888. er trägt eine stange 
6440. em ross erträgt ihn kaum 9158 
und anm, 

Snrben helfen Günther 5056. 10776. 

Swäbe. Fridleip üz Swaben 5073. ihr 
herzog Herman 6249. Berhtolt 10307. 
10771. die ffeunen ziehen durch 
Schfvaben 5622. 5748. — die Schwaben 
sind beim tumier 8787. Swäbe und 
Franken 9310. 12124. Swabe und 
Sabsen 10750. 

Tenelant Fruotes heimat 1909. Hdwarts 

9716. könig von T. ist Herbort 7707. 

8461. 10211 Boppe von T. 6512. 

9457. 11211 

Tenemarke. Hdwart von T. 4963. Her- 

bort 6228. Liudeger hönigvon T. 5045. 
Heldenbuch I. 



tnlsf4 7991. 

T«1M RO^reift kmpiifmdf 77. 1S5. t2»5. 

41^. die Mgr&Mim w der MBIknm 

r. erflmäem 7$L 
Tmsem 5429. 5456, 
TreiseaBvre r«i Btari rr km d I;I369, 
TVoM^ivre 6020. 
TVoMJe Bt^gems kttfg 2393. 66S5 

9825. 

TnoiioQwe S41. 1741. 3179. 3427 

Tnrkie, Sigeli^ u 3454. 4946. 7638. 

UnserlaBt 1 119. 

Wabsmuot bei dem Ik n hiM^em 4769. 

5227 fiikH <fof keer 57 IS. 63S5. 

9800. kämpft gtgen fferbort 7705. 
9858. 10202. tnmbe 9867. R^gent^^s 
neffe 10239. mit HdcAe tentmntt 
12208. 

walch 7993. 

Waltb^r mä Hagen von Etzel um ritier 
geschlagen 770. Heicke bietet ihm ein 
land 762. er macht die Heunen trun- 
ken und flieht mit Hildegtmde 12634. 
7648. kämpft mä den Burgonden 7 1 7. 
verspricht ihnen beim scheiden seine 
hilfe 5085. ist feindlich gesinnt ge^ 
gen Etzel 732. 9588. fretmdlich gegen 
Rädeger (>273. 10445. streitet mit 
Biteroif 615. sie erkennen und rer- 
söhnen sich 671. 6S6. ff\ gibt ihm 
auskunft über Etzel 706. bittet ihn 
in Paris zu verweilen 724. schützt seift 
land 795. 2107. 9976. heisst von Klir- 
lingen 2105. 5092. könig von Spanien 
576. 619 und oft. die könige von Arra- 
gün Ndvarren Francrtche ihm unter- 
tan s. daselbst, kommt nach H^orms 

mä Hildegunde 6220. 6774. 6852 

schickt hundert mann zum tumier 
8437. kämpft mä Rüdeger ^ ungern 
7645. 9912. 10112. 10440. 11193. 
11923.12067. wird verwundet \OilZ, 
12446. verwundet ihn 10483. nimmt 
abschied 12999. — seine mutter ist 
Bäerolf s Schwester 9924. 2108. vgl. 
671. 3041. deshalb kämpft fTalther 
nicht mä Biteroif und Dietleib ^915- 
72. MpkSrs söhn s. das. W. hat da 
schwort JFasge 12286. vgl. 643, 
10481. 

Waaconje laut 150. 

Wasge fFaUhers schwert 12286. 

Wasgenwalt 2677. 2699. 

Welsunc Biteroif s schwert 561 . 636. 679. 
Dietleib trägt es 3658. 12265. 

Westväle, Herleip von 5077. 

20 
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WiclLikTtDietrichsmannb2^9, 6353 779^. 
10377. Gerbarts bruderWh^X. 

Wicher Dietricksmannn^b, 9265. 10377. 
12221. von Else verwundet 10651. 

Wicoant Dietrichs mann 6355. haJt die 
fahne 7586. kämpft gegen StwUfuks 
9249.9261. erobert dessen fahne 92^. 
mit Hildebrand verwandt 9254. ^0323. 
10367. 10651. ffelfrichs neffe 10333. 

Wielant schmiedet seinem söhne fFüege 
Waffen 157. auch das schwert Min^t 
minc 178. 

Wiene 1119.5411. 

windisch 1 479. 1677. 

Wite^efTielmdssohnn^.X^^. kämpft 
mit seinem schwestersohn Nantwtn um 
Beiem 6584. vgl, 8527. Ermenrichs 
mann 5194 ... . leitet dessen helden 
6370. 8213. 9771. kämpft gegen Ha- 
gen 7693. 9823. 10133. 10586. 11152. 
11891. 12037. 12138. hüft Heimen 
10980. will dass diesem Nagelrinc 
toiedergegeben werdeinhb. ist auch 
sonst berühmt 10590. lobt Jtümolt 
12698. nimmt abschied 130Ü5. er 
führt eine schUmge auf dem schulde 
1 1 161. hat den heim Limme 161. den 
Nantwtn begehrt 8527. 

Witzlän 50,59. Poytdns bruder 6237. 
6542 .... könig von Böhmen 12724. 
ist von Etzels mannen^ besonders, von 
Rüdeger öfter bekriegt 6540/: kämpft 
gegen Bladel 7634. 10179. 10496. 
schickt hundert mann ^m tumier^ ob- 
tDol sie den tumierkampf nicht ver- 
stehen 8442. ist bei dem faknenkampf 
mit untergebenen fürsten 11714. 12095. 

Wolfbrant Dietrichs mann 525 1. 6357. 
7791. 10366. 10379. 10652. 12947. 
verwundet Gelfrät 12225. 

Wolfhart 5237. freut sich auf die heer- 



fahrt 5253. über die %ahl der gegner 
7273. über Rüdegers fahne 7506. 
klagt Hildebrand dass Dietrich verzagt 
ist lb%Sf reitet beiden heimlich nach 
7945. soll gegen GSre kämpfen, ist 
damit unzufrieden 7770. langweilt 
sich 8182. will turnieren, das er in 
Lamparten nicht gesehen hat 8198. 
kämpft gegen Ortwin 8683. 8706: 
vonStuotfuhsgefangen^Sßß. ersehlägt 
zwei knechte 8910. nennt sich Gotele 
8923. von GSmot erkannt 8926. ent- 
springt 932 1 . dankt Dietrich für seine 
rettung 9515. bläst das hom 9786. 
tadelt Dietrich 11119. kampflustig 
7762. 8170. 8)81; 8365. lOolO. 11416. 
11781. schadenfroh über fTäeges 
und Heimes weichen 10613/*. 10912. 
von Hüdebrand verwiesen 72t»5. 10019. 
erhäU von Sigestap ein land, um beim 
letzten kämpf teünehmen zu können 
11602. von Rümolt verwundet 12247. 
die heer fahrt üt ihm leid 1 1272. 1 2680. 
sein rücketi ist zerbleut 12395. 12449. 
er scherzt über sein ungUick 12440. 
-^ Hildebfands schwestersohn 8995. 
7763. 12903. 8979. — mit Rienoltvm*- 
wandt 8226. mit Sigestap 11595. 
JVolfwtns neffe 9355. 

Wolfrät Mtolts bruder, auf Mütdren 
1051. 5433 . . . «. Astolt, 

Wolfwin Dietrichs mann 5251. 6357. 
7791. 10379. 10652. fTolfharts oheim 
9355. Bitscharts bruder 11567. flil- 
debrands vetter 12932. 

Wormez 2616. 2705.2717 befestigt 

5126. 5921. der streu vor fT. ist der 
berühmteste 11148. 

WiUfinc heüst fTolfhart 10625. die 
Wiüfinge 6359. 

Wiischerat, Poytän von 5061. 



II. 



Albreeht von*Kemenaten ewU. s. XLf^L 
Albrich zwergkÖnig in Lamparten ff^lh. 

25. s. 293. 
AraHsches gold IV 804. 
arcticns der zirkd fF 839. 
Armenia berg und land W 33. 341. 402. 

774. 

B6Pne L 1. 1654. 1685. W 2. 10. 117. 
226. 256. 478. 480. 702. d«r wite sal 
ze B. («m/. *. LV) ^1200. — s. Diet- 
rich. 



Biterolf Dietleibs vater, anm. zu L 1398. 

1600, 20. 
Brünhiit anm. zu L 753. 

Dietleip (ewi/. s. Lf.\ her Dietl. (Dict- 
lieb in sd s. 277, Dietlaub s. 295). L 
574-826. 1085. 1165. 1244-1332. 
1354-1373/f. 1438. 1691. 1695. fF 
518. derjuDgeL 697. 1399. der junge 
man 589. 1371. 1387. 1427. derdegen 
junge 1359. 1395. derdegen599. 779. 
809. 11^, 1311. 1657. derküeneman 
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47«. 



1117. 

425. V. St. cn rittrr «■! 

(v4Mi Stil Mille «. 27S.> 

Kümhaä i«. KmmULi\ \it^. 1251. 1269. 

1276. 13U7. 17^Sl 17; 

tckwagrr s. 

sem ttkiUsathem 1304. 

1373/f. tß^^ismivr mmm. av 12«^. 1359. 



wird DMritäs ffeteOt 792-S21. 11S7. 
1258. 1314. 1322. 1330. s. Meroif. 
Oietricb {emL s. XUXf.\. her Dictr. L 
3. 91. 237. 265. 299. 415. 455. 467. 
501 usw. fß' 12. 302. 313. 31S. 369. 
409. 517 wtsw. der crfek D. L 25. Iu7 1. 
edeler herre D. 5S3. 1629. tob 
er D. L 75. 115. 473. 593. 1715. 
D. von Bern HF' 10S9. roa Bene cia 
förste lobclich L 5S4. 1072. first (cde- 
1er t) TOB B. fr 2>0. 350. 426. 557. 
der Yoget (c4eler t.) tob B. L 1042. 
601. 85S. TonB.derkieBeMUiL521. 
629. der tO werde 549. der vob B. 
241. 495. 79(i. 1405. 1523. AT' 79. 331. 
439. 465. 471. 497. 650. 735.995. 1 105. 
liS6. 1219. der edele vod B. J7 6S6. 
der Benier, BerBjere L 41. 309. 316. 
383. 385. 395. 400. 429. 469. 4S'J. 570. 
588. 651. 925. 963. 1605. 1628. AT 23. 
189. der edele B. L 624. AT 1200. der 
edele B. lobesam L 20. ein hdd ohte 
gleichen L 4. 19. 26/1 1080. sagen- 
berähnt 394/. 401. 8U4/f. 81 1. 1074/f. 
1647. wunderkOkn 8. voU edeUüm 
1074, 1647. sein zam 503. 543. 556- 
656. 1163. 1214. 1223. 1469 undfeuer- 
dem bUf, 1224/f. 1471 /f. sein 
meister s. BildMtrantL seine gesellen 
(#. Dietleib, Laurin^ fTäege) 996. 
1069. 1227. 1393. 1431. ib\9, sind wie 
er selbst 12 usw., sämtUch färsten 1 74. 
232. 249. 711. 849. (anm,) 991. 1031. 
1040. 1049. 1202. 1670. 1688. sein 
banner und sehildteichen {einl. s, LIK) 
W 980-84. sein hdm Hildef^ia anm, 
stfL 676. (1347). sein entrüekung durch 
Laurin eint, s. LVUf, 

Ecke anSumg 11 s, 295, 25. das gedieht 

einl. s. XLFL 
Eufrates der fluss fT 45. 

Heinrich von Ofterdingen anm. zu L 1600, 

Hüdebrant, Hilpnuit L 47. 119. 475. 630. 
801. 850. 1762. 1840. her H. ^308. 
517. 1131. 1164. Dietrichs meister L 
456. 799. 1479. f^mi. meister H. 
L 29. 43. 422. 535. 554. 644. 689. 815. 



SSI. 13Sd. 141t. 1441. 151X IM^ 
M' 537. tob Garte ^«mL <. Uü ««b 
viscr m^Bt £ 44. 536. SI6. 139«. 
1442. H. d«r vise m« L 427. 513, 
70t. 705. 7S9. S54. der vise #~ 7^ 
4er 4c^9Ui £ 935. ftirsi s^ JfittswJL 



Usmmc {eml, «. Uip L 1774. 1812. IS14. 
1823.1S60/:ir%i(^7.^9. deronbe 
£1782. c4elfr de^«* 1S14. derU 
d.lS61. INe^ridU aMwilS24. 

vcsjf MjSMnM OB krisitsKasn 1 4^ 
stmUnmI. ir~8;6. 
. ress rem Is^ ß' S56. 
JBdea AF' 39. 



iemie 



4F 54/1 das kitmist^iek 
320. CaBiiMi32S. Rbbmi^b 
117. 127. die ro» RoBOBe 574, 

RBBkjisBs dasgekirge ß'^U SOS, 

Kanrad vom ß'ärsimrg amsm, s» L 373. 

KrÜBkilt« Kruikilt «rat, sb L 753. 

Raaldlt, RnacMH {üker dem mamfem s. 
anm, sv L 753. Zvaikilt Siiult im fsdy, 
froa R. 753. 1150. 1237. 1243. 154S. 
1555. 1626. 1692. 1699. 176S. R. 4iB 
küoe^n 1055. 1237. dio kiaefria 732. 
1065. 1070. 1167. 1250. 129S. 1555. 
1566. 1692. 1751. dia sckorae Beil 
1091. 1113. 1625. jnarfiroawe (777.) 
1651. 1661. 1684. 1696. 1716. 1730. 
Dietleibs Schwester {s. JHtiieik^ euA, s. 
Lf) 578. 722. 726. 776. 782. 1188, 
1255. 1659. 169J. 

Lampartea ß^ 14. 

Lanrin (Lnaran einL s. XLllIf.) £ 61. 
153. 231. 368. 374. usw. M^'59. 113. 
312/*. 315. 335. 345 usw. L. der kleine, 
der kleine man £ 106. 172. 283. 349. 
387. 397. 461. 477. 505. 561. 573. 585. 
591. 625. 649. 707. 725. 787. 823. 
829. 885. 945. 9S7. 1121. 1185. 1193. 
1333. 1633. 1653: 1835. ÜT 1217. L. 
daz ipetwerc £ 969. 1601. ^"^419. L. 
der dej^en 1347. fF 1061. L. der kfiene 
379. L. der werde 1880. der kleine 
£ 303. 1126. der kleine man 53. 312. 
959. 1119. 1366. daz kleine twerc 
1 096. 1219. daz twerc, daz f^twerg^lin 
281. 376. 515. 548. 558. 619. 653. 
1175.1477.1482. kleiner wfgant 882. 
1201. 1209. der vU kleine recke 487. 
üt kö'nig der »werge 63/1 1003 /f. 
1346. 1697. sein name ist überall be- 
kannt 1855. hat einen rosengarten in 
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IV>o/68. 103. 118. 137.289. 407.1157/f. 
wohnt in einem holen berge (s, amn. ssu 
831.) 31. 759. 833. 890. 8Ö3/f. 970/f. 
1095. 1675. küme drier spaDnen lanc 
55. sein ross 165/'. 346. seine rüstung 
154/f. 166-230. sein reichtum 282. 
763-74. 840-46. 993-1002. 1010/f. 
1060/f. llOl/f. 1130/f. 1672/". hat 
zwölf männer stärke 193. 539. 555. 
1 1 79. eine tamkappe 486 anm. 520. 
755. ist unzuverlässig und treulos 
875/. 942/f. 980. 1290. 1623. 1727. 
sein Volk 1 1 1 /f. und er selbst 1 7 22/. 
1112 ff", sind heiden. er wird getauft 
1845 /f. Dietleibs schwager 714. 813. 
1181.1186.1198. wird Dietrichs ge- 
sdle 788. 824. 827. 830. 961. (1883.) 
fThh^f fTalberans oheim {neffe) ff^ 
481. 607/. 648. 661. Sinneis bruder, 
einl. s. LP^If. im Dresdner heldenbuch 
s. 293 /f. 

Mambre das tat W 95. 103. 
sente Micbahel der wise L 239 anm, 
Mimminc L 1577, Wüeges schwert einl, 
s. LIf 

NagelrincZ/ Ibllanm. fFolfharts schwert 

einl. s. HI. 
Nibelunc JValberans mann JV 139. 150. 

164. 

Ortnit König von Lamjparten IV 20. s, 
293. «m/. #. UV. 

Polias ein' fürst, fFaXberans mann W 
183. 

Riebe zwerg s. 293. 

riesen (fünf) L 1492-1598. anm. zu 

1514. s. 294. Risenkind anm. zu L 

1201 ff. 1487. 
rosengarten s. Laurin. einl. s. XLIV. 

das gedieht s. LlIL 

Salamander ^m ff. 823. 

Scbiltunc (einl.s. LIF) fürsit.von Ktmanea 
W 320, Walberans mann und böte gen 
Bern 2ol -453. kämpft mit fFolfhart 
1007-1046. 

Sifrit bürnin anhang II s. 295, 23. 296, 

im. 



Similt s. KünhiU. 

Sinai der berg W 36. 

Sinneis zwergkönig im Orient, Laurins 

bruder, einl. s, LFIf 
Sintram zwergkönig L 1697. Sindran 

Stire eine bürg Lldl, s. Di^leib. 

Tabör berg AT 38. 

Tirol L 96. tirolescbiu iant 66. einl. s. 

XLIF. 
Trimonin ein gewässer in Armenien iF 

775. einl. s. LF. 

Üote anm.. *. 277. 

Venedige IF 244/. 248. Venetiä 443. 

WalbrÄn (eml. s. LIF ff.) fF %\. 105. 
197. 598. 601. 929. 969. 1064. 1121. 
1128. Walberän 173. 239. 570. 667. 
867. 949. 993. 1048. 1075. 1077. 1087. 
1101. 1104. 1113. 1130. 1171. 1178. 
1198. 1241. zwergkönig über Arme- 
nien usw. 30 /f. 341. 402 und Cananea 
328. Laurins oheim 59. 327. 622. 627. 
636. 694. 1136. 1149. 1252. seine 
rüstung IßS-nS. baniern^ff. 

waldleute s. 278. anm. zu L 264. 1514. 

Walsang Dietleibs schwert s. Dietleip. 

Wandgemälde in Lichtenberg anm. zu L 
4b\f 

Wielant Laurins begleäer, Dietrichs 
mann ^684. 691. s. JFüege. 

Witege L 333. 386. 645. 693. 891. ber 
W. 94. 350. 375. 717. W. der degen 
81. 127. 235. 873. 939. W. der wigant 
135. IF 518. W. der vil küene man L 
361. der starke man 347. 981. Wie- 
landes San 21. 297. 1533. Dietrichs 
geselle 84. 94. 117. 237. 389. 642. 
(827.) IFolfharts geselle 1535. 1565. 
1663. fürst s. Dietrich, sein schwert 
s. Mimminc. 

Woifdietricb s. 293/. einl. s. XLFL LIIL 

Wolfhart L 645. 693. 929. 1435. ^395. 
410. 745. W. der wäetande L 423. 
877. 1539. 1663. *. 295, 26. 92. W. 
der degen fF bl9. kämpft mit Schil- 
tung und %oird gefangen JF 1001-=-48. 
fürst s. Dietrich, sein schwert s. Na- 
gelfinc, s. fFitege. 
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